Google 


This is a digital copy of a book that was preserved for generations on library shelves before it was carefully scanned by Google as part of a project 
to make the world’s books discoverable online. 

It has survived long enough for the copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 
to copyright or whose legal copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 
are our gateways to {he past, representing a wealth of history, culture and knowledge that’s often difficult to discover. 


Marks, notations and other marginalia present in the original volume will appear in this file - a reminder of this book’s long journey from the 
publisher to a library and finally to you. 


Usage guidelines 
Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 


public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken steps to 
prevent abuse by commercial parties, including placing technical restrictions on automated querying. 





‘We also ask that you: 


+ Make non-commercial use of the files We designed Google Book Search for use by individual 
personal, non-commercial purposes. 





and we request that you use these files for 


+ Refrain from automated querying Do not send automated queries of any sort to Google’s system: If you are conducting research on machine 
translation, optical character recognition or other areas where access to a large amount of text is helpful, please contact us. We encourage the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 


+ Maintain attribution The Google “watermark” you see on each file is essential for informing people about this project and helping them find 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 


+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are responsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in copyright varies from country to country, and we can’t offer guidance on whether any specific use of 
any specific book is allowed. Please do not assume that a book’s appearance in Google Book Search means it can be used in any manner 
anywhere in the world. Copyright infringement liability can be quite severe. 






About Google Book Search 


Google’s mission is to organize the world’s information and to make it universally accessible and useful. Google Book Search helps readers 
discover the world’s books while helping authors and publishers reach new audiences. You can search through the full text of this book on the web 
alkttp: /7sooks. google. com/] 














Google 


Über dieses Buch 


Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 

Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 

Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei — eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 


Nutzungsrichtlinien 


Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 

Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 


+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 


+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 





+ Beibehaltung von Google-Markenelementen Das "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 


+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 





Über Google Buchsuche 


Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen. 
Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unter|'http: //books .google.comldurchsuchen. 














x | 





— — 














Ochlenfhlägers Digterverker 
og | 
Profaiffe Skrifter. 


Forſte Bind. 








os 


Gehlenſchlagers 


Digterverker. 


T 
y 
7 og 


Profaiffe Skrifter. 


Forſte Bind. 


ö— — —- 


Kiobeunhavn. 


Paa Univerſitetsboghandler Andr. Fred. Hoſts Forlag 
nruvlt hos Kgl. Hofbngtroffer Bianco ſuns. 


1851. 








Nordens Guder, 


et epiſt Digt. 





109 Ietter fremſtille de to mobfatte Raturfrafter: Den flabenbe, fienne, 
iſtorrende plumpe Magtz; Loke ſvaver mellem begge fom ben vaklende 
amd. Han foreflaner Thor at reife til Jothunheim, for at ftraffe Jetter⸗ 
vermob. Da Thor gier deite uden Obins Vidende, daares han i Under» 
en, og man brage meb uforrettet Sag tilbage, | To unge Menneſter, 
09 Rofla (ben Hurtige og den Raf), tager han meb fig i fit Zelge. 
eflutter atter at havne fig over Jeuernes Frafheb, vil fange Midgarbö- 
‚ 69 reifer andengang, meb Odins Indoielfe, uden Lofe, Ru vifer han 
m hele Kraft, og er mar ved at fange Slangen, ba ben rebdeö af Jetten. 
Bittrelfen mifter Thor fin Hammer. | Midlertid Ieler Rote for Sif, Thors 
„men bortoifes meb Foragt. Da davner han fig, og afflierer hendes 
medens hun fover. Tvungen, af Gfraf for Thor og Preir, henter han 
2 Guldhaar fl Sif hos Dvargene; han flaffer Thor em ny Damtner, 
em Banger Gulinberfte, Odin Ringen Drupner.] Ru traffer bet fig fort 
at Lole brager paa Eventyr med Odin og Hanir, og ba Jeiten Thiasſe 
ham og winger Ham til at Bortffiele Abun fra Volhal, gier Yan bet 
for at Ybmyge Mferne. Ded Ddun borifsinder Sundhed og Kraften fra 
1, Ouderne albes. | Da fpaae Rornerne: at Tapperheb vil winge Tiden 
oſtab ved Kiarlighedens dialp, og bet blomſtrende Lin vende tilbage. 
des winger da Thor Loke til ar hente Adun, og Breia Iaancı ham fin 
ham til Eventyret. | Mebend Ydun var borte, har Freia miftet fin Hus- 
Ddur, ber forlod hende, forbi hun falmede Slade har inbtramgt fig i 
Uog faaet Riorb til Manb. Üreir er erfeöfe® fleger op I den iffe langer 
artı ſtraalende Hlibffialf, hvor fun ellers Odin turde fommez han finder 
affet veb at at fer en beilig Me i Bierget, en ſielden Unbtagelfe, i hvillea 
fig forelfker fig I Ru fommer Ybun tilbage 09 Rivet blomflrer paa np» 
me beffcived; Valbais Fryd; Pimmelborgene; Einperiarne. Gtarkodder 
mil Balfal og daves til Gud; Bragi fonger en Gang. Det lader 
til, at Freiers Kiarlighed til Gerda vil tilveiebringe Borfoning mellem 
8 Jetter. Sfirnir, hand Svend, trefter fin derre ved ar minde ham om 
Segne Eiſtovobedrifter; Han reifer Nil ben elflebe Me for fin Husbond, 








.® | 
overvinder alle Vanſteligheder, Lofer Jetternes Baader, inblabes, vwifer Gerda 


Freiers Billed og rorer hendes Hierte. Hendes Faber giver ſit Ja, hvis Freier 
vil ſtienke ham fit Sverd. Han Reifen har Skirnir tillige ſtaffet Ddin en 
Lanke ıil Fenrisulven. Denne bindes paa Gerdas Bryllupedag, hvorved Tyr 
miſter fin Haand. Saaledes ſpores alt Jetternes Indverkning paa Aſerne; 


ben forvovne, lolde Tyr trodſer ben tappre, varme Thor. Thor forbittres, hav⸗ 


ner fig paa de uſtyldige Menneſter, og fortryder fin Hidſighed. Gerdas Bryl- 


lup feires andengang hos Havguden Egir; da ſpilder Loke, forbittret over Fen⸗ 
risulvens Fangſel og fin egen Tilſideſettelſe, Feſtens Fryd, forhaaner On 


derne, og nedes til at flygte. Vagelſindet, i kiedſommelig Omflaffen, facer 


han atter Lyſt til Valhal, og prever, for at giere fin Uforſfammenhed god, at. 


ſtaffe Thor den rette Hammer, Mielnir, hos Jettekongen Thrymur. Thrynm 
ſvarer: bet fleer fun paa Vilkaar, at Freia vorber band Brud. Dette Bud 
bringer Loke til Valhal, efterat Alferne ferft have ſtaffet ham Tilgivelſe. Op⸗ 
agget af Thoro Foragt, ba Loke atter ſeer Muligheden i at giore Fortrab, 
kommer Forforerlyſten ſtrax over ham, og ved Heimdal friſter han Aſerne til at 
fornedre fig ved er Bedrag: ſaa de ſende Thor, forkladt ſom Freia, ned til ts 
gard. Naar Thor er i Utgard, havner han fig, ſaaſnart Mielnir lagges i 
band Efied, og han ibielflaaer alle Jetter, undtagen Oldinger og Bern, ba 
ere bleone tilbage hoe Wigarbelofe, i Biergets dybeſte Orelving. Da frem 
ſtiger en for heititelig Dvindefliffelfe af Bloddampen, fenbt fra bem ewige Al⸗ 
fader. Bun fpauer Balhald Forderv, Balderd Ded, Kofed Dval, ben nuser 
ende Verdens Undergang, og Gudernes Straf for benne Lift, veb at berö 
Birken for en Tib flal ophere og ben forbarvete Natur fenberbrybes. Derpas 
trefter hun bem med Vorjattelfen om et bedre tilfommenbe Liv, forenet me 
fuldfommen Uſtyld og Glade. 


— — — — — — 





Thor drager paa Eventhr med Loke. 





&; Sagn fuld verd at here 
Med gamle Runer flaaer; 
Laaner mig Eders Ore, 
Mens jeg Guldharpen ſlaaer. 
Hvad i de morke Skrifter 
Er ſet med ſindrig Hu 

Om Aſernes Bedrifter, 

Det vil jeg tolke nu. 


Om Guders Fard mob Jetter, 
Om deres lange Tvift 
Og Kierligheds Idratter, 
Om Aſalokes' Liſt, 
Om Valhal vil jeg ſiunge, 
Om Thors Berſarkegang. 
Nu kommer Gamle, Unge, 
Og lytter til min Sang! 


Saa melder en gammel Sanger, 
Hvad ber I bere faaer: 
Ct Land er navnt Thrubvanger, 
Deri en Hofgaard flaner; 
Dens Lofte paa Piller ruge, 
Af Haller er Hufer fuld: 
Femhundred, fyrgetiuge, 
Og vel befledt med Guld. 


Rerbent Buber. 
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Sper og gronne Volde 
Er trindt om Gaarden lagt, 
Med Eobberrede Skiolde 
Er hele Huſet taft. 

Det Kobber fan man flue 
Fra Iordend dybe Dal; 
Hoit ftraaler i fin Lue 
Den lyſe Kampeſal. 


Der beer den Gud for Krige, 
Den fterfe Aſa Thor. 
Naſt Odin, kan man ſige, 
Er han meeſt hei og ſtor. 
Han ſtyrker bolde Helte 
Med fterfe Manddoms Aand; 
Om Land bar han et Balte, 
Staalhandſte paa fin Haand. 


Miolnir, hans tunge Hammer, 
Er dog den bedſte Skat: 
Hvorhelſt med den han rammer, 
Der folger Doden brat. 

Naar Baltet han griber efter, 
Og giorder om ſin Land, 

Da vore fvart hans Krafter, 
Bel fremfor ale Mand. 


Af Aſer overvundet, 
Fra Dagens Lys forftodt, 
Til Biergets Morke bundet, 
Hvor Alt er koldt og dodt, 
Utgardelok i Lanker, 
Den Jetters fule Drot, 
Paa Hevnen evig tanker, 
Udi ſit Fangſelſlot. 
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Thi drog ban til den Ende 

Til Upſals Helligdom; 

Han ſlukked Offrets Brande, 
Rev Gudehuſet om. 

Da Odin ſammenkaldte 

De Aſer til et Raad; 

Og vredelig fortalte 
Utgardelokes Daad. 


Da nu de Aſer horte 
Den Kampes onde Spil, 
Sig deres Indvold rorte, 
Og deres Blod blev Ild. 
Enhver af Hevn mon torſte 
Ved bvad der nys var handt; 
Til Jothunheimas Fyrſte 
Han bad at vorde ſendt. 


Tu Vords da Hver fig ſatte, 
Med Higen i ſit Sind; 
Thors Tanker var ſaa bratte, 
Han ſtotted Haand mod Kind. 
Man ſaae ham lange grunde; 
Den Herre tankte paa, 
Hvorledes bedſt kan kunde 
Den Jothun ſtraffet faae. 


Den aſianſte Herre, 
Med ftaalbefledte Bryſt, 
Tidt ſpander for fin Kerre, 
Har til at age Lyſt; 
De Bukke frem ban Ealder 
Ud af den lune Stald. 
Naar Kerren valdigt gialder, 
Det kaldes Tordenſtrald. 
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Den er vel Loke navnet, . 
Blandt aflanfle Mand, 
Som ofte did er ſtavnet 
For Aſtetraet ben; 
Dannis er han tilſyne, 
Men Falſthed er hans Skik; 
Under hans Dienbryne 
Har han et liftigt Blik. 


Stor Enildhed er ham flienfet: 

De aflanfle Mend 

Haver han ofte Franfet 

Ds frydet tidt igien. 

Heel pyntelig i Tale 

Er han, og ſnild i Ord. 

Han ſad i Odins Sale 

Paa Bank med Aſathor. 


De vene Valhals Piger, 

Med Kinden roſenrod, 

Da rakte hver en Kriger 
En Drik ſaa ſaare ſod. 

De ſterſte Horn udſtukke 
De underſtæerke Mand. 
Thor ledte ſine Bukke 

Da brat for Kerren hen. 


Med Som han faſt mon nagle 
Guldſto til haarden Hov; 
Selen fra lette Skagle 
Han faſted om ſtæerken Bov, 
Tog faa t Haand fin Sammer, 
Bod Loke fare med. 
Der gniftred Id og Ylammer, 
Saa hardt de foer affted. 
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Ned ab ben hvalte Bue 
Da kierte Aufa Thor; 
Der fiod en Rofenlue 
2angs med be brede Spor. 
Seimdal i Hornet fiodte, 
Da Kern forbi ham gif; 
Der ſyv Iomfruer modte 
Sub Thor med milde Blik. 


Da faae man dybt fra Jorden 
Et foart og biſtert Syn: 
Det buldrede med Torden, 
Det glimtede med Lyn; 
Guldterten ſom en Evane 
Da flilte Efyen ad. 
Den hoie Iorkunbane 
Deri med Lofe ſad. 


Meldte da Loke fage, 
Zeftandig arg i Hu: 
Sar du ei Luft at drage 
Zil Jothunkeima nu? 
Dig brander ingen Lue; 
A Styrke har Tu nof; 
Lyſter Dig ei at flue 
Engang Utgardelek? 


Da foared Thor bin ftarfe, 
En Helt faa gram i Strid: 
Baa vore Pandſerſarke 
Ei tiendes Svardebid, 
Min Hielm bar ingen Skrammer, 
Den trodfer Jernets Volt, 
Dg hvor min MisInir ramnıer, 
Der ſtyrter Dverg og Trold. 








Kiste den bolde Herre, 
Den fterfe Afatbor, 
Med Loke paa fin Kerre 
Ned ad den gronne Jord. 
Smanfulgle fang paa Ovifte, 
Sig beied de ſmakkre Traer, 
Met ligefom de vidfte, 
Valhallas Bud var ner. 


Mofer og ſmaa Fioler 
Da falmed for hans Blik: 
Det fpade Blomft ei taaler 
Saa fvar en Luedrik. 

Sig deres Kalfe lukked 
Langs ad den ftolte Bei; 
Det var ret fom de fuffed, 
Lordi han faae dem el. 


Da monne Solen bale, 
Dens rode Straaler veeg ; 
Over de Belger foale 
Den gule Maane fterg; 
Forbi tp Kampeheie 
Da kiorte den Herre mild: 
Der fmilte forſt hans Die 
Med en lemfeldig Ild. 


De Skyer fig monne flytte 
Saa graaliglangfont frem ; 
Da fom de til en Hätte, 
Det var en Bondes Hiem. 
Thor fra fin gyldne Kerre 
Da fordred Nattely. 

Bonden gienfvarte: Herre! 
Det vil jeg flrar Dig flye. 
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Traadte med venligt Wie 
De Kemper ind fra Toft; 
De maatte dybt fig boie 
or Huſets lave Koft. 
Der fad den Bondes Dovinbe, 
Hand Datter gif ud paa Stand 
Under de beie Linde. | 
Hun var en Lilievand. 


Den Bonde fig monne neie 
Med Dvinden drevelig: 
Han fagde: Qi fan ei pleie 
Ier, fom det burde fig. 
Nodtorftighed 08 tuinger 
Ar ade Iordend Mob. 
Da bed dem Miolnirs Singer 
At have freidigt Mob. 


Den ſtarke Jothunbane 
Fat om ſin Hammer tog, 
Alt efter gammel Vane 
Han ſine Bukke vog. 
Ovinden da Dugen bredte, 
Hun var i Hu faa glad, 
Mens Loke tilberedte 
Saa qpagelig en Brad. 


Det er vel vard at hore 
Det underfulde Ord: 
De Bukke rundt fan kiore, 
Kring Jorden Aſathor; 
Til Nadver han dem ſoder, 
Kaſter Skind og Been i Vraa: 
Naar aarle Solen gleder, 
De atter karſte ſtaae. 
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Da Eom fra gronne Skove 
Drengen med Dvift og Green. 
Loke de fede Bove 
Da ſtak paa flarpen Teen. 
Midt udi Vondens Stue, 

Alt paa de Fliſer ſmaa, 
Brendte.den muntre Rue, 
Heel. Inftigt ud bet faae. 


Et Fad ei Bonden eied 
Udi fin hele Vold: 
Thi lagde, ſom han pleied, 
Gud Thor ſin Steeg i Skiold. 
De fede Giedebukke 
Da troſtelig de nod. 
Det Blod, ſom kom i Krukke, 
Var vorden liflig Miod. 


Da Nadveren var til Ende, 
Var Aukathor ei ſeen, 
Han Skindet ud mon ſpande, 
Der ſtulde kaſtes de Been. 
Bondens Smaadreng behende 
Da vilde fin egen Tarv: 
Dan brod et Been i tvende, 
Og aad den ſtarke Marv. 


De Fugle qpiddred glade 
Mod aarle Morgenſtund; 
Da kladte de fig i Plade 
Alt efter korten Blund; 
De Vaaben de monne harde, 
Bandt Plader om Arm og Been 
Og ſleb de blanke Svarde 
Paa haarden Hvasſeſteen. 
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Da var bet fsıft tilfulde, 
Man Drengens Lift fornam: 
Bukken, fom trakke ſtulde, 

Var udi Hoften lam. 

Da Thor mon Laben bide, 

At lee ham ikke lyſted; 
Knoklerne bleve hvide, 

Saa hardt han Miolnir kryſted. 


Hans Sener ſtarkt fig fpenbte; 
Jeg figer det for fand, 
Det Sid’ i Diet ubvendte - 
Den underfterfe Mand; 
Sit Bryn han dyht Tod fynfe, 
Net fom den vrede Biprn; 
Da maatte man vel ynke 
Den Bonde med Liv og Bern. 


De Baıfler var heel onde, 
Den Ned var faare flor; 
Neied den ufelig Bonde - 
Sig dybt for Afathor: 

Bed ham alt, hvad han aatte, 
Kor Drengens onde Verf; 

Da fmile vel han maatte, 

Den rige Kampe fterf. 


Han ynktes ved den Ovide, 
Ved Bondend ftore Ned; 
Hand Miner blev beel blide, 
San op bam ftande Lob; 
Han fagde: vil Du mig give 
Din Sen og Datter Gold, 
Da flal de hos mig blive 
Og fore Stang og Skiold. 
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Da maatte fig vel glede 
Den Bader af ganfle Hu. 
I Staal og PVandferkiede 
Dem Lofe forte nu. 

Zialf og Roſta liden 
Ei deres Glade bulgte; 
Beſtandig trofaſt ſiden 
Den ftarte As de fulgte. 


Thrudvangers ftolte Herre 
Dtog frem med freidigt Mod; 
Hand Bukke med hand Kerre 
Tildes hos Bonden ſtod. 

Til Jorhunheim at vanke 
Lyſted den ſterke Mand. 
Droge de Kemper ranke 
Da mod Troldfempeland. 


Det kan jeg fuldvel fige: 
Tialf blev en Helt fan god; 
Han var en Kampes Lige 
I Borlighed og Mod. 

Det voldte fterfen Spife; 
Dertil var han heel flog; 
Thor monne beit ham prife. 
‚Han bar den tunge Braag. 


MRoſta den vane Syfter 
Bel havde Freias Maal; 
Om hendes trinde Bryſter 
Sig hvalved blanken Staal. 


Stolt af den PBanbferbule, 


Hun fmilte kiak og buld; 
Over de Lokker gule 
Bar hun en Hielm af Guld. 
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Med megen Larm og Bulder 
Bub Thor i Kobber gif, 
Med Miolnir paa fin Sfulber, 
Med Faſthed i fir Blik. 
Loke var ei betynget, 
Med lette Sfridt han gleb, 
Hans forte Lok fig ſlynged 
Ad buide Brynie ned. 


Som nu de Kemper gode 
Sig raſt affted begav, 
Da pludfelig de ftode 
For et vredladent Hav. 
De ftolte Belger ſtummed, 
Og rerte hviden Bund; 
Man, AXgirs Huftru, brummed 
Suult fra jin forte Grund. 


I bie Klippehaller 

Sidder den Herre fvar, 

En Solohielm med Koraller 
- San om fin Tinding bar. 
Han ftyrer Bolgen ene 

Med fin Baadöhageftang, 
Defat med klare Stene. 
Hand lange Sfieg er Tang. 


Naar med fin Stang han rager, 
Den underfterfe Gubd, 
Da Havet meer ei brager, 
Men feer beel venligt ud. 
- Ban Hledey fan I finde 
Hand Muslingftel at ſtaae. 
Nan er den Herres Ovinde, 
Hand Datter Belgen blaa. 
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Med Niord tidt Korbund fanger 
Den vaade Bud faa trug; 
Niord paa fin rappe Ganger 
Da rider ad Bolgens Ryg. 
Dens raffe Flugt formindfler 
Viſt Havets Skionhed ei; 
Forferdeligt den vrindſter 
Hen ad ſin vaade Vei. 


Da Thor nu mon fornemme, 
Selv Loke frygtſom ſtod, 
Da haved han ſin Stemme, 
Bad Guden fatte Mod. 
Du bob mig felo hiddrage, 
Sagde ben ſtarke Mand; 
Nu vil vi ei forfage, 
Bvad end ber made fan. 


Thi finrted fom en Klippe 
J Havet Afathor; 
San lod ei Haabet glipye, 
De Andre efterfoer. 
Med Hielm og Pandſerſarke, 
Saa modig, uforfagt, 
Strede de Kemper fterfe 
Mod Havets flore Mapt. 


De ſtemte fig med Valde 
Igiennen Fraad' og Tang; 
Under fteile Fielde 
De horte Hayfınfang. ' 

Da gieldte det tilvife 

. At bryde vaaden Nun; 
Hoit over deres Jsſe 
Slog Havets hvide Skum. 
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Det maa Enbver vel fige: 
Den underflarfe Thor 
J Styrke bar ei Lige 
I Himmel, fom paa Jord; 
San fine Sener fpandte, 
Han hialp de Andre ber, 
Net fom en Hval han rendte 
Forbi de flarpe Stier. 


Kun flelden Ienge dvaler 
Dem underfterfe Mand; 
Enart Midgardsormens Ovaler 
Vandt til det torre Sand; 
Der ſtod de, vandbetynget, 
Ved Maanens matte Skin, 
Udi en Ork, hvor Lynget 
Dem vikled Foden ind. 


For falder Maanens Skive 
Fra Himmelen til Jord, 
For Thor kan modles blive; 
Han raabte disſe Ord: 
Nu lader 08 med bverandre, 
Ved dette rede Liuß, 
Dybt ind i Landet vandre, 
Indtil vi feer er Huus. 


De vandred op i Landet 
Med ftor Befverlighed. 
Snart fiunfe de i Sandet, 
Snart de paa Iſen gled. 
Der blefte ffarpe Binde; 

Da fegned Roſta ben. 
Loke bialp den hulde Ovinde, 
Han var en Oovindeven. 


Natten var fert at ffue, 
Det hyled fiernt vg ner, 
Den merle Himmelbue 
Dar fuld af rote Soard, 
Af Stierner med Riis og Haler; 
Da ſtialv den vane Me. 
Man berte jtore Hvaler 
At fnyſe i vilden Se. 


Thor blev i Hu da biſter, 
Han ſpandte faſt ſit Balte: 
Utgardeloke frifter 
De lyſe Asgards Helte! 

Han ſtal os ei forlede, 
Jeg vil band Frekhed dampe! 
Saa talde i ſin Vrede 
Gud Thor, den ſtæerke Kamye. 


Da bley de vaer en Hytte. 

De ginge ſtrar derind. 

Den kunde vel beſtytte 

For Kuld og ſtarpen Vind. 
Dens Rum var ſaare vide, 
Sligt Huus de ſaae ei for: 
Dets ene ganſte Side 
Bar en heel magtig Der. 


Thi loſte de da Braagen, 
De trangte vel til Fode. 
Ung Roſta fad i Krogen 
Med Kinder lidet rede. 

To fpdne Buffebove 

Dem Hungeren fordrev, 
Saa lagde de fig at fove, 
Kun Ihor aarvaagen blev. 








Kogleriet paa Heden. 





Som Thor med vaagent Dre 
Nu troftig ſad i Mag, 

Da fif han fnart at hore 

Gt fvart og valdigt Brag. 
‚Havet, fom ftebfe. ſtummed, 
Blev overdevet Grat; 

Det var ſom Iorden brummed, 
Dybt i den taufe Nat. 


De forte Skyer braged, 
Dg rede Straaler ſtod. 
Det var, fom Muldet knaged 
Under den Herres God; 
Men Thor, den Bud for Helte, 
Sud rolig i fin Kraft; 
Han fpendte fit Svardbalte, 
Os fvang fit Hammerflaft. 


Han raabte med ſtor Harme 
Hen ab ben morke Bei: 
Hvad ter faaledes larme, 
Naar Hloriba ager ei? 
Han Funde fin Kraft et dampe, 
At flaae den Herre Infteb; 
Ten fenefierfe Kampe 
De blanfe Plader ryſted. 
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Da monne ben Stierneflare, 
"Med Haler af roden Blod, 
En Jothun Erat opflare 
Met for den Herres Fod. 
I Sovne han fig ſtrakte, 
‚Han var vel ſtark og ſtot, 
Hand Krop fig vidt ubrafte 
Langs ab ben nogne Jord. 
Da mon med Mipfnir hede 
Den Herre kiæk og bold; 
‚Han vilde flaae tildede 
Paa Stand den arge Trolb. 
Det var fig Jetten fvare, 
Sprang raſt fra Jorden op. 
Da monne ferft aabenbare 
Sig hans uhhre Krop. 


‚Han berted velbigt buldre, 
Han fort faa gramt affted. 
San havde brede Skuldre, 

Og ſtarke Knokkelled. 

Ei mindſte Ord han fagbe, 

En Stang kun var hans Varn. 
De haarde Sener lagde 

Eig om hans Arm ſom Jern. 


Da glemte Thor at babe; 
Ham Infted ei at true, 
Grant ved de Lius faa rode 
San monne den Jothun flue. 
Han fagde: Siig mig dette, 
Hovad eft Tu for en Mand? 
Gienfvarte ſtarken Jette: 
Ieg er fra Kempeland. 


Fe un, 
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Bel Skrymner man mig nebner; 
Med ange Stung i Haand 
Jeg flaaer, at fnarlig reoner 
Hver Ning, bvert Pandferbaand. 
I Hielm og PVandferfliorte, ⸗ 
Vel foret blodt med Maar, 
Jeg tiener Xofe forte 
J Utgards Herregaard. 


Ikke Du’ mig behover 
At fige ber Dit Navn. 
Sen af en Sverdeflover! 
Du eft ei Ietterd Gavn. 
Dig navner beit med re 
Himmel, dertil vel Jord; 
Dog liden tyffed mig vare 
Valhallas Afarhor. 


Heel red Du blev tilvisfe 
Nys ved min fagte Larm. 
Med Hielmen om Din Joſe 
Du naaer ei til min Arm. 
eg paa min Haand Dig fetter 
J alt Dit Kobber klad, 
Dog navnes jeg blandt Jetter 
Sparlemmet meeſt og ſped. 


Den Jothun ydernere 
Saaledes tog til Orb: 
Hvor mon min Handfle vare? 
Har Du boriflebt den, Thor ? 
San funde fin Spot ei dolge, 
Han love ad Valhals Sud, 
Da vaagned den Herred Folge, 
Og fom af Hptten ud. 
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Jetten til Jorden knaled, 
Han var faa arg i Su; 
Han ydermere maled: 

Hvor er min Handfle nu? 
Sans tyffe Hielmbuſt vaieb 
Som Fieldetd Srannetop; 
Han fig til Iorden neied, 
Og lofted Hytten op. 


Da ſaae de Kamper gode 
Ved aarle Morgentid, 
Hvad de en Hytte troede, 
Var en Staalhandſte viid. 
Jetten den monne tage, 
Han trak den paa til Gru. 
Da monne brat forſage 
De Kamper af ganſte Hu. 


Thor hortes da at tale, 
Den Helt faa kiak cg huld; 
San monne dem vel hufvale, 
San var faa tillidsſuld. 

Ei Kraften i at vore 
Beftaner, faa var band Ord: 
En. Ulo tidt vog en Ore, 
Bar dog ei ner faa ftor. 


Jeg Tan vel fige bette: 
Ei flal mit Mod forgaae, 
Skiondt denne fule Iette 
Lader til godt at flaae. 
Jeg foler dog tilfulde 
Min hele Guddomskraft; 
Ondt var bet, hvis jeg ſtulde 
Mistroe mit Hammerſtaft. 
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Det var fig Ietten fvare, 
Han fistted fig til Spiud: 
Hvad driver Thor at fare 
Saa langt fra Asgard ud? 
Hvad vil Du kiere Herre, 
J denne Ork paa Sand? 
Hoi ſtander uden Kerre 
Thor i Troldkempeland? 


Da fvared med ſtor Wre 
Den Sud, for Helte Fier: 
Mig Infter ber at vare, 

Og derfor er jeg ber. 

Alt om Din Drot hin forte 
Jeg harte mangt et Orb, 
Snart indenfor hand Porte 
Staaer Valhals Afathor, 


Jeg vil den Helt dog flue, 
Ja giefte ham dertil, 
«Jeg frngter ei hans Xue, 
Hans lumſte Trolddomsfpil. 
For altid Jetter flialfe, 
Naar frem treen Afathor. 
Da fmilte Roſt' og Tialfe 
Ved deres Herres Orb. 


Raabte da Jetten fvare, 
Saa det i Bierget klang: 
Du ſatter Dig udi Fare, 
Lad af med denne Gang. 
Giennem de ſorte Stanger, 
Som hegner Utgards Hiem, 
Sig ingen Aſa tranger 
Hidtil uſtraffet frem. 
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Lad af, Tu hoide Ufer, 

At narmes Dig min Drot. 

Hvad bielper det, Du rafer? 

- Det blier Din Skam og Spot. 
Du kommer ei fom Frande, 
Du bar et fiendiligt Sind. 
Det vorder Din Elende, 

. Saafremt Du gaaer derind. 


Vend om, vend om tilbage, 
Dp til Dit Infe Hiem. 
Hvad gannıer Dig at drage 
Blandt Lyng og Tidfler frem? 
Et Hay, bvor Balger trille, 
En Ork, hvor Stormen tuder, 
Diev fat for at adflille 
Jetter og lyſe Guder. 


J oft, fom aldrig fauneg, 

I Spil og Vaabendands, 
De flolte Guder favnes 

Af Solens varme Glands. 
Jer Nomen bar beffieret 

Er Inftigt Herfferliv; 

Vorde tilbedt og aret 

Af Mand ſaavel ſom Viv. 


Jetter og forte Trolde 
Fik et heel andet Marke. 
Inden Fieldets Volde 

De vore kempeſtarke. 

Ei Iordend Bern dem dyrke, 
Tu Straf de bryde frem; 

Thi Klippens Kraft og Styrfe 
Faae de i merfen Siem. 





— 


Sort Bolig blev 08 giver, 
Kun lys af Branden red; 
Som fer bringe Livet, 

Di bringe Stref og Dad. 
Os Mulmet ofteft fliuler, 
Vi dierot meb Koller flaae; 
J vore dybe Huler 

Selv Guder gufe mane. 


Thor monne fvarligt ftubfe, 
Slog Hamren mod fit Sfiold, 
Han fagde: Onde Thusſe, 

: Du eft en arger Trold! 
Min Miolnir nu ei langer 
Op mellem Dine Bryn, 
Men fad jeg i Thrudvanger, 
Jeg Enufte Dig nıed Lyn. 


Hvor vover Utgards Kempe 
Vel tale ſaa til Thor? 
Bil Du mit Mod nebdbaempe, 
Du Myr' i forten Jord? 
Skiondt Du Dig beit fan reffe 
Fra disfe Tidsler ud, 
Tro ei, Du fan forffrefte 
Valhallas fiolte Gud. 


Han ſagde ydermere 
Den Herre ſaa mangelund: 
Var der af Jetter flere, 
End Sand paa Havſens Bund, 
End Dgler i Naſtronds Sale, 
Det var mig lige Skial; 
Det ſtulde mig ret bufvale 
At flaae Enhver ihiel. 
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De Guder, Helte dyrfe 
Med Daad og Offerbled, 
Fik Kraft og felfom Styrke 
Med Dannished og Mob. 
Troer Du, at Morkets Ietter 
I Magt 08 overgaaer? 
Ar Afathors Idretter 
Selv under Lokes flaner? 


Tu foulne Svamp tilvisfe 

Med Iuftigfliste Eper! 

Jeg burde flove Din Isfe 

Med dette gode Svard. 

Del Icrdend Vorn mane blode 
For Eders grumme Tand; 
Men Thor fan Eder dade 
Blot med fin Sfiolderand. 


Den graae Alfader fatte 
Jer ben i forten Siem: 
Blandt Luer og Biergets Sfatte 
Lumſt J kun bryde frem. 
Kun Natten Eder maner, 
Da faaer J Overbaand; 
Er Livets lumſte Baner, 
Med lange Spiud i Haand. 


Paa Lys I ftedfe puffe, 
Dertil hver Kraft ſaa god; 
Derfor I Diet udhugge, 

Og drikke Hiertets Blod. 
Efter alt Godt at drabe, 
Som Ulv og hungrig Biorn, 
Kun dirrer Eders Labe, 

J blege Nattens Bern! 





2A 





Nen Aſerne fit Melde 
Med Viisdom og med Raad. 
Di fidl vel Eder felde, 

Saa er af Nomen ſpaaed. 
Di. ſtal Jer brat nedknuſe; 
Bierget blier Eders Grav. 
Da Eders Blod flat bruſe, 
Som et fortvivlet Hav. 


Selv Eders Slagt i Bierge, 
Med Hammer og med Tang, 
De liſtigkloge Dverge, 

Maae Eders Undergang. 
De ſmedde mangt et Stykke 
Til Oſtens lyſe Wt; 

Dem ſtal vi engang fmyffe 
Med Evers rede Tvet. 


Miglnir, min tunge Sammer, 
Gav mig en Dverg faa god. 
Under dens dybe Sframmer 
Frempibler Dodſens Flod. 
Disligeft dette Belte, 

Som gier mig 'ſtark og ſtor. 
Thi frygt den Gud for Helte! 
Saa taled Aſathor. 

Det var ſig Jetten fvare, 
Ringled med Pandſerbaand. 
Thor ſtod i Harniſt klare, 
Med Miolnir hoit i Haand. 
Da gios den arge Jette 
Alt ved den Herres Mod. 
Han ſagde: Lad os ei trette, 
Du adle Kampe god. 
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Jeg vil Dig Veien vife 
Til Utgards fierne Hlem. 
Jeg ſtal Dig vel beſpiſe, 
Mens ber vi vandre frem. 
Han meledb gdermere: 
Du eft en tapper Mand, 
Kert vil det Loke vere 
At fee Dig i fit Land. 

Ginge de Kemper gode 
Langs ad den file So. 

Da var ei red tilmode 

Selv Nofla, venen Mo. 
Skrymner, fterfen Kampe, 
Gik med en Braag foran; 
Da monne Breden dempe 
Bud Thor, den fierfe Mand. 


Som nu de langer ginge, 
Blev Deien mere gob. 
De bolde Kemper finge 
Derved vel Kıaft og Mod. 
De vandred langs en Slette; 
Mod roden Aftenftund 
Stode de Kanıper treite 
Brat for en lovrig Rund. 


Da fagde Jetten fvare, 
Han Braagen ſynke lod: 
Nu vil vi meer ef fare, 
Du adle Aſa god; 

Alt i den gronne Skygge, 
Hvorhen de Bugle tye, 
Der vil vi hvile trygge 
Til aarle Morgengry. 
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Lofted han Braagen fnarlig 
Da ned med ſtarken Haand, 
Bad Thor at fare varlig 
Alt med de more Baand. 
Han fagde: Du vil finde 
En Nadver ber at ftane, 
Saa god, fom nogenjinde 
Du den hos Eif fan faae. 


Den flulderbrede Jette 
Gik bort med disſe Orb. 
Han monne ned fig fette 
Alt paa den- gronne Jord. 
. Nor veb be file Skove, 
Med Tune Sommerle, . 
Den Iothun monne fove 
Under et Ipvfuldt Tre. 


Gud Thor, dertil vel Tialfe, 
Samt Lo og Roſta bvid, 
Hufvalt af Markens Alfe, 
Med fvalen Aftenstid, 

Paa Grasſet ned fig fatte, 
Saa bungrige ved den Gang. 
De monne Vraagen flatte, 
Dertil den Kempe lang. 


Da fagde Thor med WEre, 
. Den underfterfe Mand: 
Pi maae det mage, Kiare, 
Sfrymner ei flage fan. 
Han bad mig varlig tage 
Paa Vraagens more Baand; 
Derfor, o Roſta fage, 
Jeg gier den i Din Haand. 
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Sant da med venlig Billie, 
Alt under gronne Tre, 
Roſta den hvide Lillie 
Paa fine runde Knee. 
Den Knude faft var Fnpttet, 
Tat fiyngte fig de Baand, 
Det Arbeid lidet npttet, 
Trat ſank den fpade Haand. 


Thor fra moosgroete Stene 

Til Tialf da raabte ſaa: 
Du vil viſt ei formene, 

Vi her vor Nadver faae; 
Din Syſter intet magter, 
Den fagre Roſenkind; 

Los Du de fliore Hagter, 
Som ſlutte Skatten ind! 


Da Tialf paa Hug fig fatte 
Med Braagen mellem Been, 
Dend Baand han monne fatte, 
Den Kampe var ei feen. 

Forſt pilled han med Lempe, 
Men lesned ingen Snor; 
Raabte den flerfe Kempe 
Da ben til Afathor: 


Slig Knude man ei bryder 
Med en lemfeldig Haand, 
Klogt gier Du, hvis Du byder 
At rive fonder de Baand. 

Alt ved den lyſe Maane, 
Da fvared Afathor: 

Den bar jeg lovt at flaane, 
Jeg bryder ei mit Orb. 
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Lofe, Du bolde Kaempe, 
Min fnilde Folgeſvend! 
Jeg vil min Loft ei dampe, 
Gaf Du til Braagen ben! 
Hvad der for Iordens Elegter 
Er tungt, ja ſtinlt i Lon, 
Det troer jeg vel, Du magter, 
Du fagre Laufeys Spn. 


Det vil jeg ei fordalge, 
Da gif den fnilde Gud; 
Hans forte Lok mon belge 
Ned ad det hvide Skrud. 
Loke den Braag i Hande 
Da tog med megen Liſt — 
Men intet bet monne bevende 
Dog efter lange Friſt. 


Da ſmilte Thor bin fafte, 

Han reifte fig fra Steen; 

San monne fvarligt hafte, 

Han var ei lange feen; 

Han greb om Baandetd Ender, 
Saa fier var bam den Brad; ' 
Men med be ſtarke Sender 
Han filled intet ad. 


Greb da den Gud i Vrede 
Sit Svard i ſtorſte Haſt; 
Han trak det af ſin Skede, 
Han hug paa Knuden faſt. 
Heel kraftigt da han hugged, 
Han brugte vel fin Haand — 
Men end beſtandig lukked 
For Braagen de ſeige Baand. 





8 


Da haved Thor bin ſtarke 
Miolnir med Hander begge; 
dan fagde: Jeg fan marke, 
ser Trolden mig vil gieffe, 
Thi vil jeg nu ham drabe 
Alt for hans onde' Verf; 
Mit Iern i Blod fig Elbe, 
Paa brufine Pandferferf. 


Gik for den Trold at dode 
Sud Thor da ben i Mag. 
Han monne med Miolnir hode, 
Han flog et veldigt Slag 
Ret midt udi hans Pande, 
Meilen de tyffe Bryn. 

Det maatte de Kamper ſande, 
Det var et gruligt Syn. 


Det var fig Ietten fvare, 
San Diet halv oplod; 
San faae, i Harniſt Flare 
Thor ved hans Side ftod. 


Han quad: Hoi bfev jeg vaagen? 


Faldt ned paa mig et Blad? 


Hvor flaner det fig med Braagen? 


Har Du nu flilt den ad? 


I Harm da Thor mon blusſe, 
San beed fig i fin Rebe. 
Han tankte: Lumſte Thusſe! 
Jeg ſtal Dig dog vel drabe. 
Jetten ei lange ſtumled, 
Han ſov paa gronnen Vold. 
Hoit det i Skoven rumled, 
Saa ſnorked leden Trold. 
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Slog da med Kraft og Garne 
Bud Thor fun lidet blidt. 
Han haved fine Arme 
Heel mandeligt og tidt. 
Der gniftred Ild og Flammer, 
Den Gud var vred i Sind: 
Thi fant den tunge Hammer 
Del dybt til Nabet ind, 


Det var fig Ietten flerfe, 
Trak lidet med fin Mund; 
Han fagde: Ieg fan marke, 
Jeg fover i en Rund, 

For tidt jeg bliver vaagen, 
Nu faldt der ned et Ber. 
Hvor flaaer det fig med Braagen? 
Nu dog vel loſt den er? 


Derpaa fig Trolden vendte, 
Han fov paa bleden Jord. 
Da faft fit Belte fpendte 
Den fterfe Afathor. 

Hoit Ied band Stemme Flare 
zu Odin op i Sky; 

Da monne den Fugleflare 
Borferd af Skoven flye. 


Hand Dine ftod i Lue, 
Der bertes ſtarke Sfrald, 
Han bug af al Yormue 
Mod Jettens Pandeſtal. 
Strakte fig ſtarken Jette 
Heel moedig da og ſeen. 
Han fagde: Hvad er bette? 
Nu faldt der ned en Green. 
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Derpaa han langfomt reiſte 

. Gig beit fra Grasſet op. 

Da Morgenfolen kneiſte 

Alt over Skovens Top. 

Han fagde: Nu det bliver, 

O ſtarke Thor, vel bedſt, 

At did Du Dig begiver, 

Hvor Du Din Hu har fefl. . 


Git da heel blid og rolig 
Den flulderbrede Trold 
Mod Utgards merke Bolig 
At med fin Stang og Sfiolb. 
De fiore Utgards Porte 
Man i det Bierne faae, 
Befaſt med Stenger forte, 
Samt Bolt og magtig Slaa. 


Da ftrafte fvaren Thusſe 
Mod Udgard ud fin Haand: 
Han maled: Ei Du ftudfe 
Tor disfe jterfe Baand. 

Han lagde Thor i Hande 

Et Spyd med Staal paa Top. 
Han fagde: Med dets Ende 
Du fioder Porten op. 


Nu jeg Barvel maa fige, 
Iege fan ei langer gaae. 
I Utgardlofes Nige 
Fleer Jetter I fee vil faae. 
Lad Eder ei forferde, 
Gaaer frem paa fiffer Fod. 
I har jo ſtarke Svarde, 
Dertil vel Kraft og Mod. 
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Derpaa ſin Vei han ſatte, 
Mens faſt han Braagen bandt, 
Hen til de Klipper bratte 
Mod Nordens fierne Kant. 
Han gik med Skridt heel ſnare 
Did til den Biergerad. 

Da drog bin Kempeſtare 
Mod Utgards ſtumle Stad. 


— — — — —— —— 





Thor i Helheim. 





En Saga faſt utrolig 

Jeg nu fundgiere man: 
Mob Utgards fierne Bolig 
Bilde de Kemper gaae; 
Hoert Skridt de monne tage, 
Da var det ligerviis, 

Som gled de to tilbage 
Hm over glatten Jis. 


Da monne Deien bale; 
Det gif i Dybet brat. 
Man borte Ganer gale, 
Det blev til morfe Nat, 
Da Tialf og Rofla gyſte, 
Men frem gik Afarher; 
Sand Harniſt for dem Infte, 
De treen i Gudens Spor. 


Alt mere dybt de flege 
Ned i det fteengraae Field; 
Da fane de Skygger blege, 
Dg horte Kildeveld: 

Gud Thor ei lange hviled, 
San flog fig ei til Taal; 

Med rafte Stridt han iled 
sen mod fin Idrats Maal. 


—R 
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Derpaa fin Vei han fatte, 
Mens fat han Braagen bandt, 
Hen til be Kipper bratte 
Mod Nordens fierne Kant. 
Han gie med Skridt heel ſnare 
Did til den Biergerad. 

Da drog hin Kempeſtare 
Mod Utgards ſtumle Stad. 





Thor i Helheim. 





€ Saga faft utrolig 

Ieg nu fundgiore maa: 
Mod Utgards fierne Bolig 
Bilde de Kemper gaae; 
‚Hvert Sfridt de monne tage, 
Da var bet ligerviis, 

Som gled be to tilbage 
Hen over glatten Jis. 


Da monne Bein bale; 
Det git i Dybet brat. 
Man Horte Haner gale, 
Det blev til morke Nat, 
Da Tialf og Rofla gyſte, 
Men frem gik Afather; 
Sand Harniſt for dem Infte, 
De treen i Gudens Spor. 


Alt mere dybt de flege 
Ned i det fteengrane Field; 
Da ſaae de Skygger blege, 
Os horte Kildevald: 

Gud Thor et lange hviled, 
Han flog fig ei til Taal; 

Med rafle Stridt han iled 
‚Sen mod fin Idrets Maal. 


—R 
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Som nu han frem fig ſtyndte 
Heel fro og troftelig, 
Da Morket fnart begyndte 
Bor Lys at tabe fig. 
Man flued Fakler blaane 
Udi den dybe Groft; 
Glimt af den blege Maane 
Faldt i en Klippekloft. 


Da kom de til en Laage, 
Sat i den Biergerad; 
Der monne to Skygger vaage, 
De tet for Deren ſad. 
De vare bodligblege 
Og under Dine blane; 
De op fra Benfen ftege, 
Stivt de paa Guden faae. 


Den Ene var en Ovinde, 
Den Anden var en Mand; 
Stigt Folk man ingenfinde 
Fandt i et andet Land. 
De monne fvarligt frufe, 
Thi foldt var deres Hiem. 
De toge til at gyſe, 

Da Thor tiltalte dem. 

De bavde Hielme forte, 
Hver Iofted Hamren fin; 
Foruden Pandferfliorte 
De ftod i hvide Lin, 

De Hamre graalighvide 
Var giort af Dedningbeen; 
De lod dem mat nedglide, 
Hvor Aſathor fremtreen. 
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De maled: Ingenſinde 
Slig Skare for hidkom. 
Hvad ſoger I derinde? 
Vend om, o Flok! vend om! 
Saa dybt de monne ſukke 
Udi den ſtumle Vraa; 
De ſagde: Vi tor indlukke 
Kun dem, ſom doe paa Straae. 


Hvad vil I Kamper ſtarke, 
Som gloder i liflig Kraft, 
Forinden Sprinkelvarke, 
.Hvor ingen Fryd er havt? 
Hvor blakketbleg en Ovinde 
Kun bringer Sorg og Ovalm, 
Blandt dem, ſom boe derinde, 
Hendeet paa Bankehalm? 


Da ſagde Thor Bin flerfe 
Til Roſt' og fine Mand: 
Nu kan jeg fuldvel marke, 
Hvor vi er vandret hen. 
Saavidt jeg Tingen fatter, 
Vi nu for Helheim flaae. 
Loke, Din blege Datter 
Vi fnart at fee vil faae. 


Da hoertes Loke Flage, 
J Kinden ſteg hans Blod, 
Han vilde gaae tilbage, 
Han blev i Hu ſaa mob. 
San fireg: Jeg vil ei fine 
Min Mt faa bdrovelig; 
Til Asgards Infe Lue 
Jeg atter ſvinger mig. 
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Da raabte Thor hin faſte, 
Den Gud ſaa god fon ſtark: 
Du maa Dig ei forhaſte 
Med overilet Vark. 

Hvad nytter Sorg bin fvare 
Vel over Skiebnens Bud? 

Lad brat ſlig Daarſtab fare, 
Den ſommer ſig ei en Gud. 


Vel af en Jetteqvinde 
Du Dig bedaare lod; 
Ei Guder nogenſinde 
Sprang frem af Jetteblod: 
Men viſt Din Elſtovsbrynde 
Stod udi Skuldas Bog; 
Hun monne Din Daad fremſtynde, 
Den Norne, viis og klog. 


Man for Din Xt maa gyſe, 
Men hyoo— foragter den? 
Den ſtabtes til at kyſe 
Guder ſaavelſom Mand. 
En Angſt, ſom ulmer, flammer, 
Og bryder voldſomt ud, 
Den kun fra Dig nedſtammer; 
Du underfulde Gud! 


Hvor heldigſt Livet gloder, 
Hvor det i Kraft beſtaaer, 
Der altid Frygten meder, 
For at det ſnart forganer; 
Saaledes Fenris fireffer 
I Valhals bedſte Lyſt; 

Hand Blik en Frygt opvefer 
Sclv i Herfaders Bryſt. 
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Hvad var vort Asgard vide 
Vel frem for Jordens Hiem, 
Hvis ikke Sorg og Ovide, 
Hois Dod ei ſtilte dem? 

Den eviglumſte Smerte, 
Ret ſom en Snog ſaa gron, 
Dmfpender Jordens Hierte, 
Men det er Lokes Sen. 


Bel var bet, Aſa kiare, 
At Hel Du avled ſtark, 
Hun bar hoiagtet vare, 
Hun ſtraffer Nidingsvark. 
Hun er min Havnerinde, 
Hun tugter redde Mand; 
Thi lad Din Sorg forfvinde, 
Og vend ei om igien. 


Ved denne kloge Tale 
Forſvandt As⸗Lokes Frygt. 
Han monne fig huſpvale 
Ret ved den Herres Klegt. 
Sit Spyd Gud Thor da haved, 
Og ſtodte Deren ind: 
Den let tilbage ſpaved, 
Her fom et Blad for Vind. 


Da faae man Thor at brage 
Med fine Mind affteb. 
Seit Hallen monne gientage 
Den Sfared tunge Fied. 
Det var fig Roffa liden, 
Den fagre Lilievaand, 
Hun vandred Thor ved Siden, 
Og boldt ham ved hans Haan). 





—— 


Igiennem krumme Gange 
Kun fovage Lys de ſaae; 
De var faa faare trange, 
Der var heel ondt at gaae. 
Da pludfelig de flued 
En Hule hen mod Nord, ' 


. Hvor Stenen beit fig bueb, 


Udi en Sal faa ftor. 


Der fad langs Veggens Side 
De redde Helheims Mand; 
De var fan fnglighvide, 
Thor vandred mod dem ben; 
De var faa faare bange, 
De fvedte Angſtens Sved. 
Om deres Liv en Slange 
Tat fInngte fig og beed. 


En Stol beit monne flande 
Bygt under bualvet Steen; 
Den var af Hovedpande, 
Sanıt fliore Dodningbeen. 
Der fane man Hel at true, 
Halv var hun hvid, mod Fod, 
Anfigtet blaat at ſtue, 

Med underlobet Blod. 


Et Dodningbeen, det bvide, 
Del bleget i Maaneſtin, 
Hun ſtrakte ud til Quide, 
Med et havngierrigt Sind. 
Det monne muldent lugie, 
Hun fvarng det foın en Vaand; 
Son Kongefpir hun Grugte 
Det i fin klamme Haand. 
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Det var faa tyſt derinde, 
Med Liiglugt overalt ; 
Der rortes ingen Vinde, 
Kun hule Suf giengialbdt. 
Tre Fakler blaaligt- Iued, 
Bed bver en Dodning ftod, 
Man idel Nedfel ſtued, 
Men intet Spor af Blod. 


Da ſaae man Thor at fmile, 
Han vendte fig omfring, 
Han monne burtig ile 
Sen i de Dedes Ring; 
San raabte beit derinde 
Da diöfe firenge Orb: 
Saa gaae det bver en Ovinde, 
Som ei tor felge Thor! | 


J ufelige Daarer ! 
Som frygted Saar og Ded, 
Nu Hel Ier evig faarer, 
Med Dval og bitter Ned. 
J lod ei Hielmen hvalve 
Kring Isfen kiekt i Strid; 
I ſtabtes til at ſtialve, 
Saa flielv til Evigtid! 


Derpaa den ftrenge Kempe 
Treen faft for Hela frem, 
Han monne Stemmen dempe 
J bendes merke Siem. 

San fagde: Buftne Ovinde! 
Retfardigt ftraffer Du, 

Dog ftaner jeg ei berinde 
Med en frivillig Hu. 
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Igiennem krumme Gange 
Kun fvage Lys de ſaae; 
De var faa faare trange, 
Der var heel ondt at gaae. 
Da pludfelig de flued 
En Sule ben mod Nord, ° 


BGvor Stenen beit fig bueb, 


Udi en Sal faa ftor. 


Der fad lange Vaggens Side 
De redde Helheims Mand; 
De var faa fnglighvide, 
Thor vandred mod dem ben; 
De var fan faare bange, 


De ſvedte Angftend Sved. 


Om deres Liv en Slange 
Tat ſlyngte fig og beed. 


En Stol beit monne flande 
Bygt under hualvet Steen; 
Den var af Hovebpande, 
Sanıt fligre Dodningbeen. 
Der fane man Hel at true, 
Halo var hun hvid, mod Fod, 
Anfigtet blaat at ffue, 

Died underlobet Blod. 


Et Dodningbeen, bet boibde, 
Del bleget i Maaneflin, 
Hun jtrafte ud til Ovide, 
Med et havngierrigt Sind. 
Det monne muldent Iugie, 
Hun fvang det fon en Vaand; 
Som Kongefpir hun Grugte 
Det i fin klamme Haand. 
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Det var faa tyft derinde, 
Med Liiglugt overalt ; 
Der rortes ingen Binde, 
Kun hule Suf giengialdt. 
Tre Fakler blaaligt- Iued, 
Bed bver en Debning ftod, 
Man idel Rabdſel fiued, 
Men intet Spor af Blod. 


Da fane man Thor at fmile, 
Han vendte fig omkring, 
Han monne hurtig ile 
Sen i de Dodes Ring; 
Han raabte hoit derinde 
Da disſe ſtrenge Orb: 
Saa gaae det hver en Ovinde, 
Som ei tor felge Thor! 


I ufelige Daarer! 
Som frygted Saar og Ded, 
Nu Hel Ier evig faarer, 
Med Dval og bitter Nod. 
3 Iod ei Hielmen hvalve 
King Isſen kiekt i Strid; 
J flabtes til at ffielve, 
Saa fielv til Evigtid! 


Derpaa den ſtrenge Kempe 
Treen faſt for Hela frem, 
Han monne Stemmen daempe 
3 hendes morke Hiem. 

Han ſagde: Guſtne Qvinde! 
Retfardigt ſtraffer Du, 

Dog ſtaaer jeg ei herinde 
Med en frivillig Hu. 
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Til Utgards Drot at drage, 
Dertil ſtod faft mit Sind, 
Da monne han faa mage, 
At her jeg vandreb ind, 
Thi flig mig, hvis Du meegter, 
Hyad Bei jeg tage maa, 
For til de fterfe Slagter 
J Iothunheim at gane. 


Da ſtreg til Miolnirs Svinger 
Hel, med ſin Stemme ſtyg; 
Det klang ſom Svardet klinger 
Udi en Pandſerryg: 
Forlad min ſorte Bue! 
Gak frem, ſnart eſt Du der. 
Det blinder mig at ſtue 
Din Sundheds Roſenſticr. 


Da vinkte brat behande 
Gud Thor med driſtigt Blik. 
Sig Loke bort mon vende, 

Da Hel forbi han’gif; 

Faſt han ſit Die lukked, 

Saa tung var ham den Gang. 
Hun faae paa ham og ſukked, 
J hendes Spir det klang. 


Det vil jeg ei fordolge, 
Da gik den ſtarke Gud 
Alt med ſit lidet Folge 
Af Hulen ſnarlig ud. 
Igiennem Bierget vide 
Han foer paa hurtig Fod; 
Paa Fieldets anden Side 
Da Guden ſuarlig ſtod. 
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Thor kommer til Utgard. 





Da laa ret for hans Die 

Den ſtore Utgardſtad, 

Det kunde ham, vel forngie, 
Han blev i Hu'faa glad. 

Af ftore Biergerader . 
Bar Byen fluttet ind; 

Ved Porten Mand i Plader 
Sab ber, med Haand paa Kind. 


Hen fra de gronne Volde 
De fmilte tl dans Hammer; 
De havde Klippeſtiolde 
Og Spyd af Graneſtammer. 
Gud Thor gif uforfardet 
Afſted med fine Mand. 

De Jetter haved Svardet, 
Men ſankte bet igien. 


Hint Jetteſpyd det lange, 
Som Tialfe trolig bar, 
Gud Thor da monne fange 
Med Heltefraften ſvar. 

Hardt det mod Porten ſtevned, 
Saa det i Bierget Flang; 
Da brat de Belte revned, 
Med Gny den Port opfprang. 
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Da mantte Roſta flielve, 
Hun fandt fig i et Huuß, 
Hvor Klipper hit mon hualve, 
De fliulte Dagens Lius. 

En Bag af Marmor bvide 
Stod for dem blank og blot, 
Der, finge de at vide, 

Bar Utgardlokes Slot. 


udi den ſtumle Bolig 
Ei ffinte mindfte Sol; 
Der ſad den Hopvding rolig 
3 ſteenudhugne Stol: 
Omkring den Drot hin fvare, 
Som der fan treftig ſad, 
Stod udi Harniſt Flare 
Den treleds Kamperad. 


Thor monne paa ham ſtirre, 
Den ſtarke Gud, ſaa trygt; 
Han ſaae band Labe dirre 
Af unbderfuet Frygt. 

Bevaged ei en Sene, 
Son Marmor ſortegraae; 
Med rode WXdilſtene 

Paa Aſathor han ſaage. 


Udi den dybe Hule 
Der blev ſtort Mork' og Ovalm. 
Han ſlog mod Skioldets Bule 
Haardt med ſin Kielv af Malm: 
Da lyſte Biergets Klofter 
Med Erlv og roden Guld, 
Ild giennem dybe Grefter 
Syrang frem af forten Muld. 








Alt ved be ſterke Faller 
Drotten da talte faa: 
Tu feer, at Loftet valler, 
Thi blier det bebft at gaae. 
Sit BE Bud Thor da haved, 
Da han be Orb fomam; 
San faae en Klippe baved, 
Ogs vilde knuſe ham. 


‚Han fagde: Det maa fonfe, 
Som ei fan have fig. 
Tu flal mig iffe ynfe, 
Hold Stenen dreber mig. 
Den Klods med megen Valde 
Da faldt fra heien Kloft 
Ned i de hule Bilde — 
Den fyldte Gulvets Groft. 


Da aabned fig en Range 
I Biergets Side ftor, 
En hvid og ffummel Taage 
Frem af fit Giemme foer. 
Den monne rundtom fare, 
Som i en Belgebants, 
Omfring bin Aſaſtare 
Den lagde fig i Krands. 


Da fmilte Gubens Lebe, 
Han fane paa Ietten ftivt: 
Dit Field mig ei fan drabe, 
Men heller ei Din Gift, 
Valhalla jeg forlader, 

Ieg er febvanlig tryg, 
As Odin er min Bader, 
Min Moter kaldes Frygg. 
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Da fvareb brat behcende 
Den Utgards fule Drot: 
Jeg veed vel, til hvad Ende 
Du Zommer til mit Shot. 
Jeg veed, fra kvem Du flammer, 
I Infen Klæedebon, 
Dog ſtrakker ei den Hammer, 
Du bar udi Din Haand. 


Du til Din Styrfe fetter 
Bor ftor og driftig Kid. 
Huff: Setter er dog Jetter! 
Og det fra Arilds Tid. 
dar Uferne be leved, 
Med berlig Valde ſtor, 

Da iffe tenft var blevet 
Pan Miplnir eller Thor. 


Ved Verdens ferfte Tide, 
Ber Vandet fanf fra Nas, 
Bar Gab i Afgrund vide, 
Men endnu intet Gras. 
Mod Norden Jis og Taage 
Da laae i Niffelbiem, 

Fra Mufpels fydre Laage 
Foer Id og Gnifter frem. 


Da modtes Hedend Vinde 
Med Niimfroft i en Gray: 
De blandte fig derinde, 

Og der blev Draaber af. 
Ild monne Kulden dDaempe, 
Kuld damped atter Ild; 
Deraf fremftod en Kampe, 
Den ſtarke Ymer vild. 
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Han blev en veltig Bader 

Til alle Troldes USt, 

Som nu i Biergets Rader 
Med megen Kraft er fet. 
Bar dengang ei Din Kerre, 
Som nu faa ftolt Du feer. 
Da fovared Tialfes Herre: 
Lad mig fundgiere meer! 


Jeg flal Dig vift giengielde 
Fortæelle Sagnet tro: 
Da, ved Alfaudurs Valde, 
Dev til Audumble Ko. 
Sun fliffed Riim af Stene, 
Da fyrang vor Stamme god 
Af kolden Kraft ei ene, 
Men varmt af Kipd og Blod. 


J kolde, dode Krafter 
Sig blandte rorigt Liv; 
Da Bure blev; derefter 
Blev Per, han tog en Viv; 
Af Eders St han raner 
Ein Huſtru ſtark og ſtien, 
Da fedtes Aſer, Vaner, 
Og Alfers lyſe Kion. 


Hvad hele Verden aatte 
Af Godt i dunkle Hiem, 
Sig ſammenhobe maatte, 
For 08 at bringe frem. 
Forſt mangen Egeſtamme 
Maa vore, hugges ſmaa, 
Fer der med liflig Flamme 
Kan Hpitidsilden flaae, 
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Derfor, o ſorte Jetter! 
Saae J ferſt Lyſet ber. 
Vor Fader Bors Idratter 
Var at nedknuſe Jer. 
Han Ymer ſnart mon dampe, 
Som ei band Kraft modſtod, 
Da bver en Iertefempe 
Blur drufned i hans Blod. 


. Bor Eafteb ned med Torden 
Hand Krop i Svalgets Grav, 
Deraf han flabte Jorden, 
Af Blodet Jordens Hav. 
Udaf hans Been de fierne 
Bierge med Stoͤrmens Gru; 
Skyer blev af band Hierne; 
Der drommer den endnu. 


Hand tykke Dienbryne 
Sattes i mangen Rad; 
Deraf blev ſnart tilſyne 
Den ſtore Midgards Stad; 
Hand hyvalvetheie Pande 
Vidt ſpandtes ud derpaa, 
Da Himlen mon opftande; 
Den farver Freia blaa. 


Med Muſpelheimſte Gnifter 
Bor pryded den i Haft; 
Nu Stiernen aldrig mifter 
Sit Iyfe Straalefait. 
Udi fin Glands hin Flare 
Den beit paa Himlen ftaaer, 
Mens Afers ftolte Sfare 
Paa den med Fodder gaaer. 
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Nu Bur' og Bor mon felde 

To Traer ved falten Sp; 

Da blev ved deres Valde 

En Svend, dertil en Me. 
Brem Spenden monne fomme 
Af Egens Bul faa tief; 
Mon, den hulde Blomme, 
Sprang af en Roſenhak. 


Aſtur og Embla Hare 
Blev iffe lidet glad, 
Da Bure dem lod fare 
Til Midgards flore Stab. 
Bel alle Iordens Here 
Sprang ud af bered Rod, 
Som nu 08 Guder are 
Med Id og DOfferblod. 


Det Sagn er vel i Minde: 

I Jetiers Nederlg 

Bergelmer med fin Ovinde 

Kun undfom paa et Drag. 

Bra dem alene ftammer 

Du med Din Kempeat, 

Som nu blandt Malm og Flammer 
I Biergets Dyb er fet. 


I diöfe merke Sale 
Bit I Iert Rige fun. 
Hvad tor Du ba vel prale 
Om eldre Fodſelsſtund? 
Af Aſer overvundet 
Med alt Dit Kogleri, 
Eſt Du til Fieldet bundet, 
Og fun om Natten fri. 
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Derfor, o forte Ietter! 
Saae I ferft Lyſet ber. 
Vor Bader Bors Fdretter 
Var at nebfnufe Ser. 
Han Dmer fnart mon dampe, 
Som ei band Kraft modftod, 
Da bver en Jeitekempe 
Flux drufned i band Blod. 


. Bor Fafteb neb med Torben 
Hand Krop i Syelgetö Grav, 
Deraf han flabte Jorden, 
Af Blodet Jordens Hav. 
Udaf hans Been de fierne 
Bierge med Störmens Gru; 
Sfyer blev af hans Hieme; 
Der drommer den endnu. 


Haus tykke Dienbryne 
Sattes i mangen Rad; 
Deraf blev ſnart tilſyne 
Den ſtore Midgards Stad; 
Hand hyvalvethoeie Pande 
Vidt ſpandtes ud derpaa, 
Da Himlen mon opftande; 
Den farver Freia blaa. 


Med Muſpelheimſte Gnifter 
Bor pryded den i Haft; 
Nu Stiernen aldrig mifter 
Sit Iyfe Straalefaft. 
Udi fin lands bin Flare 
Den beit paa Himlen ftaaer, 
Mens Afers ftolte Sfare 
Paa den med Fodder gaaer. 
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Nu Bur' og Bar mon felde 

To Traer ved falten Sp; 

Da blev ved deres Valde 

En Spend, dertil en Ms. 

Frem Spenden monne fomme 
Af Egend Bul faa Tief; 
Mom, den bulde Blomme, 
Sprang af en Roſenhak. 


Aſtur og Embla Mare 
Dlev iffe lidet glad, 
Da Bure dem Iod fare 
Til Midgards flore Stad. 
Bel alle Iordens Gere 
Sprang ud af deres Mob, 
Som nu 08 Guder are 
Med Id og Offerblod. 


Det Sagn er vel t Minde: 
I Jetters Nederlag 
Bergelmer med fin Qvinbe 
Kun undfom paa et Drag. 
Fra dem alene ftanıner 
Du med Din Kampeet, 
Som nu blandt Malm og Flammer 
I Biergetö Dyb er feat. 


3 disſe merke Sale 
Fit J Jert Rige fun, 
Hvad tor Du da vel prale 
Om aldre Fodfelsftund ? 
Af Aſer overvundet 
Med alt Dit Kogleri, 
Eſt Du til Fieldet bundet, 
Og kun om Natten fri. 
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Men ret ſom Ukrud vilde 
Sig breder ud heel fnart, 
Saa gaaer bet ogfaa ilde 
Med Eders Kampeart; 

Mod Aſers Har hin faſte 
J atter preve paa 
Jer driſtigt at formaſte; 
Men det ſtal ilde gaae. 


Ei nof, at 3 forderve 
Den bolde Aflurs Et, 
Og mangt et Nov erhverve 
Ned ſtammelig Idret, 
Men felv de Hoffer fafte, 
Son ftaae for Valhald uber, 
Du vover at Euldfafte, 
Mens Natteftornıen tuber. 


Derfor fra Odins Rige 
Jeg kommen er herned, 
dor Dig, o Trold! at fige, 
Jeg vel Din Tradſthed veed, 
At Valhals Herre magter, 
Blot ved et Ord faa brat, 
De Jothunheimſte Slagter 
Reent at fordarve plat. 


Thors Blik ſtod hoit i Lue 
Med disſe ſtrenge Ord; 
Han var heel ſtien at ſtue, 
Den ſtarke Aſathor. 
De gyldne Plader lyſte 
Ham paa det hyalte Bryſt; 
J Xen bver Jothun gyſte, 
Han ſtod ſaa rolig, troſt. 





Zaus i de vilde Flammer 
Han flued ner og fie; 
San Isfteb op fin Hammer, 
Saa tung, af drevet Iem. 
Ned giennem Fieldet dandſed 
En ſolvklar Klippebak; 
Den ved hans Fodder ſtandſed, 
Hvor den blev ſtum af Skrak. 


Da ſagde Jetten fvage, 
Den feige Biergets Drot: 
Jeg lader Dig ei drage 
Med Vrede fra mit Slot. 
Du ſtal Din Fod ber fefte 
Endnu en flaffet Tib. 

Jeg vil Dig venligt giefte, 
Da Du eft kommen hid. 


Vi vil alt uden Vrede, 
Naar Ingen meer er trat, 
En Leeg ber tilberebe, 

Som fsmmer Helted Gt; 
Saa Fan vi uben Harme 
See udi Kappeluft, 

Hvo der har flerfeft Arme, 
Samt mandigft Kampebryſt. 


Sit Ia til denne Tale 

Gav Thor med villig Hu. 
J guldbefpraengte Sale 
Dem Drotten forte nu. 
Et Bord af Marmor hugget 
Stod der paa gyldne Been. 
Da blev heel fvarlig drukket 
Af huul Karfunkelſteen. 


Fate G.t. 
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Da toned Kildevalbdet, 
Alt Splv i Bierget Hang, 
Hoit Stormen Ind i Bielbet, 
Det var en felfom Sang. 
Bud Thor ved Roflas Side, 
Samt Tialf og Loke fro, 
Sad udi Salen vide; 

Heel Iyfteligt man loe. 
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Giogleriet i utgard. 





Da ved de brede Vorde 

De Kemper alle ſad, 

Tog Lofe fnildt til Orde, 

Den Afa munter glad: 

Han ſaaes ei lange tove, 

Han ſtreeg paa fliemtfom Viis: 
En Leeg vi firar vil prove, 
Sdori jeg vinder Prils. 


Utgardelok behande 
Da mellem ſine Mand 
Til Loke ſig mon vende, 
Han raabte: Siig 08 den! 
Loke meb megen Glade 
Greb til en Brad paa Stand, 
Han foareb: Ei i at ade 
Der findes min Overmand. 


Af hvad jeg haver friftet, 
Del Madlyſt man fan faae; 
Den Kraft, man nys har miftet, 
Man atter ſoge maa. 

Du fluer ſtarke Giaſter, 
Som ogfaa her Fan feide; 
Shi lad Din Kiegemefler 
I Stegerfet vel arbelde! 
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Da fbared Utgards Herre 
De fliemtefulde Orb: 
Der er faft intet varre, 
End bungrig gaae fra Vord; 
Dog flal Du marke, Kiere, 
Skiondt Du eft Koftend Ben, 
At Du Fan intet tere 
Mod een af mine Mond. 


Asloke brat mon flubfe, 
San burtig reifte fig, 
San meled: Onde Thusfe, 
Troer Du at fireffe mig? . 
Kaldte da Drotten fvare, 
Heel liftig han mon lee; 
Da monne fig aabenbare 
Den Jothun fer at fee. 


San fprang af merfen Kammer, 
Sin Husbond brat han Ied; 
Heel underlige Flammer 
Sig i hans Harnifl brod: 
De flefte vare gule, 
Nogle var red’ og blane. 
Den Trold et monne flule, 
Kieft han paa Guden faae. 


Band hyasſe, fterfe Tender 
Sad i en bobbelt Rad; 
Selv paa band Yingerender 
J Neglers Sted de ſad. 
Hver Tand heel ſalſomt lyſte 
Da med en Flamme ſtor. 
Ung Roſta ſparligt gyſte, 
Med Skrak hun ſammenfoer. 
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Da bortfvandt Fielders Skygge, 

Men Loke fiat fprang op, 

San fagde: Du fan tygge 

Seer jeg, med al Din Krop! 
Dog, om Du oafaa bruger 

Hvert Lem faa mangelund, 

Troer jeg ei meer Du fluger, 

End Lofe med fin Mund, 


Et Bad man firar indbragde, 
Bel hamret ud af Guld. 
Utgardelof det lagde 
Med lakkre Brader fuld. 
Trolden, beel fer at flue, 
Samt Lofe, den fterfe Mand, 
Da aad af al Formue, 

Det figer jeg forfand. 


Alt ved den ene Ende 
Stod Trolden for det Bad, 
Aſa⸗Lok bebende 
Net for den anden fab. 
Da blev heel fvarlig fluget, 
Det var ſtor Lyſt at fee: 
Par engang midt i Truget 
Da baade modtes be. 


Da bavde Loke Kiodet 
Reent ifra Benet bt, 
Som der for ham var fobet, 
Han var da faare met. 
Setten dog ei alene 
Havde det den balve Mad, 
Men og de haarde Bene, 
Dertil det gyldne Fad. 
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Da blev flor Spog og Latter,. 
- Selv Thor heel ofte Ioe; 
Roſta, Bondens Datter, 
Bar ſelv i Hu ſaa fro. 

De Giefſter alle tillige, 
Som ſad i Middagsſtunden, 
Den Dom da maatte ſige: 
At Loke var overvunden. 


Da raabte Utgards Fyrſte 
Til Tialf i Brynien blaae: 
Da dog ei meer vi torſte, 
Lad 08 meer Latter faae! 
Bor Gammen i at page 
Bi finder alle nu;- 

Thi Iad 08 og forfege 
Nu Dine Krefter, Du! 


Da fovared Tialf hin gode: 
Hvad Falder Du Forſog? 
Du maa Dig ei hovmode 
Ved Afalofes Spog! 

Han Fledte mig i Plade; 
J gier mig ingen Meen, 
Sfiendt 3 fan fluge Wade, 
Dertil, fom Hunde, Been. 


Den ſtulderbrede Jette 
Til Tialfe lyſtig ſtreg: 
Vi vil herom ei tratte, 
Siig nu kun frem en Leeg. 
Da fvared Tialf behande, 
Han lagde fit Harniſt ben, 
Saa vil tilmaald jeg rende 
Med cen af Dine Mand. 
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Da fireg den Drot i Bierge: 


Slig Leeg er ſaare god! 
Naar man fig ei Fan vearge, 
Saa bruger man fin Fod. 
Lader 08 ei ſpilde Ziden, 
Slig Leeg Du vift forftaaer; 
Dog troer jeg, Tommeliden 
Dig fuld vel overganer. 


Tialf iynked fine Bryne, 
Han beedb i Leben fig; 
Da blev ber fnart tilfyne 
Den Dverg beel underlig: 
Saa fmidig fom en Bue 
San var, men lidet for, 
Man kunde ham grant et fue, 
Han daktes af et Sier. 


Til Leeg ban fig berebte; 
Snart fnerped ban fig ind, 
Snart vidt han fig udbrebte, 
For mindfte Puft af Vind. 
Da fagde Tialf bin fvare: 
Slig Krop viſt Faa bar hat, 
Dog flal til Tangt at fare 
Dot Myghed ei, men Kraft. 


Thi tog ban til at rende, 
Saa det i Bierget ſtialf; 
Da dreied ved Lobſens Ende 
Dvergen og modte Tialf. 
Tialf vilde fin Harm ei robe 
Tu Fryd for ſtumle Bierg; 
San ſagde: Lad os Ipbe 
Den anden Gang, o Dverg! 








Det Leb da brat begyndte 
Langt i det hule Hiem, 
Sig Tialfe fvarligt ſtyndte, 
Kom dog kun langſomt frem. 
Dvergen ſoer ſom en Alfe 
Med Haſt til Maalet ud, 
Da var derfra dog Tialfe 
Viſt nok et Pileflud. 


Alt til den tredie Prove 
Man ftrar berebdte fig, 
Da mon ei Dvergen teve, 
Tro mig fun fifferlig. 
TU Maalet han fig flyndte, 
Foer faa paa hurtig Bob 
Tilbage, hvor Lobet begyndte; 
Ved Maalet ei Tialf end ſtod. 


Da blev til Dom forbundet 
De Kiemper ſtrax paa Stund. 
At Tialf var overvundet, 

Der ſagdes med een Mund. 
Tialf fig i Krog mon fette, 
Dvergen ſvandt ſom en Vind. 
Tialfs Lemmer var faa tratte, 
Blus brændte ham paa Kind. 


Da ſagde ſtumle Jette 
Til Thor, den ſterke Mand: 
Du maa dog og ubrette 
Din Idret ber paa Stand. 
Vel Dine Kaemperd Lyffe 
Bar ikke faare flor; 

Men med et fvarligt Stoffe 
Ran Du dem havne, Thor! 
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Da fvared Thor- bin bie, 
Med Haand alt under Kind: 
Det Tan fig vel ſaa fie, 
Bring mig et Horn herind! 
Skiondt Loke Du Tan ikke 
Fortere ſom Jettens Svend, 
DU jeg dog fvarligt drikke 
Bel fremfor ale Mand. 


Utgardelof behende 
Da vinkte, fom tilforn, 
Da treen een af band Svende 
Fra Dybet med et Horn: 
Det var af Malm bin gule, 
Med gamle Sfrifter paa; 
Udenfor flore Hule 
Ders ydre Spibdfe laa. 


Thor monne bet betragte, 
Det var heel Funftig giort; 
Heel ftort han det men agte, 
Men derfor ei for fort. 
Sagde da Utgards Fyrſte 
zu Thor faa mangelund: 
Den flal vift iffe torſte, 
Som ftiffer det ub til Bund. 


Naar mine Kemper dDommed 
J Straf for ilde Verf, 
Da Hornet ud maa tommes 
Af flig en Kampe ſtark. 
Et Drag det ſielden temmer, 
I to er Sad at ſee, 
Men ingen Mand det femmer 
Ar ftiffe det ud i tre. 
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Da ſagde med ftor Lifte 
Loke til Utgards Drot: 
Thor er vift ei den fidfte 
Ded Drift paa Odins Slot; 
Naar han fin Haand udftreffer, 
Og efter Homet taer, 
Den Gud da faft forflreffer 
Valhals Einheriar. 


Mdun ſaa kialent kryſter, 
For ham fin Wölemoſt; 
Et Kys paa hendes Bryſter 
Er ei ſaa ſod en Koſt. 
Den Moſt kan Thor udtomme 
Ret paa ſin Kampeviis; 
Man pleier ham beromme, 
Han vinder ſtedſe VPriis. 


Det Sagn er ei forborgen, 
As⸗Odin har for Skik 
Til Mimer at gaae bver Morgen, 
Og fane en Kildebrif. 
Et Horn, fom Hvermand hylder 
For Dybden, Bredden fin, 
Med Band da Diimer fylder; 
Der fmager faft fom Viin. 


Det Tan jeg fuldvel fige: 
Engang, da Odin drog 
Ud fra fit Guddomsrige, 
Gud Thor band Bager tog; 
Han Drat det ud til Bunde, 
Den underftarfe Mand. 
Hand Roes er i alle Munde, 
Det figer jeg for fand. 








Da Ddin brat erfared 
Den Aſas Idret nu, 
Da fnarlig aabenbared 
Sig Vreden i hand Hu. 
Han fagde: Du forbdrifter 
Dig aabenbar fom i Lon, 
Jeg troer, ſelv Sfieknen frifter 
Du raſt, min flerfe Sen? 


Ved denne Drif, bin febde, 
Bud Thor fin Bilsdom fif. 
Hand brune Kinder glebe 
Tidt end af denne Drif. 
Hver Sud da monne Damme, 
Det var en Idrat ftor. 
Sfulde da her ei tomme 
Dit Horn den ftarfe Thor? 


Da maled Utgards Fyrſte: 
Hvo veed, om i Valhal 
Man kan ſaaledes torſte, 
Som her i denne Sal. 
Da flur det Horn opheved 
Thor, med fin Arm faa fterf. 
Dybt det i Bierget baved, 
Det var var et fvarligt Verf. 


Meldte da Ietten lede: 
Set det fun for Din Labe, 
Gi vil af Torft og Hede 
Da Zungen til Ganen klabe. 
Bud Thor da monne fare 
Saa findeligt i Mag, 

Han drak af Hornet Flare 
Det flore, lange Drag. 
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San drak, fom Sandet briffer 
Udi den hede Ork, 
Naar han fin Regn ubfliffer 
Fra Tordenſtyen merk. 
Dem Gud med megen re 
Da kiged i det Som — 
Da tyfteß bet bannem vere 
Saa bredfuldt fom tilforn, 


Bud Thor fun fielden pukker, 
Han virker i fin Kraft; 
Thi tog han flore Kuffer, 
Lent til fit Hammerflaft. 
Han flog i Panden Rynker, 
Det var en fvar Bedrift, 
Han draf, fom Elven fynfer 
Udi en Klipperift. 


Monne da ned fly bie 
Den Herre fom tilforn, 
Med et nyögierrigt Die 
Han figed i det Hom; 

Da merkte han meb Vrede, 
Det end var fuldt fom fer, 
At indtil Hornets Bredde 
Der ei en Plet var tor 


Da ſatte det for Munden 
Den Aſa, ſtark ſom god, 
Han drak, ſom Afgrundsbunden 
Drak Kempen Ymers Blod. 
Udi den Hal bver Ihugfe, 
Son flued den Idrat, 
Ta monne blegnet ftudfe, 
Men fnildt De fliulte det. 
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Da Thor nu mon formemme, 
Det ei var udtomt end, 
Da haved han fin Stemme, 
Og rafte Homet hen; 
San gab: I ſtarkt at drikke 
Jeg feer I ſtande ferft; 
Thi Valhals Guder iffe 
Har hede Sygers Torſt. 


Bor Torſtens Glod at ſlukke 
De Guder morgentsde 
Bel aldrig Hom udftuffe; 
Men for i Kraft at glede. 
En berlig Mied blier blandet, 
Det bar vi hiſt for SHE, 
Meer Fraftig, mindre vandet, 
End denne ferfle Drif. 


Da fagde Ietten lebe 
Til Valhals Afathor : 
Naar Skuldre ret er brede, 
Er ogfaa Bugen flor; 

Men da vi nu kun fpege, 
Saa er end min Begier, 
At Du vil Heft forfege 
Den anden Idret her. 


J disſe hoie Sale 
Det er vor gamle Skik, 
Os lyſtigt at hufpale 
Ved Leeg fanvelfom Drif; 
Thi vil vi ifle tove, 
Da,ingen end er treette, 
Vi Krefterne vil prove 
Ved Byrder op at lette. 
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Gud Thor da gav ſin Villie 
Til disſe Lege brat. 
Da lob ad breden Tillie 
En ſalſom Art af Kat; 
Den ſaae paa Thor heel bange, 
Og krymped tidt ſig ind, 
Sfied Bugter fom en Slange, 
Med lumſtt og frygtfomt Sind. 


Den ſtirred gridft og flugen, 
Med Dine ade, fmaa; 
Den fliod fig frem paa Bugen, 
Og nerved Ouden laa; 
Den kunde fin Frygt ei tvinge, 
Da den af Krog blev kaldet; 
Af Horn den bande Ringe, 
Men var om Livet ſtaldet. 


Hen i de gyldne Sale 
Den fnoede fig heel ſtyg; 
Den logred med fin Hale, 
Saa flellet og faa tyk; 
En Vraad med tvende Kiofter 
Sad i dens Gab, faa ſtor. 
Lok fagde: Hvis Du den Ipfter, 
Da bar Du Krefter, Thor! 


Da raabte med ftor re 

Den fagre Laufeys Gt: 

Gud Thor Fan ewig bere, 

Men bliver aldrig tret; 

Han fine Sener ftrammer, 
Saa fraftig og faa fund; 

Blot veler band tunge Hammer 
Viſt hundred Biömerpund. 
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Mark vel, o Trold, min Zale: 
Bud Thor gif ind en Nat 
I Freias lyoſe Sale, 
og hendes Loibank fat; 
Ei nente han at vakke 
Den fagre Roſenknop, 
San greb meb Hander begge, 
San Ipfted Sengen op. 


Sengen, bet maa jeg fige, 
Af frifte Blomfter fuld, 
Var tung foruden ige, 
Den var af drevet Guld; 
Dog bar han, uden Bulder, 
Og uden mindfle Sorg, 
Den paa fin fterfe Skulder 
Hen i fin egen Borg. 


Da un den Mg guldhaaret, 
Opvaft ved Midnatstide, 
Sandt fig af ham did baaret, 
Og faae ham ved fin Side, 
Da fra fit Hovedgierde 
Hun foer i al fin Pragt; 
Hun monne fig forferbe 
Da, ved hans fterfe Magt. 


Som nu den Eud med 2Ere 
I Mag flig Byrde kar, 
Skulde da ber vel vare 
Sligt Kryb den Helt for fvar? 
To Katte er om at treffe, 
Hvad ban fan Ioft’ ale; 
Han fterfer er end begge, 
Hyad figer da vel Een? 
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Da fmilte Utgards Herre, 
Han fagde: Tag Fun fat! 
Maaflee er Freias Kerre 
- Saa tung ei, fom min Kat. 
Da bed dem Thor bin fafte: 
Ha! tier begge ſtill; 

San monne mandig bafte 
Sen til det fere Spil. 


Da ſtirred Katten flugen 
Og ret med megen Hamm; 
Thor greb den under Bugen 
Med fterfen Kampearnt. 

Heel radfomt da den fnpfted, 
Men Thor ftod rolig, tryg; 
Alt fom han meer den Ipfted, 
Den froged op jin Ryg. 


Saavidt hans Arme rafte, 
Han beit den haved op; 
Men fmidig den udftrafte 
Kun meer fin glatte Krop. 
Et Hul i Loftets Fielde 
Gud Thor da monne flaae; 
Dan haved den med Valde 
Hoit imod Himlen blaae. 


Da var fra Iorden flyttet 
Ikkun dens ene DBeen, 
De andre tre fig ftotted 
Mod Hulens dybe Steen. 
Gud Thor da tret i Arme 
Slap Katten atter ned, 
Han dulgte taus fin Harme, 
Han fig i Laber beed. 
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Katten da bort man bragde, - 

Og Trolden, fledft i Blik, 

Til Tialfes Herre fagde: 
Saaledes den Leeg gif! 

Eom Alt i disſe Egne 

Par Katten frer og ſtor, 

Dg liden fun at regne 

Mod 08 er Odins Thor. 


Da fagde Tialfes Herre 
Midt udi Troldens Sal: 
Ved Mielnir og min Kerre! 
Jeg hader usfel Pral; 

Men da dog fra Dit Sade 
Du falder mig faa fvag, . 

D Drot, da fiem Du trade, 
Bi prove Favnetag. 


Da lemped mildt fin Stemme 
Drotten i ſamme Stund, 
Han fagde: Ei Du glemme, 
Ser lege vi jo fun; 
Dort heile Vark berinde 
Blier et Fortvilligt Spog; 
Thi med min gamle QOvinde 
Du brydes, til Forſog! 


Da meldte Lok' bin fnilde, 
Den Gud fra Valbald Slot: 
Sun fommer ei forfilde 
&or denne fterfe Drot. 

Mod Vag han hende ſtemmer, 
Og det i megen Mag; 

Han hende ſonderlemmer 

Med ſtort og valdigt Brag. 


n Guter. 








Har hun i Nuneffrifter, 
Den Ymers ganıle Mo, 
Ei left om hand Bebrifter 
Paa Jettens Klippese? 
Da med fin fterfe Hammer 
Dumdriſtig Jomfruflok 
Han flienfte flige Skrammer, 
At hyver fit fnarlig nof. 


" Det var for Lyſt at flue 
Ham med fin Mielnir der, 
Hvor kiak han ſtod i Lue 
Midt i den Ovindehar. 

Een ſelv ham drukne vilde, 
‚ Det nedrigt var og ſlet. 
Men bun fom et forfilde — 
Han traf med Stenen ret! 


Da blusſed Thor tilvisfe, 
Den Kampe ſtark og ranf; 
Slog Loke mod fin Isſe, 
Saa han til Jorden ſank. 
San quad: Jeg maa vel Ixre 
Dig, onde As, paa Stund, 
Den ſtarke Thor at are, 

Og temme fanden Mund. 


Du feige Vendekaabe! 
Stem fun i Utgards Sang. 
Du ufelige Taabe, 

Du Gienlyd af bver Klang! 
Beſpot de hoie Guder, 
Blandt hvem Du regner Dig! 
Saaviſt ſom Fenris tuder, 
Din Straf blier ſtrakkelig. 
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Da fagde Lo behande 
Med Blusſen paa fin Kind: 
Svor fan til Harm Du vende, 
Bud Thor, faa let Dit Sind? 
Du veed, at her vi foge 
Med Leeg at frydes ret; 

Kan vi ba iffe ſpoge 
Med Tale, fom Idret ? 


Er da Din flore Valde, 
Din Hrimod, Iyfe Thor, 
Saa fvag, at jeg fan felde 
Den med et fliemtfomt Orb? 
Af hine Moer, Du drebte, 
Var ingen fvag og ſpad; 
De Egekoller flebte, 
De var i Kobber klad. 


Det var jo Troldeqvinder, 
Eom flunfe for Dit Svard. 
At om bin Daad mig minder 
Den gamle Ovinde ber. 

Det gaaer viſt bende varre, 
Det ffrobelige Siv. 

Da fagde Tialfes Herre: 
Saa glem da denne Kiv! 


Da ſtod i Hallen inde, 
Bed knudret Kryffeftof, 
En faare gammel Oovinde 
Med filtet Marelof; 
J Panden var hun rynket, 
Dybt hendes Dine laae; 
Hun blev af Guden ynket, 


Da hen paa ham hun ſaae. se 
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Han qbad: Det ei fig fommer, 
At med Dig brydes Thor, 
For Du en Moft udtsemmer, 
Hvis Frugt i Valhal groer. 
Udaf et lidet Giemme 
Fra Skioldets Bule rod, 
Man monne da fornemme, 
San tog en Frugt ſaa fed. 


Med milde Heltefeder 
San Wblet rafte ben; 
Han fagde: Naar Du bet aber, 
Forynges Du igien. 
Det er af Bragis Habe; 
Det ffienfer Ungdoms Liv; 
Det er en Eoftbar Gave 
Fra Gudens hulde Viv. 


Da ſatte ſig paa Skammel 
Den Ovind af Alder tung; 
Hun fagde: Ieg er gammel, 
Men blier dog evig ung. 

Det Wble, mig flal nare, 
Slut atter i Sfioldering ! 
Jeg intet Fan fortere, 

Men «der dog alle Ting. 


Ved denne ſare Tale 

. Blev Thor beel underlig; 

Udi de ſtumle Sale 

Da Dvinden reifte fig, 

Hun fIyngte magre Arme 

Kıing ham med megen Lil; 
Han ftred med Kraft og Harme, 
Den fanf i Kne tilfidft. 








Da Loke blev forferdet, 
Os Tialf og Roſta med. 
Thor vinfte dem med Svardet 
"At drage brat affted. 

Han vendte fig i Vrede 
Da til den onde Drot; 
Han fagde: Du fal Iede 
Mig af Dit Trolddomeflot. 


Mit Die fig oplader 
Ei for Dit Kogleri. 
Den vife As, min Bader, 
Mod fligt fun ſtaaer mig bi. 
Hid uden hand Samtyffe 
Paa egen Haand jeg drog, 
Derfor min Heltelyffe 
Saa flet en Ende tog. 


Du fal Dig ei formafte 
Mob mig i naſte Fard! 
Odin Fan Runer fajle, 

Som Thor Fan Iofte Svard. 
Naar begge fig forbinde, 
Svag blier Din Trylleſtav, 
Du flal dem ei forklinde, 
Ttold, i Din egen Grav. 


Derpaa han gik i Vrede 
Med Blusſen paa fin Kind; 
Ham Drotten ud mon lebe, 
‚Heel angflelig i Sind, 

I Biergets Dyb det ſukked, 
Starkt jog dets hvide Blod. 
Det langſomt op ſig lukked — 
Da Thor paa Sletten ſtod. 
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- Kogleriet opdage®. 





Da nu den Helt hin fvare 
Midt udi Marken ftod 

Alt under Himlen Flare, 

Med Blomfter ved fin Fod, 
Da Infte forft hans Hammer 
Med blanke Blyantflier, 
Hand Brynies ode Ylammer 
Brod fig paa Kryds og Over 


Han ftirred med fit die, 
Saa fuldt af Ild og Kraft, 
Mod Himmelen den bpie, 
Han fvang fit Hammerflaft. 
Da ſaae forft Utgards Fyrſte 
Den ſtarke Gud, ſom ſlaaer; 
Thi reiſte ſig i Berſte 
Af Skrak hans Hovedhaar. 


Af Gyſen hardt betagen 
Da blev den Jettes Barm, 
Stiendt Guben var bedragen, 
Han frygted Dog band Harm; 
Skiondt Thor udi fin Kerre 
Enart fierte bort i Mag, 
Han didfte, Hlidſtialfs Herre 
Vel kiendte hans Bedrag. 
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At Odin, naar han traadde 
Til Valhal atter ind, 
Alt vilde brat forraade, 
Forbittre Heltens Sind. 
Thi ſogte fulen Jette, 
Den ſvigefulde Mand, 
Da Skranker brat at fette 
For Gudens Harm paa Stunt. , 


Han tenfte: Ieg maa fige, 
Hvordan fig alt tildrog; 
Hot nye udi mit Rige 
Den Leeg flig Ende tog. 
Hvis hiſt han Det erfarer, 
Hans Harm blier mere ſtor; 
Og flet jeg mig forfvarer 
Mod Odin og mob Thor. 


Drot Loke til den Ende, 
Saa fuld af Lift og Sig, 
zu Thor fig da mon vende, 
Han fagde drevelig: 

Bel er det, Utgards Tilie 
Med Dig ei bugner meer; _ 
Viſt aldrig med min Villie 
Jeg der igien Dig feer. 


Da der er ingen Fare 
For Dmerd Afkom nu, 
Jeg alting vil forklare 
Med en oprigtig Hu, 
Paa det Du felv fan vide, 
Hvor flor Du eft i Kraft, 
Med Svardet ved Din Side, 
Med ftarfen Hammerſtaft. 
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Med megen Skrak jeg hoͤrte, 
Du fterfe Aſathor, 
At i Din Karn Du fierte 
Fra Asgard ned til Jord. 
Men da Du vilde drage 
Dybt til mit fafte Slot, 
Da monne jeg bet faa mage, 
Du blev forblindet, Drot! 


Ei vilde jeg fornerme 
En Gud, ſaa fterf fom fri, 
Men kun mit Land beilierme 
Ved fnilde Kogleri. 
Jeg rerte Havets Bolge, 
Det bialp fun lidet mig. 
Jeg vil det ei forbalge, 
Du eft forferbdelig. 


Derpaa jeg mig udrafte 
Heel ufedvanlig ftor, 
Og mine Lemmer ftrafte 
Langs ad den grenne Jord. 
Jeg vilde Dig forferde 
Paa Nattens ede Bei; 
Men Ederd Spyd og Svarde 
Jeg ſlove magted ei. 


Jeg gufte for Din Hammer 
Fra fnilde Dverges Hiem; 
eg vidfte, hvor den rammer, 
Staaer Kampens Nofe frem. 
Jeg tanfte Dig at fireffe 
Med indbildt Overmagt; 

O Thor! men Dig at gieffe, 
Det aldrig var min gt. 
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Det flete, fom jeg troebe, 
Dog blev Du iffe red; 
Dit Balte Du omfnoede, 
Foer mere gramt affted, 
Det maa jeg for Dig fande, 
Paa gronne Sommeryang 
Den Eolde Sveb af Pande 
Mig udt Angften fprang. 


Da blev Dit Die fluffet; 
Mildt forfte Slag gienlod, 
Men baude det mig truffet, 

Det vorden var min Ded. 

Af Skrak jeg quer mon blegne; 
Da trylled Dig min Sang 

Til hine Klippe-Egne; 

Der forſt Din Hammer klang. 


Bed Troldens fere Tale 
Thor ben i Klippen faae; 
Da trende ftore Dale 
Net for band Dine laae. 
Den Iotbun ydmyg ſukked 
Alt veb det fvare Verf, _ 
“San fagde: Dem har Du bugget, 
Thor, med Din Miplnir ſtark. 


For Dig og for Dit Folge 
Det virkelige Syn 
Jeg monne fnildt fordolge, 
Jeg rynked mine Bryn. 
Du flaaer, det maa jeg ſande, 
Som den, der ſlaaer ihiel: 
Ei knuſte Du min Pande, 
Men haarde Kampefield. 
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Derpaa jeg Dig forvildeb 
J Biergets Klefter om. 
Alt ved min Liſt indhildet 
Til Helas Sal Du kom; 
Jeg tankte Dig at ſtrakke, 
Du adle Kampe god; 
Men intet Syn kan knakke 
Dit frygtelige Mod. 


Og at jeg nu flal tale 
Om bver en Idrat flor 
J mine Klippe⸗Sale, 
Saa mark vel mine Ord: 
Forſt, Loke, Du mon ade 
Med Fynd af Ieffre Brad, 
Det var ftor Luft og Glade 
At fee Dig ved Din Mad. 
Dog, fliondt af al Formue 
Du aad, o fterfe Mand! 
Som Fieldets Id og Lue 
Dog et Du ade fan. 
Det monne Kampen vare, 
Som fprang af merfen Vraa; 
Hvad Under, han fan tere 
Da Malm og Been ſom Straa? 


Ar, Tialfe, Du mon rote 

Hilt paa den lange Wei 

Stor Raſthed i at lebe, 

Jeg nagter heller ci. 

Men den, med bvem Du rendte, 
Var mere fnar end Du; 

Thi viid, den Trold, jeg fendte, 
Zialfe! det var min Hu. 
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At nu min Hu del magter 
Ar lobe Dig forbi, 
Det vift Du aldrig nagter, 
D edle Kampe fri! | 
Bed fliulte Runelege 
Jeg Stiffelfe den gay, 
At den Dig flulde fpage 
Bed Biergets dybe Grav. 


Evindelig blandt Jetter, 
J Bierget fiern og ner, 
Viſt mindes vil Idreter, 
Som Thor udfarte der. 
Bor Sfref vi vel mon fliule, 
Ved bvad, fom da blev feet; 
Men end i Utgards Hule 
Slig Daad er aldrig ſteet. 


Forſt man jeg Dig beromme, 
O Aſa! for Din Drik, 
Skiondt ei Du kunde tomme 
Det Horn, ſom da Du fik. 
Enhver af mine Svende 
Paa Dig med Radſel ſaae; 
Thi Hornets anden Ende 
Dybt udi Havet laa. 


Mens Vandet Du mon ſluge, 
Gud Thor! ſaa mangelund, 
Da ſaae vi Hornet ſuge 
Bra Havets dybe Grund. 
See fun i alle Bande, 
Som ber i Uigard& Ylod, 
Da flal mit Ord Du fande, 
Du adle Kampe god! 
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Bud Thor, med Panden ruufen, 


Did fiyred fine Fied, 

Da var dybt Havet flunfen 
Ned under Strandens Bred. 
Da fintted fig til Svarde 
Lofe med Tialf paa Stund; 
De monne fig forferde, 
De fane i dyben Grund. 


Da maled Jetten fnilde, 
Den Utgards Drot ſaa brat: 
Thor vil mig iffe ilde, 

Han bar mig alt forladt. 
Mit Kogleri Fun fatte 


Langt meer i Lys band Kraft. 


De Strande nu faa bratte 
Bevidne jo band Magt. 


mar Du eft uden Hinder 
Hiem fommen til Dit Slot, 
Hiint Horn da der Du finder, 
Thrudvangers ftolte Drot! 
Dermeb Du Inftigt Iege, 
Du adle Kempe god, 
Og Kofterne bevage 
Til daglig Ebb' og Flod. 


Da ſagde Skioldets Klover, 
As Thor, den ſtærke Gud: 
Mon vel min Magt behover 
Ved Dig at bredes ud? 

Med ſonderſlagen Pande 
Du burde giere Bod, 
Rundt disſe hvide Strande 
Beſtankes med Dit Blod: 
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Da flielveb Jettens Lebe, 

Flur tog han faa til Orb: 
Den foage Fiende draebe 
Sig fommer iffe Thor. 
Da Katten Du mon lofte 
Hoit over Biergetd Bold, 
Da den tog til at fnafte, 
Da iönede bver Trold. 


Du gior 08 ei fan bange 
Med Lynild og med Stom. 
Det var den grumme Slange, 
Den fele Midgardsorn, 

Der Enuger Jordens Sider 
Nundtomfring Havetd Bund, 
Og fig i Halen bider 

At med fin egen Mund. 


Stolt t Din Guddomslue 
Du ftrafte den med Harm 
Hoit op mod Himlens Bue, 
Med valdig Kempearm; 

Saa langt Du op den forte 
Ud over Biergeis Sale, 
Den Iorden fun berorte 
Da med fin Braad og Hale. 


Den gamle, runfne Ovinde, 
Der monne Dig til Spee, 
Skiondt langfonıt, overvinde, 
Som var faa fer at fee, ' 
Som ei af Frygt mon blegne, 
Skiondt vift Din Kraft var ftor, 
Con lerte Dig at fegne, 

Dar Tiden, ſtarke Thor! 
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Den Ovinde, fiyg og vammel, 
Gaaer ved fin .Stav faa tung; 
Stiendt hun er faare gammel, 
Er hun dog evig ung; 

Alfader bende larer 

At vandre vidt omfring; 
Hun ingenting forterer, 
Og «der dog alle Ting. 


Hun monne Jetter falde! 
eg figer det forfand: 
Selv Aſers ſtolte Valde 
Borteder hendes Tand. 
Hun boied Dig med re 
Mod Iord, den Ovinde god; 
Lad det et Varſel vere, 
Tem ftolten Overmod! 


Da dirred Gudens Lebe, 
Han tog fin Sammer fat; 
San vilde Setten drebe — 
Da var han fvunden brat, 
Field over fig at ange 
Gud Thor ei langer faae; 
Han flod paa granne Vange, 
I broget Kloverftraa. 
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- Siemreifen. 


Thor monne ſig omgiorde, 
Kaſted ſaa vidt ſit Blik; 

De rige, fede Hiorde 

Saa ſtadig rundt ham gik. 
Da hiſt, hvor Skoven groede, 
Hytten igien han ſaae, 

Hvor Tialfes Fader boede 
Den mellem Boge laa. 


Da blusſed, brat behande 
Ten unge, ſtæerke Mand; 
Strax tog han til at rende, 
Selv gienneni Moſevand. 
Rundt om de lumſte Moſer 
Leb Roſta, let paa Fod, 
Paa Kinden hendes Roſer 
Som Morgenrede ſtod. 


De Born de langtes ſaare, 

Da Hytten de gienfunr; 

Paa Kinden Roſtas Taare 
Com Morgenduggen laa. 

Ung Tialfe fnarlig rendte 

Da ret med megen Luft, 
Hand unge Hierte brandte, 
Det formed i hans Bryſt. 
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Bred ſtod en Lindeſtubbe, 
Ved Hyttens Indgang nar, 
Der ſad den gode Gubbe 
Med gamle Huſtru kiar. 

Af Hiertens Glade ſtialfe 
Foraldre beggeto. 

Han raabte: Der er jo Tialfe! 
Hun: Der er Roſta jo! 


Da blev der megen Glade, 

Dertil heel heftig Lyſt. 

Den Huſtru monne grade, 
Med Roſta ved ſit Bryſt. 
Glad hendes Dine hangte 

Paa Dattrens Spyd og Skiold. 
Hun ſukked: Ei jeg tankte, 
Du blev en Mo ſaa bold. 


Hun ſpurgte: Hvo har givet 

Dig en ſaa fyldig Arm? 

Meer ſmal Du eſt om Livet, 
Og mere trind om Barm. 

Da ſvared med ſtor Wre 
Roſta de Stoltheds Ord: 

Det har min Husbond kiare, 
Den ſtarke Aſathor. 


Det var den gode Gubbe 
Med lange Lokker graae, 
Han reiſte ſig fra Stubbe, 
Paa Tialfe ſtivt han ſaae. 
Da monne Svenden buldre, 
Han lefted Svardet op, 
Alt med de brede Skuldre 
Samt ſtarken Senekrop. 
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Hand Bader raabte: Tialfe, 
Du var en liden Svend! 
For Dig ei Kemper flialfe, 
Du var ei Kampend Ben; 
Nu i Din Haand Du klemmer 
Dit Svard med Helteftik. 
Hvo gav Dig disſe Lemmer 
Og dette Queblif? 


Hvor. fit Du Kraft at firamme 
Den BigrnesBueftreng? 
Hvo gap Dig denne Flamme? 
Nys var Du jo en Dreng! 
Ta fvareb med flor Are 
Tialfe de Stoltheds Drb: 
Det gav min Husbond kiere, 
Den fterfe Afathor. 


Som Tialfe dette maled, 
Bud Thor did narmed fig. 
Den gote Gubbe knaled 
Med Dvinden ydmpygelig. 
Han fagde til Den Herre 
Da med et bange Suk: 
Jeg baver giemt Din Kerre, 
Karfl er Din Gedebuk. 


Da bortfvandı Gudens rede, 

Der vakt var i band Eind 

Ved Iettend Ord hin lede, 

Han gif i Gaarden ind. 

Han Stalden op mon luffe, 

Da glemte han fin Harm, 

Ned Synet af de Bukke, 

amt af den gyldne Karm. 


Neeben Guter. 
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Den beie Jothunbane 
Fat om fin Hammer tog, 
Alt efter gamie Dane 
Han fime Buffe vog. 
Ooinden da Dugen bredte, 
Hun var i Hu faa glad, 
Mens Lofe tilteredte 
Saa guegelig en Brad. 


Da fom fra grenne Sfove 
Tialſe med Oviſt og Green. 
Loke de febe Dove 
Da ſtak yaa flarpen Teen. 
Midt udi Bondens Stue, 
Alt yaa de Fliſer ſmaa, 
Brendte den muntre Xue, 
Heel Inftigt ud det ſage. 


Endnu ei Bonden eied 
Et Bad i al fin Vold; 
Thi lagde, fom han pleied, 
Gud Thor ſin Steg i Skiold. 
De fede Gedebukke 
Da treſteligt de nod; 
Det Blod, ſom kom i Kruffe, 
Var vorden liflig Miod. 


Da Nadveren var tilende, 
Var Aufkathor ei ſeen, 
Han Slindet ud mon ſpande, 
Der ſtulde kaſtes de Been. 
Det var den gamle Gubbe, 
Trak Tialf ved Armen ud, 
Hen til den Lindeſtubbe 
Bort fra bin Bukkehud. 
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Da raabte Thor bin heie: 
Hoi dDrager Du bam bort? 
Bonden fig monne boie, 
Han traf ham langer fort. "x 
San fireg: Lad mig ei teve! 
Jeg mindes Daaden ſidſt; 
Jeg frygter, Tialf flal prove 
Den famme Xrgelift. 


Da raabte Thor med Latter, 
Han fatte fig paa Steen: 
Zialfe vift aldrig atter 
‚ Bil knekke Bukkebeen. 

Hand Krefter ei beheve 

Ar figrkes nu ved Marv, 
Som da han Ved mon love, 
Kierte med Ploug og Harp. 


Da Gubben, fro bevaget, 

Slap Tialfes Kiortelflig. 

Da man var vedergvaget, 

Til Sengs man lagde fig. 
Bud Thor, den flolte Herre, 
KHadt i fin Brynie red, 

Steg op udi fin Kerre; 

Der ban fin Hoile ned. 


De Fugle quiddred glade 
Mod aarle Morgenftund, 
Da kladte de fig i Blade, 
Alt efter Eorten Blund. 
De Vaaben de monne berbde, 
Bandt Plader om Arm vg Been, 
Dg fleeb de blanfe Sverde 
Paa haarden Hvasſeſteen. 
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Med Som da Thor mon nagle 
Guldſto til haarden Hov; 
Selen fra lette Skagle 
Han flog om ſtarke DBov, 
Greb fan i Haand fin Hammer, 
Bod Folget fare med. 
Der gniftred Id og Flammer, 
Saa fnelt de foer affteb. 


Ei Bonden Foden torte, 
Saa taus han monne flane; 
At de paa Luften kiorte, 
Han med Forundring ſaae. 
Den Ungerſvend og Pige 
Saae ſig ſaa vidt omkring, 
Da hoit de monne ſtige 
Hen ad den Regnbue⸗Ring. 


Op ad den lyſe Bue 
Da kiorte Aukathor, 
Der ſtod en Roſenlue 
Langs med de brede Spor. 
Heimdal i Hornet ſtodte, 
Da Kerren forbi ham gik, 
De ſyv Jomfruer modte 
Gud Thor med milde Blik. 


Da ſagde Mielnirs Svinger 
Alt til hin Lilievand: 
Vel bedſt, at jeg Dig bringer 
Til Freias Sal paa Stand. | 
Thi endnu ingenfinde, . 
Saalange Verden ftod, 
Bor nogen Mo og Dvinde 
Thrudvanger op fig lod. 
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Blaat Wdelftenen bieffer 
Den flisnne Freias Sal, 
Dlandt hoie Roſenhakker 
Den ſtander i en Dal; 

Saa fneehvid Svanen ſeiler 

- Aundtom i Borgens So. 

Der kommer bver trofaft Beiler, 
Dertil hver trofaft Me. 


Folkvangurs bedſte Cie 
Hun er den Drotning blid: 
Midt paa et Blomfterleie 
Hun bluöfer rank og hoib. 
Saa ſmekker fom en Bibie, 
Hun aander elſtovsvarm; 
Hun er faa fmal i Midie, 
Kun er faa rund om Darm. 


Hun bar to fliere Sender, 
En Roſe vel t ber, 
De tvende Roſer brander 
Med et livſaligt Skier. 
De Iugter altid fode 
3 hendes Flare Siem; 
Aften⸗ og Morgenrgde 
Faae deres Lys fra dem. 


Hun lager alſtens Vaande, 
Saa huld i Sial og Sind, 
Fra Barmen hendes Aande 
Blier Jordens Foraarsvind. 
Hver Morgen hendes Die 
Man ſeer i Taarer ſtaae, 

De ſynke fra det Hoie, 
Som Dug paa Blomſter ſmaa. 
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Sun bar to Dpttre blide, 
Siofna, dertil vel’ Hnoß, 
Ad deres Sfuldre buide 
Nedſtyrter Iefend Fos. 
Blandt Born har ei fin Lige 
Ung Hnos, det klare Lys, 
Siofna, den flionne Pige, 
Blev Sponend milde Dys. 


Der, meente Thor bin ſtarke, 
Par Sted for Roſta told, 
Han kunde fuldvel merfe, 
Hun bar ei gierne Stiold. 
Han tog de Vaaben atter, 
Da qvad fortrydelig: 
Slip Svardet, Bondedatter! 
Det er for godt til Dig. 


Til Freias Fruerſede 
Jeg nu Dig bringe vil, 
Dog fan igien Dig glade 
Bel engang Heltefpil. 

Der kan Du Elſtov dyrke! 
Jeg bar alt langſt erfiendt, 
Aı med Din Helteftyrfe 
Det var ei ret bevendt. 


Derpaa til Freias Bolig 
Med Rofla fort han gif; 
Hun fulgte Guden trolig 
Med blyſomt Iomfrublif. 
Udi den vene Pige 
Fandt Freia ftort Behag; 
Tidt kom til hendes Rige 
Roſta fra denne Dag. 
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Til Valhal Thor mon ile 
Med Tialf i Pandſerkiol: 
Da mon imode ſmile 
Ham Odin fra ſin Stol. 
Valkyrien hin blide 
Bed, dem en Velkomſtdrik. 
Saa gik man ud at ſtride, 
Der vanked Hug og Stik. 





Thor befoger Jetten Hymir. 





Gud Thor, den Underſtarke, 
Var tidt i Hu ſaa gram; 
Han lod ſig intet marke, 
Dog tyktes det ham Skam 
At Jetter ham turde giakke; 
Thi vilde han fig havne, 
Den frakke Flok forſtrakle, 
Han folte vel ſin Evne. 


I blanke Vaabenplader 
Han treen, hvor Odin ſad; 
Han hilſed mildt ſin Fader, 
Om om hans Biſtand bad; 
Til Fields i Jeitefeiden 
Den blotte Kraft er blind; 
Harfader kogte Seiden, 

Og vied Hamren ind. 


Til Jothunheimas Fielde 

Nu Aukthor atter kem; 
Dog mon han intet melde 
Til Aſalok derom. 
Han vandred Veien ene, 
Saa kraftig og ſaa tryg. 
Han bred de Granegrene 
Hen over Fieldets Ryg. 
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Da neb Ban kom mod Havet, 
Hvor Fieldets Hule ſtod — 
(Hiſt Ormen laa begravet) 
Da vorte Gudens Mod. 
Han ſaae fig lumſt bevege 
De ſtumle Bolgers Bly; 
San merfte Ormens Lege, 
Slog vrebt fit Blik i Sky. 


San tenfte: Du flal iffe 
Dengang forblinde Thor; 
Med Knuder ei omfiriffe 
Den angftbefpendte Jord; 
Ei giere Semand bange, 
Nedſtyrte dem til Ran; 
Net, nei, du Xdderſlange 
Mig vorder underdan! 


Derpaa den Gud hugprude 
Eig trylled om til Svend, 
Hvor Hvirvelvinde tube 
Han lagde Hielmen ben. 
Den var ſaa ſtor at ſtue: 
En Klippehal med Krat. 
Skiont Morgenredens Rue 
Saae paa den blanke Hat. 


Sit tygge Skiag han kaſted 
Af Hagen ſamme Stund. 
Hvo havde fig formaftet 
Mod ſlig en Tiornelund? 

Til Ungerſvend forvandlet 
Han gif i Vadmel blaa. 
At det var driſtig handlet, 
Heimdal paa Buen ſaae. 
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Hen imod Troldens Hule 
Gik Thor med Nofenfind,. 
Med lange Lokker gule, 
Som flsi for Morgenvind. 
Det rede Styrkens Berlte 
En Strimmel Uld var llig; 
Den beie Gud for Helte 
Betalte Svig med Svig. 


Mielnir, fin tunge Hammer, 
Han fom en re bar. 
Han tenfte fun paa Iammer, 
"Hand Havnelyſt var fvar. 

Han gif til Fieldekloften, 
Ned Fosſens vide Strom, 
Gvor Hymir Iaa ved Greften, 
Og fik fin Morgendrom. 


Med Skum og megen Ruſten 
Flod ſede Kildevand 
Hoidt giennem Ronnebuſten 
Ud i den ſalte Strand. 
Det maatte Vei ſig bore. 
Paa Stene Jetten laa; 
Ei Woler er faa ſtore 
Som Neglen paa han Taa, 


Zigned band brete Bande 
Da, med, Haarduffen lang, 
En afflidt Steen ved Strande, 
Behangt med Affetang; 
Com Egens Bul hans Lander, 
Hans Mund var liden ei, 
Der ſad tre Rader Tander, 
Som paa den glubſte Hai. 
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Tat veb ben dybe Grotte 
En Eng buldfaligt laa, 
Alt paa den grenne Motte 
Etod rede Blomfter fmaa. 
Bed Helfen Lammet bregeb 
Og nipped Knup af Tom; 
Der gik i Klover Qvaget 
Med alenlange Horn. 


Da Jetten nu var vaagen 
Og reiſte fig fra Seng, 
Da ſaae han Thor i Krogen, 
Som en ſperlemmet Dreng. 
Han ſagde: Tor Du vove 
Fra Beigden Dig ſaa langt 
J mine ſorte Skove? 
Nu aander Du vel trangt? 


Da fvarte Svenden liden: 
Mit Hierte banker trygt. 
Alt jevner ſig med Tiden, 
Hvad vinder man ved Frygt? 
Med Mod fig Barmen hoalve! 
Mig Ingen faae faa red, 
Jeg turde jo dog ſtielve. — 
Du gipr mig ei Fortrad. 


Det fommer fig, at Jette 
Bor vife Xdelmod. 
Hvad Funde Dig vel matte 
Min ringe Draabe Blod? 
Hoad funde det yel nytte, 
Hvis her jeg ftod beflemt? 
bi har jeg i min Hätte 
Min Driflighed et glemt. 
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At vare bleg og bange, 
Det Fieber fielden godt: 
Pindfoinet er en ange 
Midt i fit Pileflot;; 

Det kiender ingen Hoile, 
Det foler ei til Fryd, 
Det reifer fine Pile 
Forferb ved minbfte Lyd. 


Den liden Spurv er mindre, 
Langt mere fvag og fyad; 
Dog det Fan iffe bindre! 
Den er ei panbferkleb, 
Dog Iober den i Sporet 
Og frygter Hiulet ei; 
Den bar fig ofte moret 
Paa Bondens Landevei. 


Du vil mig neppe knuſe 
Her i Dit ſtumle Skiul. 
Jeg flaaer ved Dine Hufe 
Som nasviis lille Fugl. 

En Bid af Dine Diſte, 
Den ſnapper jeg fra Jord. 
Dg — derfom Du vil fifle, 
Saa gaaer jeg med ombord. 


Da Ietten drog fin Lebe 
Heit til fin Dreflip; 
San fagde: Ieg vil ei drebe 
Den, fom mig beder: Slip! 
Han loe enfoldigt atter, 
Ved hyvad der blev fortalt, 
Op flog en Skoggerlaiter, 
Saa det i Klippen gialdt. 
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Son fireg: I aarle Morgen 
Heel fireng er Kuld og Dleft; 
Her under Klippeborgen 
Et Du kun Luunheds Gieft; 
Men naar Dig Havet fanner 
Paa Kielens tynde Tre, 

Kor filde vift Du ſavner 
Din Kiefedb og Dit La. 


Det gielde flal en Preve, 

Gav Afathor til Spar; 

Vi vil ei Ienger tove; 

Sig, om Du Madding har? 
Den Mabding, Du fan bruge, 
Gienſvarte Ietten glad, 

Kan Du i Haugen luge: 
Kaalormen paa et Blad! 


Men er ei Orm pua Blade, 
Dog jeg et Middel veed: 
Grav med min mindfte Spabde 
Ved Torvemoſen ned. 

Om Orme maa Du lede! 
&ng ſaa Din Skiortenaal, 
Og bid den til en Mede. 
Nu fnart jeg ſtanger Aal. 


Ja Ormen flal jeg finde, 
Bienfvared Thor i Ham; 
Og Nalen fig ſtal vinde 
San fmidig om min Arm. 
Nu ber ei langer teveß, 
Hvis mig tillades Tan, 

At tage hvad behoves? 
Ja! fvared Klippens Mand. 
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Da gif den Valdighole 
Paa Eng til Troldens Dyr, 
Hvor meb et flunmelt Die 
Ham medte varfte Tyr. 

Den vendte Hornetd Ender 
Mod banı med opbragt Su; 
Han greb med begge Hander, 
Og brod dens Hals itu. 


Med Hornet hoie Sade, 
Med Tyrens Hovedknub 
Nu fane man Thor at trade 
Hen over Gierdets Stub. 
Han bar det let paa Naffen, 
Han vandred med ftor Haft; 
Th Hymir alt i Smaffen 
Opleftede fin Maft. 


Da Ietten Tyrens Hoved 
Paa Svendens Sfulder faae, 
Han beit hand Krefter loved, 
Og flaf i Bolgen blaae. 
Han brugte vel fin Aare, 
Gud Thor vel brugte ſin, 
Thi ilte Kielen ſaare 
Med Suſen og med Hvin. 


Da tenfte Thor bin hoie: 
Hvis jeg fan Ormen naae, 
Udi dens lumſte Die 
Til Nabbet Mielnir ſlaae, 
Da vil jeg meer mig glade 
Paa denne ſtille Day, 

End om i Herreiade 
Jeg berte Vaabenbrag. 
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A Verdens Oval og Smerte 
Kun fommer fra den Snog; 
Den ſpæender Jordens Hierte 
Lumſt i fin dybe Krog; 

Al Angſt og fale Syger 
Fled fra dens Huggetand; 
Dens Peſt i ſtore Byger 
Gaaer over Hav og Land. 


Naar Manden ſavner Krafter, 
3 hidſig Feberglod, 
Og naar han tanker efter, 
Og foler ner fin Ded, 
Og naar band Huſtru laſer 
Ihruftne Blik: Farvel; 
Da Midgardsormen bovefer 
Og ryſter fine Skal. 


Naar Ovinden mat bedrevet 
Har Barnet ved ſit Bryſt: 
Nys lignte bet, i Xovet 
Er Rble, rebt i Hoſt; 

Nu vil det meer ei die, 
Dets Die ſlukkes brat — 
Da kan ei Ormen tie, 
Ten hvaſer i fin Nat. 


Da bugter den fig gierne 
Fra Norden og til Sy. 
Er iiskold Mandens Hierne, 
Da viſer den ſin Fryd. 

Og naar en trofaſt Beiler 
Paa Baalet ſeer fin Me, 
Da Sfumnet aldrig feiler 
Paa Midgardsormens So. 
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Alle de Iumfle Snoge 
Paa Iorden fiern og ner - 
Udklæakkes af den Taage, 
Som Örmen avler ber. 
Den flore Kampeflange 
Paa fierne Sydens O, 
Som Oren ei fan ftange, 
Kom af det famme Fro. 


Den vinder fig med Halen 

Omkring det tykke Tre, 

Saa ftrider den i Dalen, 
Og fluger Marfens Be. 

De mindre, lige biftre, 

Med flienne Farvers Plet, 
Mens beres Dine gniftze, 
Fordæerver Aſturs At. 


Som Blomſter er at ſtue 
Hammen med Stiiber paa, 
Bekledt med Roſens Lue 
Og med Violens Blaae. 
De under Hakker ſtirre, 
Med ſod, forgiftig Dunſt, 
Og Fuglene forvirre 
Med deres Hexekunſt. 


Fenris er fal tilvigfe, 
Den fule Nattens Ven; 
Heel tidt fra Klippens Söfe 
Til Hal han fiyrter Mand. 
En Stimand er band Hyrde, 
Han er fin Hyrdes Hund, 
Naar Noveren vil nıyrde, 
Han tuder i fin Lund. 
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Mod Loven, Dyrets Konning, 
San avled Tigren firar. 
Ber Birnen flifte Honning, 
Uſtyldig bag fin Tar; 
San avled, for at rove, 
Hyane, Los og Nav; — 
Da maatte Biorn og Leve 
Vel gaae i Striden giev! 


Fenris veb Nattetider, 
Caafnart han Liget feer, 
Strar i fit Aadfel flider, 
Dog flader Ormen meer. 
Abt vil jeg den forede, 
Paa der ei Aſturs Gt 
Skal vorde Slangefode, 
Beroved Kraften ſlet. 


Med Sundhed flal de gange 
Til Freia, Sioſn og Hnos; 
Og naar de blier for mange, 
Saa ftal de arligt ſlages; 

Som Kamper vorde vrede, , 
Men hidſes ei af Had; 

Er Svardet af ſin Skede, 
Blier Hiertet lige glad. 


I Rakker ſtal de ſtorme 
Ta mod hverandre kiak, 
Og ingens Havets Orme 
Skal fylde dem med Skrak. 
Som lyſtige, muntre Svende 
De viſe deres Mod; 
Kickt mod hinanden rende, 
For at udgyde Blod. 
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Og naar da Blodet finder, 
Stal jeg paa Sfyen ftaae; . 
Mit Tordenflrald betyder, 

Ar de til Valhal gane. 
Der ſtal dem Mioden fmage, 
Der bar de intet Savn, 
Og Bragt flal gientage 
Died Glade beres Navn. — 


Saa tenfte Thor, og hafteb 
Og roede kraftig fort, 
Det falte Vand han kaſted 
Saa vredt fra Aaren bort. 
Alt fom i Harm han tenfte, 
San roede fort i Harm, 
Med Bolgerne beftenfte 
Sin Sfulder og fin Arm. 


San Iorden vilde forlefe; 
Men SIetten, red yaa Stand, 
I Baaden greb fin ie, 
Han fad alt dybt i Vand. 
San rgabte: No ei Tenger! 
Hvad holder Du for Huus? 
Di fette til med Stanger, 
Med Maft, med Mand og Muus. 


Thor fagde: Vi maae gigre 

Ferft end ct lie Kaft. 

Slog Ietten paa fit Ore 

Med den afbrufne Maft. 

Nu, ffreg den vilde Jette, 
Iſald Tu langer roer, 

Da vil Du fnarlig fprette, 
Hvor Jormungarder boer. 








Jeg frygter ingen Orme, 
Sang Thor, den Skipper god, 
Dg Nordens varſte Storme 
De kiele fun mit Blod. 

De hilfe mig faa friffe; 
ser flandfe vi paa Dyb, 
Nu ſtal vi fnarlig fiſte 
Stalbugtet feige Kıob. 


Med biöfe hoie Tanfer 
San lofted i fin Hede 
Det tunge Jettens Anker, 
San brugte det ſom Mede. 
Kan Tyrens Hoved fatte 
Paa ſtarpen Aukerkrog · 
Ei Jetten kunde fatte 
Dybſindige Gudeſprog. 


Da tog han af ſit Balte, 
Han brugte det ſom Snor; 
Den hoie Gud for Helte 
Slap Angelen fra Bord. 
Af Baltet ſig en Ende 
Han bandt omfring fit Liv; 
Saa lod han Snoren rende 
Til Dybets gronne Siv. 
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Thors Fifferi. 


Ormen Ina paa falten Bund i Havet, 
Strengt i Dybets Fangſel avet, 
Bag Steenplanterne begravet. 


Over den flod fri og driſtig Hvalen, 
Men i merke Bolgedalen 
Beed den ſlugen ſig i Halen. 


Tat beſat med Bruſt og Knokkelringe 
Kan den dog ei Bugten tvinge, 
Kan ei have ſtallet Bringe. 


Lumſt den maa bag vaade Planter dukke, 
Sovnig maa ben Dine lukke, 
Dybet tidt bar hort den ſukke. 


Vandet dakker for den Himlens Buer. 
Som en Biern paa Labben fuer, 
Bider Stiarten den, og truer. 
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Musling, OAſters, fom ei Plabfen vrage, 
Satte fig i Banferd Kage 
Som et Sfieg om Drmens Hage. 


Med fin Krop den fnuger vaade Kyſter: 
Vandet ſtiger, Jorden ryſter, 
Naſtrondsdybet fig forlyſter. 


Gladens Lue frem af Hekla velter; 
Reden Sod, ſom Stenen ſmelter, 
Sterkner fig til Biergets Balter. 


Vandet flaaer i Ormens Mankelokker. 
Som den ligger nu og rokker, 
Og forventer Ragnarokker; 


Aabner Diet den paa venſtre Side, 
Bender ud det fale Hvide: 
Maddingen den ſeer nedglide. 


Tyrens Hoved den imode fvaver, _ 
Dorſt ſin Hovedknub den haver, 
Hungeren at ſtilles kraver. 


Om ben flarpe Krog, om ſtarken Anker 
Griber dumt den uden Tanker, 
Med de haarde Gummers Planker. 


See, da træekker Thor i Meigingarder. 
I de forte Ganens Barder 
Bider Hagten, Tom en PBarber. 


Drmen foler draget op med Valde 
Panden, mo8begroet af Elbe, 
Fra fin Ajgrunds dybe Fielde. 
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Sterkt den nuger fig med fafte Yugter, 
Anferet med Gift befugter, 
Men dend Kempen intet frugter. 


Afathor en Fiſter er med Krafter, 
Drmen med opladne Kefter 
Give nıaa for Rykket efter, 


Hovedet fig haver over Vandet: 
Gyſen giennemfarer Zander, 
Bolgen blander fig med Sandet. 


Som naar Naftrond aabner fig og brander, 
Heit i Sky den Syalget vender, 
Med de lange Huggetender. 


Heire ftort og lidet venftre Die, 
Ningene fig farvet beie, 
Som paa fmidig Pandfertrie. 


Kieven gaber. Med den fouulne Gane 
Tragen, efter ganımel Bane, 
Galer fom en Kampehane. 


Luften vorder avalm af Svalgets Toprfe. 
Ta den Gud, fom Helte dyrke, 
Forſt iferte fig fin Styrfe. 


Spandte mere faft om Land fit Belte; 
Baaden truer med at valte, 
Herlig ſteg den GOud for Helte. 


diernt i Sky fit Hoved op ban baver, 
Anffer til — 09 Ormen baver, 
Blodet jtremmer af dens Kiaver. 
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Baaden brifter: med fin Fod paa Bunden 
Thor bar atter Faſte funden,. 
Trakker Ormens Ryg fra Grunden. 


Slangen breler, Diet blodigt flammer. 
Aukathor, med loftet Hammer, 
Truer Niffelheim med Jammer. 


Da nu Jetten ſaae den ſtore Fare, 
Zanfte han: Jeg maa bevare 
Kryberen for Biergets Skare. 


Er ei fpaaet, at ben flal dampe Kraften ? 
Aſathor den fidfte Aften 
Daane flal for Mdderfaften. 


Da den lumſte Trold med Ulverynker, 
Ned, fordi alt Baaden fynfer, 
Og fordi den Fangne klynker; 


Tog ſin Daggert frem, det hvasſe Varge, 
Som i Nordens dybe Bierge 
Smedded ham de kloge Doerge. 


Gav fig til paa Baltets Snor at fill — 
Ta ſank Miolnir tyve Mile 
Dybt i Slangen med ſin Kile. 


Havet morknes, Graneſtoven rifter, 
Kaſter Lov paa ſine Kyſter; 
Aſaheimdal fig forlyſter. 


Grent i forte Skyer brandte Buen. 
Heimdal ſtod paa Farveluen, 
Gladforbauſet ved ſin Skuen. 
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Regnen pibfled, Thor i Styen Ipneb. 
Solens Die, glad ved. Synet, 
Stak igiennem Taagebrynet. 


Afathor fin Sammer atter haved. 
Da den fule Jothun baved, 
Drmen Iydt fin Redning kraved. 


Jettens Staal fan iffe Beltet tvinge; 
Ta, med Spemmefinners Dinge, 
Pladffer Han til Ormens Bringe; 


Filer med fin Kniv paa Iernet felve — 
Heindal maa paa Buen flielve, 
Hinten maa fig Eulfort buelve. 


Sernet brifter, Ormen ſynker atter! 
Da fang Afalofes Datter 
Heit fin Seterfang med Latter. 


Jetten fiygter i fit Bierg paa Landet. 
Thor til Baltet gaaer i Vandet, 
Kalder Niffelheim forbandet; 


Skummer, vader i de ſalte Belger, 
Ei Forbittrelſen fordelger, 
Dybet han med Lyn forfolger; 


Haaber, han har Slangen Doden givet, 
Men den ſmutter under Sivet, 
Daaner vel, men redder Livet; 


Haver atter Kammens Belgelokker, 
Ligger paa fin Steen og rokker, 
Og. forventer Ragnarokker. 
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Opbragt Fafter Thor fin Hammer efter — 
Natbet fig i Skallet hefter. 
Sa, be flisnne fpildte Krafter! 


Uden Hammer Thor maa gaae tilbage. 
Mielnir under ffiegget Hage 
Skiuler ſig paa falen Drage! 
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Loke fatter Elifov til Sif. 


J Valaſtialf ſad Loke Inge, 
Han kieded ſig, lod Hovdet hange, 
Ei Valhals Glader meer ham ſmage. 


Man ſeer ham ſelv Sahrimner vrage; 
Han bittert leer og ſpotter Guder. 


Det ſtumle Blik ei godt bebuder, 
Sit Buſtebryn han ofte ſanker, 
Paa Aſathor han ftedfe tanker. 

„Du drog paa Eventyr, Du Starke, 
Men lod for Lok' Dig intet merke!“ — 
Sligt kan ei atter Loke glemme. 


Han foler intetſteds fig hiemme, 
Og derfor lyſter ham at fare. 


At folge Thor i Harniſt klare, 
Det ſmigrer ham; det maa han lide. 


At gage med Kampens Gud ved Side, 
For ham at bare ſtaalblank Vante; 
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Som Mifteltein, den Snylteplante, 
J Egeftammens Rift at trives, 
Derved han ſtyrkes og oplives. 


Thi ſtiendt han magtigt Guden hader, 
Dog Glandſen af den Hoies Plader 
Beſtraaler ham, i Linnedkiolen. 


Som Maanen faaer ſit Lys fra Solen, 
Han lader ſig af Thor beſtraale. 


Gi Aſturs Bern ſaa langt Fan maale, 
De tage Begge dog for Guder! 


Nu fibder Han, hvor Hulen luder, 
Og pendfer dybt og vil fig havne. 
Til Ondflab har han altid Evne. — 


Afynierne gane at bades. 


Han magtigt af Oubinder hades, 
Thi han er feig og lumſt tillige; 
Sligt elfler ingen Biv og Pige. 
Men Blodets Id han mangler iffe. 


Han folger dem med drufne Blikke 
TU Dammen, fom af Xevet krandſes; 
Der feer han, hvor paa Grasſet dandſes. 


Den ſtionne Freia Siofn omſvinger; 
Og Ydun, Eir med Fuglevinger 
Saa yndeligt paa Blomſter hoppe. 


De ſpinge de ſneehvide Kroppe, 
Paa Grasſet Kladebondet falder. 


4 
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Alt hvad i fauren Ungdoms Alder 
Forlyſte kan, det Loke ſtuer: 


De runde Barmes faſte Buer, 
Og fyldig Land, og ſmekkre Midie. 


Saa rank og ſmidig ſom en Vidie. 
Hver vender ſig mod Guden ofte; 


Og Ingen ſtiuler Bryſt og Hofte, 
De veed ei, at den Lumſte titter. 


Som Svaner, der med Dunet hvidter 
Den ſtille Dammens merke Bolge, 
Saa ſpommer dette Pigefelge; 


J Luften liig Trakfugles Skare, 
Naar bort den vil fra Norden fare, 
For hiſt et Sommerland at finde. 


De Arm i Armen ofte vinde, 
De dukke ned ſom vilde EXnder. 


De bruge de ſneehvide Hander, 
Som Spemmefinner Bolgen trykke. 


Hoit Belgen ſtummer ved fin Lokke, 
Men ſortner ftrar i ſtillen Blade, 
Fordi de Skionne den forlade. 


Men den, ſom Loke meeſt betragter, 
Hvem han idag for ſtionneſt agter, 
Cr Sif, den Aukthors hoie Frue. 
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Han blusfer ved Hin Vin at flue, 
Saa magtig og faa fmuf tillige. 


Thi ei behover hun at vige 
I Deiligheb for nogen Dife, 


Undtagen Freia, fom den vife, 
Den ſtarke Odin Livet ffienfte, 
Da ban paa Verdens Blade tankte. 
Med Freia fan ei Sif fig male. ” . 


Sun bar ei denne fode Straale 
dra Diets Blaa, fom Hiertet fmelter, 
Og ligner Maanen, naar den velter 
Sit Sfin paa Glommens Aftenflade, 
Nedfenft igiennem Birkens Blade. 


Sterf er hun, ftor, en bei Heltinde; 
Og dog en agte Dannragvinde! 


De brede Sfuldre, melfehvide, 
De fulde Arme, til ut ſtride, 
Som til at kryſte elſtovshede, 
Til Kamp og Glade lige rede. 


De Sfuldre Lof i Dine ftiffe. 
Sun tender med de raffe Blikke 
En ſtark, en aldrig naret Lue. 


Tat Dienbrynets ftolte Aue 
Cr fammenvoret under Panden. 


Det vilde fliemmet hver en Anden, 
Den Sif bet gav en Dnde mem; 


Det marker bende ud Llandt flere. 
Ten beie Sial paa disſe Bryne 
Tidt vugger ſig og blier tilſyne. 


Ei hendes Barm er' vellyſtfyldig; 
Hun ſtuer ſtolt og ligegyldig; 
Og ftore Hander har Gudinden; 


Men hvyide, ſom i Nattevinden 
Nyfalden Snee paa Klippeaaſen, 
Son allerfineſt Duun paa Gaaſen. 
Og Negler ſom lombardſte Nedder. 


Faſt ftaaer hun paa de ſtienne Fodder, 
Og langt og glandsfuldt falder Haaret, 
Til Halen ten Flatning baaret. 


Asloke ſeer fra Begeſtubben 
Thors Viv ſaa friſt ſom Roſenknuppen. 


Da tankte han: O bvis jeg kunde 
Kun eengang trykkes af den runde, 
Den Guddoms Arm bag Birkelunden! 


O hyis jeg Funde klabe Munden 
Engang mod Disfe Laber rode, 
Der aldrig knibe ſig imede, 
Men aabnes fiekt, mens Diet brander, 
Og viſe tvende Rader Tander, 
Som intet Rovdyr har ſaa friſte. 


Og, medens Thor gik ud at fiſte, 
Ha kunde jeg ham dog tilſtamme 
Bag Lovet fiſte med det ſamme! 
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Saa tenfer Ban, og flu fig fliuler, 
Thi Sif gaaer ben Mil fine Huler 
Paa Dovrefield, hvor Birken hvalver. 


Af Attraa ſtarkt den Blege ſtialver, 
Imens med guldbaldyret Kofte 
Hun fig bedakker Bryſt og Hufte. 


Hun fetter Hielmens blanke Hule 
Faſt, trindt omkring de Lokker gule; 
Lidt merke dog endnu af Vandet. 


Han folger hende fiernt paa Landet, 
Seer hende gaae i Biergehallen, 
Hvor Fosſen med en ſalſom Ekralden 
J Sevne ſtrax den Skionne dugfer. 


Men Binden trakker ind og kyoſer 
De fugtige Lokker under Kyſe, 
Den gier dem atter gyldenlyſe. 
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Hvad Sif og Loke taldes ved. 


Loke. 


Tugio tvungne 
Tral af Elſtov, 
At han Dig atter 
Aſtſal finder. 
Vil Du ei vorde 
Villiens Friſter, 
Bringe Tu Brand i 
Blodet aldrig. 
Sif. 
Dor vpdirker 
Driftig Tyven; 
Er Hul i Hulen, 
Harjer Mufen. 
Snedig Spunen 
Svigter ei Loke: 
Lumſt til Leiet 
Loptur liſter. 
Loke. 
Meden meder 
Mund for Fiſten, 
Sar udſattes, 
Snare for Raven. 
Fanges Hilfen, 
J Falden Raven? 
Loke lokkes af 
Ovindelokker! 
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Sif. 
Set i Hulen . 
Din Huftru, Lofe! 
Signi Dig ſnore 
Med forte Lynghaar. 
Beed Du Angerbob 
Zeile vorde! 
Nidſt hun nagter ei 
Naring Dnfter. 
Loke. 
EAdit · Ablet 
Wdes i Hunger, 
Dder ei Ddun 


Hndig Frugten. 


Der ei vranten, 
Dane Difa! 
Beilerend Bon Dig 
Barmen fmelte. 


Din Hosbond hiſt 
Paa Gavet fiſter; 
3 Jettens Jolle 
Jager Hvalen; 
Aſt han atier 
Agter fage: 
Leger med Laren, 
Ranges biem ei. 


DVandre lad ham 
Veiene fine, 
Deilige Dis, Du 
Tine foge! 

Herligt Hulen 
‚Soalver med Lover. 
Leilighed er 
Rangslerd Lage. 
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Sif. 

Mindes Du Mimers 
Maaltid Loke? 
Jisbagret bragte jeg 
Dig paa Benfen. 

Af Iſens Bager, 
Skumle Boler, 
Atter Dig Sif 
Foragten ſtianker. 


Gak, Du Guders 
Guſtne Fiende! 
Toinge Dig, Taabe, 
Thor ul ſnarlig; 
Stivt Dig ſpande 
For Storm i Natten, 
Mellem de morke 
Mieſens Graner. 


Ovad ſaa Ovinden, 
Kiakke Diſa, 
Vredt fra Boleren 
Bort ſig vendte. 
Roligt Ryggen 
Rakte mod ham; 
Sov ſaa ſodeligt 
Sif paa Leiet. 


Heed af Harme 
Haaret tog han, 
Fyldige Flatning 
Fled fra Nakken. 
Isſens Skove 
Saren meied; 
Pludſelig Pragt 
Fra Panden rulled. 
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Let i Luft fig 
Lofted Loke; 
Glad ved Ranets 
Gyldne Gave; 
Goldt i Haanden 
‚Haar, bet ghldne, 
Vidt for Binden 
Vifted Svavet. 


Boleren blusſed, 
Som Bolt af Ild, 
Dunſtomkrandſt paa 
Dalens Himmel; 
Naat i Natten 
Nar den lyſer, da 
Svavet ſynker 
Straaleflammet. 


Gvor han henfloi, 
Gaaret nebfaldt, 
Ar paa Ageren 
danged Straaler. 
Deraf danned ſig 
Duun paa Arxet. 
Stivt bet ſtorkned, fon 
Sting paa Komet. 


Gvor han henflei, 
Haaret nebfalbt, 
3 Herthedalen, 
I Guldbrandsdalen. 
Binge deraf 
dagte Piger 
Guldhaargaven, 
I Bondergaarde. 
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Blaffet bare be 
Beile vene 
For hoer Flatning, 
Finnegvinder. 
Guldhaarfagre, 
Som Gefion og Freia, 
Bleve fra den Tid 
Bonderdattre! 
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Lofe ſtaffer Aſer Klenodier hos Dvargene. 





Han fad i Hallen og tankte derpaa, 
Hans Havn ham gledte faa faare: 
Naar Sif fig nu fyeiler i blanfen Aa, 
Da felder hun modige Taare. 


Med buiden Haand hun fletter ei meer 
De Loffer fan gule, faa Infe; 
Naar hun fit Hoved i Floden feer, 
Da vil bun fnarlig gufe. 


Som faa han fad under Granend Green, 
Ved Hulen, liftig fom Meven, 
Da knaged i Nord den fterfe Ste, 
Dg Iorden dundred med Baven. 


Da vidfte ban vel, hvad bet betod, 
San mearfed, at Thor var fommen; 
Brat fom en Xar han fig fmidig ſtiod, 
Og fpretted med Angft i Glommen. 


Men Thor nebduffed ſom Mange fig, 
Dg fanged med Nabbet Karen; 
dan raabte: Mover, jeg kiender Dig, 
Nu al Du biete for Saren. 
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Jeg Enufer Dig hvert af Dine Been, 
Som Mollen Meel under Hiulet; 
Da var ei Lofe ret lange feen, 
Han kaſtede Trylleſtiulet. 


Hvad vinder Du ved, hois Du mig flaaer ? 
Sang ban, heel liſtig i Sinde; 
Det flaffer ei Sif et enefte Haar, 
Du fauner en flaldet Ovinde. 


Hvis Du tilgiver mig denne Spog — 
En Speg jeg falder det ene — 
Da fverger jeg Dig, ved Urt og ved Log, 
Ved Musfet paa Bautaftene ; 


Ved Odins Die, ved Mimerd Vald, 
Og ved Dit magtige Varge, 
Jeg ſelv ſtal vandre til hule Field, 
Til Fraenderne, mine Doarge. 


Og ſtaffe Din Sif igien et Haar 
Af Guld, for Dagen er omme, 
Saa hun ſtal ligne den unge Vaar, 
Med Grasſets forgyldte Blomme. 


.Gienſparede Thor: Du ſparger, Tral! 
Ved Hammeren, ſom jeg ſavner; 

Som vidfte Du det ei ſaare vel, 

At Ran den i Havet fapner. 


Saa vil jeg flaffe Dig Sammer ny, 
Sang Loke, herlig at fpre; 
For den flal alle de Trolde flye, 
Som Du fun Ipfter at rore. 
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Ha, raabte Guben, en berlig Ser; 
Nei' Dig nu vil jeg forode; 
Jeg fom herhid meb min Stalbroder Freir; 
Vi give Dig Ravne til Fode. 


“Han tager Dig veb Dit Sfulderblad, 
Jeg flaaer mit Tag i det andet; 

Saa fplitte vi Dig for Vinden ad, 
Dine Lemmer flal bolge paa Banbet. 


O flaan mig, Breit, Du venlige Drot! | 
Sang Xofe, med Ben og Klage; 
Jeg flienfer en Ganger Dig paa Dit SIot, 
Hvortil ei Verden bar Mage. 


Den ferer Dig rundt om Jordens De, 
Saa fmidig fom Tigerfatten, 
Den fosmmer med Dig paa falten Se, 
Eom Sild den Iysner om Natten! 


Bed flige Zepter, fom han befvoer, 
Lod Thor og Freir fig formilde. 
Saa fteg han ned i den forte, Jord, 
Igiennem den Eolde Kilde. 


Han krob, fan fmidig og glat fom en Aal, 
Bra Kilden i Biergets Bue, 
Hvor Dvargene ſtod og hamrede Staal, 
Ved Svovlets blaalige Lue. 


Saa flittige vare de Dvarge der, 
Dybt i de bualvede Haller. 
Ned Skiodſtind for af det forte Lar, 
De gie og ſtobte Kroftaller. 
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De fmelted Sander veb Ildens Blob, 
Og rerte med Mofengrenen; 
Deraf de danned Mubinen red, 
Indkilet i Klipyeftenen. 


x 


De famled en Bunke Kierminder ſmaa, 
Dem pluffede Dvargekonen; 
Dermed de farvedb de Etene blaae, 
Som Hrolf fit fiden i Kronen. 


Af faftige Gras de kogte Sod, 
Da grentes den Wdelfteen faare. 
De dryppede Perler, med roligt Mod, 
Af Enferd og Smaaborns Taare. 


Nundtom i Hulen man marked vel, 
At Kemper tilforn bavde leget; 
Thi Steenlag hviled paa Muslingeflal, 
Og Fiſten i Leret var praget. 


Hiſt nogen laa en Jettindebarm, 
Rodbrun i Solen, forſtenet. 
Her fang Biergfosſen med megen Larm 
Sine Viſer om Kiavebenet. 


Til Kalk forvandlet ved rislende Vand, 
Udſtak det af Fieldekanten; 
J Kiaverne var langt flerfere Tand, 
End Tander paa Elefanten. 


Da Loke ſit Wrinde regted nu, 
Strax Doargene giorde fig faerdig.. 
De raabte: Loke, vor Drot eſt Du, 
Og vel vore Gaver vardig. 
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Thi toge de frem et Bilbfvineflind, 
Det bedfte de Funde vealge, _ 
Paa Skorſteensilden de giorde Vind 
Med puſtende Blaſebalge. 


Og floge med Hammeren Slag i Slag, 
Eaa Funken af Skinbdet knittred. 
Den Loke, forteret af ſtumle Nag, 
Bar dybt i Hiertet forbittret. 


Det argred ham, hvad han ſelo tilbed, 
At give Guderne Gave; 
Han tenfte: De flal af Biergets Skied 
Dog ei fuldfomne dem have. 


Brof traadte Balgen, og Sindrig flog, 
Saa Gniften af Stindet fpringer. 
Ta Loke Forvandlingen fig paatog, 
Og blev en Blue med Vinger. 


Dg fatte fig paa Balgtraderens Haand, 
Dg gap ſig flemt til at ftiffe; 
. Men baard var Huden og haard hans Aand, 
Dalgtrederen andfed det iffe. 


Da toge de frem af Luen alt 
Te Bildjviins berlige Forſte: 
Til Freier den liofalige Galt, 
Den ſtraalende Gullinberfte. 


Naar Maanen bar Jordens Dal ferladt, 
Ten Kornmoenglandien yaatager. 
Han rider paa den i morfe Nat, 
dor ſelo at vogte fin Ager. 
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Saa lagde de Buld paa Bolten ben, 
Der var Fun et lidet Styffe; 
Men da de toge bet ud igien, 
Det blev det deiligſte Smyffe. 


En jeunglat Ming af roden Bulb, 
To Hander kryſted binanden, 
En Blomft af Xdelſteen underfuld 
Var indlagt Funfligt paa Manden. 


Den Ring var for og af fielden Vagt, 
Thi Odin flulde den bare; 
Han Drotten var for Afernes Siegt, 
Ham ſtyldtes den hoieſte Xre. 


Selv eier han alt, ſtor er hans Magt, 
Til Gavn kan man intet ham lave, 
Thi ſmedded de ham en Ring til Pragt, 
Og hylded ham med en Gave. v 


Man kiendte den lidet, ved engang at 
Beſee den i Dyvargenes Rige; 
Den eier en Dyd, hver niende Nat 
Den drypper Dtte, fig lige. 


Trolovede Par ved Baldur bar 
Tide Odin med Mingene treftet. 
Ta Fromhedens Gud man til Baalet bar, 
Laa Troflabsringen paa Bryſtet. 


Nu lagde Dvargene Iern yaa Bolt, 
De brugte dertil ei Rue; 
De hamred det ud, faa fort, faa Eoldt, 
dor at det ret ſtulde due. 
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Da Loke faae, hvor Iernet ſik Kraft, 
Og bvor ber varligt blev hanblet, 
(Det var en Hammer med ſtarken Skaft) 
Da ban fig atter forvandled; 


Og foer, fom Bremfe, med fmertelig Braad 
Og flagred i DBlafevindn, 
Stak Smeben i Panden med flarpen Odd, 
Saa Blod ham trilled paa Kinden. 


Da jog ham’ Dvargen med Haanden ort; 
Ei Hamren blev ganſte ſardig, 
hr Staftet paa den var noget fort, 
Dog fandt man den Guben verbdig. 


Nu kom med Guldet en Doargeflok 
Og gave bet til Dvarginden: 
Hun fatte, fom Hor, det paa fin Rok, 
Hvis Hiul benfufed for Winden. 


Og ſpandt og fyandt, mend Guldtraaden randt, 
Zi Haar for den deifige Dife; 
Hun fnurred og fang, ved Kilderned Klang, 
En underlig Spindevije! 


Gudinden i Vaar flal bare fit Haar 
Heel frit for Binden berefter; 
Ei flette det meer, at yndig fig teer 
Ders Glands med ftraalende Krefter. 


Hver Spend, fom det faue, fra Himmelens Blaa, 
Hans Hierte ſtal Haarene fange. 
Sely Koffer viſt ei paa veneſte Frei 
Sig bolge ſaa blode, ſaa lange. 
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Skiondt Guldet er dadt, faafnart det har modt 
Gudindens Tinding den hoie, 
Det Ievende blier, og efter fig gier, 
Og lader fom Herren fig boie. 


Veholder fin Glands, i Vindened Dands, 
Og lader fig aldrig udryffe, 
Som Middagens Skin, det fvaber fig ind 
Bag Hielmens Iudende Skygge. — 


Saa fang Bun, og gif med ydmyge Blik 
or Thor, og rafte ham Haaret; 
Paa Lokken han faae, og maatte tilftaae, 
Saa fuger var ingen baaret. 


Fra Dierget bvalt nu Freir paa fin Galt 
Dg Thor, med Haaret og Hammer, 
Til Valhalla foer, hvor Harfader boer 
3 Lyſets falige Ylammer. 


Da fatte paa Sif, liig Tang paa et Rif, 
Sig faſt Guldhaaret paa ſtande, 
Og monne fig flaae i Lokker ſaa fmaae, 
Trindt um den hvalvede Bande, 


Paa ftraalende Thing fit Odin fin Ring, 
Man tilgav Loke fin Brede. 
Men fnart dog igien Biergtroldened Den 
Maa for fin Trolgsbed bode. 


— — — — — 





Yduns Ran. 





Asobdin ud med Hanir drog, 

Og med Loke, den Soend, i Ophav ſtark; 

De Menneſteſtikkelſer ſig paatog. 

(DU du kiende din Mand, prev ſelv hans Verf.) 
Af at ſidde paa Stol i Hlidſtialfs Slot 

Dar Odin tet, den opmarkſomme Drot; 

Som Vandringsmand, i Skyggernes Lov 

Han aander og foler ſelv fig Stov. 


De reifte paa Field giennem Orkners Dal, 
Hvor Sneen bvirvlede Bierget ind, 
Hvor en Jisbiorn, flor fom en liden Hyal, 
Saa eenfomt ftod i fit hvide Skind. 
De agted ham ei, gif ham forbi, 
Saa tillidsfuldt ad natlige Sti. 
Han felte den fliulte Guddom ner, 
Og plumped red under Iſens Skiar. 


Saa ginge de frem til Sneen veeg 
dor det grenne Grad og for Blomſt og Korn. 
Gi langer Fieldet negent fteg, 
Ter var Fledt med Gran og med Birf og Torn. 
Gi hangte paa Taget freöne Tap, 
Hvor i Regen flumreb den fhunpne Lap. 
Ar Bielter Hujene ſtarkt og trygt 
3 Dalene flege, med Skienhed bygt. 
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3 Slader ei meer, meb fterfen Reen, 
Dem modte inner meb fvarten Haar. 
Jernboven glindfeb fra Heſtens Ben, 
Og valdigt Tneifte Jarlers Gaard. 

Og paa Bolſtret laa bag Bielkers Muur 
Den yndige Brud i ſit Jomfrubuur, 
Mens Larken fleiteb fin aarle Sang 
Og Uglen i Granen til Taushed tvang. 


Hen Taagen faldt paa Dalens Gras, 
Med Perler fprengt var Blomſt og Straa. 
Den liden Smaadreng drev Bondens Giaes, 
Og Orerne draf af Flaren Ya. 
Nu teired han dem I gronne Bang, 
Til Gaarden atter lob Bordens Dreng. 
Men Guderne ſadde paa Grasſets Vold, 
Son moedige Kamper, med Svard og Skiold. 


Da ſmilte Seierfader og ſaae 
Til Xofe, ſom bleg ved Siden ſad. 
Han ſagde: Saa vidt jeg Fan forflane, 
Dig lyſter at lange til Bondens Fad. 
Jeg felv er bungrig, jeg nagter det ef, 
Det tratter at vandre ben lange Bei. 
Ira Vardee Droge vi for en Stund 
Til Guldbrandsdalens Birkelund. 


Da meldte Loke: Saafremt Du vil, 
Saa laver jeg ſnart et Maaltid her. 
Bi har jo alt, bvad der horer til, 
Thi Oren breler paa Dangen ber! 
Jeg liter mig fnu, forvoven giev, 
Til Stegerfet ben fom reden Nav; 
Og benter Smerret af Bondens Fad, 
dor vel at ftege den lakkre Brad. 
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Imend maa Henir Oxen flaae, 
Man gyde dens DBlob i Jordens Skiod, 
Med Daggerten Huden varligt flaae; - 
Jeg henter i Ovnen varme Brod. 
Maaflee Du felver, o Lyſets Drot, 
Neblader Dig til, hvad fun er fmaat: 
Slaaer Funken ud af den liden Steen, 
Og narer Flammen med Riis og Green. 


Da fvared Ddin bag fin Gran: 
Jeg marker, jeg mig til Jord har flabt; 
hi Menneflet Iever Fun af Han, 
Naar En bar vundet, har Andre tabt. 
Velan, faa fiynd Dig paa letten Hal, 
Og folg Din daglige Drift, og ftiel! 
Hvis Bonden Hiendte fin Gieft fom Gud, 
Jeg tanker, han flagted 08 felv fin Stud. 


Da Hanir flagted, og Loke lob 
TU Fadeburet i Bondend Huus, 
Igiennem Spreffen han fmidig krob, 
Og fyldte med friſten Smer fit Kruuß; 
Han Brodene tog i boiden Dug, 
Mel figtet af den finefle Aug; 
Og da ban yaa Beien fom forbi, 
Han bented ERg i en Honfefti. 


Imidlertid var ei Hanir feen: 

Den Dre flagtet i Snor han bandt, 

Og tridfed den op i Traets' Green. 

Sig Indvolden ud af Bugen vandt. 
Bra Ryggen ban Sfindet hange lod, 
Dg tvatted med Kilden Alt for Blod. 
Han fnitted med Daggerten yane Sfaur, 
Og Talgen blomftred ved fede Laar. 
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Men Seierfader med milde Smil — 
Han, ſom bevager Solen ftarf, 
Som tender Id i dene Flammepiil, 
Og larer den gve fit Kemyevarf; 
Han, fom fin lands fra Solen flaaer, 
At mildere den til Maanen ganer, 
Og fpringer fra.den i Gnifter fmaa, 
Naar Natmulm deffer Himlend Blaa: 


Ham mored det nu, med Staal og Flint 
At loffe de rode Gnifter frem, 
At fange dem op i troffet Splint, 
Og med Niisgviften at nare dem. 
Oq da nu Regens hvide Ovalm 
Udviklede ſig af Spaan og Halm, 
Og blev en Flamme, der ſteg med Lyſt — 
Da gladte ſig Seierfaders Bryſt. 


Med Taaren berlig i Diets Blaa 
Han haved fit Blik med Guddomöſtiar, 
Og raabte: Salſom i det Smaa 
Som i det Store — fiern ſom nar! 
J Draaben Wgir ſom i fin Sp, 
J Solen Ddin, i Gniſtens Fro! 
Min Son, naar drabeligt lyner Du, 
Hvad gior Du da meer, end jeg gior nu? 


Nu vendte Loke til morken Skov 
Tilbage med Smer, med Ey 09 Salt, 
Og gledte fig mere ved fit Nov, 

End om man bavde forert ham Alt. 
Og Raven, Vaſelen, Notten fom 

Af deres Huler og fane fig om, 

Og fagde: Der guaer vor Gud faa let, 
Han larer fit Folk at ftiele ret. 
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Men Obin loe og tanfte: Jeg flal 
Giengielde vel, hvad Loke forbrad. 
Paa Bondend Ager i tufinbtal 
Skal Kornet betale de tagne Brod! 
Og SHiorden flal fionne med Yverne ſpandt, 
Saa veed jeg Smorret er vel fortient; 
Og for det Salt, vi ber har feat, 
Jeg flienter de Smaaborn Bid og Klogt. 


Nu hugged Henir Bovene fra, 
Men Lofe flured flarpen Sper; 
3 Overdrevet ban fogte da 
Til Stegevenderen Kleftetreer; 
J Muld han flat de Grene to, 
Bor at ban Spydet vel kunde fnoe. 
Han fpeded Stegen, ved Ilden ftob, 
Og bdreied og drypped den vel med Sod. 


Men fom han nu flod, den Flegtige Kot — 

(Med Hanir Odin gif vidt omfring) 

Og tanfte Stegen fnart havde nof, 

Og prifted deri med Daggertfting; 

Da fled end Blodet af Kiodet ud, 

Som om det var fra levende Stud, 

Og fliondt han nared fit Arnefted, 

Blev Zuen fun mere mat berved. 


Som nu han Ipfted Hovedet op, 
Og utaalmodig i DVeiret faae, — 
En ftor, en gyielig Ornekrop 
Ordaged han bift i Træets Draa. 
Den bredte fig hiſt i grennen Ulm, 
Med Dinger faa forte ſom Nattend Mulm, 
Og lod et Nab under Xovet fee, 
Saa frumt og blanft fon en hyasſet Lee. 
Rordens Guter. 9 
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Dens Dine gniftted fon Lygtemand 
J forten Mofe, ved Midnatstib. 
Den ftirred ftedfe paa .Brabden ben; 
Ved Synet Loke blev murehvid. - 
Den ryſted Vingen — og Grenen knak, 
Og Bullen Tige til Roden fyraf — 
Den ftirred paa Flammen med flerfen Blik, 
Saa Ilden ud af Forfardelſe gif. 


Hoi fldder Du ber — var Lokes Ord — 
Og Eogler og fpilder Maden mig? 
Gienfvared Trolden: Min Cult er flor, 
Jeg Oxen nyde vil meb Dig. 

Hoi Du mig flienfer fom Giaſt en Deel, 
Sfal Braden ſnart vare fedet heel, — 
Saa talt, han bopped fra Grenene ned, 
Og fatte paa Bovene fig og beed. 


Nu ſoulmed Gulden i Loke brat, 
Han greb et tungt, et magtigt Spar; 
Men ſom man hugger i merke Nat, 
Saa ſank i Mulmet Varget her. 

Med Nabbet Ornen om Sparet kneb, 
Faſt klabed fig Lokes Haand, fon greb. 
Da Trolden flei, og Loke hang 

Med Handerne ved ſin egen Stang. 


Og over Skov og Stok og Steen 
Med Aſaloke Trolden flei; 
Snart ſank i Moſen dybt hans ˖ Veen, 
Snart ſtodte de ſig mod Fieldets Hoi. 
Og Ornen loe, og Froerne loe. 
Hvo ynker vel den Skadefro? 
Med Dynd ham Moſen overſlog, 
Ham Tornen Haaret af Nakken tog. 
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Og Klippen flog tilblods hans Tan. 
Han grad, men koldt var Klippend GSmiil. 
Og Stormen under Himlens Blaa 
Traf Barmen med fin ſtumpe Pill. 

Han ſank i Havets dybe Mat, 

Som Pindfviin, med Makrel befat. 
Han fig — da bang i Solms Skin 
En Drue Bier omfring hans Kind. 


Nu gav den Stolte gode Orb, 
Forgieves han efter Odin ſtreg, 
Zorgieved Taldte han paa Thor, 

J Fieldet med ham Trolden fteg. 
Med Lanker tykt om Arm og Been 
Han fmebdeb ham til en Kampefleen. 
Nu fid, Borreder, paa denne Blok, 
Dg vent Din Frihed til Nagnarof. 


Jeg fatter Hart — qvad Loke ſnild — 
At Du mig hader, Diprfets Drot! 
Jeg glemte min Arne, Biergets Ild, 
Horiengelig paa Luftens Slot; 
Men hyois Du flienfer Frihed mig, 
Som trofaſt Son da lyder jeg Dig! 
Tilfsier Guder al Fordarv, 
Og tiener med Villien Dig og Hvarv. 


Velan — gienſvared Trolden merk — 
End eengang prever jeg Dit Bryſt; 
Jeg flipper Dig af Nattens Di, 
Og fender Dig atter til Lyſets Lyſt; 
Paa Vilfaar, at Du flaffer mig fnart, 
Hvad Eofteligft er, af fielden Art, 
Den bedſte Save, Guder fit, 


Stra forſte Skabelſens Dieblik. 
90 
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Hift ſidder i fin Abildgaard 
Ydun, den unge, vene Bio; 
En Knude binder det brune Saar, 
Og ranf hun er fom Dammens Siv; 
Og fyldig fom fin egen Brugt; 
Thi over Midien fvulmer fmuft, 
Bedekt med aibargronne Toi, 
Halvdulgte Langſlers Morgenhoi. 


Hun holder i fin Haand af Snee 
Et ſieldent Kar af roden Guld; 
Det bragte Odin, Vil' og Vee 
Fra Asgard, hvor det laae i Muld. 
Ders Billed Ingen ſaa let forſtaaer: 
Een befter, mens en Anden ſaaer; 
Og Solen ftiger af merfen Dunft. 
Alt ved en Piges Tryllekunſt. 


% dette Kar hun WSblet bar, 

Som Roſen redt, fom Voxet guult. 
En Guddomskraft beel dyrebar 
Dybt holder fig i Moften ſtiult; 
Thi hvo, fom nyder af denne Frugt, 
Med ham faner Tiden aldrig Bugt, 
Og hver Gudinde, ſom ASble faaer, 
Blier atter en Mo paa ferten Aar. 


Hvor kommer fra den Glathed vel, 
Den Fylde, denne fieffe Kraft? 
Ha bver Aſynie lignte Gel, 
Hvis ei bun ned af denne Saft. 
Com PVinden Sandet8 Furer ud, 
Den fletter Rynker af guften Hub; 
Som Sneen daffer Heiend Muld, 
Den baver Barmen byid og fuld. 





133 





Som Ilden tander troflet Green. 
Den ſtyrker matte Gubbes Blik. 
Asodin var en Olding ſeen, 

Hris ei ham qvaged denne Drik. 

Og Thor, med ſamt ſin Vogn og Buk, 
Udſtodte mangt afmagtigt Suk, 

Hvis Ydun et fin Moſt ſaa ſod 

Hver Morgen ham kryſted i Suttungs Miod. 


J den yndige Lund ei Fuglen boer, 
Der hores aldrig Sidſtenſang, 
Men Aſabragi, en Skiald ſaa ſtor, 
Opliver Alt med Harpeklang. 
Mod Aſten vender fit Aaſyn han, 
Og naar da Solen ftaaner i Brand, 
Ubdbreder fin uhyre Viftes Guld, 
Da flaaer han Strengen underfuld. 


Da rores Jorden til hellig Luft, 
Dg Taaren Blomften i Diet flaaer; 
Da gviddre Fuglene Hiertet Treft, 
Og bdobbelt rodmer frifle Baar, 

Og dobbelt elfler den unge Me, 
Da vorder bet Oldingen let at dee; 
Udsdelighedens Drodfel fang, 

Dg let blev Gubbens Bimlegang. 


Thi flaffer Du mig den yndige Div, 
Med famt hint Kar af reden Guld, 
Da flienfer jeg Frihed Dig og Liv 
Og fender Dig atter af Biergets Muld. 
Del — raabte Loke — jeg fvarge vil! — 
Ei ſpar Du fun Dit Abefpil, 
Gienſvared Tiasſe: vel Du veed, 
Dan ftoler ei paa Lokes Eebd. 
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Alt lengſt Du var en Mindremand, 
En Bold for Guders, Troldes Kamp. 
Steb8 var Dit Lovte Stun paa Band, 
En Sty, fom loſes op i Damp. 

Mei, vaklende Fortader, nei! 

Vi vandre maae en bedre Bel. 

Med Lanke binder man Bondens Hund, 
Og Loke — ved fin egen Mund. 


Den giftige Snog bar al fin Gift 
Forſamlet i den bule Tand, 
Og flader fun, naar i Hudens Mift 
Det blander med Blodet fig fon Band; 
Eanfnart man Tanden ud har brubt, 
Gr Slangen fom en nyfodt Blut, 
Et Legetoi, der fnoer fig fmuft 
Om Xrmen, i en yndig Bugt. 


Som Orm Du flader med Dit Gab? 
Velan, det gielder et Forſeg! 
Du flippe ffal med Talend Tab; 
Jeg lukker Spieldet for denne Reg. 
Derpaa tog Tiasfe Traad af Staal 
Dg fyede med en Demantnaal 
Faſt Lokes fmalle Leber til. 
Gia, det var et Inftigt Spil! 


Jeg faaer ei Luft, ber ferft et Orb! 
Efreg Loke — bi, jeg qvales jo! — 
Yand Du fun med Dit Nefebor, 
Gienſvared Trolden: Du bar jo to! 
Det vil erftatte Din Munds Forliis. 
En Nasviis bruger Naſen viis. 
Storagtig var den altid ſpiilt, 

Og Laben bar ei lange heilt. 
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Saa fyede han meb en dobbelt Traad 
Og mumlede flerfe Trolddomsord, 

Og agteb iffe Lokes Braad. — 

Nu ſtynd Dig ben, hvor Ydun boer! 
Saaſnart Du bringer mig mit Rov, 
Ved Nordkap i Jernvidieſtov, 

Da loſer jeg ſtrar Din Mund igien, 
Og kalder Loke Biergets Ven. 

Dermed han ſlap ham af Bierget ud, 
Og hoit loe Tiasſe ved ſit Speg. 
Slukeret flei den ſtumme Gud, 

Som Agerhene for glubſten Heg, 

Naar i et Ly den ſlipper ind, 

Ger Hegen reent bar plukt den Skind. 
Med hangende Bier, med Ak og DO 
Ten blodig flap af Hrgend Klo. 


Men fom han nu mod Asgard fver, 
Da tenfte ban: det er uhert! 
Hvordan faaer den, fom mangler Orb, 
Gt Qyindebierte vel forfort? 
Udrettes Tan det ei med Magt. 
Med Lift? boor faaer jeg Liſten fagt! 
Den, fonı er baade fvag og Rum, 
Maa plat foragtes lüg en Dum. 


Som faa ban floi over Buſten lav 
Og fig betenfte vel et Degn, 
Da faldt ham ind: Kan paa en Stav 
Med Runer iffe man rijte Legn? 
Hoit Ddun elſter Tidsfordriv, 
Troer bvert et Sagn, fom PBragis Viv; 
Godbiertig er hun, rores let — 
Og LXofe forftaner ei Kunften flet. 
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Med disfe Tanfer han drog fit Svard 
Og bug i Buſten af en Stang, 
Begyndte ſtrax meb Lognens Fard, 

Og lei ſaalangt, ſom hans Kiep var lang. 
J Staven riſted han Runer ſmaa: 
I Jothunſtoven jeg Xbler fune, _ 
De hange bag Lovet, tre og tre, 
Som Morgenrode, ſom Nattens Snee. 


J dem er ſtorre Meſterkraft, 
End dem, Du giemmer i gyldne Skaal. 
Hvis Aferne ned denne Saft, 
Da brendte Ietter fnart paa Baal; 
Da Odin Benridulven flog, 
Og Thor i Havet Ormen vog; 
Men Ietterne frygte Lyſets Skin 
Og hyller i Morke Sfoven ind. 


Dog aabenbared en Jettems — 
(Huld Elſtov meer end bet formaaer) 
Aölofe Bei til Gleadens De, 

Hvor Abildtraet herligt flaaer. 
Disvarre belured 08 en Trold, 
Bag Kobbermalmets haarde Vold, 
Og for at bolde Sfatten ſtiult, 
Behandled Loke grumt og fuult. 


Han fyede mig mine Reber til 
Med Staaltraad og med Demantnaal; 
Han brugte mangt et Tryllefpil, 

Dog rafte til Klogten ei hans Staal; 
Den bar jeg, Taf flee Mimer, fri, 
Og den flaaer mig i Noten bi. 

Thi rifter jeg, at Du det veed, 

3 Staven bele min Hemmelighed. 
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Eaafremt Du felv mig folge vil 
Med Mblerne til‘ Jetters Lund, 
(Din Hielp forneden er dertil), 
Da brifter Seglet fra min Mund. 
Jeg bryder Mblet ei fra Vaand, 
Men naar fun Du med Liliehaand 
Berorer Frugten: — firar paa Stand 
Den bier fig mob Skaalens Rand. 


Saa firev han, og med Staven floi 
dta Havet ben til Aundens Le, 
Hvor Dun veb en buflet Hot 
Ead yndig bag fit Wbletræ. 
Hun ftirred ſtivt yaa Skovens Dyr 
Og pondſed paa ſit Eventyr; 
Betragted Hiorten, brun og rank, 
Son fpeilte fig i Tloden blank. 


En Kilde fig ud bag Buſten gied, 

Og langfomt i den flare Flob 

En Spane trind paa Vandet flod, 
Og ſtandſed ved Gudindens Fob. 
Hun ſad med Karret i fit Skiod, 
Og kaſted hen til Svanen Brod. 
Sin Hals den dybt i Floden drev, 
Hvor lette Krumme Kredfen ſtrev. 


Hiſt Bragi ſang Alfaders Priis 
I ſtioldbedakte Valaſtialf, 
Omringet af hver en As og Dis 
Og af ſaa mangen lyſtig Alf; 

Og Mimer havde nys forladt 
Fru Ddun med fin Wbleftat; 
Sun fad, et huldt uflyldigt Barn, 
Og let hun faldt i Liſtens Garn. 





138 


— — — — 


Hun rortes over Gudens Nod; 
Med Ynk betragted hun hans Mund, 
Af Liſteüs Dine Taarer flod, 
Da ſvulmed Yduns Barm ſaa rund. 
Hun rakte ham ſin hvide Haand, 

Og i fit Fiaderkledebond 
Hun fvang fig, medens Mimer fov, 
Troſtyldig til Jernvidieſtov. 


Hun fulgte ham fra Lundens Skiul 

J Luften over gronnen Muld, 

Saa ſtion ſom Paradiſets Fugl, 

Med lange lyſe Vingers Guld. 

Da kom den ſorte Kampegrif 

Med Bruſen fra ſit Klipperif, 
Omfatted Ydun med ſin Klo — 
Men alle Biergets Klofter loe. 


Da grad for ſilde Bragis Viv; 
Men Binden havde Taaren kiar, 
Nedvifted den til Havets Siv 
Og ſtorkned den til Perle der. 
Og Gienlyd klaged heit fra Field, 
Da MYdun ſukked fit Farvel. 

Og Lilien ſank i ſtrenge Luft, 
Og Roſen miſted al ſin Duft. 


En deſig Taage, tyk og kold, 
Sig langſomt over Himlen gied, 
Og Solen, ſom et blodigt Skiold, 
J Taagen ſtod med Maanegled. 
Og koldt bley Heltens, Pigens Bryſt, 
Og pludſelig blevyv Vaaren Hoſt. 
Sangfuglene flei til Syden hiem, 
Og alle Glader fulgte dem. 





Yduns Frelſe. 


Om viſe Mimer ſtued Verdens Not, 

Og Baldur faae den i fit file Mige. 
Med Fittre Taarer Mimers Kilde flod, 
Hvor Eaft ei kunde meer i Frugten ftige; 
Og Baldur, biedbebrovet fom en Pige, 
Beſegte Mimer i den Eolde Hule, 

3 Maanſtin, med de lange Loffer gule. 


Man markte vel, at Gladen var forbi, 
Og at Gudinden blomſtred langer iffe; 
Thi, taus og vranten ved ſit Grubleri, 
Til Jorden Mimer ſage med morke Blikke; 
Og Baldur — ſom om Luft han vilde drikke — 
Med Feberblusſen og med Graad i Die 
Kun talde vildt, og flirred i bet Hefte. 


Saaledes narmed de fig Ygdraſil, 
Det Eongelige Tre, fom fingger Iorden, 
Com Guderne fra Bifroft ride til; 
Ssor — fom en Hyrde vaager over Hiorden — 
Asodin, mellem Guderne fra Norden, 
Udgiver Koven, daglig Dommen felber, 
Og berer, hvad bans Svend Hermodur melder. 
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I Aflen er en Orn, fom Alting feer, 
For at berette Sligt til Odins Ravne: 
Men ei dens Ilbdblik var opmarkſomt meer, 
Thi Taagen ſtod om Træet mange Yaone, 
Indſlorte Dal og Field og Skovens Havne; 
Og Egernet, fom fad ved Ornens Fodder 
I Traet, knekked lutter hule Nodder. 


Med Baldur Mimer Traet gik forbi, 
Og ſtandſed forſt ved Urdurs klare Kilde. 
J Skoven ledte dem ben fnevre Sti 
Til Fieldeklöftens Vald i Natten ſilde. 
Graaſteen, bekladt med Vedbendranker vilde, 
Indklemte Dalen, Granſtov dakie Fieldet, 
Og Ber og Blomſter ſtiulte Kildevaldet. 


"Men visnet alt. Og' fee, ved Kildens Rand 
Sad Nornen Skuld, med Laben mod ſin Finger. 
Forfardelige Ovinde! bvis Forſtand 
Udgrunde kan, hvad Tidens Fylde bringer. 

Fra hendes Skuldre gik uhyre Vinger, 
Om Panden brede Baand med gyldne Muner, 
Og billedfmyft med Gvaler og Harpuner. 


Grant hendes Kledebon, og Diet fnart 
Mod Kilden vendt, og. fnart mod Fremtids T 
508 hende Spyftren Urd; med Blikket Hart, 

J forten Skrud hun vendte fig tilbage. 

Men fnyft i broget Skal, faft fom en Drag 
Sad Barand, Tidens Mo. Tog alle Oyin' 
Af Kempeftorhed, megtige Gudinder. 
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Og Sovnen breder ei fin Flige ber, 
Der ſenkes aldrig Norners Dielaage. 
J Middagsglands, i Stiernens Selverflier, 
De ſidde ſtivt ſom Stotter, men de vaage. 
Een ſeer i Oldtids, een i Fremtids Taage; 
Varanda paa ſin gyldne Vagt tilveier 
Alfaders Gaver: Doden eller Geier! -- 


Som Iomfrulsver i Wgyptens Sand 
De ftirre ben, de Ubevagelige; 
Dg Kilden fuger i fit Klare Vand 
Det ſtionne Billed af den hoie Pige. 
Balfyrier fig tidt om Lunden fnige, 
Kor Nornerd Bud fra Kilden at erfare, 
Saa ile de dermed til Jordens Sfare. 


Nu talde Mimer til den flore Skuld: 
D Du, bvem ingen Fryd og Sorg forvirrer! 
Du, fom er Ingen fiendtlig, Ingen buld, 
Hvis Falkeblik igiennem Natten ſtirrer! 
Om Duen kurrer, eller Svardet klirrer, 
Du rores ei! — Saa les den ſtore Gaade! 
Tael! Kan vel Hdun frelſes af fin Vaade? 


Da foulmed Skulds jomfruelige Bryſt, 
Som naar en Steen kan Livet brat fornemme. 
Hun ſaage paa Mimer, og han folte Troſt, 

Og Urdurs Kilde mon ſin Riſlen hemme; 
Og Nomen raabte med fin ſtarke Stemme: 
Naar Tapperhed til Troſtab Tiden tvinger, 
Hiemiler Sundhed paa fin Elſtovs Vinger. 
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Saa talt — indſpebte Natten fig i Mulm, 
Og fagte rufted Jordens Overflade: 
Hoit Strommen til fin Bolge raabte: Svulm! 
Og Blafſten hvidſſed i de visne Blade. 
Men Guderne biemilte hegge glade; 
Thi de forftod, hvad Nornen Dem forfondte, 
De foevende fig til Valhalla fiyndte, 


„Naar Tapperheb til Troffab Tiden tvang, 
Hiem Sundbed foer paa Kierlighedend Vinger!“ 
Saa led Gudindens underlige Sang, 

Og Sangens Indhold de til Valhal bringer. 
Hvo er viel uden Thor den Gud, fom tvinger ? 
Kun han fan kue Loke, Tidend Giegler; 
Men Elſtovs Difa giemmer Fangslets Negler. 


Knap horte ſligt den ſtarke Aſathor, 
Ser rod fon Blod han ſprang fra Klippeblokken, 
Og greb — imens hans Vrede mangled Ord — 
Den blege Loke frygteligt ved Lokken! 
Og. ſnelt, ſom Hiulet dreier fig i Rokken, 
Han ſnurred ham omkring, ſaa ſnart med Daanen 
Han Havet ſlog, og ſnart bererte Maanen. 


Dit Vaſen, ſammenſat af As og Hel, 
Ovad Thor, vil jeg fra Valhal udelukke, 
Du ryſtes maa, at alt kan blandes vel, 
Som Adẽzdiken med Olien i en Krukke. 
Siig nu, fer jeg Din fidfte Onift ſtal ſlukke, 
Om Du vil bedre Dig, og atter bringe 
Aiynien yaa Freias lette Vinge? 
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Og Lofe — Ban er feig, fom ban er fuul, 
Dg al band Handling mangler kraftig Vilie — 
Angft for igien at gipre fligt et Hiul, , 
Korferdet Fafted fig for Thor paa Tilie, 

Og raabte: Hvis den ranfe Valhals Kilie, 
Den evige Freia mig fin Hanı vil reffe, 
Da flal ei Bierg og Trolde mig ferifreffe. 


Jeg Infer Dbun af fit Slaveri; 
Thi denne Oval mit Hierte dybt bevager. 
Mig Jetten tvang, min Villie var ei fri, 
Jeg Ydun maatte flaffe med fit Bager; 
Den over Havets Bolge, Sfovend Eger 
J Freias Fiederham, ſom Fugl, jeg iler, 
Og fnart igien en bedre Lykke ſmiler. 


Da hented Diſen ſtrax fin Fiederham, 
(Meer for fin Skionhed vel hun hapde givet), 
Og Lofe; — thi nu folte han fin Skam, 
Nu angfted ham at ode Afalivet, 

Blei over Pierg og Dal og Buſt og Sivet, 
Zu Jorbunbeim, hvor dybt i Fieldets Huler 
De frygtelige Taager Ydun ſtiuler. 


Men Loke bedſt i Morke finder Vet, 
Han lod fig ei af Biergets Koglen ſtrakke; 
Han ſtolte paa Din Ficederham, o Frei'! 
His ſtarke Vinger intet Staal kan fteffe; , 
Han trangte giennem Biergets flumle Spreffe; 
San floi fom Uglen og han krob fom Karten 
Did, hvor de brune Klipper giemte Sfatten. 
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Hun fad — et Marmorbilled paa en Grav 
I Miklagard — med Hiertet ſtumt for Klage; 
Det ftirrer ben i Tidens ode Hav, 

Hvis flienne Bolge vender ei tilbage. 

Da fom i broget Fiederpragt, fom Drage, 

3 Sulen Loke. Snart han Yun trofted, 
Og greb den ſmekkre Diis tet under Broftet. 


De benflsi over Klipperne. — Men fee, 
Sterft et uhyre Baal i Norden branbte. 
Det Asgard var, hvor Odin, Bil og De 
Forſamled fig og Bud til Loke fenbdte. 
Han fom — og Laugſelen og Smerten endte. 
Knap var i Asgard Mimers bulde TDatter, 
Saa aabned Blomſten ſig for Duggen atter. 


Og Larken flog, og hver Gudindes Barm 
Frem ſpulmed atter i fin Ungdomsfylde. 
Gud Odin felte Kraften i ſin Arm, 

Og Thor ſin Hammer tog af ſtevet Hylde; 
Men Maanen lod af Solen ſig forgylde; 
Sig Mimer langer ei med Rynker narmed, 
Og Baldur iffe meer i Natten ſvarmed. 


Men fee, nu kom et fvart og lyſtigt Syn: 
Thi Griffen, fon ferfulgte fnelt fin Bange, 
Blev blindet af de ſtarke Baalets Lyn, 

Og fpretted vildt med forte Vinger lange. 
Som Myggen, naar den er for Xyfet bange, 
Can fturted den uhyre Iothunflue 

Med Radſel i den unge Morgenlue. 
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De faadan fiyrter fig hver Morgen end 
Det fale Spogelfe, fom Iorden ffreffer. 
Her Morgen brender Dftend Baal igien; 
Og Tuggen, ſom det unge Blad bedakker, 
Da falder Gladesgraad paa Vaarens Hakker; 
O3 Fauglen ſynger, ſom den glade Brage, 
Da Kan i Lunden ſik fin Viv tilbage. 


— — —· ·6— — — 


Lertden⸗ Gober. 10 
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Dm Banerne 


— 


Da de heie Valhals Guder 
Blomſtred end i Oſtens Land, 
Fiernt i Aſien paa Bierget, 
Nar det ſtienne Giniſtan; 

For de hid til Norden bdroge, 
Mod den kolde Klippeblok, 
Hvor de ſloge 

Jetters Her og Dvarges Flok; 


Af te kundſtabérige Vaner 
Ofte bleo de da beſegt; 
Vaner med til Asgard bragte 
Megen Ynde, megen Klegt; 
Lerte dem at luge Tidſel 
Og at ylante Blomſt i Jord, 
Gav til Gidſel 
Rytteren, den raſte Niord. 


J den ſtarke Lummerbede 
Tertes Flod og Skov eg Dal: 
Knap ſad Niord paa leiten Skimmel, 
Saa var hele Luften fval. 
Han forſtod at ſprede Dunſter, 
Og at farve Himlen blaa. 
Stienne Kunſter! 
Hvor Naturen ſtal Eeftaae. 
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Niord var gift paa Vaners Maade: 
Nare Slagiſtab agted ei. 
Bed fin Sefter blev han Baber- 
Forſt til Freir og fan til Frei. 
Begge flienne — Mand og Oovinder 
Tandte de med Elſtovs Blus. 
End man finder 
Sligt et Kuld paa Kaukaſus. 


Da de heie Valhals Fyrſter 
Aſalandets Dal forlod, 
For at blande Sydens Lue 
Died det nordiſtkolde Blod; 
Deres Onſter ei de dulgte, 
Niord de vandt ved deres Bon; 
Ban dem fulgte 
Med ſin Datter og fin Son. 


Odin qvad: Os vinker Norden 
Med ſit granbevorne Field; 
Gilt de ſtionne Soens Runde 
Hvalve fig til Livets Held. 
Did jeg bringer Gubeſtaren, 
Ter jeg bygge vil mit Slot. 
Thor i Baren, 
Odin felv i Freden Drot. 


Did de flore Krigerfloffe 
Sere vi til Ficld og De, 
Der de ſtride flal yaa Klippen 
Og paa ſtumbedakte So. 
Tank, naar Oſtens muntre Flamme 
Blander fig med Jernets Vagt — 
Hvilken Stamme, 
Hvilken herlig Kempeſlægt! 

10% 
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Niord, paa frodig Heſt med Vinger, 
Drog foran den hele Har; 
Torte Moſer, ſplitted Taager, 
Skilte Skovens tatte Traer; 
Reiſens Lengde Guden mindſter, 
Viſer Vinden Skibets Vei. ® 
Heften vrindſter, 
Spaver, ſvommer, tretted ei! 


O bvor herlig var at flue 
Niord i Luften under Sky! 
Undigt ſvaved Gangrens Binger, 
Som en Drom i Morgengry. 
Hurtig Narmen, hurtig Fiernen, 
Crart beſogt og ſnart forladt! 
Morgenſtiernen 
Stod paa Gudens blanke Hat. 


Uden disſe hulde Vaner, 
Hvad var Aſers Magt i Nord? 
GHGvad Din Viisdom, ſtarke Odin? 
Hvad Din Styrke, bolde Thor? 
Vei til Frugtbarheden finder 
Freier mellem Steen og Tiorn; 
Mand og Ovinder 
Skianker Freia ſtienne Born. 


Selv hun har en deilig Brudgom, 
Odur kaldte man ham her; 
Hiſt i Indien ved Ganges 
Traf hun ham i Heltefard. 
Meer og Svende var hans Folge, 
Lyſteligt de Bakner ſlog. 
Field og Bolge 
Deres Seierſang gientog. 
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Paa fit rafle Tog han kiorte, 
Sad i bei og gylden Karm. 
Gulen Love, fpraglet Tiger 
Taemte ban meb SHeltearm. 
Domygt nu be Vognen Droge; 
Biger gif foran og fang, 
Trommer ſloge; 

Floiter hoit i Skoven klang. 


Hiſt fra Skovens gronne Buſte 
Kom de grimme Vildmand frem, 
Sorte Baknet, Trommen, Floöiten, 
Grinte, dandfte, gledte dem. 
Odur ved den flare Kilde 
Standfeb dem i dunfle Skov, 
Greb de Wilde, 

Tamte bem med Fredens Lov. 


Paa be folbeftranlte Bierge, 
Nar den friffe Bolge Flat, 
Planted ban fin gronne Ranke, 
Som den ſode Drue bar. 
Snart at preöfe roden Drue 
Dalend unge Sen forftod. 
Elſtovs Lue 
Fandt fin Nering i dens Blod. 


Sreia kom engang i Skoven, 
Smagte Gudens ſode Drif; 
Druen bang bam t band Koffer, 
Spermeriff var drufne Blik; 
Fyldig var han, fom en Ovinde, 
Dog en Mand i Kraftend Nar; 
Lod fig Binde 
Let af Diſens lyſe Haar. 
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Fuglene dem faae fra Oviſte, 
Saae det elffovsfulde Sind: 
Hvor bun med de byvide Sonder 
Klapped Gudens brune Kind; 
Hvor, fom Stum yaa Blodens Belge, 
Evulmed knuppetnogne Broft; 
Plomfter dplge 
Guders og Gudinders Luft! 


Freia nu var Odurs Ovinde, 
Sielden kun de ſtiltes ad; 
Og da Guders ſtolte Skare 
Neiſte fra den gamle Stad, 
Odur ſig paa Vognen ſatte 
Med fin Huftru i fin Arm. 
Tigerfatte 
Trak dem i den gyldne Karm. 


Del Ham fmerted at forlade 
Rankens varme Fadreland; 
Men bvo foretreffer Druen 
For en deilig Lilievand ? 

J fit Kar af tynde Staver 
Toeg han Vinen med til Nord. 
Odurs Gaver 

Glader Odin ved band Bord. 


Thi ffiendt alle andre Guder 
Driffe Mird og DI og Moſt — 

Odin qveges Fun ved Vinen 

Og ved Yduns Wblekoſt. 

Og da Odur Frei forlader, 

Da fra Nord han ſtilles ad, 

Guders Fader 

Skianker han koſtbare Fad. 
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Kunde troles han forglenme 
Difen for faa-bei en Luft? 
Gruſomt fig, letfindigt rive 
Fra det elſtovsfulde Bryft? 
Kierltgt fer han Freia fauned, 
Kaldte hende fterfte Skat; 
Aldrig ſavned 
Sam ben elſtovsrige Nat. 


‚Men da Ddun flei fra Valbal, 
Da den hele Skionhed fvandt, 
Da ban i fin unge Tifa 

Kun en guften Ovinde fandt; 
Sprang fra Leiet han forferdet, 
Vred fig af den Magres Arm; 
Greb til Sperbdet, 

Heift forbittret i fin Harm. 


Sa, faa har Du mig bedraget, 
Raabte han, Du lede Trold! 
Lei, og kaldte Dig Gudinde, 
For at fange mig i Vold? 
Men nu ſeer jeg Larven ſynker, 
Hvad Du var, det vorder Du! 
Dine Rynker 
Viſer Du mig uden Blu! 


Freias Taarer intet virfed; 
Odur fig med Afſty vandt 
Af de Erafteslefe Arne, 
Hvor han fer fin Glade fandt. 
Kerten med de flienne Katte 
Samt fit Viinkar Iod ban ſtaae. 
Den Forladte 
Stirred i bet fierne Blaage! 
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Port han drog til fine Baner, 
Afer faae ham aldrig meer. 
Freia graeder gyldne Taarer, 
Naar kun i det Fierne ſeer. 
Hendes Skienhed kom tilbage, 
Men den grumme Husbond ei. 
Gendes Klage 
Lyder paa ben pde Bei. 


Da nu atter Afer Frugten 
Ned af Livets ſtærke Tre, 
Mnftes Odin ved at ffue 
Freia forge bag fit Le. 

Hpift forbitiret did kan fendte 
Hermod, med fin Trylleftang. 
Hvad ber bandte, 

Synger jeg ved Harpeflang. 


Odur gif i Laurbarlunden, 
Tankte tidt endnu yaa Brei; 
Skovens Mand, med Bukkefodder, 
Muntred ham ved Floiten ei; 

Og forgiaves, vedbendkrandſet, 
Dandſed vellyſtfulde Mo; 
Kun han ſandſed 

Tabte Brei paa Herthas De. 


Som han nu med tunge Druer, 
Vedbendlev t Ioffet Haar, 
Svarmeriſt mod Himlen fuer, 
Eenfont i den unge Naar, 

Men band Blik veemodigt ſvommer, 
Epdiberufet er band Nand; 

Mens ban dremmer, 

Tıpffer Nakken med fin Haand; — 
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Kommer Hermod giennem Buffen, 
Nerer ham meb Tryllegreen — 
Dg til Marvens dybe Piber 
Trylles han til Marmelfteen! 
Saadan bar ham Skialden funben, 
Paa fin fierne Vandring hift: 
Steen i Runden, 
Dakkes han af Laurens Ovift! 


Men den flionne Freia faare 
Grammed fig ved Gudens Dod; 
Hendes gyldne, ſode Taare 
Svarmeriſt hver Aften flod; 
Hendes Hiertes dybe Trangſel 
Blander hun i Elſttes Bryſt: 
Bittre Longſel! 

Deraf kom din fode Lyſt. 


Sfades Giftermaal. 


Mens Mdun var i Fangſel, ſtod Nalbal fom en — 
En frugtbar De var opſlugt af balmorken Hav, 
J Borgens ede Haller hver Gud ſad i fin Vraa, 
Og fom en Marmelftstte ſtivt ben for fig ſaae. 


Ud i Borgegaarden, til Harfaders Priis, 
Ginberiar ei ſtyrted, ottebundrebviig, 
Af blanke Kobberporte fra Thrudvangerd Gaard, 
For hiſt paa Fagterſandet at dele Banefaar. 


De floged ei med Svardet, ci lenger Blodet 
De fprang ei op med Latter fra den Inftige Ded, 
dor hift at nyde Efiver af regetbarfte Galt, 
Og temme dybe Guldhorn med ſtarkbrygget Male — 


Freias Yund var gebe; Beilerne man faae 
Meer under Buegangen ei benryfte gane. 
Mens Nattergale floge, med gliedende Kind 
De fadd’ ei hiſt ved Kilden i blege Maaneſtin. 


Hagbarth og Signelil ei meer i Aftengled, 
Naar Solen brandte, tankte yaa deres Helteded, 
Da de yaa Elſtovéluen, Iofte fra Jordens Dial, 
Svang fig fra Livets Jammer til Gladheimaſal. 
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end Valhal nu i Taager reent uden Glader flob, 
Fordi det Bager mangled, ſom flienfte Sundheds Blod, 
Da gladtes vilde Setter; nu fif de Overhaand, 
Nu teenfte be at Iegge Guder i Baand. 


Hvo ferft fig vilde hevne, med Hielm og Skioldeplade, 
Det var bin Tiasfes Datter, den umilde Sfabde: 
Bun ftod for Valhals⸗Porten i blanken Kobber red, 
Bun aned ei fin Faders baaluoldte Dod. 


Stiendt Skade var et Dvindfolf beel ulige Brei, 
Sun ver bog ſtark og dygtig, og bealig var bun el. 
Maar hun paa Heften benreed i balmerke Nat, 

Da funfled bendes Dine flart under forten Hat. 


Hun herſted over Herer med tangblege Haar, 
Ten ſelv var bun en Skioldmo i Ungdommens Baar; 
Dg bendes friffe Kinder, dem Stormen Rofer gav; 
De leſe forte Koffer, de bolged ſom et Hav. 


Som to ſtumhvide Belger fig blotteb hendes Barm, 
Start var hun af Zander, rund var hun af Arm. 
Friſt var bun fom Stormen, og vild var bun fom ben, 
Det klefte, bvor i Hallen hun fin Mund vendte ben. 


Men da bun var i Vingolf, da glemte hun fin Vrede. 
Hun faae de flionne Guder; Elſtovens Hede 
Betog det vilde Hierte; da Baldur hun ſaae, 
Hun ſukked: Aldrig flinte to Zine ſaa blaae! 


Vel er de lidet matte; men det er kun fordi 
Gudinden ei med Wöler ſtaaer Guden nu bi. 
Hun raabte beit i Hallen: Jeg ſlutier Fred paa Stand, 
Hvis Odin nıig vil ſtianke ſtien Baldur til Mand. 
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Da blev for Dine bundet bin briftige Me. 
Paa det hun ei af Elſtovens Langſel flulde doe, 
Det Odin faa beftemte: Den, fom hun greb i Blin DOC, 
Den flulde fig med Skade ſom Husbond furbinde. 


Da flagred fom en Spfugl forthaarede Dvind, 
J det hoie Vingolf bun fufed fom en Vind. 
De Guder foer tilbage, fremtrengte fig paany, 
De vidfte ret ei, om de ffulde Bruden undflye. 


hi var bun ei faa ven fom Gubdinderne ber, 
Kort ferend Alle tabte bet friffe Blomſterſtiar, 
Hun var dog mere quif nu, hun lob omkring faa Fr Ef 
Som naar i Bolgen piler den ſolvſtalte Fiſt. 


Hun pined bag Kledet to velffabte Been, 
Saa fmidige, faa lette, faa reent foruden Meen. 
De ſtarke runde Lagge, det Smalbeen, ben Bob, 
Oppuſted Elſtovsilden i Jettepigens Blod. 


Sun troede, det var Baldur — hun greb ham und z d, 
Hun afrev fit Klede — hun ſaage, det var Niord — 
Da flog hun op en Latter, ſaa Hvalvingen ſtialv, 
Hun kryſted ham til Barmen, ſom Linet ſtiulte balv. 


Hun qvad: Vi to, vi padfe, vi udgior et Bar! 
Naar Mdun fommer atter tilbage med fit Kar, 
Da fan igien Tu blefe; jeg haver Nattens Bind, 
Saa flifte vi vort Arbeid med ulige Sind. 


Tu rider paa Din Skinfax ved beilyfe Day; 
Paa Hrymfax om Nutten forfelger jeg mit Prag. 
Du vifter mellem Blomfter, jeg hviner mellem Yield; 
Jeg, Skade, bringer Sfade, Du fremmer Nordens Held- 


Em Eomren, om Heften, det er Tin gode ib, 
Du yreder mine Taager, bidvifter Varmen blid; 
Da leber jeg til Finmark, med Buen paa Sti, 
Og bryder giennem Sneefog min uſeete Sti. 


Med Sidſten paa Din Skulder, med Nattergal i Hat, 
Med Begeqpiſt i Haand og med Blomfter befat, 
Du fvever paa Din Ganger beit over Iordend Dale, 
De Iyfe Straaler fvave fra Manfen og dens Hale. 


Hrymfare fun er liden, er fort meb forte Haar, 
Dg ved dens Prund i Skiaegget Niinfroften ftaner; 
Den frygteligt den vrindfler; og naar den fyarfer bag, 
Den ſtiller Skib ved Mafter og Hufene ved Tag. - 


Mig folge Strandend Maager med hefefte Skrig, 
Savfruen op fig lefter af Vandet fom et Liig, 
Salhunden ud fig valter, faafnart den mig feer, 
Den tor fig iffe fole paa Strandbrebden meer. 


Hoi treder Du tilbage? Du troer mig iffe ret? 
har Xgir ei en Huftru i Havet med et Nat? 
Er Ran ei jettebaaren? Er Wgir ei en Gud? 
Hvi frygter da, Du Beige, for Eiffovend Bub? 


Hvor lange flal den vare, den daarliglange Strid 
Mellem Guder og Jetter? Mig tykles, det er Tid 
Engang at ende Kiven; og det Fan fnarlig ſtee, 
Hvis ei man 08 Boragten for firengt lader fee. 


Det Bittre maa jig blande med huad der er for fpdt, 
Det levende maa bringe felo Livet i Dodt; 
Med Nat man Dagen verle, Gladerne med Dval: 
Naar Sildeftimen blinfer, den fluged af en Hval. 





158 


— — —— 


Ei hver en Urt kan trives. Hvis Kirſebærrets Tre 
Stud evig filt fra Stormen ved Plankevarkets Le, 
Og hvis ei Vinden ryſted de Blomſter ned, fon Snee, 
Da vilde ſnatt man Stammen ubdhulet fee. 


Med ſlige Taler lokked hun raadvilde Gud. 
Da holdtes Bryllupsfeſten paa Harfaders Pub, 
Men drovelig var Gladen, thi Ydun var ber ei, 
Og alle Difer forged, ifer den flienne Brei. 


Ei Bragi fang ved Harpen, ei Hornet gif omfring; 
For Freir var i Hiertet af en Kniv det et Sting. 
Han figned ei fin Bader, men, med uroligt Mod, 
Han fteg i Heielofie, hvor Hlidflialfen ſtod. 


Den Stol ſtaaer hoit i Taarnet af Valaſtialfens Slot; 
Til alle Verdens Kanter derfra man fluer godt; 
Men ingen uden Odin derben fig turde fette. 
Det monne Afafreier idag dog forgiette. 


Han fatte fig i Tanfer i Straalefedet® Krands; 
Det funkled ei faa valdigt, tabt var den Balve lands. 
Han ftirred ud faa vide mod fierne Bierge blane. 

Nu vil jeg Eder fiunge, hvad Freiers Dine faae. 


— — rn — — — — 








Freiers Elſkov. 


— — 1 — 


Dart i Fieldehallen et Kammer blev ban vaer. 
En beilig Me han pined paa Bolftrene, Klar; 

I fsden Sovn bun flumred med ſtille Pigefind; 
Og Morgenroden blomftreb paa hendes Liliekind. 


Med Armen over Panden ſaa ſtiodesloſt hun laa. 
Om boide Fingre ſnoete fig forte Lokker ſmaa. 
Den ſpede Haand begraved ſig i de morke Haar, 
Som naar et Lam i Buſten bag Lovene ſtaaer. 


Den lange Elede Fletning lob ned i Barmens Krog, 
Som naar i Liliens Burger fig fliuler en Snog. 
Og Labe kysſed Nabe faa kierligt fom en Syſter; 
Pen Holt fom Biender foulmed be adflilte Bryſter. 


Hvert troede jig det bedfte, beit over Midiend Nand; 
Te lignte Dog hinanden fom to Draaber Vand. 
Enart Freir fane paa Leben, fnart paa den flienne Barnı, 
dan glemte Valaſtialfen og Valhallas Harn. 


Men fom ban ivrigt flirred, da ſaaes et Under fedt: 
Thi hoidt bley det Mode, det Hide blev xedt: 
Naar Kirſebarret brifter, det viſe maa fin Steen, 
Og Laben vifte Tender, fom dreiet Glfenbeen. 
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Og ved den flerfeSvulmen, fra Barmens buide H 
Livſtykket gled tiljide, fprang Roſenknuppen ud; 
Da vaagned hun og fliulte «med Haandens blode Blc 
Hvad Fingrene ‘forraadte, fom ffilte fig ab. 


Saa fprang hun op fra Leiet ſaa let fom en Hin 
J Ranıret flod en Kilde, der vaffed hun fin Kind, 
De ftore Steenfuld Dine, de fneehvide Arme: 
Da felte Biergeftlden en inderlig Varme. 


Den ſyded giennem Fieldet, for et fin Kraft at fi 
Til Aflurs 9Gt i Dalen, og blev en Sundhhebdskilde. 
Den ftod beflengt med Krykker! naar Halte fom da 
Paa raffe Been de lobe fra Stedet igien. 


Og Plinde, fon forgieves opfpiled deres Bryn, 
Fik, naar de brugte DVandet, det Flarefte Syn. 
Man undrede fig faare, den fieldne Brend man dyr 
Men det var Gerdad Ungdom, fom Bolgerne ſtyrkel 


Saa tog hun ud af Giemmet en Kam af Guldet 
Den forte tykke Flatning med hvide Fingre brod; 
Hun redte fine Lokker, De gniſtrede med Lyſt; 
.Hver Funke Freier folte, den ſmelted hans Bryſt. 


San flatted hun om Joſen af Haaret en Krands, 
Smykt med fiolblane Stene, det gav en liflig Gfant 
Af felverhoide Steenber en Kiortel tog bun paa, 
Forneden var den kantet med Granaterne fmaa. 


Det fyrreglatte Melfefar da fane han hende tor; 
Saa gif bun ud paa Qangen til fin Grogede Ko. 
Ten grasſed dybt i Klever med guldenlange Horn, 
Og midt paa Marken blomftred den hvide Slaaenton 
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Dybt i det grenne Klsver hun ned fig havbde fat, 
Tog med de hvide Fingre det ſpendte Diver fat. 
Mens Melten ſtummed, Dyret mon ligegyldigt glee. 
Ha buor Freier foragted den foldfindige Ko! 


Med fine Blik han fulgte den Deilige Jetinde; 
Han fufled: Aldrig faae jeg en venere Ovinde. 
Bel berte han ei tale den hulde Xiltevand, 

Men Fromhed var i Diet, paa Panden Borftand.' 


ID blusſed paa Kinden, men Leben fmilte huld; 
Af Trofaftbed og Omhed var Barmen viſt fuld. 
J Hytien ved fit Arbeid han hende fiden fane, 
Hvor hyggeligt hun heged de Sedſtende ſmaa; 


Og kieled for ſin Fader; hun klapped hans Skiag 
Med fine glatte Hender, og hangte paa Vag 
Hand Kogger og band Bue, da han kom hiem fra Rund, 
Og far i Stiver Broder i Melk ıil hans Hund. 


Jerper cg Ryper biöfet yaa Kieffenbielfen bang; 
Nu afbred de med Sfrigen ei langer Droslens Sang! 
Ten nylig fnelle Hare var vorden ftiv og feen, 

Hang, blodig under Bugen, med udſtrakte Been. 


Ing Gerda teg af Skabet en deilig Diamant, 
Hois Lige jiffert Ingen i Biergene fandt; 
Thi fatted Den paa Sforfteen, fom den i morken Stue, 
Da foer der af dend Kiarne den klareſte Lue. 


Nu ftod den travle Biergms med Yorklede paa; 
Men iffe harded Luen de ſpade Bingre ſmaa, 
Ei heller bruntes Kinden, ei fortned Varmens Snee. 
At kun var jettebaaren, Deraf han kunde fee. 
Xenens Guter. 11 
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Mod Ovelden fig forſamled i hendes Faders Huus 
Unge, gamle Jetter, at tomme Solverkruus; 
Nogle med Horn i Panden, Endeel med Heſtebeen, 
Med Bukkeſtieg de Fleſte, dog Mangen uden Meen. 


Det bor Enhver vel mindes: af Troldenes Har 
Der gives mange Slagter af heiſt ulige Fard: 
Som Ulve, Biorne Nogle; de boe i Skovens Groft; 
Utyſter, Kemper og Drauger, i Fieldets dybe Kloft. 


Men Nogle ligne Mandkien, fen Guder i Valhal; 
At de mod Aſer ſtrede, det voldte deres Fald; 
De bar ei Aſamagten, men Trolddom de forftaae; 
Som Bender tidt i Dalen De vadmelflwdte gaae. 


Af dette Kuld var Gerda. Hrymtusſer med Magt 
Hendes Fader vilde giefte; bun faac dem med Fragt. 
De fad ved lange Steenbord. At Gerda var faa finuf, 
Det fandt den unge Heftbeen, det fandt den gamle Buk. 


De ftrafte deres Gender mod hendes fmelfre Liv; 
Da rodmed beit af Wrede den unge Setteviv. 
Hun trued: hyvis ei bevift I gode Sader vife, 
Da bort jeg mig forfeier, fan fan I ene fpije. 


Saa magtig er Sfienhed, med Yndighed foreent: 
Te ffammed fig og fvor yaa, Det var ei ilde meent. 
Da flienfte bun dem Mieden; ind Fugleſtegen bar: 
Men da de atter tlamredes, bun Eysjed fin Fa'er; 


Og ilte yaa fit Kammer. Alene der hun ftod, 
Hun ftirred ud fra Bierget med et urcligt Mod; 
Hun futfed af en Langſel, bun felte fig faa varm, 
Og leſte langſomt Sleiſen for fvulmende Barm. 
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Saa venligt flinte Maanen; hun flivt i Maanen ſaae, 
Den fendte Har fin Lyéning i Bieldflsftend Vraa. 
Kun meente, bet var Maanen, ben blide Nattend Sol — 
Men det var Afafreier paa Hlidflialfens Stol! 


Han faae, bvor hun fig fliulte bag Bolftrene brat, 
Da oönſtie ban ben Skienne vel tufinde Bodnat! 
ra Taarnet, fom en Trommer, han jteg i file Stund, 
Kg vandıed ben i Maaneflin til Freias Begelund. 


Der fab den Hiertegrebne nu dybt i Freias Stop, 
SHois Pragt ved Yduns Bortgang var vorden Kuldens Nov. 
J flore gule Duſte bang Lov paa forten Green; 
Solvbakken ſegte Blomſter, men fandt fun Zlintefteen. 


En Euſen gilt i Sfoven; ved den ſtarke Vind 
Myfted de aule Blade Taarer af deres Kind. 
Saa far er Eiflovs Tanke: da Freier det fornam, 
Sam tyktes, Traets Blade forelftte grad med ham. 


Stormhvinet mellem Stammerne, det merkte han med Lit, 
han fontes, at de lignte Sukket i hans Bryſt. 
San fane ei Stade biefe bag Sfoven yaa fin Sky, 
Den bele vide Verden ham forefom fom ny. 


Han flued alt forandret. Heimskringla var vel bed, 
Fordi nu Bierget giemte Demanten i fit Skied; 
Men det ei meer var Ydun, fom Freier pnflte fig, 
Huldfalige Jomfru Gerda! Setinde, det var dig! 


Som faa kan fad i Tanfer, hans Sefter Freia Hill, 
Svebt i blege Lokker, kom frem fra Skevens Ovift; 
Sem en afblomſtret Frue blyſom i Linet flaner, 

Og ſeer med Savn tilbage paa den forſvundne Vaar. 
11 *® 
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Hun horte hendes Brober: Ufalige, hun fang, 
Hvad vilde Du paa Hlidflialf? Korberet var Din Ganz! 
Ifald jeg var eu Difa fom for, i al min Pragt, 

Til Jothunheimas Bielde dog reffer ei min Magt. 


Og bis derhen den rafte: vil Odin ſticenke Breir 
En Ietteme til Huftru? Har han Dig iffe Eir 
Ti Brud udfaaret Iange, fom flienfer Sundheds Blod, 
Naar Ddun er i Valbal, med Saft af Skovens Rod? 


Mig Odin ei kan tvinge, gienfvarte Freier vred, 
Cab han end i Kraften af al fin Herlighed; 
Og Thor kan drebe Jetter, men faaer ei til at doe 
Den Id, ſom i mit Hierte blusfer for Biergets Mo. 


Saa fad de gode Sodſtinde, de deelte Lengslens Oval. 
Den hulde Freia ſukked bedrovet i fin Sal; 
Hun fagde: Kiere Droder, Fremtiden er for Dig, 
Men Veemod fun og Langſel vil evig nage mig. 


Thi den, fom intet eier, har.dog bet Haab at naar, 
Og bvad han et befidder, fan han meb Tiden faae; 
Men Den, fom var Iykfalig, og er bet iffe meer, 

Den fuer i Ginnungagab, den i fin Afgrundb feer! 


Ha, ſukked Freier modlss, jeg er ei lenger Ban! 
Ja var jeg ffien at flue, fom ferend Yduns Ran, 
Men fovunden er mit Takke, jeg er mig felv ei liig, 
Jeg ligner for en Sfrantning, og det er Lokes Spig. 


Som Freir faa monne mele, da i en Sfynding brat 
Spandt Taagerne for Solen, Dag fulgte yaa Nat; 
Lysblaae var Himlen atter, det var ei langer Eoldt, 
Det visne Lev fig hvirvled af Lunden i en Bolt. 
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Traet ftod fuldt af Knupper, de foulmed, fprang ud. 
Da fslte Brei for Hiertet en Trykken bag fin Hub; 
Sun nedflog fine Dine, hun vilde dem ei troe: 

J Lunden var ubfprungne de fagrefte Knupper to. 


‚Sreier faae paa Bakken, fon nys bag Stene krob, 
Mu fnelt den i Fioler bag Larketorven Ipb. 
En Duft Han mon fornemme, hvor hang den gule Duff, 
Stisd Diet over Axel, og faae en Nofenbufl. 


San flirred paa fin Sefter, hun paa fin Broder faae: 
Det var den veneſte Qvinde vel under Himlen blaa; 
Hun faae en Mand faa beilig med Roſer i fir Haar, 
At, havde hun ei elſtet, faa var bet fleet i Aar. 


J Luften beit en Klappren de borte, faae fig om, 
Og merkte, bet var Sterfen, fom med fin Mage kom. 
Den drog fra Blaamgndslandet, dens Reiſe var vel ftor; 
Hvad hunde den Eunnet fortelle, hvis ei ben mangled Ord? 


Den fogte til fin Rede, hiſt i det hoie Tee; 
3 Engen atter brolte derude Markens Te. . 
Dg fra fin forte Larve ved Solens Atterkomſt, 
Floi Sommerfugl til Blomften, ſelv en bevinget Blomft. 


En Duft opfoldte Luften, en Brimmel blev med eet. 
Breit og Freia ſukked, de felte, det var hebt. 
De undrede fig faare — be lytted — og en Klang 
Fra Valaſtialfen tonte; det var en Gladesſang. 
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Gleden i Balhal. 


Da ilte dem imsde Freirs gode SEofvend, 

Del Sfirner man ham navner. Nu er hun ber igien! 
Til Guderne han raabte, da han dem Funde fee: 

Nu Ddun er i Valhal! Endt er Afernes Dee. 


Da fprang de To fra Grasſet ved dette Gladesord, 
De fiyndte fig til Valhal, til Odins Middagsbord. 
Der var tor Luft og Bilde; ſea fro var bver en Bub, 
Og ved Herfaderd Side fad Mdun fom en Brud. 


Det flionne Mblebeger paa Dift for bende flod. 
Nu, blomftred alle Guder med fprfte Nofenblod. 
Hos MDdun fase man Bragi; ban vendte fig paa Stel 
Forelſtet ſom en Solſik mod jin yndige Sol. 


Frigga den Moder fmilte; thi fra forisfte Iord 
Nar hende fendt en Bladkrands til Bragt for hendes Vord. 
Hun foreflar Sarimner i lange ftore Sfaar, 

Og rafte Brikken til Fulla, med Guldbaand om fit Haar. 


Zulla, Friggas Wfleme, omfring da Fleſtet bed. 
Gna, fom Hofvarpur rider, iffienfte Tiflig Mied. 
De Bagre bar Valkyriar, ombed den gode Drik; 
Mens Aſer drak, forelftte de faae i deres Blik. 
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Bed Odins hoire Side, imellem ham og Eir, 
Dar ledig Plads for Freia, famt for den Aſa Freir. 
Hos Thor fad Sif, hand Ovinde; den Bud for Seiervinding 
Mod hendes Sfulder haldte fin magtige Tinding. 


508 hende fmilte Heimdal; da Breir indtraadte huld, 
Han Laben traf tilfide, viſte Tandens Guld. 
han berer Grasfet vore, Ban horer Ulden groe, 
Han vidfte, hvad i Haugen nys talede. de To. — 


Gefion, den friffe Skioldmo, ved Heimdals Side fab; 
Det hialp bam ei han lefled, og rakte hende Mad; 
Friſt var hun, fom naar Knuppen af Fylde brifte vi, 
Ren lidet fun hun agter paa venlig Elſtovs Spil. 


Ale de vene Piger, fom Elſtov fryder ei, 
Ecm, for dem Freia figner, maa vandre Dedeys Vet, 
Dem famler hun i Bure. Paa Eng de fpille Bolt, 
Naar Skyen flaaer for Solen, og det er fvalt og foldt. 


De plante der og vande; Dem glede Blomfters Her, 
Men ingen Krandfe bindes, ei brydes Mofen der. 
Te bade fig i Floden, med Hakker tet befat, 
Og fove trygt og roligt den lange, lange Nat. 


Man figer dog, de flotte ftundum til Freias Lund, 
Dg ſukke dybt og lenligt, naar Maanen ftraaler rund; 
Men Ingen ter det vide; thi Gefion er faa ftreng, 
Sun taaler i fin Heifal felv ei den mindfte Dreng. 


Skraas over for den Jomfru en yndig Diſas Magt | 
Aiſtak til Gefions Kulde, fom Blidhed til Foragt: 
Der var den ftille Siofn, faa fielen og faa pm, 
Som fylder Ungdomöhiertet med forfte fixre Drom. 





Gladen i Balhal. 


Da ilte dem imgde Freirs gode Sfofvend, 

Bel Skirner man ham navner. Nu er hun Her igien! 
zit Guderne han raabte, da ban dem Funde fee: 

Nu Ddun er i Valhal! Endt er Afernes Bee. 


Da fprang de To fra Grasſet ved dette Gladesord, 
De ſtyndte fig til Valhal, til Odins Middagsbord. 
Der var tor Lyſt og Bilde; Ra fro var bver en Gul 
Og ved Harfaders Side fad Ydun fom en Brud. 


Det ffionne Xblebæger yaa Diſt for bende ftod. 
Nu. blomftred alle Guder med forfte Nofenblod. 
Hos Ddun fane man Bragi; ban vendte fig paa Stel 
Forelftet fon en Solfit mod fin yndige Sol. 


Frigga den Moder fmilte; thi fra forisfte Jord 
Var bende fendt en Bladkrands til Pragt for hendes Bord. 
Hun foreflar Serimner i lange ftore Sfaar, 

Og rafte Briffen til Sulla, med Guldbaand om fit Haar. 


Fulla, Triggas Wſteme, omfıing da Fleſtet bed. 
Gna, fon Hofvarpur rider, iffienfte Tiflig Mied. ' 
De Bagre bar Valkyriar, ombed Den gode Drif; 
Mens Aſer drak, forelftte de ſaae i deres Blik. 
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Ved Odins hoire Side, imellem ham og Eir, 
Bar Iedig Plads for Freia, famt for den Aſa Freir. 
508 Thor fad Sif, hans Ovinde; den Bub for Seiervinding 
Mod hendes Sfulder haldte fin magtige Tinding. 


508 hende fmilte Heimdal; da Freir indtraadte huld, 
Han Leben traf tilfide, viſte Tandene Guld. 
San berer Grasſet vore, Ban horer Ulden groe, 
San vidfte, hvad i Haugen ny8 talede be To. — 


Gefion, den friffe Skioldms, vedb-Heimdals Side fad; 
Det bialp ham ei han lefled, og rafte bende Mad; 
Friſt var hun, fom naar Knuppen af Bylde brifte vil, 
Men lidet Fun hun agter paa venlig Elſtovs Spil. 


Alle de vene Piger, fom Elffov fryder ef, 
Som, for dem Freia figner, maa vandre Dedeys Dei, 
Dem famler hun i Bure. Paa Eng de pille Bolt, 
Naar Skyen ſtaaer for Solen, og det er fvalt og foldt. 


De plante der og vande; dem glade Blomſters Her, 
Men ingen Krandfe bindes, ei brydes Roſen der. 
Te bade fig i Floden, med Hakker tet befat, 
Og fove trygt og roligt den lange, Tange Nat. 


Man figer bog, de flotte ftundum til Freias Lund, 
Og ſukke dybt og Ienligt, naar Maanen ftraaler rund; 
Men Ingen ter bet vide; tbi Gefion er faa fireng, 
Hun taaler i fin Hoiſal felo ei den mindfte Dreng. 


Ekraas over for den Jomfru en yndig Dijad Magt 
Aiſtak til Gefions Kulde, fom Blidhed til Boragt: 
Det var den ftile Siofn, fan fielen og faa em, 
Com folder Ungdomshiertet med forfte fiere Drom. 
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J muſtelſtellet Brynie, fom over Barmen ſprak, 
Sad Wgir, Havets Herſter, af Sneglehorn han drak. 
Ved ham ſad Man, hans Huſtru, med Haar af gronne Siv, 
De bange Diſer ſtottede til Wgird fule Viv. 


Thi lumſtt var hendes Aaſyn og gruſomt hendes Blik, 
Og aldrig meer hun gladtes, end naar et Skib forgik; 
Paa Havets Bund hun boede, kom ſielden til Valhal. 
Ugierne Ran blev regnet i Gudernes Tal. 


Forunderlig hun afſtak til den, ſom ner hun ſad, 
Det pasſed ſom et Billed paa Kiarlighed og Had; 
Thi det var Aſa⸗Baldur, der atter var ſaa ſtien, 
At alle Diſerne ſtirred, Gud Odin, paa din Een! 


De lysgule Koffer man ſtilt i Panden ſaae. 
Hans. Vryne var ſom Blomſtret, der kaldes Baldurs Vraa. 
Ei Tungen kan beſtrive den Godhed i hans Blik. 
Hvorhen band Dine ſtued, det dybt til Hiertet gif. 


Han lignte Den, ſom giemmer en Hemmelighed ſtor, 
Hvortil ei Stevet har Ore, ſaa lidt ſom Verden Ord. 
Uagtet al hans Mildhed, uagtet al hans Fred, 

Saae han paa Thor, Da maatte ſelv Thor flane Dine ned. 


Elig felfom ydmyg Styrke bar ingen Afa bavt. 
Forborgen i band Blidhed der var en Herſterkraft. 
Eelv Ran ban monne bevage; hun talde med bam gierne; 
Hun fmilte ſom en Belge ved Sfinnet af en Stierne. 


Af Steen en hoired Plante, et blaabvidt Perlemor 
Udtog bun af fin Taffe, Tagde det ben paa Bord. 
Hun gav det Baldurd Wanna, til Hialp i ſtorſte Ned, 
dor dem hun vilde frelje fra Havets falte Ded. 
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Ved Nannad anden Side fad blomfterfmyffet Lofn. 
Naar unge Hierter gleded af Dine Dromme, Siofn! 
Da, naar bun ſtarkt anraabes, hun tryller Sielen fro; 
Nagtet hver en Hindring forbinder hun de To. 


Og fleer det ei paa Iorden i Trangslers dybe Dal, 
Da baver hun paa fin Vinge dem op til Freias Sal. 
Sun flienfte Nanna Baldur, hun borte Signes Sang, - 
DOg fvang fra Eegen Hagbarth til Freias glade Vang. 


508 bende famled Hodur, han var fun lidet fro; 
San bviffed fagte til Vidar, den Gud med tyffe Skoe. 
Sedur er Nattens Konning, ban er faa blind fom ſtark, 
San fad med Splverftierner i Eulfort Pandferferf. 


Hemmelighedens Vogter er Vidar allenftund, 
Blandt veltalende Guder han aabner ei fin Mund. 
Men bred ban er af Herder og fterfeft efter Ther, 
DOg fterf er den, der temmer, lig Vidar, fit Orb. 


To fer, fom forenede man ſielden finde flal, 
Sad her dog kiarligt fammen i Aſa Odins Hal: 
Den forfte Faldted Loder, Henir den anden Mand. 
Sin Buben er for Skienhed, og denne gier Forftand. 


508 Henir faaed Gudinden, den frugtelige Diis, 
Ten firenge Bar, fom Binder Sumvittighedens Riis. 
Sum berer alle Geber, og den, fonı Eeden brod, 
dorviſer bun til Naſtrond, til evig Angft og Ned. 


Wed bende fandtes ledige fleer Hynder. Hendes Men 
dorſete, den Netferdige, fom ei faafnart igien. 
Harn var til Iorden fteget, Da endt var Ddund Meen, 
At Bolde hing i Skoven paa mosgroet Tonmmerfteen. 





170 


Saga, med Skiold og Griffel, var med Forſete fulgt, 
At yrege dybt med Runer, hvad Tiden baude dulgt. 
Man vented hende tilbage, nyögierrig mangelund, 
Thi bun for Guderne Iefle vel mangen Aftenſtund. 


Niord, fom nys agted Sfade, fit Bryllup alt. fortred; 
I Brudefeng yaa Dofre bun Eierligt ham indbeb; 
Da vpflod der en Hoirvelvind i hver en Bieldets Krog; 
Vandhoſe, Skades Broder, traf paa be hoide Brog. 


Med Armene ban fig hangte ved Tordenfly og Ice; 
Dybt Benene neddingled. Da var kun lidet fro 
Den engftlige Skipper; Vandhoſe blev til Band, 
Og finlte ned fra Skyen, fom fra bundloſe Epant. 


Da, reiite fig paa Dofre Skade med Blaggerhaar, 
Og greb fin lange Landſe, da vanfed Banefaar. 
Op, bielp mig tiere Brudgom! til Niordur bun fireg. 
Da blev af Harme Guden fom Sneen faa bleg. 


zit Lykke kom juft Ydun den Morgenftund tilbage; 
Da felte Niordur faare fin Walde tiltage; 
Som tapper Storm fra Syden han Oſtenvinden tvang, 
Ta flygted Sfade til Finmark, til Bieldfloften trang. 


Hun havde ny8 i Garderike foldt fin kolde Lunge 
Med Ifens fine Splinter, fon fmelter ei yaa Tunge. 
Med dem bun vilde kiole det hele Nordens Auft; 
Da feired Niord og vijted igien i Qlomfterduft. 


Nu blev en Fred der fluttet: J flirnne Dage ni 
Efulde Niord Eun herffe, Norden vere fri; 
Derefter, trende Dage, fom Stade fra fit Field. 
Saaledes verler Ubeld evindelig med Held! 
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For Niords og Skades Bryllup var Norben mere mild, 
Da blandte Buben tiere med Kulden Sydens Ib; 
Nu berfler Taagen langer, nu biefer Oſtenvind, 

Dg inter fan formilde den vrede Skades Sind. 


Den flumrer hun i Hulen, da virfer Aſa Niord 
Og hvalver lysblaa Luften om Friggas gronne Jord. 
Og mere deilig findes vel ingen Skov og Vang, 
End Dannerſtov, ſom dufter til Nattergaleſang. 


Af Vrede Niordur grader, naar Skade flaaer hans Egn. 
Da Niordurs hoie Taare forvandler fig til Regn: 
Naar ned da Regnen falder, den tynger Blaſtens Vinge; 
Saadan paa alle Maader han ſoger den at tvinge. 


‚San mangled nu i Vingolf, hvor Mieden man ombod, 
Thi mens Forſete demte, han renſed Luftens Skiod. 
Da aanded frit hver Bonde, hvor han ſig vendte hen; 
Ei langer dræebte Syger og ei Ildgierningsmand. 


Snotra, med hulde Lader, ei langt fra Baldur ſad, 
Tog redmende med Bingre Smaafager af et Fad. 
Huldfalig hun fig blander i Handling, Tale, Gang, 
Sun larer Skialden finde fit LidtryE for fin Sang. 


508 Hlyn, fom Frigga fender at vogte Mand for Fare, 
Naar Surtur i fit Morke dem lagger Dodens Snare, 
Sad Uller, goden Skytte, med Buen ved ſin Land. 
Han raader ene for Tvefamp mellem opbragte Mond. 


Saa ſadde de rige Guder i Valaſtialfen klar, 
Hvis fterfe Grundvold Himlen paa fine Buer bar. 
Heit hvalved fig de Haller med. lyſe Barveftier, 
Hvis Piller vare faa ranke, ſom Skovens bedfte Traer. 
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Nundtom hang guldne Sfiolde, Sverd med Selverbialte. 
Da Bragi rerte Harpen, og i en Sang fortalte 
Ten Ned, der nys var handet, fom havde truet Nord. 
Imens gik Yduns Guldkar med Abler om Bord. 


Og Sangen fteg fra Lofte med Blomſters milde Duft, 
Og tabte fig mod Hlidflialf fiernt i den forte Auft, 
Sorferdeligt at ffue var Taarnet, bygt af Steen, 

Det var mod Ervins Münfter, hvad Granen mod en Oreen. 


Nu fatte fig Freir og Breia, til dem bentraadte Tor, 
Thors yngre biftre Broder, fom ingen are flyer; 
End var ban ung at ffue, han ftod bag Odins Etol, 
Og varted op fom Smaadreng i forten PBandferkiol. 


Men Breia forgfuld ftirreb og faare Tidet nod, 
Den fulde, tunge Taare paa Roſenkinden fled. 
Hun tenfte: Hvad er Sfienhed? Hoi kommer den igien, 
Hvis ei den bringer tilbage til Hiertet Hiertets Ven? 


Som faa bun fad, da faldte paa burtig Enarenfvend 
Ddin, den Valdigheie. Da gik og Fom igien 
Hermod, den altid Snelle, faa flint fom Yieldets Fos, 
Og bragte Freias Datter i Hal, den lille Hnos. 


Med Lokkerne vel kiemte langt over Stuldre fmaa, 
Ten fpade Dis paa Tilie mon for fin Moder ftane. 
Da gred hun yhdermere, tryfte fit Barn i ‘Arm, 

Ta faldt de gyldne Taarer i Freias ſtienne Barm. 


Nu reifte fig fra Bordet Odin, den beie Gub, 
Med Harm i Oiet bviſted til Hermod han fit Bub. 
Da faae man Hermod ile med Trylleſtang i Haand, 
Eon naar man Palfen flipper i Luften af fit Baant. 
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Ak havde dog Balfauber ei feet flion Freias Graad! 
Saa fenderriver Vreden tidt Hialpens fidfte Traad! 
Hrid Dur fun fin Huftru end eengang hapde feet, 
Han elſtte fiffert atter, fortrod hvad ber var fleet. 


Wen tryllet til en Stotte, hvad fan han fele meer? 
Han flaner med aabent Die, men Diet intet feer; 
Beiteled ei af Truen, fom foulmer i band Haar, 
Han flaaer paa flienne Fodder, men aldrig Boden ganer. 


Nu maa hun ftedfe forge, Tun tolfe, hvad hun leed. 
Fra den Tid blandes Elſtov med ſed Veemodighed. 
Ta Hnos blev ſtor, da var hun ſaa lykkelig fon ſmuk; 
Hun bringer Elſtov Glade, men Freia Graad og Suk. 
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Einheriarne. 


Fra Valaſtialf giE Odin ud i den naſte Hal; 
Der vented ham Einheriar, de ftod I tufindtal. 
Syn, den gode Vogterffe, vidt aabned Portens Flpi, 
Da traadte mellem Kemper Odin, den Herre faa bei. 


Han bilfte mildt dem alle, han fiendte bver ifer. 
Uf Dede Mand en Sfare var auter fommen der. 
De ftode med Hul i Broftet, fan blege med Blod befyre 
De ftirred fom i Dremme! Hoo hapde fligt vel tankt? 


Da fremtreen Eir, fom fulgte Odin den Herre god, 
Det rote Saar Lun rerte med Saften af fin Rob, 
Ta vorte Det fammen atter. og blev et haderligt Arr. 
Da vaagned de gode Kamper, og faae ferit, bvor de var 


En megtig ffirgget Gubbe ftod bleg veb Kampens Far 
Thi klevet var bans Joöſe med Eggen af et Svard. 
Dan knalte for Gudinden, kun Tagde fin Haand med Vag 
Paa Gubbens blodige Pande, faa var den atter lagt. 


Harfader fpurgte: Rampe, hvad beed Du i Din Flok? 
Han jvarede: Starkodder; mit Navn Tu kiender nof. 
Paa Jorden mange Fiender jeg Ravnen gav til Fede, 
Nu ſeer jeg dem, ſom Venner, her atter blandt de Dede. 
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Harfader malte: Starkodd, Du var jo Niding forft, 
Til en fliendig Udaad Dig bragte Guldets Torſt! 
San jvared: Jeg har fyndet en Stund i Ungboms Vaar, 
Og godtgiort Braten daglig i firfindstgve War. 


Jeg veed, at jeg forlefte Kong Dluf dybt fra Hel. 
Da nermed fig Konning Dluf, han fiendte Gubben vel, 
San t fin Favn ham trykte og raabte hoit med Graad: 
Utallige Bebrifter forfoner een Ubdaad. 


Dig Ietterne forferte, da bragte Thor Din Troft. 
Lykſalig Den, fom toinger en Spartalf i fit Bryſt! 
Da runged det i Hallen, thi Thor i Kobber rod, 
Indſtormed, da han berte, Starkodder alt var dod. 


Han trykte bam til Hiertet, beit gred den fterfe Gud; 
Nofla, den Tarne, bragte ſaa flien en Rosfehud. 
Ta blev der blandt Einheriar et veldigt Sfioldebulder, 
Mens Thor felv Kaaben hangte paa Gubbens brede Skulder. 


Af Datrafil en Kolle han gav ham i band Haand. 
Ta blev til Halvgud kaaret Sterfodderd Uand, 
Nu for de Mand ban raader, fon ferft bedrev en Synd, 
Wen fom ved Baldurs Kilder aftveette Naſtronds Dynd. 


⸗ 


Ud i Fagteigaarden nu Kamperne fig begav, 
Det vrimlede med Helte, ſom Bolger paa et Hav, 
Den Fare, ſom paa Jorden knap Modet overvandt, 
Ten var fun ber at ſtue ſom Berneleeg og Tant. 


Da giordes Spinefylfet, man feldte blanfe Spyd, 
Ar utallige Svarde blev kort en Hoiflelyd; 
Som Efovend Grene radler i Haft, for de befnees; 
Og Klingen traf fonı Lynet, der draber, for bet fees. 
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Forundret ſtod Starkodder med dybtbebeget Sind, 
Betragtende de Haller, ſom flutted Gaarden ind; 
J Midten Balaflialfen, Vingolf og Gladheim der, 
Og Friggad lyſe Fanſal oplpftede fig ber. 


Men over Valaſtialfen det frygtelige Taarn, 
Hvid Lige Iordend Die- vift aldrig faae tilforn. 
Det var fom Midgardsormen, i Skallets fierfe Glands, 
Hvis lodret den fig Infted i Luften meb fin Svands. 


Paa Taget, teft med Sfiolde, to Dyr Sterfodder jaae, 
En Geed mon over Sallen, en Hiort paa Morten ſtaae. 
Fra Gedend More ſtrommed en brunlig Drik, fom flod 
3 Karret ned i Vingolf og blev til liflig Mied. 


Men beit fra Hiortens Taffer Vandet med Blinf og Sku 
Sprang ned med Iyftig Rislen; den Lyd Elev aldrig flum; 
Naar ned da Straalen pladffed, den Selverbaknet fandt, 
TDerfra gif Vandet i Render til bver en Verdens Kant, 


Hift, bag det ſtionne Bolvark, Asſynierne fad 
Og flued Kampens Lege; det var en deilig Mad! 
Died deres byide Hander ſnelt Egefrandfe bandt, 
Og kaſted den i Gaarden til Seltene, ſom vandt. 


Starkodder ſteg paa Taget, for alting at beſtue, 
Sam Hermod viſte Veien i Aftenredend Lue. 
Han ſaae, hvor Heidrun nipped af Affetraetd Top, 
Der ſtrakte ſig fra Jorden til Borgtaget op. 


Gi langt fra Valhals Porte, ſom Heimdal vogted io, 
Starkodder ſtued Bifroſt, den underſtionne Bro. 
Med rede, gule Eniber, violne, grenne, blaae, 
Ten flog ſin Kreds fra Himlen dybt ned i Jordens Vraa. 
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Paa den de hoie Guder nedribe, naar de vil, 
Ar holde Dom i Skoven ved Aſten Mgdraſil. 
Den Bro er flem at fare, den er faa fleil fom puur; 
Men Guderne fig bolde, lig Bier, paar en Muur. 


En Skov flob gren mob Syden; man ber paa Balken ſae 
kyſthuſet, let og faßert, med Piller i det Blaue. 
De Infegronne-Bsge indflutted Blomſters Dal; 
Heimdal fortalte Starkodd, at det var Freias Sal. 


En Skov flod fort mob Norden; paa fteile Granekant 
Af Klippen var en Borgmuur, buorunder Foßfen randt; 
Takt Borgen var med Kobber, og den var valdig ftor. 
Heimdal fortalte Stærkodd, at ben tilberte Thor. 


Nu baled Solen i Syelget; Maanen klar og rund 
Saae ned paa Valaflialfen, Thors Sfov og Freias Lund. 
Da mellem Sfyer eined Sterfodber fient et Stier: 
Svad? raabie han til Hermod, har I to Maaner her? - 


Den Lysning, fvared- Guden, fom Du en Maane troer, 
Er Breidablik det blege, befledt med PBerlemor. 
der herſter Afabaldur i Skyens Solverhang. 

er, hvor med Alfer hvide han holder Aftenſang! 


Da markte man fra Skyen en huld, livſalig Lyd, 

m baved, ſom i Hiertet Uſtoldighedens Fryd. 

m nedenfor i Hallen der bley ſtor Larm og Spog, 
veeg de fromme Toner, lig Duen for en Hog. 


u fleg de ned i Vingolf, der var faa vild en Fryd. 
draf paa Benf med Odin ved Stioldened Lyd. 
ing de gode Skialde, fom havde gladet Nord, 


dd’ fom bolde Brodre ved Odins Egebord, 
Suter. 12 
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Og guab et Drapa fammen! eenftemmig berlig Flang 
Den fterfe Kaempepiſe, det var en fielden Sang: 
Det var fom adle Druer, hver fedt paa Ranken fin, 
Men pluffet nu og predfet til een livfalig Viin. 


Her brufed aldrig Avind, ber lured intet Nag; 
Een berte paa den Anden med inderlit Behag, 
Og gledte fig fom Barnet, der flienne Blomfter fane, 
Naar Een opfandt, hvad Andre var end ei faldet paa. 


Nu viſte Hermod Starkodd fit Sade nermeft Thor. 
En Glands der blev i Hallen, ufigelig og ftor, 
Den kom fra Svardened Hialter, de bang paa Bag i Rab; 
Sterft Selverfanget Infte, famt Staalets blanfe Blad. 


Da Mioden var uddruffet og Sklaldefangen endt, 
Frem Afalofe traadte, hans Vaſen er befiendt! 
Snart blusfed han af Hovmod, fnart ftilte han fig blot, 
Died uanftendig Gieglen, for Aferned Spot. 


Dog var han Flegtig, vittig, og-Funde Guder more; 
Stiendt badet af de mindre, foragtet af de Store, 
Man vilde ham ei undvere; tidt hialp mod Lift hand Kleg 
Og ſteds kan var paa Verde, hvor der blev leet og fpegt. 


Hand Speg var ei uffyldig, band Tunge flar fom Rnivr 
Snart Venner og jnart Biender, men ban var overgiven; 
Det fom tilpas ved Gilder ; mend Mioden man ombar, 
Alvorligbeden tretted, man trengte til en Nar. 


Forſt leged ban med Fenris, den Ulv ſaa ſmidig guul, 
Som han med Hexen avled i Hulens dybe Skiul; 
Men ci den Leeg behaged, hans Leier ei ham hialp; 
Thi Aſerne frygted Ulven, endſtiondt det var en Hvalp. 
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Saa falft dens Dine gloede, hver Dag den vorte meer. 
Ugierne mellem Guder i Hal den Odin feer. | 
Han fig raa Hyndet vendte, da Freiers Svend han faae, 
Han boifted ham i Ore, da monne Slirnir gaae. 


Som Lofe nu vel markie, fun Yenris var forhabdt, 
Da flap dan atter Ulven i den balmerke Nat. 
Heit byleb den i Skyen, og foer til Iorden ned; 
Hialp Aoveren at myrde, glubſt den i Liget beeb. 


3 Stald fig Loke ſtyndte, da Thor ham bet tillod, 
Dg benteb en af Buffene, fom fpendt for Kerren ſtod. 
Den flieggebe Tandgniofter udſtodte dybe Suf; 

Hvor tungt at vare Giegler for en arvardig Buk! 


Da bandt ham Lofe Skiegget med Fullas Hofebaand, 
Og fnoede det i Brynien, faa fmidig med fin Haand; 
Han Ryagen mod ham vendte, han flog ham med en Torn; 
Da ftanged bam Tandgniofter med fine frumme Horn. 


De drog til begge Sider, faa faldt de begge To. 
Da hoit i Valaſtialfen de muntre Guder Ioe. 
Det kildred Lofed Hierte, han felte lidt fin Sfam, 
Hm trocde, de Ioe af Bukken, endſtiondt det var af ham. 


Sligt Bieglerie fan more, men fun en liden Stund. 
Hoit loe de magtige Guder, men el af Hiertend Grund, 
Tidt maa den fpendte Lunge fin Raiter overdrive, 

Ferdi ei Sindet og Hiertet vil fig tilkiendegive. 


Da vinfte Thor til Bragi, thi Gefion rynkte Bryn, 
Ten ſtrenge Me forarged det taabelige Syn, 
Hun vilde fig bort begive; da hvidſted Ajathor: 
Siung noget, fom fornsier det vene Pigenver! 
12% 
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Da flemte Bragi Harpen, det hoit i Hallen Flang. 
San fagde: Jeg vil fiunge den flionne Geflons Sau 
Da fatte fig Difen atter: En Mo er ei faa far, 

At naar man bende rofer, hun bar jo Sangen Her. 


— — — — — —— — 
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Bragis Sang om Gefion. 


Da Aſaſtokke 

I tette Flokke 

Fra Dften rede, 

Med Svard af Skede, 
Giennem tyffe Sfove, - 
Dver ſolvblaae Vove, 
Over ſteile Bierge; 
Da blanken Varge 
Veien dem baned, 

Og da de raned 
Jetterne Livet 
Da rank ſom Sivet 
Gik Geſion ſilde 

Ved Sveakilde, 

Hvor Jettehuſet 

Ved Flodegruſet 

Af Bialker ſig haved; 
Hvor Gylfe kraved 
Skatten af Landet, 
Saavidt ſom Vandet 
Biergfetterne fugter 

I Tvillingbugter. 


Med Gyldenkrone 
Ved Harpens Tone, 
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Drotten for Helte 
Lytted til Sangen, 
Med Skiag til Belte. 
Men Harpeflangen 
Indlokte Difen, 

At bare Bien. 


Hpit Gylfes Sonner 
Paa Skionhed ſtionner. 
De ſaae Gubdinden 
Saa let ſom Hinden 
I Sal at trabe; 

De fprang fra Sebe, 
Velkommen bede 
Den Rofenrode, 

Den Liliehvide, 

Men lidet Blide. 


De ſaae den Heie 
Med deiligt Die 
Saa flolt at flirre. - 
Det mon forvirre 
Dem Sind og Sandier; 
Og under Pandfer 
Slog Hiertet fmeltet, 
Sum fer fun rerte 
Vreden, der fprte 
Dem Syard fra Beltet. 


Da endt var Sangen 
Og Harpeflangen, * 
Sig Gefion reifte, 

Men Halfen fneifte 
Med ftolten Vane, 
Son naar en Syane 
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Sit Hoved haver, 


Mens Vandet baver 
Af Vellyſtglæder, 
Bordi det vader 
Hoidbarmen fpldig, 
Der ligegyldig 

Paa Boven fipder. 


Saa Gefions Dyder 


Nu Gylfes Sonner 
Med Ild beundre. 
Skioldene dundre 
Til hendes Are. 
Men ſtolt hun Ionner 
Al deres Tragten 
Kun med Foragten. 


„Barvel, 3 Jetter! 
Misdhornet fetter 
Ieg Her for Munden 
ZU Affledötegnet. 
Jeg gaaer i Runden, 
Gvor bet har regnet, 
Mig Blomfter at pluffe, 
Og bore fluffe 
Bra Soraarddalen 
Nattergalen. 

Og naar fig atter 
Buldmaanen vifer, 
Er Dflens Datter 
508 fine -Difer.* 


Gefion, Du Ranfe! 
Bliv her at ſanke 
Blomſter hyer Sommer, 
Naar Droslen kommer. 
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Ei Du forlade 
Svea · Stade. 

Hvis bort Du iler, 
Ei langer Glæder 
ZU Biergekieder 
I Svithiod fmiler, 


„3a — bil I Stoven 
I Solvervoven 
Mig felo udtrefler 
Saa flal jeg dakke 
Med Blomfter Landet. 
Men midt i Bandet 
Den maa fneife; 
Sviß itte reife 
Jeg flal imorgen 
Bra Jetteborgen.“ 


Hvis ei Du vil ie, 
Men lidt fun fmile 
zu Iettefenner, 

Da Elſtov Ionner 
Meb huab Dig Infter, 
O Freias Soſter! 
Valg ſelv den bedſte 
Plet fun af Lanbet! 
Ogs ub i Vandet, 
Som Wird Hefte, 
Den vi drage, 

Dig at behage. 


Saa tog hun Ploven 
Med Edilftene; 
Sun pleied Sfoven 
Med Traer og Grene, 
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Med Bafferne: bratte. 
Hun Klinten fatte 
Mod Syd, at bryde 
De Bolger, ſom ſyde; 
Men efter i Vandet 
Flyveſandet 

Som Slabet fulgte. 


Ei Geflon dulgte 
Sin Frod I Havet. 
En Viig hun graved 
Zi Held for Norden, 
Og faldte Vigen 
Joſefiorden. 


De Kamper blide, 
Som Drne hyide, 
Med Gefionsaaget 
Karbuntelbroget, 
Uddroge Den 
Era Bield i Söen. 
Det bedſte Stytke, 
Ha boilfen Lykke! 

Af Faſtlandſtoven 
Staaer nu i Voven. 
Og ſeneſt Alder 

Det Siolund kalder. 
Thi Sp med Lunden 
Er ſtiont forbunden. 
En Pragi for Jorden! 
Et Syd i Norden. 


Men Svalget fyldtes 
Med Band, ſom forgyldtes 
Af Morgenluen. 
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Nu Himmelbuen 

I Bolgen fig fpeiler. 

Nu Baaden feiler 

Hvor Karmen kiorte; 

Os hvor man harte 

Bladene hyiſte, 

Der foomme Fiſte. 

. Sort Venneren fober, 
Os Tangen fig ſtyder 

Med Muld i Seen, 

Lig Bugt i Den. 


HU Gefion Dife! 
Dig Isd min Viſe. 
Din Skionhed lonnes, 
Din Magt har vundet: 
Th Siolund grennes 
Bed Zrefundet! 
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Skirnirs Samtale med Freier. 


da Maine bag Field var flygtet, haftig forfulgt af 
garm, den bevingede Trold, fom ftedfe den wengfter, 
ufynlig for Menneflerd Blik, dog ftundom i Regnſty 
fom Ulv, naar i Dunfterne brun dan vifer fit Hoved; — 
g Soien af Hav, fom af Bad den redmende Freia, 
hun ene fig troer, og i Tillid blotter fin Skionhed 
t Eoldfindige Sry, mens paa Oviſt end Fuglene flumre, 


nir, den Inftige Rytter, paa modige Ganger med Taffen 
paa fin Ryg; (ham flienfte feld YUdun WMhbler, og Fulla 
bam Ylaflen med Suttungs Mied) nu red hun i Daggıy 
rind at regte; thi Hermod, Faderens Skoſvend, 

i Balbal i Nat; ban flot med Staven til Grefland, 
hævne Din Sorg, o Brei, paa den trolofe Brudgom. 


Hg nu Skirnir iled; ham Odin fendte til Dofre, 

Smaadvargene boe, de Funftigflotrende Smedde, 

forftaae at berede med Kloegt det nyttige Varktoi. 

bad dem Kiaden' idag at ſmedde til Fenris: 

og fmidig, men feig, fom holdt, og ved koglende Kunfter 

uflidelig. — ern, famt Kobberet8 raslende Lanfer 

led ham ei, thi han brod dem itu, fom Kempen et Halm⸗ 
ſtraa. 
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Men da nu Skimir paa Bifroft red, da tankte den Nolde: 
Mon ei Freier min Drot et Mrind mig giver? Jeg ber dog 
Srerge ham ferft om Forlov; thi vel Odin byder 08 Alle, 
Men en Spend er fin Husbond nermeft, og fiylder et Ord ham 
Ned ſaa med Heften i bualvede Lund, ved Beien, hvor ofte 
Sfirnir var vant bag Pirfen i Skyggen at treffe fin Here. 
Drommende fad med Haand under Kind ved Kilden i Vaaren 
Gierne Freir, naar Saden var faaet og naar Heft var i Dante 
Men da Sfimir ham fandt faa forgredt, faa bleg og bedreve, 
Undred ban beit fig derved og ubbred: Hvad Drotten i Beemod' 
Nu da Sfabningen trindt, redfmpfe, med frodige Svulmen 
Mitrer et Haab, fom alene Din Mayt Fan trylle til Vigshed. 
hi Fun Du eft Frugtbarheds Gud. Det bielyer en Sadmand 
Lidt, at han faner, hvis ei Du forft lod ufynlig en Alfiverm 
Vor ham vandre paa Mark, fireffuld, med fprattende Dinger, 
Spuren til Angft, og fom drabte med fmaa befierede Pile 
Negnormflarer og Larver, der vente paa Sweden i Furen. 
Men end mere Din Valdes Magt i Heften ſig vifer, 

Naar med Dit heflige Blik Du forgylder den bolgende Kommarl, 

Dig fun Iyder da Leernes Klang, min Konning, til re! 

Naar Heftfarlene hvasſe, da glieder fig Menneflets Hierte 

Meer, end naar Svardene flaae paa SHold for Kamperen Aul⸗ 
tbor. 


Freier quad: Hvad nytter mig Styrken, naar iffe ben reffer 
Dybere ned, end fom Axene groe, fanıt fugende Bogrod? 
Hvad er vel Skionhed, naar ikke Du elftes?! — Da foared ham 

Skirmir: 
Elſtes Tu ei? Tilbeder en Iord ei, Breier, Din Guddom? 
Eſt Du ei Odins, Aſernes Ben? Og banfer et Hierte 
Bay en Aſynias Barm, fon iffe Din Deilighed benrev? 


Da fortalte bam Freier fin Handelje: hvordan paa Hlitfieli 
Driſtig han fteg igaar, bvad i Bierget han faae i en Fieldlloft; 
Hvordan dybt i bans Bryſt nu ſtod det yndige Billed, 
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yldte Ham Sielen med Savn og forterte ham Hiertet med Langſel. 
ztirnit foared: Nu marker jeg Elſtovs Virfning ; thi Freia 
zeemod vekker og Tvivl om Held; og den Elſtende fibder 
Jierne forfagt med Haender i Skiod, og vover ei briftig, 

>vab dog maaflee var ham let at opnaae, hvis Handlingen fulgte. 
dot fortvivfer Du plat? Kan ei Gerda, tæenker Du, rored? 

Er hun ei ung, et Me, og i Ungdomsvaaren et Blomfter? 
Troer Du Troldmanden vandt det Skienhed folende Hierte? 
Eja ved Brigg, jeg tenker, at hverken den flieggede Graabuk, 
Eler den Ungkarl Heftbeen vandt, hvad Du ſavner i Valhal. 
Ta gienſulkede Freir: Om jeg vandt Din Kierlighed, Gerda, 
Gar dog ei Afernes Bader fit Ia; jeg frngter for Odin. 

Ren den fmilende Svend ung Skirnir fvared fin Husbond: 
Ingter Du, Odin nagter fit Ja? Og lod Ban ei Xgir 

oe den badlige Ran, fon fan lumſt paa bolgende Saltbund, 
Sanger de drufnede Mand i fit Nat? Bifaldt han ei Sfabes 
Viyllup med Niord? Hoi da Dit ei nu med den beiligfte Biergmo? 
Me fan fireng og fan rolig er Odin beftandig, fom naar han 
Efizgget fom Gubbe fig vifer paa Benf mellem Kemper i Balbal. 
Fuldt vel Fiender han Elffovs Luft. Den fpegende Freia 

dt forfigrred hans Mo; da forhadt feln blev ham Serimner, 
Kiedelig Hift Einheria-Kamp, og han fmutted forfledt ſom 
Vilegrim ofte til Iord, hvor ham Iyffelig Kierlighed vinkte. 
Dindes Du da fom Mofter, den Smed, han giaſted Fyrſtinden? 
Rinde, hin Konningedatter i Garderik? tenkte ved Klogten 

dert at vinde den Yndiges Hu, ved utallige Gaver, 

Emetdet af Jern, af Selv og af bledt Inftboieligt Guldmalm ? 
Ren bun foragted det Alt, og flog ham i ſvartede Pande 
didſig med ſneehvid Haand. Dog ſank ham Modet for det ei: 
Kom fom Hevding igien, hielmſmykt med vaiende Fiarbuſt. 

Ren hun foragted paany, og hun flog ben brunlige Kind ham 
Aner med filfeblod Haand til Straf; dog fildred ham Tugten 
Reer end fmerted; thi Slag af en Mo befliemmer et Kelten. 
Vreden tun Olie god i hand Ild: fagtmedig fom Terne 

Kom han forfigdt tilbage, ſom Tralmo, folgte fin Frihed; 
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Tiente fin Frue med agtfom Blid, og vafleb hver Aften 
Med det affvalede Band Fyrſtindens deilige Foedder. 
Da blev hun pludfelig rert; — (faa fert er Ovinderned $ 
Hvad bovmodig hun nagted den findrige Kunftner og Helte 
Gap frivillig hun Trellen tilfidft. Saa feirer fom ofteft 
Villien, der flunder til Maalet med Kraft, og taber ei Mo 


Meer vel veed man af Odins Bebrift, ſtiondt Saga, den ©ı 
Stiuler Idretten paa Stiold i en mork utydelig Rune. 
Afer og Daner foreentes i Fred, paa den rftlige Biergaas; 
Da flang Ratten af Luft, Iofflagrende, blotted’ til Beltet, 
Vanapigerne Dandjed, med Vedbendſtav og med Beafner; 
Piindruluerned Kraft bavde farvet Dem Kinden med Purpui 
Yndigt fra foulmende Leber iftemte de fmeltende Sange, 
Som naar en Nattergal flaner bag fit Xev, for at lokke fin P 
Ajerne fulgte dem Fiarligt i Fieligtvinfende Myrter; 
Heimdal og Vidar ſavntes, den taufefte Kempe, fom aldrig 
Praler af Seir og Bedrift; man Hermod ſavned og paaflol 
Odin felver forfvandt. — Belan! den Inftige Nat blev 
Koafers Faber; hans Moder en guldhaarfager og velffabt 
Sangerife, ferten War, af Banaflegten, fom gav ham 
Livet i Myrterned Sfygger og Drengen flienfte til Balbal. 
Hurtig ban vorte, bley fterf og klog; han efter fin Moder 
Herlige Viſer at fiunge forftod; fleer Evner forbandt ban. 
Rundt ban Verden omdrog, tbi han elffed Menneſteſlagten, 
Og udbredte blandt den fin Erfarenhed tidt og fin Vüsdom 
Men Ondffaben ei flumrer, den vaager i Natten og lurer: 
Engang giejtede Koafer i Field to flulende Dverge, 

Disſe den Slumrende vog; men de gied hans Blod i Okt 

Eon og Bon, (faa Faldted de Funftigtimebdede Malmkar); 

Blandte faa Blodet med Henning, og brygged en Drif, fom 
ftaled 

Menneſtets Bryſt til Sang, at han benryft evede Skialdſta 

Ja de forhaaned den Mrrdede meer, og beretted til Valbal: 

Kvaſer var Drufnet disvar i fin egen, fin Lundigfe Viisdom 
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Suttung betalte dem bog! Den Drabtes Broder aftvang dem . 
Nieden igien; til en gold Zieldfteen be flulende Dvarge 

Smedded ban bifter, til Klinten i Bolgerne negen og landfiern. 
Ser han Liver til Straf dem flienfte; men hisſet paa Klinpen 
Wngfter den Myrdedes Uand og dem plager evindelig Hunger. 


Freier ſukked; da fmiled og vedblen Skimir fin Tale: 
Euttung giemte nu Mioden i Bield; et zugende Drager 
Vogted det gyldene Kar, men hans Datter, den blomftrende Gunlod. 
Ta ft Odin oft til at fmage den koſtbare Bade; 
Gleipner fin Heft han befteg, reed ben faa til Ledet paa Marken, 
Hvot ni Troldfarle gif og meied med blinfende Krumjern 
Vendernes Kom ved Nordlysblus; thi Bauge, fom Husbond, 
Kapde fit Huus i et rummeligt Field, der grandſed til Marken. 
Ren fligt Ran Harfader fortred! Den ftielende Troldmand 
Apter ei Met eller Stiel: han rover paa Iorden og trodfer 
Gudernes Magt i den himmelſte Borg; han hoſter fedvanlig 
Der, hvor Bonden bar ploiet, og Nuttens Dunfelhed fliuler 
Nidingsverket. Thi Nat er af Jetternes Gt, hendes Bader 
Narfe var Trold, hendes Mand var en As; og Delling i Tusmerf 
Adled med hende den -arlige Dag. Saa foder det Sfunile 
Etundom hvad fliont er og godt. Men Nat, fom rider om Jorden 
Vaa Hrymfare fit Og (bvilfet tidt hun laaner til Stade) 
Hllder med Ietternes Golf, hvis Bedrift hun fliuler i Morket. 
Naane, det deilige Barn, med et guldguult Haar om fin Tinding, 
dar dog et Mod, fom knap flulde tiltroed blegnende Piger: 
IH hun rober dem tidt; fra Skyen hun ftreffer fit Hoved 
Hd den Tivfalige Glands, da flyer Troldfarlen til Fieldmulm. 
Tog fnart atter hau berjer og Korn indflaber i Bierget. 
Naat Husbonden da kommer paa Mark i Dagningen, ſeer han 
delleden tom og formoder, at Natjroftbleften har afbrendt 
At band Haab ; da Elager til Breit den Arme forgieves! — 


Freier ſtirred og fuffed, da vedblev Sfimir fin Tale; 
Ti han haabed med Stiemt og med Eagn at trofte fin Husbond. 
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Biergtroldhoben et blot, men be Iiftigpendfende Dvarge 
Stiele ved Somrens Tid fig i Marken og ader af Aret, 
Snildt forvandlede ferft til Oldenborrer og Myrer. 

Men da Odin Tyvene faae, da ynktes han megtigt 

Dver den ufelig Bonde; thi tog han Stenen af Zaflen, 
Ingen Gedre paa Iord til Staal at ſlibe man finder; 
Naabte: Hvo enffer en Hein til fin Lee? og kaſted i Luften 
Men de begierlige Trolde, fon floges med Leer om Heinen, 
Drabte fig felo indbyrdes. Da vandıed Odin i Bierget; 
Zienejte tog han hos Jetten og tiente med nt Mands Styr 
Bor Hpftfarlene ni. Men Vilkaar fartes: at Trolden 
Efulde forffaffe ham Dei giennem Kampeftenen til Gunlod, 
Drikkens Vogterſte. — Da hin Troldmand bored i Bierget 
Forſt med Svig; tbi da Guden (af Bauge kaldtes ban Balı 
Blaſte det Stov af Arret, fom Nageren gnaved, ba flei bei 
Ham i Dine, fordi ei et Hul gif tverd giennem Klippen. 
Andengang da Bauge fit Fritbor dreied i Stenen. 

Odin bleite: da flei alt Sandet til modfatte Side. 
Hurtig ban da, fom Orm, giennem Aabningen fmutted i ie 
Lidet det bialp fun Trolden, ban ftaf: den fmidige Stange 
Spotted det mordforfelgende Etaal. Men Odin i Fieldet 
Snart blev atter til Gud. Da flued paa Leiet han Gunls 
Elumre med Purpurfind paa den foldigtfvoulmende Huidarm 
Lampen udbredte fit Damringslys ved Leiet; med guldgrent 
Stier Malmdunferne ftode, med Taag, med Haufer og Blady 
Gunled fpretted og vaagned; med hvideſte Fingre begned b 
Dielaaget; da vifte jig Odin ei barſt jom en Vildmand, 
Den ſom en Beiler fnild, der veltalende tolfer fin Xengfel: 
Og Ban blev tre Netter hos Kunled ; venligt hun aabned 
Ham Mieddunferne tidt; ban draf af Mieden i Langdrag, 
delte fig quaeget derved, og begav fig atter til Valhal. — 


Skirnir taug og med liftige Smiil betragted fin Husbond. 
Ta gqyad Freir: Saa elſter en As! Den ftormende Krigäkel 
Gier et letbevageligt Blod; ei Beres og Burs It 
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iender ben renere Kierligbeds Fryd, dem Fildrer kun Vellyſt. 
ar jeg fan lykkelig, Skirnir, fom Odin at ſidde paa Hlidſtialf, 
unde jeg blot hver Morgen min Eiflede flue, da var jeg 
obbelt betalt for mit Suf, for min natligrindente Taare; 
ten mig fliller en ugiennemtrengelig Muur fra Gerda; 
g faa vorder nu alt hvad jeg giemmer i trofafte Hierte 
endes Billed, ſom Tid og fon Afftand aldrig fordunkler. 
a, hvad hoiere Lyſt end at fee den Elſtede, Skirnir! 
ives i Verden ber vel? Ikkun een: den atter at medes 
ded et uſigeligt Blik: da fig Elſtov ſpeiler i Elſtov. 
uldere vel end Nattergal⸗Sang i Beilerens Dre 
linger den YUndiges Reſt og ſodt er Ordet: Jeg elſter! 
a mm ei ner ſaa ſaligt udirykker dog Tungen, ei halv ſaa 
Imt og beſtedent fin Fryd, fom Diet, der fvonmer og tier. 
rag til Jetternes Land for Odin, bent ham til Fenris 
toglende Baund, til Tvang for Ulvens truende Sener, 
Me jeg tvivler, Du faaer dem; thi mieget udretter jo flundom 
Dvargenes Bid og Klegt. Men Koglen aldrig, min Sfofvend, 
Intet Baand Tan binde Din Husbonds Hierte til Valhal! 
ẽvig tilborer det Biergets My; med magtige Vinger 
Figrer det kieft over Ginnungagap, og ſocver om Gerda. 
Treffer Du hende, ſaa ſiig hvad Du ſaae, hvad Freier fortalte! 
Saztend hun hader mig alt, thi en Gud er hadet af Jetter; 
Eiffert i mig fun hun ſtuer fin fedte naturlige Fiende. 
Arfor ſtien desuden, for huld, for hoviſt i Sader 
Gr hun, for ei at eie fin Brudgom. Satter al Verden 
Guten end langt over ham — hvad nytter bet Freier, naar Gerda 
Soretreffer fin Ben? — Barvel! Rogt Wrind for Odin! 
Le om Din Husbonds Oval. affee den Foragtendes Faber 
Ezennyttig fit Samtykke gav. Det baader mig lidt fun! 
We jeg beiler til Faderens Ia, men til Datterend Elſtov. 
Seae Du mig ſorgende ber, da maaffee dog fig aabneb Dit Hierte, 
Gerda, for Kierligheds Suf, ſom naar Fieldtindtoppen, med Snee det, 
I Eoiftranlerne toer, og udklakker et Blomfter, ſom dufter 
A langt ſtarkere krydret Kraft, end Violen i Dalen. 

Rortens Guter, 13 
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Saa han taled, vg futte fig ben ved Dammen, hyois Bel 
Elſterens Graad modtog og det flienhedftraalende Billed. 
Men ung Skirnir — (han gif faa tidt til Dvargene Yudflal 
Larte forfliehige Kunfter af dem) da Freier beveget 
Drommende foermed og grad, og nedflirred i rolige Damfp 
Sfunmeb bin, (ei Guben bet faae — han tankte paa Gert 
Billedet med huul Haand brat bort af blinfende Blade; 
Haldte faa uformerft i et Horn de farvede Bolger, 
Proppede vel med Kork, bandt atter det ſtinnende Guldhom 
Faſt ved fin Land og beſteg den heftigtvrindſtende Ganger. 
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Freiers Sang ved Kilden. 





Du Ungerfvend, fom juffer taus med blegen Kind, 
Fordi et Breia figner Dit Bryſt, 

Fordi Du ei fan boie flolte Pigefind, 

Fordi Dig Vaaren nagter.fin Lyſt; 

Klag ei over Frei, hun deler Din Oval, 

Eelv hun ferger i Runden faare, 

Selv bun felder den gyldne Taare, 

Eenſom forladt i Lovets Dal. 


Viſt Elſtovs Fryd med ingen Glade ligneö maa ; 
Men Elſtov ligner en Baar i Nord: 
Naar een Dag Solen flinner fra fin Himmel blaa, 
Tre Dage Slud omflerer vor ort. 
For een lille Fugl, fom flunger t Dal, 
Sindes der ti, fom hasligt yibe. 
Aundtom qyiddre Spurv og Vibe, 
Sielden jleiter en Nattergal. 


Og flelden findes ret en beilig Lilievand; 
Ken bar Du enbelig funden Een; 
Maaſtee hun dog er ond, og bar en flet Forſtand. 
Frugt barer ei bver Blomſteigreen: 
Den bar hun Skioenhed, og er hun bold, 
End ei Din Glade Du forkyuder, 
Maaflee bun alt en Anden ynder, 
Dg vender Din Elſtov Ryggen old. 

13% 
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Huormeget fig i Verden dog forene maa, 
For Elſtoven ret at trylle frem! 
Forſt: et Par Hierter, fom binanden vel forflaae, 
Saa Dnde, der ledfager dem; 
Saa Maanen med fin Straale ned 
I Baaren, giennem Bogens Grene; 
Saa, at be traffed fan alene, — 
Saa Kys — og faa Uſtyldighed! 
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Sfirnirs Reiſe. 


Nu ilte Skirnir, hvad han Funde, 
Ned ad den ſlionne Regnbu⸗Rand, 
Sem over Jordens dunkle Runde, 

Da kom han til Troldfempeland. 

Det var fom Binden, Beien over; 
Den ingen Bom fan byde Stop; 

Det var fom Bleft paa Havets Dover, 
Der kruſer Polgens forte Top. 


Da meldte Skfimir: Merkt er ube, 
Ser vorder Veien mere trang. 
Mod Heftebringen Storme tube, 
Det gaaer i Tidsler, Lyng og Tang, 
Dog vil mig neppe Setten tage, 
Entfliondt jeg vorder fnart hans Gieft 
ZU Valhal rider Finf tilbage 
Bel Skirnir paa fin flinfe Heft. 


Han valgte Vei til Elivage; 
Bed Fiorden Bargefarlen ſtod, 
Og fistted fig til fterfen Stage, 
Men Brynet vifte ſtumle Viod, 
Hvo eit Du, Tral, ved Flodens Vover? 
Ta raabte Skirnir, kick og fnild: 
Hvis Du mig hurtig ſatter over, 
Da faaer Du Havrebrod og Sild. 
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Seer Du vel Brogen paa min Sfulder? 

Der giemmer jeg min Forraad god. 

Da fvared Ierten Ham med Bulber: 

Du Rytter med den negue od! 

Du eft ei flabt til Byer at ee, 

En Linnedfitiel er Din Stat; 

Og dog vil Du Troldfemper pleie 

Paa Hederne ved Midienat? 


Sfirnir. 


Styr Egefneffen hid, Du Cene! 
Siig mig Din Herkomſt og Dit Navn. 
Hoi flaaer Du der faa war alene? 
Og fpilder Natten uden Gavn? 


Harbard. 


En Niding er ſit Navns Fornegter; 
Men var jeg feig ſom Flodens Skum, 
Jeg dulgte Dig ei mine Slagter, 

Du gior mig neppe Tungen ſtum. 


Skirnir. 


Ei over Fiord jeg vade lyſter, 
For Dig at lere Woelmod; 
Maaſtee Du bar en yndig Syſter, 
Som gier ſin Broders Grovhed god. 
Knarvurren Trold har deilig Kone. 
Fer mig til Flodens anden Rand! 
Maaſtee Din Huſtru vil forſone 
Da Skirnir med fin Mgtemand. 
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Harbard. 


Ja deilig er vor Ovindeſtare, 
Det nagter ſelv ei Odin jo. 
Alting var godt, ifald de bare 
Var mere ſtille, mere troe. 

Ifald Du eſter Skionhed ſtraber, 
Da blier ei vanſteligt Dit Maal; 
Men kysſer Du de blede Laber, 
Da kysſer Dig det ſtarpe Staal. 


Skirnir. 


Misundelige kaldes Hunde, 
Maaſtee de ligne Fieldets Mand: 
De aldrig vil en Anden unde, 
GHvad ſelv dem ikke glade fan. 
Jelſter ei; dog I forlange 
Bien-Elflov! Affind fordrer Taal! 
Ir ei tree; deg er I bange, 
A maales med det fanıme Maal! 


Harbard. 


Vi vil ei tale meer om dette. 
Nu hviil Dig, ſpiis og Huf Din Terſt: 
Men Hvis jeg Dig flal over fette, 
Da maa Din Kundflab preves ferſt. 
Jeg taer el Penge for at fare, 
Dig forelegger Spergsmaal fun, 
Dg kan Du ikke dem beijvare, 
Ta fonfer Du til Flodens Bund. 


Nu fpurgte Trolden Sfirnir lange, 
Om Himmeld, Sols og Praaned Navn? 
Om Sfyer, ſom i Luften hange, 

Om Jorden midt i Havets Favn? 
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Om Id og Vand, bvortil de gavne? 
Men hyad han fordred firengt fer, 
Det var de udtryfsfulde Navne, 
.Som man forflieligt ffienfte bver. 


Bel kunde Skirnir Alt befvare, 
or intet Spergsmaal Ouden flialf: 
Jord Faldtes Dal af Afaflare, 
Men Bei af Vaner, Gren af Alf; 
Malmkiaglder af de bitte Dvarge, 
Frugtftiod af Fieldets Kempemand. 
Da Harbard ſynke lod fit Varge, 
Beundred Rytterens Yorftand. 


Om Himlen kunde Skirnix ſige: 
Hos Aſer hed den Hvalving blaa, 
Vindaaben, fiernt i Vaners Rige, 
Men Fagerloft, hos Alfer ſmaa; 
IDryypſal hos Dvarg, Opheim hos Jetter. 
Da Fargekarlen ret bley fro; 
Han ſig tilbords hos Skirnir ſatter, 
Og ſpiſte Havrebred og loe. 


Om Maanen kunde Skirnir tale: 
Den kaldte Dvarge Skinneguul; 
Men Guder: Dremmerfften i Dale, 
Hel udi Dybet: Himmelbiuf; 
Narteller, Alfer; Ubeftandig 
Udſtieldte Ietter den i Xen. 

Da raabte Harbard fterf og miandig: 
Jeg feer Du veed Befled, min Sen! 


Sol, vidſte Sfirner, kaldtes Straaler 
I Ralaflialf af bver en Gud; 
Men Doergen, ſom ei Lyſet taaler, 
Spynblinder, flielder Eolen ud; 
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Natkuer Ealdes ben blandt Thusſer, 
Af Alfer: Krands i detlig Gled. 
Sarbard ved al den Viisdom fludfer, 
Og ſpiſte Sild til Havrebred. 


Om Styen, hyvori Blaften tuder, 
Og ſvaæver over hver en Egn: 
San quad: Thors vogn den kalde Guder, 
Og Vaners Flokke: Skylleregn, 

Og Skygger Alfer, Jetter: Flygter, 
Fordi den viger feig, ſom Skielm; 
Men Dogrgene, ſom Solen frygter, 
Den kalde glade: Svalehielm. 


Selv Binden havde mange Napne, 
Paa Himmel, Jord, i Luft og Bierg, 
Thi Guder kalde den Vidtfavne, 
Men Brager kaldes ten af Dvarg, 
Af Alfer Hviner, Setter: Aaben, 
Men Hvirvel navnes den af Hel, 
Fordi den tidt, med redſom Raaben, 
Nedjufer i et Tragtefield. 


Ildflammen, fom fig klodig valter 
Og ſtrax forterer, hvad den feer, 


Den faldes: Rogſlort, Malmets Smelter, 


Snift, Lue, Frak og meget meer. 
Det grenne Tre, fom fieligt luder 
Med Bladtag over ranfe Stang, 
Markfare faldes det af Guder, 

Og Fagergreen og Hoiens Yang. 


Io meer ham Jetten forelagde, 
Desbedre fvared Skirnir tryg. 
Pan Dag og Nat han Napne fagde, 
3a han benavuned DI og Byg. 
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Da raabte Harkard: Kom i Baaden! 
Jeg aldrig fandt faa Flog en Mand. 
Dog baaber jeg, at Gefturgaaden 
Bil gaae langt over Din Borftand. 


Nu foer affted paa forten Berge 
Den fitenne Freiers gode Svend; 
Han ftolte paa fit flerfe Varge, 
Han frygteb iffe Biergets Mand. 
Stipndt hasligt Fargekarlen ftirreb 
Og glocde paa bam ſom et Kiig, 
Det ei: den bolde Svend forvirred, 
Dg Han foragted Troldens Sig. 


Ned lagde Harbard nu fin Aare, 
Thi let gif Baaden af fig felv; 
Den fiyndte fig mod Klippen faare, 
Den ftille forte Radſelselv; 

Aldeles ulig andre Floder, 

Som fig med Sfynding ub begav, 
Fra Bierget, dered felleds Mobder, 
Til Havet, deres faelleb8 Gray. 


Nu Skirnir kom til ede Steder, 
Hvor Binden ftoder Klippens %obd, 
Hvor Duggen kun paa Stenen graber, 
Fordi den finder ingen Mob. 

Der var ei Traer, der var ei Fugle, 
Naturen var et guftent Liig; 

Kun hornet en huuloiet Ugle 
Vorfulgte Ham med Varſelſtrig. 


Nu blev det Nat. I tuffe Dynger 
Faldt Encen over Baad og Strand, 
Drivifen ſtod i flarpe Klynger 
Omkring den ſtumle Fargemand. 





203 





sam Skiagget fros, og Riimkryſtallen 
Bar felfom i band Haar at fee. 

Men vamıt fad Efimir, fom i Hallen, 
Ei ham bererte Nattend Snee. 


Nu blev det Dag: fig Bloden fInngte 
Hen giennem en uhyre Ork; 
De bede Dunſter Luften tyngte, 
Pag brune Sky ſtod Solen merk; 
En torſtig Boffel ſtodte Snuden 
3 Tidfler efter Lædſteſaft; — 
Men, ſval i Lummerheden, Guden 
Sad liflig i fin Aſakraft. 


Dvadb Harbard: Du kan Alting taale, 
Det maa man ſige Dig til Priis: 
Den matte Blaamands Sommerſtraale, 
Örenlenderpiltens Vinterils. 
Dvad Skirnir: Den, fom reife lyſter, 
Maa frygte Kuld og Heben ei; 
Hvis jeg var en forfialet Kryſter, 
Treer Du, jeg drog faa lang en Bel? 


Nu ſtyndte fig med dobbelt Ilen 
Den forte Baad mod Biergetd Vraa, 
Eom vilde den mob Klipyetilen 
Sin lette Planke fenderflane. 

Men Stimir andſed iffe Synet, 
Saae rolig paa den glatte Bag; 
Da rynked Fargekarlen Brynet 

Og mumled gnaven i fit Skicg: 


Nu er vi der! GSeer Du paa Stranden 
Den blinde, folvgraae Gubbe bift ? 
Hvis ret Du bruger nu Forſtanden, 
Da aabner han Tig Bieldet viſt. 
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Ifald Du loſe fan band Gaader, 
Du fluer Biergets Helligdom; 

Men tvivler Du, da jeg Dig raader 
At vandre did, hvorfra Du kom. 


Thi Geſtur taaler ingenlunde, 
At nogen Mand indlades fer. 
Seer Du be fire galne Hunde 
Med Kobberlenker ved hans Der? 
Ifald Du iffe Gaaden gietter, 
Han Ipfer dem af Lanken ftrar. 
Da Du for filde blodig fpretter, 
Son Raven i fin Ravefar. 


Jeg lydig er i alle Maaber, 
Ovad Stimir, retter ud hand Bud; 
Og vil han, jeg ſtal leſe Gaader, 
Saa leſer jeg dem ſom en Gud. 
Det Funde vere dog, Du praler, 
Sfreg Trolden, med Dit eget Held. 
Men bet er Tid, min Husbond taler. 
Da raabte Gubben fra fit Field: 


Hvad ſamler Folk t Vennefale, 
Og hvad gier Ven mod Vennen grum? 
Hvad bringer Tungen til at tale, 
Og hyvad gier atter Tungen ſtum? 


Skirnir. 


Let er Din forſte Gaade ſaare, 
Det maa jeg ſige Dig til Priis! 
Med Mieden fveffer fig en Daare, 
Med Mieden ſtyrker fig en Viis. 
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Geftur. 


Jeg gie paa Bei, hvor Veie fandtes; 
Tregange krydſed Veien Vei, 
Men dog et disſe Veie blandies. 
Tro mig, Du loſer Gaaden ei! 


Skirnir. 


Vei fandtes under, Veien oven? 
Paa Iſens Bro gik Du til By, 
Mens Fiſten jvam dybt under Voven, 
Og Fuglen flsi beit under Sky. 


Geftur. 


Jeg draf igaar, det var ei Vandet, 
Ei Ol, ei Miod, ei Vin, ei Frugt, 
Og ingen Mad meb Vadſte blandet, 
Og dog min verfte Torſt blev fluft. 


Sfirnir. 


Du boiled under Skovens Grene, 
Hoor Duggen falder aarle forſt, 
Da flifte Du de kolde Stene, 
Dermed Du ftilede Din Torſt. 


Geftur. 


Zvenafet fig en Brudgom foinger, 
Som fysfer faa forelftt fin Brud, 
At lagde Du derhen Din Finger, 
Da knuſte Naſen Been og Hub. 
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Skirnir. 


Hoo maatte for ſligt Kys ei grue? 
Den Elſtovskraft Alt overgaaer. 
Da brander Attraas rette Lue, 
Naar Hammeren fin Ambolt flaaer. 


Geftur. 


To Lungelofe faae jeg blaſe 
Saa fterft, ar Iern fom Vandet fled, 
Og Slanger Togte be, fom hyoaſe, 
Som bider efter deres Dad. 


Sfirntr. 


Ved Smedens Balg maa Iernet fmelte; 
Der koges Staal til Kampens Berb; 
Og bvad var vel I Striden Kelte, 
Hvis iffe beeb de ſtarpe Svard? 


Geftur. 


Saaes vel et faadant Under tiere? 
En Beaver fad og fpandt fin Dug, 
Med otte Been, med Dine fire, 
Med Knaet mere beit end Bug. 


ES firntr. 


Skiondt iffe juft faa fmuf af Kroppen, 
Den Vaver dog er Odins Lyſt; 
Thi flittigt fpinder 9Edderfoppen, 
Og Alting af fit eget Bryſt. 
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Geftur. 


Jeg faae Den: fort fom Ravn at ffue, 
Skarp fom et Spyd og blank fom Skiold; 
Nys brandte den i Vellyſtlue, 

Nu isned den, ſom Graven kold. 


Skirnir. 


Du Lava ſaae i Solen ſrringe, 
Med ſpraglet Lag, ved Heklas Fod; 
Og ſtorknet under Sneens Vinge 
Var nu til Steen den flufte Flod. 


- Öeftur. 


Hvidhaaret Ovinde vel jeg fiender; 
Jeg bende Kugler danne fane, 
Men dog bar Dvinden ingen Gender. 
Hoordan fan Du vel bet forftaae ? 


Sfirnir. 


Den boibe, den langhalſte Svane, 
Som ude boer ved fallen Etrand, 
"At danne fine Sg bar Dane; 

Sun larte Kunften af fin Mand. 


Geftur. 


Liig ſad yaa Liig; Kind reed en Anden; 
Efiendt Heften felo var uden Liv, 

Ten fiyndte fig dog ben til Stranden, 

Og ftandfed i de vaade Siv. 
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Sfirnir. 


Dod Heften Ina paa Iſens Drive, 
Paa Heften Ornen, frosfen bed; 
Og — fliondt ben iffe-var i Live — 
Dog Ifen ben mod Stranden flod. 


Geftur. 


Hvad Meer uden Vaaben ftride, 
Paa Sletten, for bver Bakke fri: 
Tidt faeldes Helten af de Hoide, 
De Sorte ſtaae ham trolig bi. 


Skirnir. 


Et Bretſpil maa jeg her formode! 
Til Forſvar iler Sort mod Hvidt. 
Tidt findes Grimhed hos. den Gode, 
Men Grumhed hos den Skioenne tidt. 


Geſtur. 


Hvo flumrer ſom en Tral i Aſten, 
Saa faderlos, for Frander blot? 
Men ſtaaer han op og kaſter Maſten, 
Da herſter valdigt han ſom Drot. 


Skirnir. 


En liden Gniſt i Algpruen 
Af Ale let forglemmes kan; 
Men flammer ben, og berjer Zuen, 
Da edelegges Stab og Land. 
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Geftur. 


Hvo er ben Trold i Graavarkskaaben, 
Som ruger over Skov og Elr, 
Som flyer for Vind, men ei for Vaaben, 
Og fom fordunfler Solen ſelv? 


Sfirnir. 


Let er Din Gaade, Geflur Blinde! 
Bor Tangen felve Solen flyer: 
- Men fommer Niord med fine Binde, 
Da ſplitter han de morke Styer. 


Geſtur. 


Hvad Dyr er det, der Padden ligner, 
Men hurtigt ſom den flinke Mand; 
Som Kampen midt i Slaget ſigner, 
Fordi det trodſer Slangens Tand? 


Skirnir. 


Skildpadden kryber langſomt, varligt, 
Med Skallen paa ſin Ryg til Troſt; 
Men Skioldet er, hvor der er farligt, 
Og det bedakker Heltens Bryſt. 


Geſtur. 


Hvad er vel det for ſmekkre Qvinder? 
Om Somren brune kladt ſom Jord, 
Om Nintren man dem boibe finder, 
Lig Sneen yaa den froöne Fiord? 


Werden Baker. 14 
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Sfirnir. 


De muntre Ryper maa Du mene; 
J Aulen hvide, heit til Fields, 
J Baaren, brunt fom Trxetd Grene, 
De flifte Bier, fon VBiernen Pels. 


Geſtur. 


Hvad Moer er det, ſom Roſer ſmukke, 
Men hidſed af ſaa heftig Torſt, 
At intet Bager den kan ſlukke; 
Med eget Blod de ladſtes forſt? 


Skirnir. 


Hvad Me er deilig, ſom en Lue? 
Men hidſes den og blier for fri, 
Da Regnen ſelv fra Himlens Bue 
Hufvaler ei dens Raſeii. 


Geſtur. 


Hvad Meer er det, ſom aldrig matte 
Henile, ſom ugifte doer, 
Paa morke Lokker hvide Hatte, 
Hen over Ryggen lange Sier? 


Sfirnir 


Din lette Sande fig ei dolger, 
Den loſer mig felv Flodens Brum: 
Du mener Havetd unge Bolger, 
Hvis forte lade fun er Skum. 
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Geftur. 


Mon Du den flerfe Kampe kiender, 
Som naar han bider med fin Tand, 
Og Hovedet med Helved vender, 

Kan frelfe mangen driſtig Mand? 


Sfirnir. 


Du leder mig paa flore Tanfer, 
„ Er Billed ſtaaer for Sielen ſtiont: 
Hpitideligt er Frelſens Anfer, 
Som vifler fig i Haabets Grant. 


Geftur. 


Hvad Giaſter, uden fig at rgmme, 
Udtemme Karret, taufe bver? 
Men Karret, fom De taufe tomme, 
Gier ene Larm i Hallen der. 


Skirnir. 


Naar Griſe deres Moder die, 
De tie, ſtiult af hendes Liv; 
Men Soen felv Fan ſielden tie, 
Sun grynter til fin Tidsfordriv. 


Oeftur. 


Endffiendt Du knakker haarde Nodder, 
Tu dog for eet Uhyre flyer: 
Ti Junger, forgetyve Fedder 
Dg tsve Kine bar mit Dyr. 


18 
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Sfirnir. 


Det fan mig ingen Skrak bebube; 
Det giver mig et Banefaar: 
"ad Soen flugte forit derubde, 
Com ftaaer veb Truget i Din Gaard. 


Da blev den flagtet, for at vife, 
Om Stimir kunde fig befrie, 
Da talte man be ſpade Grife, 
Men fandt med Efref — at ber var Ni! 


Da bette Budſtab Geſtur moedte, 
Var det ham lidet til Behag; 
Han blev til Steen, han blev en Stotte, 
Der ſidder han den Dag idag. 


Nu logrede de bange Hunde, 
Som gloede falt og biſtert for. 
Da aabned ſig, ſaa vidt den kunde, 
Ten ſtore Fieldets Kobberbdor. 


Og ind gif Skirnir ufortroden, 
Han regied tro fin Herres Bud; 
Han frygted ingen Liſt, ei Doden, 
Han vidſte felv, at han var Gud. 


Igiennem Biergetö merfe Kroge 
Han uden Bafler Veien fandt. 
Da aabned fig en Splverlaage, 
Hvor paa Demanter Kilden randt. 
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D. nu Skirnir blev vaer den opladte ſelverne Lange, 

Hror med kulſort Glands ham en Broes glatdannede Steenkul 
Veien vifte; da gif han derind; og brat han befandt fig 

Ater i fri Luft. Himlen var blaa med utallige Stierner. 

Og ban opdaged et Gaardsrum der; men i Baarden han Slanger 
dandt iſtedetfor Hens, og iſtedet for Allinger Ogler; 

Sunsligt krob de omfring, og de draf imellem af Truget. 

Vigen med Forkladet fuldt af Nde fig vifte paa Tarſtlen 

U Derhvalvingen; raabte paa „Zippe, Tippe!“ da rasled 

Det i Krogene; Slangerne lob og de langſomme Padder 
Vralted, Giasſene lig, naar paa vaklende Svomfod klodſet 
Ölntningens ſtadige Flugt de betale med latterlig Skridtgang. 
Ren da Tarnen fik Skirnir at ſee, ba leb hun i Kieknet 

U Jomfruen og ſtreg; men det Eprog ei Skirnir forſtod ret, 
Thi det var finſt, og Det tonte ſom Binden, der ſuſer i Vraget. 
da kom Tarnerne frem, Gaardskarlene, for at betragte 

Den Nyfomne. De ftirred forundrede. Skirnir befane Dem 
Runter i Mag; de var fmaa, forthanrede, blege med Rynker; 
Glat Tanghaarene laage dem om Kindbeen; Pandernes Hvalving 
Erered man knap; ſtumpnaſede Folk med Dine ſaa ſmaa ſom 
Hatſelnedder og Fingre ſaa ſtrumpne font terrede Gulrod. 
Eergeligt ſtirred .et ſevnigt Blik og den matte Forundring 
Viſte, hvorlidt han beſad af en ſtark og livelig Flamme. 

End man finder det Kuld i Finmarksdalen og Gronland. 


21t 
Skirnir fuffed og quad: Hialp Thor! hvad fatted min Husbond? 
Giffer den beilige Mand nu en Her? Vel Elſtov er blind tidt, 
Den faa blind dog fun Vanvid er, at en Dngling, fom DBaaren, 
Sfulde forgabe fig flet i en grov ufliffelig Irelgvind. 

Som han tankte paa fligt ved fig felv, da faae ban i Deren 
Gerda ftande bag Tarnernes Flok. Saa flubfer en Bonde, 
Naar i en muddret Grund med fin Sfovl han graver i Dyndet, 
Op at fline den ffraalige Grovt, og finder et Guldhorn. 

Nu begreb ban fin Husbonds Oval; thi deilig var Gerda: 
Ikke fom Brei guldhvid; hun var fortbaarfager, og Xoffen 
Vandt fig fom Ibenholt om en hoihvalt Pande fom Yilsbeen. 
Ikke ſom Himlen var Dinene blaae, de var morfe Oranater; 
Klart var det giennemfigtige Dyb, fom Spen i Havblif; 

Pen i den brunefte Grund flod Siel og fmilte til Sielen. 
Halv kun den deilige Barm var bedakt; i Knuppernes Huulning 
Blomftred gniftrende Lokken: det enefte Iertegn Gerda 

Fik paa fin Iettenatur; men det fliemmede Barmen faa lidt, jom 
Negliten Purpurets Diet, og fon Mosfet befliemmer em Rofe. 


Men da Sfimir fik Malet igien og fit Mrinde rogted, 
See da fvared ham ftolt og med Haan den driftige Biergm⸗: 
Hils Din Husbond, flig ham, at Ienge med ſmagtende Luengfel 
Sreier Fan ſukke for mig; han aldrig ffal eie mit Hierte, 
Mindre trykke mig kiglent i Arm; jeg hader banı evigt. 
Gi bar den Spee vi forglemt, ſom oe Guderne viſte; med Lanker 
Utgardkonningen dybt i Morkhedskialderen ruger. 
Men ei Lanken er ſtakket! En ſtiennere Verden fig viſer 
Her i vort Fields Grundvold, end paa Fladerne. Lege kan Odin 
Laængenok hiſt med den flygtige Sol, ſom Wgir med KHavflum, 
Frigga med visnende Gras, ſom med Luftpuſt Alfernes Skare! 
Vi bar dog Ild, Steenfiernen og Jord, og de flammende Bierge 
Lyſtre vort Vink; vi ryſte, ſom Heften fin foulmende Manke, 
Nakken, da ſtyrter omkuld, ſom et Bretſpil, Byer og Borge. 
Skoven nedſynker ſom Skummet paa Vandblaat. Odin i Valhal 
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Krver Hg af indbildt Magt; men dog aldſt er Xofe, fon eier 
Jorden ved Fodſelsret, Ham Odin raned hans Xtlod; 

Dog fnart foinder den girglende Tid; fnart fommer tilbage 
Nagten og WSten, fom fvandt, da Valhal ſynker i Avner. 
Gledes da kun veb en Iatterlig Tram! 3 vaagne dog tidänof. 


Men den betragtende Svend ung Sfimir meldte til Gerda: 
590 bar Iert Dig det Ovad, mit fortrnllende Bam? Og for« 
ſtaaer Du 
Ret hwad Du felo mig bar fagt? Ved mit Sverd, jeg vadder, 
| den Viisdom 
Gi undfanger fig har i Dit eget uſtyldige Hierte. 
hi Du finder ei Utgardelof, Du flued ham altrig 
Sort, med de ftiffende Haar, fom Horn, nedgravet i Biergmulm. 
Am Tin Bader har Iert Dig det Alt, og datterlig deler 
Tu hans Tanker, ſom billigt; thi Dattren bor agte fin Bader. 
Am betenk, at Du langt — fun langtud flammer fra Loke; 
Teler ei noget med SIetten: Du flien, ban haslig at flue; 
Tu lig Knuppen uſtyldig i Duft, ban ſtuler med Argliſt, 
Ifte forfoner et Barn ved fin Dyd Foraldrenes Brobe, 
dr det Korfliellige modes og blandes af ulige Kilder, 
Eider ei felv det muddrede Bald giennem Sandet faa lang Tid, 
Til det er Hart fom Demant, og et Speil for Pigen i Dalen? 
Vomften af Mulm ubvorer, men baver i Lyſet fit Burger. 
Lad da Kiarligheds Nofe forbinde Dig Himlen med Dybet! 


Men ben formildede Mo flien Gerda meldte til Sfirmir: 
Heviſt taler Du Svend; jeg tiljtaaer Dig, trofaft Dit Wrind 
Rogter Tu efter Din Husbonds Bud; Du vijer Din Klegt mig. 
Gak da tilbage, naar ferft Tu bar guaget Dig ber med en Nadver; 
Zbi Tin Tale beuager mig ei, den beier mit Sind ci, 

Pierget bar herlige Kemper, fon vel fan lignes ved uber. 
Kommer da Tiden engang, at en Svend i Bieldened Malmkloft 
Sinder mig vaffer, og vinder hand Kierligbed atter mit Hierte, 
See ba vorder hans Viv med Fryd den blomftrende Jomfru; 
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Lykkeligt Iever jeg ber i min Dal, ved mit Field og min Kilbe, 
Kneifer Finft i Ietindernes Flok, blandt Biergenes Ferſte. 

Men faa ringe jeg feler mig ei, at forfengelig engftlig' 

Gerda til Aſers Hob indtrengte fig, blot for at baanes, 
Orerfeed med et taabeligt Blik i Afynierd Skare, 

Som en Poragtet, hvis Byrd var for lav til Gudernes re. 


Pen den fmilende Svend ung Skirnir meldte til Gienfvar: 
Falſte Tanfer Du bar om Afynier ! Taabelig Hovmod 
Findes i Menneſters Kreds, hos Valhals Guder er Eenfold. 
Hvad der er ſtarkt og ſtiont, hvad der virker i Klegt og i Visdom, 
Der Guddommeligt kaldes, ei Byrd; thi Odin og Thor ſelv 
Sprang ved Alfauders Bud til et Liv af Jntet, ſom Miden. 


Men den livſalige Mo ſtion Gerda meldte til Skirnir: 
Hvad man ei fiender, det elffer man ei; vel fiender mit Field jeg, 
Ei Valhal eller Breir, fom jeg aldrig bar feet, og fon aldrig 
Mig ſaae; naften jeg troer, at forrykt er vorben hand Hierne. 


Da fortalte med Omſpeb Sfirnir fin Herred Bedrifter: 
At han paa Hlitflialf ſteg, hvad Ban ſtued i Kamret hos Gerda, 
Og om den Ild, der var tendt i hans Bryſt af den blottede Skienhed. 


Gerda rodmed fom Morgenend Cry; med ſynkende Blif bun 
Stirred i foulmende Barm; men da Sfimir om Maanen fortalte, 
Paatog Pigen med eet fig et Tpegende Vaſen, og raabte 
Heit med Latter: Min Tro, hvis Din Freir bift ligner en Muane, 
Maa han ei beile til blomftrende Meer, thi Maaner er gufine, 
Men for det Guftne fun feler man lidt; dets Elſtov er Iunfen. 


Kryſted Dig Freir i fin Arm, gienfvared den blusfende Sfimir, 
Bilde Du merfe, bvor Iunfen kan er. eg taler ei Tanger. . 
Viis mig mit Herberge nu, og tillad mig, ffue det Kanımer, 
Pie, hvor Du fover i Ovald! thi en Sfat Adfreier mig ‚medgad, 
Dig tiltenft, ſom jeg nedlagger der. Da vifte med Latter 
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Bigen ham Kamret, men gif, for at lave den guagende Nabdver; 
hi hun var god af Natur, og hun ynded ben briftige Sfofvend. 


Men da Skirnir var ene, da flued han yndigt, ved Leiet 
Etod af hyvidt Alabaſter et Kar paa funftige Fodder, 
Fyldt med et biergflart Band, hvori hun toede fit Anſigt, 
Hander og Bryſt, fer hun flumred, den ſundhedsblomſtrende Jomfru. 
Eee, da greb ban i Haft fit Guldhorn, haldte dets Bolger 
Enelt i det ventende Band, og forlod Hint bualvede Kammer. 
Den Jetinden (da Guden var vederguaget og henbragt 
Af Gaardskarlen til byggeligt Ly) nysgierrig fig fiyndte, 
Ser at erfare, hvad Gaven var, ſom bragtes fra Nalbal: 
Trak med fin Lebe paa Pigernes Viis med fypottende Stoltbeb, 
Loe med Yoragt og udbred: Hvad er bet? Skienne Demanter, 
Selv, Guldkam og Rubin, bar jeg meer end jeg bruger; bet findes 
Hyypigt i Fieldſteenskloften, Fun fieldent hos Guder i Luften. 
Men da intet hun eined, da ſmiled hun atter fortornet 
Dobt i fin Siael, og qvad: Det tankte jeg nof! I at giakkes 
Overgaae viſt Guderne Jetter; det nagter ei Sandhed! 
Efondte fig med Afkladningen brat, og leſte fit Belte; 
Slengte tet fneehvide Lin over Sfuldrene; blottet til Midien, 
Etod bun ved Skin af den Mare Demant, fom lyſte ved Karret; 
Dg med de bulede Gender hun greb mod Belgernes Blade, 
Purpurfinden at fipfe. Da ſtued forferdet hun Freiers 
Billed i Vandet, og foer med et Skrig tilbage; men korsviis 
Armene faft over Barmen knugt, og indhylled fig flanıred 
3 de nedbaengende Lin, med en Sfref, fom fvandt i Forundring. 
bi fnart Sagen kun ganffe begreb, og nerned fig langſonit 
Seller til Halfen i Maar, for igien hint Billed at flue. 


Ren da Gerda betragted den elffovfmilende Guddom, 
delte hun flerft livſalige Glod, fom trangte til Marven 
3 Veenpibernes Dyb, og ſaa ſedt henrev til Beundring. 
AH kan var berlig og ſtion: med den hvalvede Bande, ſom yndigt 
Eleg Slagſtyggen mod Zinenes Id, han flirred med foarmerff 


> 
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Taare, med DVeemoböblif, med et uf, ſom gieldte fun be 
Rige fon Guldlov flagred om Halſen de magtige Loffer; 
Og yaa det dunede Bryſt med fin Haand ban blusfende db 
Hiertet, der elftende flog bag fin Kampebvelving for Gerd« 


Zange forbybed Bun flued, og marked ei ſelv, at en Ta 
Trilled fra Kinden-paa Elfferend Mund; hun rertes af La 
Og en forunderlig Ild fra Vandet optrengte til Hiertet. 
Dmt hun fmiled og fuffet! „DO Freir!“ Bun beied fit Ho 
Dybt benover den felfonmme Skaal; ſage ferft i en Omkre 
On bun var vidneles? og ba fiffert bun troede fig ene, 
Bukked hun hurtigt fig ned, for at kysſe det deilige Billed 
Da forfvandt han i Belgernes Krebs, vis iiskolde Wade 
Fugted Din Purpurmund, ffiendt ei den Laberne kielte! 
Wngftelig ftirred hun atter, om Billedet fvandt for beftand 
Men da Bandet var Elart, og da Freir flod atter paa Bla 
Da fordubed hun fig i DBetragtninger; fielden den Viſe 
Grandſter med faa ftor, Flid, hvad klogt hans Hierne begru 
Som Elſterindens Blik den heftigtelſtende Beiler; 

Hver en Skioenhed da glader, hver übetydelig Mangel 
Yndes da med, ſom et Tegn paa det Eiendommeligtkigre. 
Gerda forgieves Dog ber hos Breit om Manglerne ſegte, 
Thi han var fuldfommen flien, var Bud, blandt Aſer en d 
Da forfvandt Hovmoden i Haft, da blev hun paa eengang 
Tam fom et Yamı og faa from fom en inderligtfurrentde Di 
Da gled haarede Pelsvarf ned fra den glattefle Naffe, 
Thi Det var bedt; da fatted hun Mod og hviſted med Blu 
Billedet her Fan ei fee, der er Band, bet vifer et Gienſtiar 
Ikke tilfengs jeg gaaer, fan et fove, naar iffe jeg ferſt kar 
Bader mig Hander og Barmen. Da Tod bun LRinene fynfe 
Efirlvende ftod hun nu der, fom Embla, fprungen af Stan 
End balvnegen i Barken ftaf, og betragted fin Aſtur. 

Og med de fneebvide Sander bun Belgerne tog, og begied 
Hals, Arm, Skulder og Bryſt og de rofenblusfende Kinder. 
Men ci Bader i Aften, fom ellers, bufvaled; hun fandt fig 
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Bedere mere Fun derved. Da ſank hun mat paa fit Leie, 
Vendie fig tidt, flod op, og gif ben, for Freier at flue. 


Ra den venlige Siofn (ufeet i Felge med Sfimir, 
Km bun i Gerdas Kammer, og bemmelig Vidne til alt var) 
Huldt forbarmed fig nu over Pigen; de hvalvede Laage, 
Empfte med Tangt Haar, Iufte Gudinden med Liliefingre, 
Arfed fin Valmukrands over lokkede Tinding, og gladte 
Red den livſaligfte Drem flien Gerda banfende Hierte. 








Skirnir fuldender fir Wrinde. 


Da Skirnir vaagned i nefte Gry 
(Solftraalen i Sfyen fig bader) - 
Da ftod med Venlighed ved hans Ly 
Biergtrolden i Pandferplader. 


Som Oufldbrandödelen faa fterf eg lang, 
(De Zugle gviddre paa Grene) 
J Haanden bar han en fortbrendt Stang, 
Dog ftod han der ei alene. 


Ham fulgte trolig den Datter huld; 
(Dugdraaben glindfer paa Blommen) 
Som Ranken omflynger den runfne Bul, 
Hun var med Baderen kommen. 


Et Bager hun ind for Guben bar; 
(Solftraalen i Skyen fig bader) 
Den Gamle fagde: Med flielligt Svar 
Vel beift Du Bierget forlader? 


Ung Freier elffer min Datter bolb; 
(De Fugle gqviddre paa ©rene) 
Hvis vet jeg merfer, hun er ci old, 
Han elfter ei meer alene. 
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Men uden Faderens Ja bertil, 
(Dugdraaben glindfer paa Blommen) 
Er alt fun Tant! Det give fig vil; 
Og derfor er hid jeg fommen. 


Dog Noget for Neget; min Ben, Du veed; 
(Solfttaalen i Sfyen fig bader) 
Mellem Jetter og Guder er Enigbeb, 
Den Dyd, fom de falleds hader. 


Jeg tenfer min Mo er.fanmeget vard, 
(De Bugle qriddre paa Grene) 
Som Beilerend gode, bedfte Svard; 
Det vil han mig ei formene, 


Naar Hiertet elfter foruden Svig, 
(Dugdraaben glindfer paa Blommen) 
Da tenker Beileren ei paa Krig, 

Og derfor felder jeg Dommen: 


Hvis Freir mig flienfer fin Klinge blank, 
(Solftraalen i Sfyen fig bader) 
Da flal han favne den Lilie ranf, 
Og aldrig hun ham forlader. 

Men nagter han mig den Gave ſmuk, 
(De Fugle qviddre paa Grene) 
Da moder forgieves hans omme Suk 
Granfieldets haardeſte Stene. 


Med denne Beſted drog Skirnir bort; 
(Tugdraaben glindſer paa Blommen) 
Og Veien fandt han langt mere fort, 
End den, ſom han forſt var kommen. 
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Nu reed han igien paa grennen Bang; 
(Solftraalen i Sfyen fig baber) 
Da tenfte den Svend, ved Svardets Klang, 
Paa Odin, Aernes Faber. 


Da buffed han paa den Kiade feig, 
(De Bugle quiddre paa Grene) 
Som Fenris bandt, og fon ſpigted ei; 
Pandt Heften og gif alene. 


Med langfonıme „Sfridt til Elverhoi 
(Dugdraaben glindfer paa Blommen) 
Han nermed fig uden mindfte Stat. 
To Doverge der did var fommen. 


De fad og nede den frifle Luft; 
(Solfiraalen i Styen jig baber) 
De quage fig tidt i Gresſets Duft, 
Men Solens Lue de hader. 


Der dandſe de ofte ſaa veltilfreds, 
(Mens Fugle qviddre paa Grene) 
J Duggen ſtrive den merke Krebs, 
Og plette mosgroede Stene. 


Da Skirnir ſaae dem i Dandſeferd — 
(Dugdraaben glindfer paa Blommen) 
Formeente han dennem med draget Syerb 
Den Vei, ſom de did var kommen. | 


Og flaffer I ikke den Lanke god, 
(Sclftraalen i Skyen fig bader) 
Som Odin kraver, da Eders Blod 
Jeg offrer Gudernes Faber. 





223 





Borbaufede flode de bitte Mend; 
(Te Bugle quiddre paa Orene) 
Med forte Tunger de lalled igien, 
Da flirlved dem hver en Sene. 


De blinkte med Dinene, peeb fom Muus: 
(Dugdraaben glindfer paa Blommen) 
Ak ſrer 08 dog iffe det morfe Huus! 
Bi bar jo alt Lenken i Lommen! 


Vi vidfte hvad Odin ted fra Sky! 
(Solftraalen i Styen fig bader) 
Vor bedſte Lanke da ville vi flye 
Til Lyſets valdige Fader. 


Den Snor, vi knytted — o Skirnir, lyt! 
(Te Fugle qpiddre paa Grene) 
Af Fuglenes Aande, Fiſtenes Spyt, 
Af Bioernens ſeigeſte Sene. 


Af Quindernes Sfieg vi den danned god, 
(Tugdraaben gliudfer paa Blommen) - 
Ar Katfodens Smef, af Klippens Rob; 
Og valfed med Finger og Tommen. 


Ta tog Sud Skirmir den fmidige Snor; 
(Solſtraalen i Sfyen fig bader) 
Men Dvargene fmutted i forten Iorb. 
Han nermed fig Midgards aber. 


Hift Iued den ftribede Hinmelbro ; 
(Te Fugle quiddre paa Grene) 
Den flinte faa liflig vg farvefro, 
Som Guld og fom Wdilftene. 
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Da iled Skirnit fom Fuglen i Baar; 
(Dugdraaben glindfer paa Blommen) . 
Tor atter at ſtue Valhallas Gaard, 
Hvorfra han fan fnelt var fommen. 

. 


Ind gik han for Odin og Freit igien, 
Han monne fit Bub. frembere. 
Taf vare den bolde, yfle Send! 
Han rogted fit rind med re. 


Med Lov og Priis blev han oversft. 
Nu bavde man Treften funden, 
Naar Breier blev af fin Langſel loſt, 
Og Venris blev lankebunden. 





Om Zenrisulven og Thr. 





Nu blev der Fryd i Valhals Gaard; 
J fine Vadmel, blede Maar, 

Den ſtienne Biergets Pige foer 
Fra Fieldet og fra gronnen Jord. 
Ad Bifroſt drog den unge Brud, 

I Luften lig er Stierneſtud. 

Alle Gudinderne monne ſtaae 

Ved Kanten af det Himmelblaae, 
Modtoge Freiers Hiertenöfier, 

Og da de ſtued hende ner, 

Det ſidſte Glimt af Harme foandt, 
De Alle Gerda deilig fandt. 

De ſorte Haar ſtak yndigt af 

Til dette ftore gule Hav, 

Som ned ad Diſaſtuldre fled. 

De hende hver velkommen bed; 

De bragte hende til Freias Lund, 
Og kysſed hendes Roſenmund. 

Og hver en As, med henrykt Aand, 
Da trykte hendes Liliehaand. 


Beſtrive Freiers ftore Fryd, 
Dertil har Harpen ingen Lyd. 
Du, ſom har beilet, kiender Sligt; 
Det lares ei af Skialdedigt. 


Norbens Guter. 15 
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Men Du, fon elſter ci endnu, 

Skynd Dig jo for jo heller Du! 

Dg naar Tu faunes af Din Die, 

Og troer af Glade faft at dee, 

Saa veed Du hwad Gud Freir fornam, 
Da kiarligt Gerda Eryfted ham. 


Nu ender kielen Elſtovſang, 
Nu giver Harpen anden Klung. 
Snart Viſen, fom en liden Zugl, 
I Vaarens gronne Bogeſtiul, 
Ophelder fig i Gladens Dal; 
Enart ftormer Sangen fom en Hval 
Snelt giennen Nordens Vinteriis, 
Da fufer der paa Jetteviis; 
Da fiynder fig hver drevet Ord, 
Lig Skum af Hpalend Nefebor, 
En Straale bei og fterf at fee, 
Der taber fig i Nattens Snee. 
J Gladens allerbedfte Fro 
Tidt findes Spiren til at dee! 
Ulykken ſtrax begyndte nu, 
Af Bryllupsfryd ſteg Frygt og Gru. 
J Hallen var vel Lyſtighed, 
Men Ulven gif omfring og beed; 
Snart napped den i Aſaſticg, 
Snart i Gudinders hinde Lag. 
Da Odin nu af ſligt blev kied, 
Og eied Lanken, ſom vi veed, 
Da var han kun betankt derpaa 
Fenris med den at bundet faae. 
Han Kiagden gav i Heimdals Haand, 
Thi denne Gud var ſnild i Aand: 
Naſt Loke, naar der ber blev ſrogt, 
Var Heimdal hurtigſt med fin Klogt; 
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Dog Heimdald Spog var bitter ei, 
Den, blomftred fom en Blomft + Mat; 
Men hortes Aſalokes Roſt, 

Da ſtak det ſom en Torn i Hoſt. 


Heimdal med Lanken i fin Haand, 
(Den var et ſmidigt Senebaand) 
Eig nermeb Ulven med et Smill, 
Os raabte: Nu har Sorgen Jil. 
Kordemt til Helheim alt Border! 
Til Gleden give Hver fin Skiarv! 
Hver ſtrabe maa fom ban tan bedſt, 
At hadre Freiers Bryllupofeſt. 

Os Du, min Ulv! fom taus gaaer om, 
Hvad om Du frem i Kredfen kom, 

Os mored Buderne med Styrke? 

Det er dog Den, vi Alle dyrke. 


Ja, grinte Ulven, uden Kraft 
Blier Hamren fun et Hanimerſtaft. 
Hvad vil Du, Gud med Guld i Mund? 
Vil Du mig binde fom en Hund? 


Den, fvared Heimdal, bindes flet, 
Som raader felv fin Frihed ret. 
Ttal bindes; men i Styrkens Haand, 
Blier Baandet ſtrar et Hadersbaand. 
Tillad, Du, fom paa Helteviis 
Ran knakke Jern ſom fligre Riis, 
Til Lyſt for Odin, Freit og Thor, 
At binde Dig med denne Snor! 


Spidsſnudet Ulv hen ihver Vraa 
Efter ſin ſnilde Fader ſaae; 
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Men Loke var paa Eventyr. 

Da ſtuledo det lumſte Dyr, 

Lod Halen ſynke, viſte Tand, 
Skiod Tungen over Kicvens Rand, 
Og gisede: Heimdal gaae Tin Bei! 
. Aften vil jeg bindes ei. 

Det veed desuden Freir og Thor, 
At Den kan bryde Seneſnor, 

Som tykke Kobberlanker brak; 

Det ſtaffer mig kun liden Tak. 

Er denne Snor naturlig giort, 

Da vil den ikke ſige ſtort; 

Men er den lavertil med Svig, 
Hei vil Du da forraade mig? 


Heimdal blev od; men Afatyr 
Den Ungerfvend, fom: inet flyer, 
Og Heimdal flamfuld rodme ſaae, 
Fik Leben faft af Harme blaae; 
Det ergred ham, at flig en Gub, 
At Heimdal ſaae forlegen ud, 
Og fliulte fig bag Tausheds Le, 
Til Wre for et Iumpent Ye. 


- Dimyge vilde han den Klods, 

Dpveie Efamfuldbedb med Trods, 

Og raabte beit: Kom Ulv! min Haand 
Sfal vere Borgen for Dit Baand! 

Jeg Iegger Haanden Dig i Munbden, 
Imens Du vorder lankebunden, 

Og merfer Tu da Svigen ber, 

Saa bar Tu jo en Gidfel der. 


sorundret alle Guder faae 
Paa Tyr, fom monne roligt flaae; 
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Gelv Afathor gik til ham hen, 
Og buifled: Her, min unge Den, 
Det flulde Du dog iffe vove! 

Jeg maa Dit bolde Forfet Iove, 
Men Helten tranger til. fin Haand. 


Da fvared Thr med opbragt Aand: 
Du Kloge der, lad mig i Mo!. 
Del muligt Du bebsver To, 
Men Aſatyr er mindre feen, 
Og ban fan nsies blot med Een. 


Derpaa han ſtak med Blus paa Kind, 
Ein hoire Haand til Leddet Ind 
J Ulvens hede rode Strube, 

Der gabed ſom en Mordergrube. 
Da Ulven nu var bunden ret, 

Og proved med ajmegtigt Spret 
Ar fonderflide Dvarges Lanke — 
Da, paa de blede Hyndebanke, 
Hver Sub beloe der bundne Dyr; 
Hver Io — undtagen Afatyr; 

Thi han betalte Ulvend Baand 
Med Tabet af fin beire Haand! 


Men Traftigt ſtak den unge Mand 
Armflumpen i en Bunke Sand, 
Dg ſtrakte Armen hoit i Va'r, 
Og raabte: Ved mit gode Svard, 
Nu foler jeg forſt ret mit Mob. 
Stæerk Proven var, men den var god. 
Jeg gaaer til Vaulunds Esſe fiern, 
Og ban flal ſmedde mig af Jern 
En Handſtehaand, fom Flemme Tan 
Det lange Slagſvaerd med Korftand. 
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Naar Haand og Sverd flaae ligegodt, 
Da frygter man forft Kampens Drot. 


Dermed han ud af Salen gif, 
Bulgt af Gudinders milde Blik. 
De tentte: Hoilfen Helt, hvor ftor! 
Han vil fordunfle Afathor. 
Kun Gerda paa fin Breier faae. 
De monne ben i 2unden gaae, 
Hvor Kierlighedens fode Luft 
San ned ved fin Gudindes Bryſt. 


Asodin fane paa Aſathor, 
Der fefted Bliffet dybt til Jord, 
Og meled: Det bar ingen Art, 
Nu vorder Afer Ietter fnart. 

J Vildſtab, ubefindigt Mod, - 
Kun fyilder fig det frefne Blod. 


Du Fafted bort, min Son, Din Hammer! 


Ei Ienger Freiers Glavind flammer, 
Som, naar den droges, raabte: Skielv! 
Og drabte Ramper af fig felo. 

J Morgengave han den gav, 

Nu gienmes den i Biergets Gran ! 
Bel Fenris faft er lagt i Baand, 

Den Tyr bar tabt fin heire Haand: 
Ran herſter alt i Xgirs Yiord, 

Og Sfade deler Magt med Niord. 


Saa talt, ftod Odin langſomt op, 
Med Brynien om fin SHelteftop, 
Og gik fra Vingolf, mork i Sind. 
Da ſad med Haanden under Kind 
Og faae paa Ulven Aſathor, 
Og begge maled ei et Ord. 


ne. nn | — ei — 
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De Iamer flufte Bafler ud; 

J Merke fad den. vrede Bub, 
Og flirred hen paa Ulven bit, 
Hvis Dine gay i Morket Gnift. 


Da flog Gud Thor en Latter cp, 
Hvorved faft ſtialved Hlidſtialfs Top, 
Foer ud af Sal, flog Doren i, 
Rev Hielmen af, gav Loffen fri, 

Tog frem fin Karm af Iune Stuld 
Og agede med Tordenftrald. 

Den bele Nat med Lyn han ſtiod, 
Det flog yaa Iorden Mangen bed. 
Da brendte hiſt en berlig By; 
Eegſtoven flammed hoit i Sky. 

Da gred de Dipdre, ſpade Bern, 
Mens Thor fun ſtummed fom en Biprn. 
Han var af Harm fon Graven ftum, 
Det Eildred ham, at ban var grum. 
Forſt da det gryede graat ad Dag, 
San fiprte mod Ihrudvangerd Tag. 
Ter tipfte Sif i fterfen Arm 

Ein Thor og mildned Gudens Harm. 
Hun frygted ei hand Raſeri, 

Hun vibdſte, det var fnart forbt. 

“Da fmilte Iorden mildt; men grad 
Ein flare Dug, lig Drengen fped, 
Naar Faderen var altfor ftreng, 

Dg flog for haardt fin lille Dreng. 


Da rerted Thor, det ham fortrod, 
Af Kampens Dine Taarer flod; 
Thi rolig var han god af Sind. 
Da fendte han paa Morgenvind 
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Tialfe med Roſta ned, den Ms, 
Til fafte Land og Gefions De, 
At ſtienke Guld og Solverkruus, 
Til dem, ſom miſted deres Huus. 
De Dode bragtes til Valhal; 

De ſpade Born i Flokketal, 
Som indebrandte denne Nat, 
Dem kaared Frei til. Alfer brat. 
Da ‚glemte Smerten de for Glade, 
Fra Skuldre vorte Dinger ſpade. 
De floi omkring i Freias Skov. 
Foraldrene fik daglig Lov 

De tiere Glutter der at nıcde. 
Ta glemte de, at de var dede! 





Wgirs Giaſtebud. 





J Havet ſtander Den. 

Nu Hlesey kun er liden, 
Thi Bolgerne med Tiden, 
Har ploiet den i Seen; 
Men ſtor i Oldtids Dage 
Den kneiſed hoi og brat, 
Og trodfedb Nordens Drage, 
Det forte Kattegat. 


Der hvor fig Tanget firoebe, 
Der ſtod af Muslingflaller 
De hvalvethoie Haller, 
Dg der Hler Wgir boebde. 
Mens Ran paa Dyhet buvcfte, 
Han fad ved Berlefruus; 
Snart draf Ban, og fnart bleflte 
Han paa fit Sneglehuus. 


Tel var den grimme Ovinde, 
Den flumle Ran, fom fpettet 
Udfrender Drufnenettet, 
Som Ligened Gudinde. 

Som’ Fladen Mgir fmilte; 
Kiel var han, uden Harn, 
Og tidt han troftet builte 
Ved deilig Havfru-Barm. 
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Naar Ran paa Dyhet lured, 
San blev i Sol tilbage; _ 
Med demantfroget Stage 
Han Spiverfpeillet fured. 

Og ei han Funde delge 
Med Skum fin ſede Luft, 
Hvergang han tryfte Bolge 
Bag Sivet til fit Bryſt. 


Til Freir og Gerda fmilte 
Han ofte dybtbevaget; 
Thi faligveberquaget 
Nu Arm i Arm de beilte. 
Hett Wgir elſtte Guder, 
Og ban var Guder kier. 
Pod Seen Himlen luder 
J ſammenſmeltet SHer. 


Nu bed han den til Feſten; 
Thi, var ei Ran tilitede, 
Han fplte Benneglebe, 
Han tidt beipifte Gieften. 
Han brygged Ol i Kummer 
Af Blintefteen og Jis; 
Og Fiſt og Krebs og Hummer 
Blev Eogt i tufindviis. 


Til ingen Hielp han tranger; 
Thi hvergang han bar Giefter, 
Er Gudens Kiegemeſter 
Den raſte Binnafanger. 

Han bruger lidt fun Ilden, 
Ham hylder Ever en Elv: 

Alt fodet blier ved Kilden, 
Som foger af fig felv. 
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Hvor Maleftrammens Tragter 
Nedbvirvler i en Hule 
Med Skum de Pelger gule, 
Med radfomtfele Yagter, 
Der knuſer Eldird Kelle, 
Hvad Havet blev til Deel; 
Der fnager Mir! Mole, 
Der maler han fit Meel. 


Nu vi vel Alle vide: 
Da Freir til Gerdas Bader 
Gav den af Sperbdeplaber, 
Som betft var til at ftride; 
Han mildned Troldend Avind, 
Bor ei af Sorg at dee, 
Gav bort fin fierfe Glavind 
Og fik en beilig Me. 


Men Gerda loved PBreier; 
Dem intet meer adifilled, 
Han overgik fit Villed, 

Han vandt den bedfte Seler; 
Og Biergets flienne Pige 
Gavb ham til Wederlag 

Et Skib, fom ei fin Lige 
Har fundet nogen Dag. 


Vel mas man Hringborn rofe, 
Den gode Baldurd Sneffe: 
Gi Klippen fan den knakke, 
Ten gaaer i Hav og Mofe; 
Der ſidde fan, ved Siden 
Af Gud, Gubinde trygt; 
Men iffe dog til Striden 
Er Baldurs Hringhorn bygt. 
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I Fredens Tid, til Stabel 
Den glider let fra Havnen, 
Med ige Fragt i Staunen 
Og haver hoit fin Snabel, 
Af ſorte Horn med Ringe, 
Saa glindſende, faa krum; 
Og mod ben brede Bringe 
Slaaer Bolgen fig til Skum. 


Et andet Skib mod Snegle 

Malmpladerne bevare, 

Det kaldes Nagelfare, 

Thi det er bygt af Negle. 
Det Skib tilhorer Jetter, 
Det ſtil i Sumpen flaaer; 
Bygmeſteren dog fetter 

Til Skibet, Aar for Aar. 


Hvo klipper ei af Dode 
Den lange Negl paa Haanden, 
San ſteds foroger Baanden, 
Han Guber vil forede; 

En Fordeel Jetten gives, 
Son hau at nptte veed: 
Ulykken ftille triveß, 

Ved Uforfigtigheb'! 


Men Snekfen, fon Jetinden 
Nu gav I Morgengave, 
Gier hver en Storm til Slave, : 
Den feiler ſtik mod Binden. 
J Harniſt Guder alle 
Paa Dalket kunde ſtaae, 
Bortſeile fra Valhalle 
Til Wgir i det Blaae. 
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Og naar ei meer til Gammen 
Det foer paa Hav og Strade, 
Da vifled fom et Kiede 
Skion Gerda Skibet fammen, 
Paa Bryſtet hun bet dolger, 
Der. vugges det — o Brei! 
Igien paa tvende Bolger, 

Som Havet eier ei. 


ent nu, hoot ſtolt at ſtue 
Var denne Bart mob Den, 
Til gie over Seen, 
J Morgenrodens Lue! 
Ved Roer Odin den Viſe, 
Ved Stavnen Vidar var; 
Os bver em deilig Dife 
Som Plomfter i et Kar. 


Da leb det fom i Aaen, 
Da trengted ei til Raften; 
Og Bragi fang ved Maften, 
Os Heimdal fang i Raaen. 
Niord flagred hoit i Flaget, 
Fint ſtankte Vandets Stov; 
Men Frigga hvalved Taget 
Med ſine Egelev. 


Da ſlyngtes Lev om Panden 
Og da forogtes Spogen, 
Thi afkladt, ſplitternegen, 
Stod Tyr paa Snekkeranden; 
Sit Svard, det korte, brede, 
J venſtre Haand han holdt 
At ſtyre Hayens Brede, 
Som vilde ſpille Bolt. 
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Da maatte Difer beve, 
Thi Hayen fagted tayper, 
Den efter Guden fnapper 
Med frygtelige Kiave. 

Dog hortes Heltens Latter, 
Ei Bolgen tvang. band Mob. 
Han fprang i Sfibet atter, 
Men Hayen flod i Blod. 


Det vil jeg ikke delge: 
Den fale Man paa Dpbet, 
Som gleder fig blandt Krybet, 
Jog Hayen fra fit Felge, 
At giore dem forferter, 
Son giafted AXgirs Sal. 
Nu, da den fanf for Sverbet, 
Ubfendte hun en Hval. 


Som Be med Klippereoner, 
Den kom, ned barfle Vaſen; 
PBandftraalen ftod af Nefen, 
Den fvulmed fom en Havner. 
Da Heimdal foer fom Lynet 
I Springer Straalevand, 
Og deilig Rod for Synet 
En fyofoldfarvet Rand. 


J Staunen Vidar ftirred 

Med redfomt Gntitergie; 

Det monne Hyvalen bie, 

Ten felte fig forvirret. 

Mens Odin leite Muner, 
Zilbunds den atter gif, 

Thi ftarkt, jom ned Harpuner, 
Traf Vidar med fir Blik. 








Saa kom ba uden Bare 
ZU Agirs De ben milde, 
3 Atenroben filbe, 

Sin bote Gubeſtare. 

Ds fom en Sky fig. finder 
Bra Luft i Bolgens Favn, 
Saa let Stybladner flyder, 
Og har fortient fit Navn. 


Da Anker nu var Faflet, 

3 Solens Aftenzede, J 
Da ſvemmed dem imede 
Havfruerne, ſom haſted; 
Med Haar ſaa gront ſom Sivet 
Man ſaae dem, tre og tre, 

. Med Arm i Arın om Livet, 
Saa hvide fom en Snee. 


. Med Solverſlor ad Naften, 
Paa Isfen hvide Hatte, 

De tumled, aldrig matte, 
Bed Alferne paa Bakken. 
Det Infe Alfefolge 

Da fleg fra Sfibets Rand, 
Dg fulgte dem fra Bolge, 
Ned fatte fig paa Sand. 


De fad paa Klippebysfen. 
Hver Alf var deilig Kriger, 
Havfruerne var Piger; 

Da gif det med em Kysfen, 
En Kroften og en Hoiflen, 
Bag Fieldekloſtens Stiul; 
Som naar hos Solverſiſten 
Der pladfler fig en Fugl. 





240 





Hler MWgir fab med Elmen, . 
Sin Stang med Demantbage ; 
Og dannet fom en Drage 
Med Kanı, var Splverhielmen, 
Skiondt Hielmen fmyfte Guben, 
Den ryſted Siel og Sind: 

Der berte man med Tuben 
En evig Hyirvelvind. 


Og midt i Giafteſtuen: 
Thi Nat det nu var vorden, 
En Klump af Guld paa Jorden 
Heit lysnede ſom Luen. 
Da Agir den beſpiſte 
Med byad han bavde bedſt, 
Og alle Guder viite 
Sig glade ved band Feſt. 


Men fiernt i Sinnedulen, 
Mens Sneen feg i Taage, 
Med fvuldne Dienlaage 
Floi Afalofe galen. 
Som Snee var bleg ham Kinden; 
Den forte Hoveblof 
Udbredte fig for Binden, 
Som Mulm i Nagnarof. 


Det argred banr i Eialen, 
At Fenris nu man tvinger. 
Med Blaggermufens Vinger 
Han vredt ombandt fig Halen. 
Paa Skuldren ſig af Uglen 
Han ſatte Vingen ſtuds; 
Dermed Ulykkesfuglen 
Streg Klippen, ſom en Struds. 
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Mig bar man iffe buden 
Til Hlesey med de Andre. 
Nu kan jeg ene vandre! 
Nu man foragter Guben. 
Men Thor i SDfterleden 
Drog bort, er end ei Biel; — 
Jeg kaſter Klint i Hveden, 
Forſtyrrer denne Feſt! 


Hvis ikke jeg fan nyde, 
Skal Andre heller ikke; 
Med gladedrukne Blikke 
Skal ingen Gud ſig fryde. 
Snart vil de Alle ſande, 
At Roſen har ſin Torn; 
Dg Malurt ſtal jeg blande 
Dem i det fode Horn. 


Mel Har jeg ikke Magten, 
Dog ogſaa Svag far faare! 
Nu flaner til Difard Taare 
Min Higen og min Tragten. 
De lare ffal at frygte 
Gud Loke fom en Mand: 
Jeg fpilder deres Rygte 
Med giftig Klaffertand. 


Mon Sandhed mange Degne 
Med Falſthed vel kan trives? 
Een Sandhed kun der gives, 
Men bundredtufind Logne. 

Man Mangden let forforer, 
Naar fref man iffun vil: 

Snart troer den, hvad den borer, 
Og Loke vinder Spil. 


Kertent Duke, 
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—— 


Som ſaa han monne fiunge, 
Henfoer han over Bierge, 
Han ſtolte paa ſit Varge, 
Sin frygtelige Tunge. 
Han gik til Kyſtens Odde, 
Og lod af Dvarge ſmaa 
Med ſtarpe Slangebraadde 
Sin Tunge tet beſlaae. 


En Krands hans Hoved pryder: 
J bvert et Tindinghierne 
Der ſtrutte ſtive Tiorne, 
Med forteblune Skarntyder. 
Til Hledey han fig tranger; 
Der gav han Tig Din Dep, 
Du bolde Finnafanger! 
Som Veien ham forbed. 


Beſprængt med Tralleblodet 
Ved Doren han ſig ſatte; 
San monne vel ſig fatte, 
Han tabte ikke Modet. 

Den blege Blodbeſprangte, 
Bed Dorens gulöne Pal, 
Paa Tradſthed ene tankte, 
Han ſtirred paa ſin Hal. 


Hil vare Diſer alle! 
Hil vare Valbals Guder! 
Derude Blaſten tuder, 
Men luun er WAgirs Halle. 
Her efter Gladen tragtes, 
Ser vorder Ollet fmagt. 
Ubuden Giaſt foragtes, 
Men lerr ad Jer Foragt. 
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Hui tier I fan ſtille 
Dg flirre neb i Skibet? 
Jeg Wird Tral har dodet, 
Det ſtorſte Kogeſnille. 
Han vilde mig forbyde 
Win Bart til Mgirs De. 
Tral maa fin Herre lyde, 
Men nasviis Tral man dee. 


Od in. 


Med Aſers gode Minde 
Du meer indbydes neppe, 
Du Ogle bag en Skrappe! 
Du Broder til Helblinde! 
Viig dort, Du Lyſtforoder, 
Som bruder Fredens Eed. 
Gvor jeg Dig atter moder, 


. Dig Gugner ftgfter ned. 


Loke. 


Meer venlig i Din Tale 
Dar Du, da Du fom Tarne 
Fortrylled Rindas Hierne 
I Garderikes Sale. 

Du gif i Trallekapper, 

Dg glemte Fanſals Dis; 
Gud! mere viiß end tapper, 
dorſigtig meer end vis, 


Bragi 
Saaledes tor Du ſiunge 
Til Valhals hoie Fyrſte? 
Med Haar i trodſig Borſte, 
Med giftigſlebne Zunge? 


16* 
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Ha, flv Valhallas Straale, 
Styrt i Dit Mulm og fnys! 
Og kan Du ikke taale, 

Saa ſty det rene Lys. 


Loke. 


Jeg kiender Dine Dyder! 
J Ro Du ſanker Talgen, 
Med ruſtne Svard i Balgen, 
Du, Bragi Bankepryder! 

Du flyer, hvor der er farligſt, 
Du pontelige Gud! 

Ti Drabet eft Du varligft, 
Og taabeligft i Skud. 


MDdun. 


Saadan ter Du forbaane 
Den Gud, font gleder Jorden? 
Hvis heie Ovad i Norden 
Hufvaler ſom en Maane? 
Son Nidingsvarket draber, 
Som danner God af Grum; 
Som aabner Elſtovs Laber. 
Gier han ei Ondſtab ſtum? 


Loke. 


Huſt da Du Dig forlyſted, 
Og fvagt mod Tiasſe varged! 
Da Trolden hiſt i Bierget 
Dig Barmens Webler kryſted. 
Taalmodig ſmukt at vare, 
Dig larte Fieldets Skrak. 
Dengang af Bragis Ere 
Du tog Dig ei ſaa kiak. 





245 





@efion. 
Meer Heilig og uſtyidig, 
End Odun, ingen findes. 
Aid, at Din Zunge bindes? 
Dog jeg er ligeghldig. 
Din Usfelhed Dig gotter? 
D en elendig Hof! 
290 fun, Du Gubsbeſpotter! 
Her agtes ei Din Roft. 


Lote. 


Du hader Mand, Du Grumme! 
Ved hoilys Dag i Sale; 
Men Natten fan ei tale, 
hi Skovens Traer er ſtumme. 
Bag Buſtens lave Toppe 
Du bader Dig i Blod, 
Den boibefte blandt Kroppe, 
Der hidſer Noklens Blod. 


Odin. 

Saavidt Du Dig formaſter? 
Til Dgle gior Du Hinden? 
Sar Tome da Kierminden? 
Paa Sneen Kul Du fafter? 
Ha, fly til Fielde forte! 
Borftyr ei Feſtens Stund, 
Dg gise ved Agirs Porte 
Ei meer ſom Lankehund. 


Loke. 

Tie Odin! Kun iblinde 
Du deler Seit blandt Kamper. 
Din Trolddom Mobet damper, 
Du koger Seid ſom Dvinde. 


Du belt den Feige flaaner, 
Ray tsffe Sfiolderand. 

Tu Mimers Hoved laaner, 
Men ftelden hans Korftand. 


Frigga. 


Ha Loke, Du eſt galen, 
Som alle Guder hader; 
Mod Aſernes Alfader 
Formaſter Dig i Salen! 
Han vil ei Freden bryde 
Ved WXgirs Giaftebord; 
Men fnart vil Dig fortryde 
Dit frakke Skryderord. 





Loke. 


Tie Frigga, Jordens Dronning! 
Paa Kloen folger Svien. 
Du ligner Dronningbien, 
Har Mand, men ingen Konning. 
Dit Blomſterſtiod i Vaaren 
Sig aabner for bver Lyſt. 
Da vifer Langſelstaaren 
Os Tanken t Dit Bryſt. 


Freia. 


O Loke, kan ei Vreden 
Din bittre Tunge temme, 
Saa ber en benlig Stemme, 
Kat Dig og ver befleden! 
See Freias gyldne Taare, 
Den fmelte lad, Din Harm. 
Hvor nenner Du at faare 
De ftore Guders Barm? 
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Loke. 


Hvad fonffer Freias Krafter? 
Gvad volder hendes Trangſel? 
‚Hoi grader hun? Af Langſel! 
Af Langfel! Og boorefter? 
Den ſtienne Brudgom fattes? 
O ber er Fleer, min Tro! 
Slig Mangel kan erſtattes 
Bor Maanen gaaer til Ro. 


Hvi mon vel Odur vige? 
Hvi brod han fine Rieder? 
Blev disfe Ondigheder 
Tilſidſt ham vemmelige7 
Blev de ham altfor blotte? 
Veeg han i Valaſtialf 
En Fryd, ſom deles maatte 
Med hver cn As og Alf7 


Freit. 
Tie Snog, ſom arrigt hvidſler, 

Og ſtikker feigt med Blifke. 

Spi vil Du Roſen ſtikke? 

Vind Dig om Dine Tidfler! 
‚Hoi banner Du den Bode? 
Utyſter er dei nof; 

Gak til Din Angerbobe, 

Meb filter Marelof. 


Loke. 


Dit Vellyſteie brander, 
Du har Valhalla forget; 
Thi med Dit Svard er veget 
Kraften fra Dine Lander. 
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Com Igle Gerda nyber 
Dit ſode varme Blod; 
Hvergang Dig Freia fryber, 
Da fmiler Angerbod. 


Heimdal. 


Hos Trold af Pandefſtallen 

Du drak i Klippehuſet, 

Nu kommer Du beruſet 

Og ypper Kiv i Hallen. 
Kun Ollets fterfe Dunfter 
Har lert Dig tale frit; 

Vi kiende Dine Kunfter, 

Din gamle Bid er flidt, 


Loke. 


Ha Taabe, faer til Helved! 
Hvad? Du ter Loke true? 
Er ei af Regn Din Bue? 
Af Iutter Dunfter hvalvet? 
Hvad er Din flirnne Farve? 
Kun Kornnien over Korn! 
Hyad eft Du bag Din Larve? 
Kun Vagter med et Horn, 


Baldur. 


Jeg fporer bag Din Skryden 
En Hierne fntld og Hoegtig, 
Men fon blier aldrig dygtig, 
Fordi den mangler Tiyden. 
Son Xygtemand Du fpafer 
I Mofens Taageflud, 

Vil blusſe vildt mod Ufer, 
Men fluffed og gaaer ud. 
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Role 


Naar Lammet venligt brager, 

Og lader feigt fig flagte, 

Mon derfor jeg flal agte, 

Hvad Taaben fun bevager? 

At vere from og Iydig, 

Hoad er bet t en Sum? 

Kun, Baldur, Den er dydig, 
Som foonig er og dum. 


Da Bidar taug, men flirred 
Saa ftrengt i Lokes Die, 
Saa Trolden for den Hoie 
Blev bleg og Leben dirred. 
Det var fom Skyens Pumpe, 
Naar den med fagte Brum, 
Med tyffe Sko paa Etumpe, 
Adfplitter Havets Skum. 


Da fortned Himlens Bue; 
Det dybt i Mulmet lyſte, 
Mens Aſaloke gyſte; 

Med blaaligkantet Lue 

Git Skraldet over Jorden, 
Det over Havet foer; 

Da marktes paa ben Torden, 
At ner var Aſathor. 


Da maatte Loke fuffe, 
Dog tvang ban end ei Harmen, 
Han faae i Styen Karmen, 
De flirggerboide Bufke; 
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Han flued Thor bin hoie, 
- I Malm, med forte Stieg; 
Dog gniftred Lokes Die, 
Han blegned fom en Bey. 





Thor. 


Tie file, Gudsbeſpotter, 
Som Aſers Glands fordunfler; 
Jeg feer Dit Die funfler, 

Dit Nidingsvark Dig gotter. 
Kom fun, Din Skiabne haſter, 
Jeg ende vil Din Spig! 
Til Utgard jeg Dig Fafter, 
Ti Hel, paa Dine Liig. 


Rofe. 


Jeg ter dog fige bette: 
Din Hammer ei forffreffer! 
Thi Midgarddormen dakker 
Med ſine Skial den rette. 
Tidt, fpottet fom en Fiante, +. 
Du blusſed mindre fief; 
Huft da Du ſad i Vante 
508 Skrymner, fom en Giak. 


Thor. 


Tie ztille, Gubdöforagter! 
Som haaner Lyſets Flammer; 
Jeg bruger ingen Hammer 
At ſtandſe Dine Fagter. 

Seer Granen Du paa Stenen? 
Den flumbeftenfte Blok? 

Jeg benger Dig paa Grenen 
Der, ved Din egen Xof. 
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5 Rote. 

Det ei Umagen Ienner, 
At Lofe langer rafer., 
Jeg fang for heie Aſer, 
Jeg fang for Aſers Sonner; 
Kun Thor min Zunge kuer, 
Han fan ei Spag forftane, 
» Han bugger, for han truer; 
Thi er det bedfl at gaae. - 


Saa ſtiod han fig, fom Xalen, 
Med Sliim igiennem Bolgen. 
‚Heel ivrig i Borfolgen, 

Da ſaae man Xynildftraalen. 
Dog fliermed Klippens Volde, 
Samt Lokes egen Jil; 

Han flap til Dybets Trolde, 
Han undgik Skyens Pill. 


Men — fom naar Sluden fvinder, 
Meer blaa fig Luften vifer — 
Saa 'fmile Valhals Difer 
Nu froe med rede Kinder; 
Huldt Bolgerne bevage 
Med Nislen fig paa Kyſt, 
Os Wgird Strangelege 
Forkynde Guders Lyſt. 
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Lokes Spig. 


Hen Lofe flod i Have, ſom Slange, fiimet blaae, 
Alle de fale Syner ban Flart paa Dyhbet ſaae. 

Han ftrafte fig med Angeft, han bugteb fig med il. 
Paa Kyften fulgte Bonden med Diet ham en Mill. 
De fmidige Knuder, de fremſtak af Bolgerne; 

Lofe foer ſom Binden, han frygteb Forfolgerne. 

Op til Norges Kyſter ban fvam, til Lindesnas; 

Der boltred ban fig lang Tid i Tang, Sund og Grat. 
Saa blev han atter Aſa; fad beit paa Klippeblof, 
Som Hyrden, naar han vogter Fieldgeders Flok. 


Nu har jeg da med Valhal ganffe lagt mig ud! 
Hyvad eft du nu, min Xofe? Jothun eller Bud? 
Sfal dybt jeg hos Uhyrerne tilbringe fun mit Liv? 
Hvor er da Livets Gleade? Hvor min Tidsfordriv ? 
De dumme Jetter kiedes i balmerke Nat, 

Saa fevnige fom Drager de ruge tauft paa Skat. 
Dem varmer intet Solſtin, fryder ingen Vaar; 
Tilfreds at nyde Livet ei Daaren forftaaer. 

Der kiendes ei til Elffov, heres aldrig Sang, 

A deres Vellyſt er Biergfosſens Klang. 

De ſlumre dybt fom Birrnen I baarede Pelt. 

Hvad gavner SHeltefraften, naar Tosſen er Helt? 
Skal nu mig aldrig mere forneie Bragid Sang? 
Det mored dog at fpotte bans Harpe, naar den Hang. 
Skal aldrig meer i Fanſal jeg flienne Dijer fee? 
Skal ei min Frakhed jarve med Purpur deres nee? 
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Skal ikke meer jeg baane Asodin med Yerbigbed ? 

Der kildred dog at bringe lidt Vaklen i band Vardighed. 
Skal oftere jeg aldrig tirre med mit Orb 

Til Blus Din hoie Lue, Du Tordner, Afathor? 

Sa, ved min Bader Forbaut, Asthor er dog en Mand! 
Hvis Haloten ban befad fun af Lokes Forſtand, 

San kunde trodfe Valhal. Jeg lider ham ret godt; 
Taalmodig lange taalte ban Afalofes Spot. 

Jeg fad i Karmen 508 bam; og larmede dens Hiul, 
Da var min Pande meer ei af Misundelfen guul; 

Jeg deelte Hlorridas Hader; hvergang Jorden flialv, 
Jeg tyktes mig en Aukthor; — ei ganfle, men dog balv. 
Diferne, de vene, mit Die forlyfted; 

Med Plusfen Fulla ffielved, naar jeg bende kryſted; 
Jeg veed, bun er forelftet i Loke, ſtakkels Varn. 

Med Tiden fleer Gudinder vift fif jeg i mit Garn. 
Man redmer vel entidlang, naar Frakheden man feer; 
Naar Redmen blier til Dane, faa rodmer man et meer. 
Godt fmagte mig Serimner, og Valaſtialfens Drif, 
Ginkeriarne legeb med Skiold, Svardeſtik. 

Der var dog altid Inftigt, Adfpredelfe for Diet; 
Saadan gif Tiden burtigt, og Loke var fornetet. 

Jeg kunde fuldtop nyde, jeg kunde hore, fee, 

Tertil var jeg den Klegtigfte, for Alt at belee. 

Jeg leged lenge fnedig med Guder ved mit Kruus, 
Sem Kat, naar den fpafer paa Gulo med en Muus: 
Ferſt gotter den fig liſtigt ved Staklens Springedands, 
Griner tauſt i Skiagget, loggrer med ſin Svands; 

Men er den ferſt tiljulde reent af de Loier kied, 

Da bleder ſtakkels Taabe, den foler Katten beed. 

Nu ſidder Puds paa Taget, ſelv der han er ei ſikker, 
Han ſlikker fig om Skiagget, han fig om Boten ſlikker; 
Husbonden ham bar jaget paa Der, bifter, tver, 

Zordi han Dvindens Skinker i Buret kom for ner. 
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Men fauner jeg de Andre, mig vil I faune meer! 
Snart vil fig Odin undre, hvorfor der ingen leer? 
Nu kan de belligt kiedes, nu Fan de gabe fromt, 

Og flirre tomt i Hornet, naar det er ogſaa tomt. 
"Lad Aſerne fun preve vanmagtige Forſeg! 

Snart vil de fee, hvor Alvor blier dum uden Syeg. 
Rad Difer ſmage Deigen, hvor ben er vammel, fod, 
Naar Loke bringer Suurdeig ei meer til deres Brod. 
Nu vil fig Nofen reife, fom glatte Straa med Korn: 
Ha, hvilken flaldet Nofe, foruden Mos og Torn! 
Straal fun, I bie Glader! glinds fun, ftolte Lys! 
Hvor er din flienne Sfygge? Hvor Saligbed dit Gys? 
Sa, fidder fun famdregtigt, med Gender fromt i Skiod! 
Bevagelfen er ophort, Ier Stilhed er Died! 


J disſe fere Tanker urolig ban fad, 
Og dirred ftundom beftigt fon Ejpetraetd Blad. 
Han tenkte: Hvid blot vinde jeg Funde Thor igien, 
Hver Afa let i Valhal blev atter min Den. 
Urolig fvermed Loke Glandt Fieldets Grancftammer. 
Nu, tenfte han, jeg bar det! Jeg flaffer ham hans Hammei. 
Saa glad ven denne Tanfe han dandſed paa Rif. 
Thor, raabte han for Hamren gav gierne fin Eif. 


Med disfe Ord han fiyndte fig over Kyſt og Dal, 
Til Iernvidiefloven, ved Fieldkloftens Sal. 
Der Thrymur, Jettekongen, han traf paa Bakkens Muld: 
Han ſnoede ſine Pile med Baand af klaren Guld; 
Han fletied Heſtens Manke med rode Lidſer ind, 
Mens Fuldmaanen ſtraalte ham paa den ſorte Kind. 
Han ſtirred hen i Marken, da der han Loke ſaae, 
Han raabte: Ha velkommen, Du Odins mindſte Taa! 
Nedlader Du ſaa dybt Dig? Herre Loke, ſtore Mand! 
Hvad vil en Gud, en Afa i Troldkampeland? 
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ı Du lidt nasviis veret? Jog Guder Dig yaa Port? 
‚ det var utilberligt, uforflanımet giort. 

ad fnufer Du ved Bierget? Udſendtes Du fom Kalk, 
ſtaffe Guderne Bytte, Du drabelige Skalk? 


Sagtmodig ſatte Loke ſtg hos Jetten paa Blok: 
in gvad: Te lakkre Smuler jeg dyrt fortiener nok; 
3 var det ei for Eder at vare fun til Gavn, 

g holdt ei ud i Asgard, i Valhallafavn. 

trange til en Speider, en Viismand, fom veed 

m Guders Idretter fuldkommen god Beſted; 

fan mig ei undvere: faa fandt jeg mig dert! 
istiendt jeg fledfe vorder, flaner dog Eder bi. 

g maa da nu mig trefte, for alt, bvad jeg leed, 
en Zen, jeg har i Hiertet og min Samvittighed. 


Ta floggred Thrymurs Latter, faa Fyrrebullen fpraf; 
ad, raabte han, betyder den taabelige Enaf? 

toer Tu at fange Vetter, med Dine, fvebt i Blaar, 
om rede Bar en KRramöfugl bag forte Heflehaar? 

u greder? Ya, fom Dragen i Moſens fule Band, 
aar den er adelyften og myrde vil en Mand. 

sad vil Tu Vendekaabe? tael ud af Dit Skiag! 

dis ei jeg ganer i Fieldet, lukker Biergets Vag. 


Ak, Du bar Net at trodfe, fvared Loke ſlu, 

ely Auftbor i Valhal bar Kraft ei fom Du. 

u fundet Bar hand Hammer i Midgardeormend Skal, 
u fryder Dig ved Ranet og deri gier Du vel. 

ei ſtiendt Du ei at bruge felo Hamren forftaner, 

en ſtaffer Dig dog Fordeel beftemt, hvor Det gaaer 

3 flore Leſepenge Du indfrave fan, 

ald Du bare nytter Din Bordeel med Forſtand. 
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Hvad Penge? raabte Jetten, drabelig og fvar, 
Mon Guld, Solv og Kobber, Thor fom Thrymur bar? 
Jeg bruger iffe Guldet, mynter Solvet ei. 

Men meget har man talt mig om Odins Datter Frei! 
Man figer, hun er yndig, bar Haar fom guult Metal, 
Krop fom Elfenbenet, Leber fom Koral; 

Dertil liflige Stemme; en Arm, faa rund og blod; 
En Mund, der vced at kysſe, ſom Honningen ſod. 
Slig Ovinde juft jeg lider. Den fortbrune Hub 
Koffer ei ner faa lifligt, feer ei fan deilig ud. 

De brune Biergets Piger, af dem jeg langſt er lied! 
Men derfom Odins Datter mig Brud fendes ned, 
Kan Thor i Morgengare vel Mielnir atter faae; 

Thi er ferft alle Venner, byi ſtulde vi da flaae? 
Tog Freier iffe Gerda? Nu atter Thrymur Infter 

J Bederlag at Faare til Brud hans fmuffe Spfter. 
Der berte Du mit Forſat! meld bet til Afers Flok. 
Mig tykkes, vi bar hadet hverandre lange nof. 

Et ſtadigt Venſtab flutte ber kigrlig Elffovs Pagt. 
Dybt otte Miil i Jorden er Thord Hammer lagt, 

Og aldrig meer fin Mielnir han feer i dette Kiv, 
Hvid Odin mig ei fender flion Freia til Viv. 


Saa meldte Jettedrotten.. Som Smaadreng kom band Dverz 
Og fulgte med fin Husbond, da Iufte fig band Bierg; 
Iet Kampeitenen flutted, og Loke ftod forladt 
Af Guder og af Ietter i fort Mibdienat. 


Da loe ban ud i Mulmer — faa frogieligt det gieldt, 
At Uglerne til Iorden fra Skovens Grene faldt. 
Ran dukked op fra Dybet, at fee hrad det var? 
Som Eaar paa Kamperd Legem opfprang hvert gammelt Ar 
Eig Midgardsormen frymped, faa Havets Dover treen 
Hpit over deres Bredder, over Klippens Steen; 
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Vaa Bolftret hver Niting, med ond Samvittighed, 
Omvalted fig, og Panden ftod i ben kolde Sved; 
Og Fenrisulven gieede haſt i fin Drivefly, 

Saa hele Iorden herte ben Latter og det Gny. 


Jeg bader Buder, Yetter! fang Loke, Fiende ſticlv! 
Thi frygtelig er Magten, fom elſter fun fig felv. 
O kunde jeg dem fpilde, fonderflane det Alt, 
Saa dybt i Afgrundsforlget igien hver Skabning faldt. 
Bee Ier! I mig forftode, mig luffe bvert Le: 
Men rived mod hinanden I flal, fom Tre yaa Tre, 
Til Glod forterer begge, til begge flamme vildt. 
Ta er ei meer min Moie, min Kraft er et fpildt. 
Da flal 3 — men forjilde — beundre min Forſtand! 
Da fifler Aſalok i Verdens rerte Bund. 


Ved plumpe Krafter virker kun biergblinde Drot; 
Af Dyd og Viisdom roſe ſig Aſerne paa Slot. 
Det gielder at forfore Thor til et feigt Vedrag; 
Naar Liften pletter Kraften, jeg vundet har min Sag! 
Ta Thor Blier til en Jette. Naar Odin med Kunft 
Nedlader jig til Herer i Midnattend Dunft, 
Da DModrafil vil flielve, da merknes Urdurs Vald, 
Da glindfer Midgardsormen med dobbelt blanke Skal, 
Da blaaner Hel ei langer, hun blier af Glade bvid; 
Da blaſer Heimdal i Luren til Verdens fidfte Strid. 


Til Valhal Loke voved efter den fidfte Weide 
Gi atter op at ftige, foruden fifert Leide: 
Han fneg jig ben en Aften i Sielunds PBegeflov, 
Ta Vonden biem fra Marfen fierte tunge Plov. 
Ter var er Sted i Skoven, hvor Kilderne med Luft 
Sprang fra buide Sandbund, fra Herthas Moderbroft; 
Tier bvor man bygte Leite, hvor fiden Kong Hro 
Af Tegl og ſtarke Bialker opforte Kongebo. 


Kertens Suter, 17 
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Der leged Alfer gierne, ved Morgen⸗, Aftenſtund: 

De ftenkte Freias Taarer ſom Dug i Bogelund; 

Og naar hun ſtak ſin Finger med Naal, i Hu ſaa mod, 
Da tog de hoide Alfer den liden Draabe Blod, 
Beiprengte grenne Varter: ved Solens Atterkomſt 
Dufted da ſodt i Lunden ſaa mangen Purpurblomſt. 
De toge guulgraae Spurve, ſom ſaaes paa Jorden gaae, 
Kysſed dem paa Nabbet og larte dem at flaae, 

Saa blev det Nattergale, der fang om Elſtov ſodt, 

Og fmelted Ungdomäbiertet, at det blev mere bledt. 
De falved Freias Koffer hver Morgen med en Duft, 
Eom herligt fig ubbredte vidt i den klare Luft. 

Engang lidt Dlie ftial de fra Difen i en Skaal, 

Og gied det paa Urten: det blev en Narfiol. 

Men altfor fterf var Kraften, hvad end man Iugte fan. 
Lidt Olie blev tilbage, den fpaedte de med Band 

Og gied det i en Srenning. Da yndeligt man faae 
De fmaa Fioler vore, blaae bag grenne Straae. 


Saa leged tidt Smaa-Alfer i Skovens dunfle ale. 
De Ierte Bondend Hane ved Hyttens Dor at gale, 
For Tiden ham at fige, naar han, til Huſets Tare, 
Bra Bolftret ile maatte til Ploven og til Kar. 
De vifte mangen Beiler, fom gif i Aftenrede, 
Den Bei han ffulde vandre, fin Hiertenskier at mode; 
Naar da han modte Pigen, og tryfte bentes Haand, 
Bandt Alfen ſammen Handerne, med falte Blomſterbaand, 
San ei hun kunde jlippe. Da blev hun em i Hu, 
Og nante ei at rive det Blomſterbaand it. 


Nu dandfed de paa Grasſet ved Kildernes Klingfling, 
Arm i Arm indflynget, en Infligeroget Ming. 
Ta fremtreen Aſaloke fra bulen Afkeftanıme: 
Han ligned Ellefongen i Fuldmaanens Flanıme, 
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San bar en Bromberfrone, han felt i Skiegget Ioe, 

Dg under Kaaben lebte han Spandfen fom en Ko. 

Forſt Alferne blev bange, de meente, det var Tid 

Svartalfers Her at vige, be undgik hver Strid; 

Men da de kiendte Loke, da loe de Iyftigt hoit, 

Sprang omfring i Grasſet, og bver var fornpt’t. 

De kunde godt ham lide, han mored dem med Spas; 

De Eiendte lidt Hans Ondſtab, de vidfte han var As. 


Hvad gier Du ber i Stoden? Sprang Du fra Treets Ooift, 
For let med 08 at dandfe? — Ya, Here Born, ja vift! 
Hvad gier ei Afalofe, det nof J alle veed, 

For at forlyfte Glutter i mild Uſtyldighed. 


Saa dandfed han med Xlfer, de Iob om ham t Krandg, 
Og dybt i Grasfer hvisled ſom Slange Lokes Svande: 
Ta ſtandſed Kildens Rislen, bortfvandt Bakkens Stier, 
Freer og Tudſer quaffed i forte Boblefier, 

Og Baarefyllingfvaermen paa Marken fireg om Liig! 
Dog aned hvide Alfer enbnu ei Lokes Sig. 


Saa ftdder tidt i Grasſet Hyrden med fin Me, ' 
Mend Beberluftens Viften forkynder: Een flal doe. 
De marker ei til Giften, med Blomflerfrands i Haand, 
Da fpoger dybt i Buflen den fule Lokes Aand; 
Og Maanen, fom faa venlig dem bilfer med fir Sfin, 
Eom ei formaaer at kiole de ſterke Blus paa Kind, 
Eeer tidt om nogle Uger, — Brugten af Lofed Svig — 
Baa Baar med vide Blomſter bet brataffiehte Liig. 


J venlige Smaa-Alfer, fang Loke faa from, 
Veed 3, hvorfor i Sfoven jeg hid til Eder kom? 
Valhallas Born I navnes, Ier Ufer bar Fler, 
Som falige Foraldre, derfor fom jeg ber. 

17* 
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J lagge flal et gobt Orb for Lofe, Staffel, ind! 

Med Bonner mig formilde de vrede Guders Sind. 

eg bar ubpvifl veret, bar uvorent talt; 

Jeg negter Eder ikke, jeg giorde bet for galt. 

Men det var AMEgird Mundgodbt! Kan bruger dybe Kruud. 
Hvo er fin Tunges Herre, naar ferft man bar en Ruus? 
eg bar forhaanet Guder, Broden jeg tilftaner! 

Men flienfer Odin Abgang mig atter I fin Gaard, 

Kan Aufathor forglemne, hvad Afalofe fang, 

DOg haves jeg fun atter til Valhallas Hang, 

Da lover jeg til Giengield, og Sandhed er mit Orb, 

At ſtaffe Thor fin Miolnir af Fulforten Jord, 

Saa Fienden ban fan treffe, tilborlig i Kraft, 

Og Magten iffe fixeffes af korten Hammerflaft. 


Alferne loved venlig at tale Lokes Sag. 
De floi fom hvide Duer til Balballatag, 
Folded deres Hander, gik i en broget Rad 
%or Guderne paa Tilie, for Afalofe bad. 
Da rortes hvert et Hierte, da fmilte Freir og Frei, 
Naar bulde Glutter bede, hvo Fan vel fige Nei? 
De bragte Loke frem fra det fierne, fliulte Le, 
Han fmigred, grad, byfled, han faldt yaa fine Knae, 
Han vilde kysſe Fligen af Thors Kiortel tod; 
Da Elusfed Thor i Harme, han gav hans Mund et Ste, 
Saa Loke faldt tilbage brat mod en Sfiolderand, 
Og flog fig los i Munden den venfte Hundetand. 
Ver ei jaa nederdregtig! raabte Thrudvangs Drot, 
Din Unger tirrer meer mig til Vreden end Din Spot, 


Den Tand ſtal Du betale! da tankte Loke biſter; 
Man ſpander Bueſtrangen ſaa ſtarkt, at den briſter. 
Men tving dig, Loke, tving Dig! her gialder det med blid 
At ſpare Havnens Kildren til beleilige Tid. 
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Saa fprang han op fra Bulvet og raabte: Leve Fred! 
Jeg bringer gode Budſtab, bringer Enigheb. 

Ei Guder meer cg Ietter ber fempe babdefulbt, 

Den Baım, ſom Vreden ilned, nu banfer amt og huldt. 
Thrymur Droiten fvare, Biergkempen ganfte fmuf — 
Paa Jetteviis at fige; — man fuffe dybe Suf. 

Han rafer iffe Ienger bag Klippens fierne Blok, 

Hver Nat paa Marf han fidder, feer paa Freias Rok! 
Naar yndig da den funfler med gule Tot og Tcen, 
Biennem Birkebuſten, giennem Fyrrens Green, 

Da tanker Jettekongen ſagtmodig bag fin Fyrr: 

Den Viv maa vare huslig, ſom ſpinder al den Her. 
Hun var vel vard at eie! De Fingre, ſom forſtaae 
Saa fiint at treffe Traaden, maae vare langligſmaa, 
Maae vare ſilkeblode. Del bar jeg al min Tid 

Hert ſige: Diſen Freia var alabaſterhvid, 

Heirod i runde Kinder, blodred paa Labers Kyſt, 
Blegred paa Fingerender og paa det trinde Bryſt; 
Forreſten hvid ſom Skummet, og med et guldgult Haar, 
Hvis tykke treleds Fletning hun om fin Tinding flaaer, 
Man ſiger, at hun ſorger — hun miſtet bar fin Mand; 
Det vidned (meente Jetten) juſt ei om ſtor Forſtand; 
Den Troſtab, ſiger Thrymur, beviſer det dog ſtor. 

Og Troſtab forudferter, at man paa Troflab troer; 

Thi hvis man ftedfe tvivlte, hvad var da Dydens Kon? 
Ser for Fru Freia, fom er fan faare ſtion. 

& Sommerfuglen lefler paa Tidflend Urtebed, 

Men Roſens Kalk for Bien fan aldrig flaae i Fred. ⸗ 


Nu nof om Trofab, Loke! gienfvared Frei og loe: 
Dit eget fmuffe Hierte fig ſtedſe bliver tro. 
Regt hurtigt fun Dit rind! fortel hvad Thrymur fang, 
Og flig 08 Dine Tanker om Dyd en andengang. 
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Det er ei mine, Frue, ſukked Loke from ; 
Som Bud fun ber fra Trolden til Valhal jeg kom. 
San elfter Freia Dife med Manddommens Ild; 
Hand Kierligbed til bende gier bele Sfaren mild. 
Utgarbdelof, hans Bader, forgabet i fin Son, 
Blev dybt rort i Hiertet ved Ungerfvendens Bon. 
Og hvis til Odin Svoger ſnart vorder Utgards Drot, 
Da blier der ingen Forſtiel paa Ondt merr og paa Godt. 
Alt ſmelter kierligt ſammen: med Solſtin Biergets Lue, 
Naar fort fig Uglen parrer med ſneehviden Due. 
Da vore mugne Spampe paa Valhals glatte Vag, 
Glathaget vorder Manden, Ovinden faner et Sfieg; 
Tusmorket beriler; Dagen og Natten gaaer af Brug: 
Da vore blane Fioler paa Ligets gule Bug! 
Spydflagen blier en Lilie, Straahalmet blier en Kniv, 
Ved Rok fpinder Kempen, i Strid gaaer bang Viv. 
O hyilket deiligt More! — Dog Eet ei glemmes maa: 
Vor Jettebrot er nidkier, fan Spog ei forflaae; 
Er Freia forft band Droining, da maa hun fldde ſmukt 
I favnedyben Kielder, i Mulmet indeluft. 
Da fauner Jorden Elfiov! Men ſiig mig ogfaa: hvad 
Skal vi med Kierligbeden, naar vi bar intet Had? 
Modfietningen forfvinder. Ei red og guul og blaae 
Eig firimer Heimdald Bifroſt, den vorder fmubfiggrane, 
3 broderlig Forening af alle Farvers Stier. 
Og Tudfen fom en Nattergal da fynger i fit Kiar! 


Da fnyſed Freia Dife, faa Valaſtialfen ryſted, 
Af Harme mere fyldigt ſvulmed hende Bryſtet, 
Hun ſtued ben paa Loke med ſtolten Diekaſt, 
Det blanke Bryſings Halsbaand fra Barm hende braſt. 
Hun qvad: Ifald jeg reiſte med Dig til Troldes Land, 
Tro mig, da blev jeg ſaare forlegen for en Mand. 
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Da ſamled hoie Gubder, fon Solen juft ftod op, 
aa Thing fig under Treet, under Aſtens Top. 

i Xofe med de toge, for ei at friites der. 

ten Loke fegte Heimdal i Regubuens Stier; 

an hviſted ham i Dret, han gav ham falfle Raad, 
g Iod, fom ban af Iver Fun virfeb denne Daad. “ 
an fagte: Magtige Guter til mig bar fattet Nag, 
tn vigtig, fom Du indfeer, er dog ben bele Sag. 
u eft jo felv forftandig, min Mening overvei! 

enyt den, om Dig tykkes; bifalder Du den et, 
okaſt den, kiere Broder! fun lad bet gane med Bart! 
8 bvad J end beſtemme, beftennmer Eder fnart! 


SHeimdal, fom havde Thrymur og Loke bert paa Hei, 
3 fiffert vidfte, Loptur for dennegang ei Ipi, 

Taldt det fnilde Korflag, og tog mod Raadet gierne. 
ra ſtikker Ormen liftigt en velindfluttet Kieme! 


Meldte da beit paa Thinge Heimdal den Aſa Huid: 
ende Jetters Hovmod mig tyffes det er Tid. 

rm have felo til Guder, det bar vi ofte giort, 

et fpilder iffe Styrken, ſvakker 08 ei ftort. 

tord mildner Sfades Rafen, hun fnyier ei faa gram, 

ra Dybet MEgird Valde gior Ran mere tanı; 

ıg Gerda er elflverdig, bun er fin Freier huld, 

Enbladner gav hun er, hun er af betre Kulb. 

:a bende flamme Ovinder med forte Haar, bvis Ild 

teds brender mere fraftig, ſtiondt mindre tielenmild. 

'ely Loke fan jo tvinges, fra den Tid han blev Gub; 

vo veed hvad ellerd varre bag Bierg han ruged ud? 

t bave Nat til Dagen, gier Maanen mangen Nat; 

Ren bar ferft Lyſets Straale- Blaahvelvingen forladt, 

)g figeter den i Svalget — hvad er da vor Magt? 

)a lyder forten Afgrund af Spotternes Foragt. 
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Bi fulde Freia ſavne? Nei, ſtore Gubder, nei: 

Hvad var felo hele Valhal, hvis ber var ingen Frei? 
Bel Ddun flienfer Rodmen ved Ahlers Atterkomſt; 
Men Freia flienfer Sodmen af Elſtovs bedfte Blomſt. 
Bi elfle bende alle! — Hun aabner fin Favn — 
Det Eildrer Gudens Hierte, da bar ban intet Savn! 
Og denne kicre Difa bort evig flulde gaae? 

Slud ftedfe ſtulde ſtiule Kolfvangurs Himmelblane ? 
Det glatte Bryſt nu knuges til laadne Jettekrop? 

Ser raadne dybt i Naftrond, Aſt Dodrafil, Din Top! 
Hvordan? De fede Leber, fom fmiled yndigt nys, 
Sfulde nu frakt beſudles af akle Troldefge? 

Dg Bine, fom fun Veemod vg Salighed bar fraalt, 
Fortvivled’ ſtulde flirre ved hvad hun havde taalt? 
Mei, ved min hoie Bifroft, fom Odins Pagt mig gav, 
Ber briſte Du eg ſynke fom Dag i Verdens Hav! 
Jeg boer yaa Himlens Udkant, fun flygtig Breia feer, 
Men fommer blonfterfmyffet bver Morgen bun og leer 
Paa Broen, mens hun fliger til Jordens dybe Grund, 
Da fetter dobbelt henrykt jeg Giallerhorn jor Mund; 
Og blefer ſede Toner, fon fylde Stevets Bryſt 

Med heie, ſtarke Korjet, med Kraft, Levelyſt. 

Da ftiger alle Larker fra Kornet i det Blaae, 

Da tolfe tufind Struber, at Heimdal Freia faae! 


Froe berte Afer Guben, hans Orb til Hierte gif, 
Og Freias Dine Ionte ham med faa frdt et BIIE, 
At ban Tivfalig blusfed fom Morgenredens Skin, 
Og klare Taarer funfled i Ziet og yaa Kind. 


Da foreflog han Ufer, hvad Loke havde tanft: 
Han fagde: Ther, Din Mielnir ei vorder”atter ſtiankt, 
Hvis ei vi Jetten daare. Han enfler fig en Brub 
Meer liflig af Barve, meer lys af Haar og Hub. 
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jan er ei vant i Dybet til floıfte Skionheds Glands, 

vor let for 08 at gieffe da Troldens ylumpe Sande, 
vis Thor fig Fan begvenme, den brabelige Sub, 

il Ovindedragt at bere, da vorder han en Brud, 

ſom bebft fan Setten kryſte. Thor Fledes bar. ſom Brei. 
eg veed, hun fine Smykker til Feſten nagter ei. 

aar Odin Toger Seiden, da flienfes Thor et Vand, 
vormed han alle Sframmer af Huden vaffe Fan. 

an blier faa hvid fom Melet, rod i Kind fom Blod, 
aber ſtakket Skiegget, men derfor ei fit Mod! 

zer maa han ftedfe Eneife; vil han til Jetten gaae, 

aber en Brud han vorde, fon noget Fan forflaae. 

et ſtienne Bryſings Haldbaand man ſlynges om hand Hals, 
a blier den ſterke Skioldms for Miolnir tiljalß. 

runde Stene ſnore vi fait paa Bryſtets Arr, 

t Barmen hoit fan fvulme med famt fit Tyillingpar. 

eer Trolden denne Fylde bag redt Sfarlagenffind, 

2 fom i Solen Rimfroft vil fmelte vift hans Sind. 

10 Hovedet en Hue maa ſpids med Sloret ſtaae, 

anke Nogleknippe ved Skiortet klinge man. 

| Utgard Aſaloke fan folge med fon Tarne! 

n nagter 08 bet iffe, jeg veed, ban gior bet gierne. 

ar Thor paa Bank da fiber i fule Jetters Hiem, 

ar de forte Drenge hans Kammer ſlabe frem, 

ar Thrymur elflovsdruffen bar fagt den i band Skiod — 
bever jeg at fige, hvad Viisdom Guden bed? 
mafteligt af Heimbal det var, hvis med et Ord 

ı Mielnir vet at bruge han vilde Iere Thor. 


Da klapped alle Diſer i hvide Sender fmaa, 
loved felv at Made End Thor ſom Bruden paa. 
loe de tige Guder i muntre Sommerdag, 

eus berligt Aſten vifted mod Valhallatag. 
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Ei Baldur, ei Zorfete, ei Mimer var paa Thing; 
(Braverelfen benytteb Asloke) Drupnerd Ring 

Paa Odins Finger, drypped i Gras vel andre ni, 

Og ſtod med Troffabsvarflet fin Eier troligt bi; 

Men flionne Diferd Latter jog Odins Toivl i Rog, 

Gi Daaden forefom ham fom’ Alvor, men Spyeg. 

Thor raabte vel til Difer: Hvad, Aukathor en Ovinde? 
J Exwghed jeg aldrig i Sligt vil mig finde. 

Da fmilte Freia deilig, ſaa Hul i Kinden blev, 

Med Liliebaand af Panden hun Rynken ham forbrev, 
Og fagde: Mand mane vogte fig vel i Stovets Vraa, 
For bver en Daad at gve, fom man fan midforftane; 
Mistanfen ftedfe vaager, den yarrer fig meb Had, 

Dg let af Panden viftes da Ietten Egeblad; 

Men Thor er Gub i Thrudvang, og han forbliver AB; 
Han gigr fig Fun elffverdig ved flig en lyſtig Spas. 


Da kom alt Iomfru Fulla med Freias Kladebond; 
Men Odin maatte vide det magtigt ud med Haand. 
De fnorte Thor i Kiortlen, han var om Livet jterf, 
Og ei han vilde mifte fin gode Pandſerſark. 
Da Hermod fatte Stene paa Barmen, runde to; 
Balfyrierne rodmed, de vendte fig og loe. 
Da fif Han Bryſings Haldbaand, en Pragt i Guldet flin; 
Paa Broftet fortbehaaret der funfleb Mubin. 
Da rerte Odin Guben paa Bryſt og Kinden brat; 
Saa fvandt ham Haar og Sfiegget, og han blev hvid ogg 
Der fandte8 ingen Hue, fon pasſed Afatbor; 
Da tog de Kobterbielmen, fyede den i Flor, 
Med Tange Stier ad Naffen. Sin Handfle fif ban paa, 
Sant Beltet Meigingarder, at ret han Funde flaae, 
Naar Hamren laa i Sfiedet. De ftedte rede Tegl, 
Sminfed ham band Kinder, Flipped ham hver Negl; 
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Og da han nu var ferdig, fif han en SIaaentiern 

Med hviden Blomft i Bryſtet. Saa hopped de fon Bam, 
De unge, flienne Difer, og raabte: Thrymur, ba! 

Bier Du ei nu forelffet, naar bliver Du det da? 


Da monne Tialfe nagle Guldfloe til haarden Hov, 
Eden fra lette Skagle ban flog om ſtarke Bov. 
Thor langtes efter Hamren, og han tog LXofe med; 
Der gniftred ingen Flammer, de fagte foer affted. 
Ned ad den hvalte Bue fom Freia kiorte Thor, 

Der ſtod en Nofenlue langs ad de brede Spor. 
Heimdal' i Hornet fledte, da Kerren forbi ham gif. 
De ni Iomfruer uodte Gud Thor med milde Blik. 
Da faae man dybt fra Iorden et faare Lifligt Syn: 
Der buldred ingen Torden, der glimted intet Lyn, 
Buldferren fom en Svane fun flilte Sfyen ad, 

Den hoie Jothunbane med Tialf og Loke fad. 
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Hammeren bente®. 


Nu Aſathor 

Med Loke foer 
Naa Gyldenkarm 
Til Fieldets Steen; 
Og Loke ſad 

J Hiertet glad 

Ved Gudens Harm, 
Til Jetters Meen. 


Saa reiſte de frem, medens Klippen ſtialv, 
Med en gabende Kloft Steenbierget ſprak, 
Og den Hule ſaa ſort kun aabned ſig halv, 
Og en Lue med Gniſt giennem Mulmet trak. 


Da Trolden ſtod 
Saa ſort ſom Sod, 
Men ſmykt med Ild, 
Saa ſtark og prud; 
Med Kongekrands 
I taffet Glands, 
Og hilfte huld 
Sin ſtienne Brud. 


Som Drabanter i Der Malmdrotterne ſtod: 
Det blomſtrende Soelv, Jernglandſen var ny; 
Og det pragtige Guld, rodt Kobber ſom Blod, 
Og det hvideſte Tin og det ſorteſte Bly. 
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Da Thor fteg ud, 

Den hoie Bud 

Man bam modtog 
J Biergets SIot. 
De vandred frem 

J merken Hiem, 
Og Hiertet ſlog 

J Fieldets Drot. 


Som en Jomfru da, ſaa flier og ſaa flin, 
er Mbelfteen fmilte med Straale paa Kant: 
n muntre Smaragd, den forelfite Mubin, 
n milde Saphir og den ftolte Demant. 


I fugtig Nat, 
Af Sol forladt, 
Thor ſteg i Bierg, 
Men ſticelved ei; 
Med Fakkelſpaan 
I firumpne Haand 
Gik liden Dvarg 
Og viſte Vei. 


Men rede ıil Kamp, langt fiernet fra Sol, 
ioldvagterne vented i ffumlefte Vraa: 
Rottekrudt bleg, ſuurgron Vitriol, 

det Koboldbarn med Sieifiole paa. 


Son liden Blut 
Men bleg og but, 
Man Kobold fane 
Paa Gulvets Steen: 
Hun ſtirred ſtivt 
Og aanded Gift, 
Med Faldhat paa, 
Men uden Been. 
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Og i hoalvede Sal var et Baal der tendt, 
Og af Ietter en Svarm om Baalet fab; 
Om de Iaadne Barme var Brynier fpendt, 
Og meb Hielmene Fneifte de Rad ved Mab. 


Og gvab en Sang, 
Der hasligt Fang, 
Son Slam ber Iod 
Af Hunden vred, 
Naar, beit med Hyin 
Det vilde Spin 
Til blodig Dod 
Den ſondeiſled. 


Og fra Hel var der ſendt, for at hylde den Brub, 
To fornemme Mand af en Byrd faa Bei: 
Den arbeidfomme Peft, fortplettet af Hub, 
Og den langfomme Sot, i det pragtigfte Tei. 


Utgardelok 
J Jetters Flok 
Kun ei man ſaae 
Den Bryllupsnat; 
Han aned Svig, 
Han lugted Liig; 
I dyben Vraa 
Var Sengen ſat. 


Og til Utgardelof gif Gubberne ben 
Med de Borneborn ſmaa, og Gegav fig til Ro. 
Men Dnglinger, Piger, Qvinder og Mend 
Bar i Thrymurs Sal ved hans Bryllup froe. 
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Sig fatte Thor 
J Silfe-Flor, 
Med beftigt Blik 
Paa Brudebank. 
Steenrunde Varm 
Fik Jetten varm; 
Da fon med Drik 
Hans gode Sfienf. 


Og fyldte ben Sfaal meb liflige Mied; 
Da trangte fig Ietter i Hallen ind, 
Med Zindingere Horn gav de Sted paa Stod, 
Og beſpyede med Id hverandres Kind. 


Hver vilde fee 
Hvab ſtulde flee; 
Thi Bruden fterf 
Bar i fin Drif, 
Hvert Berger ub 
Staf Valhals Gud; 
Det var et Verf 
Bor Troldes Blik! 


Knap fyldtes de Horn, for de temtes ftrar, 
Skiendt bredfulde Maal til funflende Rand; 
En Dre bun aad, ſamt otte Lax, 

Tre Tender af Mieden draf Sifias Mand. 


Ta Thrymur quad: 
Saanegen Mad? 
Saameget Korn? 
Saameget Ol? 

Det var Dog ſart! 
Alt nu fortert? 
Sun temmer Horn 
Som Fingerbol. 
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Men da meldte Loke, den Tarne, faa viiſt, 
rbodig hun ftod bag Bankens Rand: 
Ei otte Netter har Bruden ſpiiſt, 
Saa langtes hun efter fin Feſtemand. 


Nu Thrymur fro 
I Stiegget loe, 
Sig boied fick 
Mod Afathor; 

Da Id der gik 

Bra Gudens DIE, 
Saa bin med Streit 
Tilbagefver. | 


Men da meldte Lofe til Brudens Xov, 
Som Tarne han ſtod, og quad med Haft: 
I otte Netter ei Freia fov, 

Thi brander nu Diet en Kiende Hvafl. 


Da treen en Ovind 
J Hallen ind, 
En fulfort Een, 
Med Haar fom Uld; 
Men ung og glat, 
Med Guldblikshat,“ 
Og Moelfteen 
Paa Barmen fuld: 


Pin Spfter nu fom! det er Tid at gaae 
Med Din Brudgom tilfenge paa det blode Sir. 
Jeg giemmer Dig alle de Smpffer ſmaa, 
Imorgen gienbilfer jeg Thrymurs Viv. 
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. Da Thrymur bob: 
J Freias Skiod 
Lag Hamren brat! 
Den er ei fiern. 
Forelſtte To 

Maae furıge Tro 
Ved Midienat 

Paa Miolnirs Jern! 


Rnap Ordet var fagt, fer en Dvargeflok 
lebte Mielnir, paa Efuldre den bar; 
ondt mange de var, var der dog ei nof, 
pufteb og fionneb med Byrben fvar. 


Da Miplnir laa 
Nu blank og Llaae 
Med flerfe Skin, 
3 Gudens Skied, 
Da ſaae han op 
Til Fieldets Top, 
Da blev hans Kind 
Ham merkerod. 


Sta ben blinkende Hielm faldt flagrende Flor, 
hans Mund ftod Skiag, paa hand Barm ſtod Arr, 
:dfluldeet reiſte ſig Aſaihor, 

merkte be ferft, hvo Bruden var. 


Og beit i Harm 
Han fvang fin Arm. 
Da blev band Mid 
Berferfegang. 

Ved Miolnirts Bald 
Mod Jettens Skal 
Rodt Straaleblod 
Fra Panden ſprang. 
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Da Thrymur var drabt, da Ietterne foer 
Meb Spyd og med Svard fra Kleft.og fra Vold; 
Men da bamred ſom Vaulundur Afatbor, 
Naar Knapper han flaner i et Kobberfliold. 


rem Hrugner treen, 

En Mand af Steen, 
Og kold fom Flint, 

Med Trods og Bram; 

J Bryſtet ftod, 

Dedt uden Blod, 

Trekantet Klint 

Som Hierte ham. 


Og af Leer var ber ſtabt til Jetternes Treſt 
En forfærdelig Mand og levendegiort; 

Ham et Hoppehierte var lagt i hans Bryſt, 
Bor at Hiertet ret ſtulde vare ſtort. 


Mod Hrugner Thor 
Med Miplnir foer. 
Da traf ban vred 
Hand Kolle graa. 
Den fprang itu 
Med Larm og Gru, 
Og regned ned 
I Styffer fmaa. 


Men Manden af Xeer beed Mofkurkalf, 
Han flirred og tirred og flog paa Skiold. 
Da traf med Svardet ham Ajatialf, 

Saa veindftende ftyrted den Hoppetrold. 
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Nu blev der Skrig 
Blandt tuſind Liig, 
Thi Thor var ſtark, 
Med opbragt Sial; 
Han ſeired alt, 

Hans Hammer faldt, 
Som Stampeverf 
Med tunge Pal. 


Men Lofe, den Niding, af Blodet red, 
rang mellem de Slagne med Spottefang ; 
fandt han en Jette, fom ralled i Ded, 

a loe han og ſtak ham endnu engang. 


Nu blev der tyſt, 
Som paa en Kyſt, 
Hvor Storm og Hav 
Sank hen til Ro; 
Thor ſtrired merk, 
Som i en Ork, 

Og alt var dodt 
J ffumle Bo. 


Der laae de nu Alle, de ſpemmed i Blod, 
magtige Mifer, fon knakkede Siv. 
foundet af Bierget var aldgamle Mob, 
foundet af Dyber det fraftige Xiv. 


Som Leyen, naar 
Dens Harm forganer, 
Den ſeer ei grum 
Paa Ligets Blod; 
Sagtmodig, fri 
For Raſeri, 

Den ſerger ſtum, 
Med Wdelmod: 
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Saa flirred nu Thor, Ban fatteb fig ferfl, 
Tumgfindig han ſtod og grubled en Stund. 
Men Loke, fom Losfen, med gruſomme Terft 
Sig ſlikked med Grin om: ben blodige Mund. 





Bolas Spaadom. 





Da Thor nu ſtille fad, og endt var Kampen, 
Da fleg en langfom Rog af Ietteblodet,. | 
Og bvid og tyk opleftede fig Dampen. 


Da ſticlved Loke Grat og tabte Mobdet, 
Thi midt i fterfe, plubfelige Taage 
Der fleg en Skiffelfe, med Slor om Ho’bet. 


Halvt Iufte fig de hvalte Dielaage; 
Hun bei i Hallen ftod og bleg fom Daden. 
Da blaaned Blus i alle Fieldets Kroge. 


I Klippelloften ſtielved Morgenreden, 
Som der alt fmilte med fin unge Lue. 
Paa Lokes Pande tegnede fig Broden. 


Med roligt Blik betragted Biergets Frue 
Den ſtille Thor; og dybt Medlidenheden 
Aftwang et Suk fra Barmens dakte Bue. 


Alvorligt hendes Anſigt var, og Freden 
Omſpaved alle Trak; em ſelſom Dnde 
Forbandt med Strenghed ſig og mildned Vreden. 


Jeg maa Dig tunge Tidender forkynde! 
Til Thor hun fang: Du ſmittet har Din Wre, 
Den lumſte Loke Ierte Dig at ſynde. 
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Kun ſtakket ſtal Du end Din Miolnir bare! 
Det drover mig, thi Du eft god og bold, 
Og evigkiert vil mig Dit Minde vere. 


Men denne Ruſt, fom pletter nu Dit Sfiold, 
Kan kun det hele Verdenshav bortvafle. 
Saa ber da Thor Din Skiabne, rolig Fold! 


Thi bræender end Alflabningen til Alte, 
Hvad Evigt er, fan Luen ei forbrende; 
Du virfer atter i to Sonner vafle. 


Jeg fonger Dig en Sarg om Verdens Ende: 
Fordern i Balhal trenger Ind med Smerte, 
Den falfte Glands vil Eders Dine blenbe. 


Det rorer dybt ben gode Baldurs Hierte; 
Borgieves dog han varfler, — hores iffe; 
En himmelſt Frigga blier en jordiff Herthe. 


Kun Vellyſt brende vil i Freias Blikke, 
Grum vorder Thor og Aſaodin fvag, 
Da knytter Loke paa fin Fangeſtrikke. 


Da lakker det mod Verdens ſidſte Dag: 
Letſindighed med Lumſthed ſig forbinder, 
Da briſter, Breidablik, Dit Perletag! 


Det grumme Spyd i Morke Loke finder: 
Ved Brodermordet kioles Kiarligheden, 
Og Alfers Flok fra Valaſtialfen ſvinder. 


Da glader ikke meer paa Jorden Freden; 
Svardtid og Sktiegtid raſer: Aſturs Stamme 
Fordarves daglig meer; da brydes Eben! 
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I Valdens Haand vil Svardet Fromhed ramme, 
Afguder dyrkes blot af Steen og Tıe, 
Svor fordum braendte reent en hellig Flamme. 


Ti Odin offres Menneſter ſom Be, 
Til Hertha druknes Tralle dybt i Lunden. 
Hvor finder der Uſtyldighed et Le? 


Den gamle Mrligheb er plat forfounden. 
Dog, Lofe! Fort kun faner Du Gladen fmagt, 
Af egen Evig Du feer Dig overvunden. 


hi har Du Grumhed forft i Valhal bragt, 
Vil ogſaa Grumhed firaffe Dig, fom rafer. 
Du fangen vorder i en Hoalving lagt. 


Der fireffe Dig til Steen forternet Afer: 
Gen Klippe barer Stulderblad og Arme, 
Sin Lander, men ben tredie Dine Hafer. 


Da vil fig Ingen over Dig forbarme. 
Som Ulve Dine Bern binanden rive, 
Da bindes Du med egne Sonners Tarme. 


Dog flal Din Huftru tro tilbageblive. 
De giftige Slanger hange Par og Par, 
Dg dryppe Dig med Gift, Fun balv i Live. 


Da flaner Din Sigyn kiarlig meb et Kar, 
Og holder Skaalen; bun fra Giftens Valde 
Vil redde Den, ſom engang elſtet var. 


Er Karret fyldt, da maa hun ud det halde; 
Imedens drypper Gift paa Dine Laber, 
Du ſtielver — og da ryſte Jordens Fielde! 
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Da after Odin Spybet ud, og breber 
3 Verden Folk, for fig yaa Mord at mette; 
Til Fredens Huide Liin felo Blodet Flaber. 


Hvor finder da fit Hvileſted den Tratte? 
Da kommer ſom Gubdinde.frem Guldveige, 
Da dyrkes hendes Malm paa Field og Slette. 


, Hun binder vilden Ulv med Strikker feige; 
De ſlette Mand forſtaaer hun bedſt at hyre, 
Hun flienfer fine Skatte til den Feige. 


Da vorde gode Raad i Valhal dyre, 
Thi Mimer Iengft har Guders Lund forladt, 
Han boer paa Brondens Dyb ſom et Uhyre. 


I Pant har Odin ham ſit Die fat, 
Bor Lyſet end i beine Mulm at flue; 
Det bielper ei, hans Syn blier mere mat. 


Liigkyſten viſer aaben Fieldets Bue: 
Der gaber Naſtrond rod med ſorte Slanger, 
Der drypper Gift, ber blusſer Sovvellue. 


Did ſtyrte Mand, ſom aldrig foled Anger; 
Og falt omkring den Laſtefuldes Krop 
Sig ſpraglet Ormen vikler, for den ſtanger. 


Som Dre ſtor, med frygtelige Hop, 
Der fniber Hierterne med fine Tanger 
Samvittighedend Kampeadderkop. 


Nidhugger med fin Tand i Kiodet flenger. 
De fterfe Quer dybt i runden brage, 
Da hores Bragis Harpeſpil ei Ianger. 
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Ned i Hpergelmer brufer Elivage. 
Da plat paa bver en Kyſt man Livet daane, 
De gamle Gran⸗ ag Egeflove knage. 


Nu fluger Maanegarm den blege Maane; 
Da morknes Solen fom en ubbrendt Glod, 
Med Latter Jetter Aſerne forhaane, 


Utgardeloke dybt iBiergets Skiod 
Til fine Bomebern ſtal ivrig tale, 
San minder dem om deres Fadres Dod. 


Sodrede Fialarhane bares gale, 
Seit Inder Hundens Slam fra Gnypahule, 
Da aabner Hel med Nadlen fine Sale. 


Med blanke Hielme, Blaggerloffer gule, 
Walkyriarne ride da til Strid, 
Thi Norner Tan ei langer Skiabnen fliule, 


Da kommer Vindtid, Sparbtid, Söretid! 
Med Grumhed Broderen fin Broder rammer, 
Dg Ingen. flaaner meer den Anden blid. 


Da flielver Ygdraſil og ftaaer i Flammer. 
Run Nedfel man i Aſers Dine laſer, 
Dg Fieldets Suk gientager Iordens Jammer. 


Horferbeligt i Hornet, Heimbal blefer 
Waa Buen, til den frygteligfte Kamp, 
Mens Midgardöormen lofter fig og boefer. 


Den ſtienne Regnbu hyller fig i Damp. 
Med ride Guderne — da Broen brifter, 
Dog Skyen fuger Dunften fom en Svamp. 
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Sin bedſte Prydelſe da Himlen miſter, 
Mens ud af Sumpens moöorke Moſevand, 
Af Jetter fuld, ſig Nagelfare liſter. 


Utgardeloke flaaer for Snekkens Rand, 
Det forte Flag fig ned i Belgen ſanker, 
Da feiler frem til Ramp hver Klippens Man, 


Nu bryder Fenrisulven fine Lenker, 
Og goer ſaa hoit, og hilſer Jettevrimlen, 
At Fraaden hele Havet overſtænker. 


Af Skrak nedfalde Stiernerne fra Himlen, 
J Havet ſlukkes de med Gvidbſlelyd, 
Og dod paa Fladen flyder Fiſtevrimlen. 
‘ 


Da nermer langfomt Mulmet fig fra Syb: 
Dybt i den forte Stotte Flammen brander 
Med blaalig Ild, til alle Jetters Fryd. 


Det Surtur er, ſom Afgrundsforelget ſender, 
Den frygteligſte Mulmets Kampe ftor, 
Med flaalblane Sverb i begge forte Hander. 


San naaer fra Valhal lige ned til Jord, 
Han ruller frem paa Skyer, og Skyer og Dampe 
Med Tuden trinde fig om hans Zinding fnoer. 


Mod Surtur iler Freier kiekt i Kampen; 
Men blegner — tbi han miftet har fit Sverd! — 
Da heres der en veldig Heftetrampen. 


Asodin rider op til Kampens Fard, 
Geirsoddens Marker ham i Panden bicbe, 
Hand Heft er build, hans Hielm bar gyline Sie — 
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Med Gugner finrter Ulven han imode; 
Dog draber Fenris Valhals Herre god. 
Da lyſer der en ſtakket Morgenode! 


Thi morgenrgdt er Aſaodins Blod. 
Nu ſeer man Frigga vride fine Haender 
J Sktyen bleg, det tirrer Vidars Mob. 


Som Hvirvelvind i Dunſt fin Sen hun ſender; 
Da er ei Vidar langer taus, han hviner 
Og brummer gyſeligt, mens Diet brander. 


Ham Fenrisulven frakt imede griner, 
Da fuer Vidar Ulven fom en Hund, 
Nedſtoder ham, og yaa band Hoved triner. 


Nu nermer fig en flor og vigtig Stunb: 
Ved Ildens Kraft bortdunfter ganſte Vandet, 
Og Havet viſer frem fin hvide Bund. 


Der krymper Midgardsormen ſig paa Sandet, 
Den vaander ſig i Krigens hede Flammer, 
Den ei forſtaaer at bugte fig paa Landet. 


Da kommer Aſathor med loftet Hammer! 
Saa ſtion en Strid tilforn man aldrig faae, 
Skiondt Ienge Thor kun blinde i Skallet rammer. 


Med Lift vil Slangen Halen om bam flaae, 
For i det rode Kobber ham at qpvale, 
Imellem fine Ringe morkeblaae. 


De ſtride begge lang Tid uden Male. 
Da hores der et Skrig, thi Aſathor 
Har Slangen drabt, og trader den med Hale. 





284 





J Doeden den fig om hans Fodder fnoer, 
Den overſproiter ham med Gift og fuffer; 
Blod farver Panden rod, hvor Modfet groer. 


Thor gaaer med Geier bort; men blegnet buffer 
Sig Helten fnart; ni Skridt derfra ban gif, 
Saa ſynker han og bruftent Die lukker. 
Saa fmeltende var, Thor! Dir fldfte Blik, 
At alle Difer deer af Sorg og Smerte; 
Din Hedenfart blev dem et Daggeriftif. 


Garn dreber Tyr; Tyr traf Uhyrets Hierte; 
Fra Krogen ſpringer Loke vild, ſom Katten, 
Og ſtrider med en Naſtronds Evovelfierte. 


Hans Hoved dakkes dybt af Kobberhatten; 
Men Heimdal ſtyrter Ham til Naſtronds Lukke, 
Saa ſpinder Heimdal ſelv, ſom Farv' i Natten. 


Nu bares Dyvarge dybt i Fieldet ſukke, 
De doe af Skrak; end Inner Aukthors Kerre, 
Saa rufter den, ſaa dee de hvide Bukke. 


Nys glimted ſvage Lys, nu glimte ferre. 
Alſtabningen nedſank i Regn og Dod. 
Saa er igien Alfader ene Herre. 


Jeg ſang om Guders og om Verdens Nod, 
Nu tolker jeg det Haab, den Troſt, ſom folger: 
En nyſtabt Jord flaaer frem af Havets Skiod. 


Ungt ſpeiler Grasfet fig i friſte Bolger, 
Biergfosſens Skum ſtal atter Klippen tvatte, 
Hvor Skyen ſvaver og hvor Ornen folger. 
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Da ſamles Aferne paa Ipaflette, 
De vaagne milde til Lin og Gladen atter, 
Dg mindes neppe meer den gamle Träatte. 


Og da bar Solen fodt en deilig Datter, 
Eom -vandrer ftolt fin Moders kiendte Veie, 
Langt mere flien end bin, den alle flatter. . 


Ta Mennefler igien flal Livet eie: 
Lif og Lifihrafer vekkes af en Slummer, 
Dg Morgenduggen flal dem kiarligt pleie. 


Som felfom Drom da mindes bver en Kummer. 
I Skoven ben fig fiynder Aſers Skare, 
Door Kildeveldet mellem Blomiter ftummer. 


Der vil Alfader ſelv fig aabenbare, 
Eit Nunefliold han dem fra Skyen fiffet, 
Hvis hoie Viisdom vogte flal for. Kare, 


3 Grasſet, hvor Kierminden venligt nikker, 
De finde, tegnet med en findrig -Skrift, 
Et gyldent Breifpil, og med gyldne Brikker. 


Hovert Tegn da lyſer fom en Livsbedrift! 
Hvad fer var Daad, er nu et Spil fun vorden, 
Og Lagedom, hvad fordum var en Bift. 


Ufaaete Ar fremfiyde fig af Iorden, 
At Ondt forfvinder, ingen Snoge vrimle 
Ved Blomfterfiyggen; alting er i Orden. 


Da ſtrakker beit fig over Valhals Himle 
De Saliges, de Godes Sommerlyſt: 
Det helligſtedsurokkelige Gimle. 
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Der finder Baldurs Fromme Hierte Troſt, 
Der favner atter han fin Broder Geber, 
Der trykker Ydun Bragi til fit Bryſt. 


Sin Husbond Odur ogſaa Freia moder, 
Mod, Magne — Thor! ſee Dine Sonner to. 
Det paa Dit Sau i Efterverden boder. 


Men Mielnir bringes ei til Gimleboe: 
Alfader ſtienker dem et Svard, hois Hialte 
Staaer ſom et Kors, hvori ſig Lilier ſnoe. 


Nu — raabte Vola — jeg Dig alt fortalte, 
Hvad Tiden ſtiuler. Vaer nu paa mit Orb! 
Jeg ſynke maa for den, ſom mig fremkaldte. 


Som ſaa hun gvad, hun ſank i forten Jord. 
En radſom Suſen bylte giennem Bierget, 
Og ene fandt i Field ſig Aſathor. 


J Skiedet Hamren laa, han fiendie Nerget. 
Dybt ved band Eide flumreb rolig Tialf, 
Liighoben vidned om, han havde harget, 


Da foer han atter op til Valaſtialf. 
Sin Uabenbaring Odin han bebuber; 
San taug; — da grubleb hver en As og Alf. 


Her ender Sangen om be beie Guder. 
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Zrode paa Vifils De. 





Kong Frode flaaer paa Leiregaarb, . 
Han gav fin Broder Uliväfaar, 
Det var flor Ynk og Smerite: 
Ung SHalfdan ligger krum paa Skiold, 
Ned Staalet i fit Hierte. 


Nu er jeg Drot i Danmarks Land! 
Og Den, foın fnart mig bringe fan 
De unge Broderfonner, 

Med Ringen af bin roden Guld 
Ten Kampe jeg belonner. 


Der foged Dag, der foges Nat,- 
I Mark, yaa Sp, i Skov og Krat, 
Man fan dem iffe finde, ' 
De fidder i det Jordehuus, 

I Mulden dybeft ine. 


Danfonning lader Bud udgaae 
zit Seren hift i Hyttens Vraa, 
Hvis Vag for Stormen Tuner. 
Hun ffriver i det hvide Sand 
Og laſer fine Runer: 
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a 
Fra geſeſiordens Kyſter. 
Haoftuen ſoommer ved hans eh 
e hoide Bryſter. 
Den gamle Bir ſtaaer paa Toſt, 
Hat, i hoviden Koft, 
ver Brynet; 


Jeg fi 


Den beegbeſtrogne Snektke. 


ung Helge river gta 
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Da gamle Vifil Bonde leer: 
At Du eſt Halfdans Sn jeg ſeer; 
Du vilft ei lenge blunde! 
Snart vorer op ben liden Ulv, 
Med hvasſen Tand i Munde. 


J flal ei dennefinde doe! 
Og naar jeg raaber Hop og 66 — 
3 fiende mine Hunde; 
Saa iler til det Jordehuus! 
J her forraades kunde. 


Kong Frode ſtiger ud paa Strand; 
Da Iagger ſig om Dens Rand 
En tyk og felfom Taage. , 
Bor blomftrende Stioldungeblob 
De gode Alfer vaage. 


De muntre Drenge lege bift 
I Skoven meb den Plomftergvift; 
De vil dem iffe fliule. 
Sterkt vifter Morgenluftend Vuft 
I deres Lokker gule. 


Og hor Du Vifl Bonde nu! 
Jeg mener, Du eſt falſt i Hu, 
At Piltene Du giemmer? — 
He — raabte Vifil — Hop og Hp! 
(San horte deres Stemmer). 


Da ſmutte begge Drenge bort, 
Lig Skovens kongelige Hiort, 
For Pilen, ſom vil dode. — 
Der kommer vel engang den Tid, 
At vi kan Faren mode! 





Hvad raabte Du yaa Hp og Hop? 
Pag Steilen fletter jeg Din Krop! 
Vilſt Du dem Baren dempe? — 

Da fvared Vifil dierot og flolt; 
Thi Vifil var en Kampe: 


Hr. Konning! Zen er ei for; 
Lad fege, hvis Du mig ei troer, 
Bag Dysſer, Traer og Stubbe. 
Men ber dog nu et Alyorsord 
Af en bedaget Gubbe: 


. Din Broder lumſtelig Du flog; 
Men — hois Du med band Sonner vog — 
Ved Odin i Valhalle, 

Du miftede to Fiender fmaa, 
Og fik til Fiender — Alle! 


Kong Frode fmiler ftolt med Spot: 
Din folvgsaa Tinding klader godt, 
Jeg vil Dig Livet flienfe. 

Du veedft, at Born og gamle Folk 
Kan fige, hvad de tanke. 


Og fan jeg fige, bvad jeg vil, 
Bel Konning! ber opmerkffom til: 
Jeg ſver ved Halfdans Fane: 
Her ſynger Dig Din Svaneſang 
Den ſolverhvide Svane! 


De Sendebud for Kongen ſtaae: 
Vi monne rundt om Den gaae, 
Men fandt kun Ravn og Heire! 
Da ſteg Kong Frode paa ſit Skib 
Og drog igien til Leire. 


— —2* - — — — 





Hroar og Helge i Jordhuſet. 





Hroar. 


Tys! herte Tu dem trade 
Pau Grasſets Torve? 
Hois Frode Deren finder, 
Vort Blod maa fſyde. 


Helge. 


Mit liter Svard, min Sfimring 
Skal tappert ſtride. 
Vor Banemand ſtal blode, 
Fer Helge blegner. 


Hroar. 


Ak, ſaaeſt du, Moder kiare, 
De Senners Duvide, 
J Gravens Giemme blandte 
Sig Graad med Aſten. 


Helge. 


Tank, da den tappre Fader 
Faldt uden Taarer, 
Og reed til Odins Rige 
Paa reden Sleipner. 





— — — — — 


Hroar. | 


Her jidde vi fan ftille, 
To Kongefenner, 
Ved lidet Vord, hvor Lampen 
J Gulen lyſer. 


Helge. 


Den Tid vil ogſaa time, 
Da vi ſtal tielde 
De hyvalte Kongeſale 
Med lyſen Silke. 


Hroar. 


Da ſtal vi enigt ſtyre 
Det ſtolte Rige; 
Og ei, ſom Frode, fcide 
Mod egne Frander. 


Helge. 


Jeg feiler da med Sneffer 
Paa Soens Vover; 
Og bavter Danmarks Hader 
Par alle Have. 


Hroar. 


Jeg, faaret da til Kronen 
Ved Leirekilder, . 
Nil holde Ret i Riget 
Og reife Etaden. 
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Helge. 


Nu Baren er forfounden 
Og borte Frode. 
Jeg horte Vifil Hornet 
Med Haan at blaſe. 


Hroar. 


Han aabner Lugen. Lyſet 
Fra Luften blaaner. 
Nu Gredfet 08 og Grenen 
Fra Graven vinfer. 





. 10 


Sevar Jarl og Fru Signelil. 


Karl Sevar ftdder yaa Sielland: 
Han var faa giev en Helt, 

Med fine Sneffer ban befver 

Der ſtor' og lille Belt. 


De maatte vel ham ſtatte 
Paa Skibets vaade Vei. 
De flyede ham, ſom Silden flyer 
Den frygtelige Hai. 


Hans Slot ſtod hiſt paa Bakken; 
Der var ſtor Tidsfordriv. 
Den bedfte Sfat i Borgen var 
Ung Signelil, hans Tiv. 


Hun blusfed fom ſtion Wreia, 
Med lange gule Haar, 
Saa fmeffer, ftor og yndig, 
Dg end fun atten Aar. 


Men Hro's og Helges Seiter 
Grad tidt, naar Savar for: 
Min Fader er uhavnet drabt, 
De Bredre Dedens Rov! 
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Den gamle Bifll Bonde 
Sremfalder Helg’ og Ro: 
Her er ei Fred for Eder meer, 
J unge Konger to! 


Til Savar Jarl 3 drage, 
Han er en magtig Maag. 
Han bedre Jer optugte kan, 
End Vonden i ſin Krog. 


En Aften ſidder ung Signe 
Med ſorrigfulde Sind, 
Forgiæxves klapper Savar 
Den runde Roſenkind. 


Borgieved legger Sevar 
Sit Hoved i Signes Sliod; 
Hun tenfer yaa fin Faders, 
Paa fine Brodres Dod. 


Da banfer det paa Doren, 
Og tvende Butter fmaa 
Ind i Tusmerket trade 
Med lodne Kofter paa. 


Hvem er J, Drenge? — Hyrder! — 


Hvad fan J vogte? — Paar! 
Men ogfaa Ulven drebe 
Hver af 08 godt forftaner. — 


Man Fan ei Eders Aafyn fee 
dor Hetter og for Efind! — 
Vi ere Kulfvierdrenge, 

Pi bere Sod paa Kind. 
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Gaaer ned dba til mit Vorgeled, 
Der er et Baarehuus; 
Der flal I ade Skoften 
Dg driffe Vand af Kruuß. 


Naar Tieneften er liden, 
Er iffe Lonnen ftor; 
Giv 08 lidt Suul til Brobet, 
Du edle Jarl i Nord! 


En Kiande Suul til Brodet, 
Det faner I, om I maae! 
Gaaer nu til Faareſtien ned, 
At hvile Ier paa Straa. 


De Pilte ginge til Faareſti, 
Der fov de uden Harm. 
Jarl Savar gaaer til Silfefeng, 
Han laa i Signed Arm. 
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Hroar og Helge ved Faareſtien. 


Sroar 
Heige! jeg greder, Du ſpotter og leer, 
Signe, vor Soſter, jeg dagligen ſeer; 
Ter iffe tale, for Signelil ſtaae, 
Men kun ſom Hyrde paa Gronningen gaae. 


Vidſte Du, Signe! ſom bar os ſaa kiar, 
Vidſte Du, Hroar og Helge var nar, 
Ikke faa tidt da med ſpulmende Barm 
Sad Du og ſtoited Dit Hoved til Arm. 


Dfte, naar Sevar indbyder til Welt, 
Nider til Borgen den hielmede Gieft, 
Stolt paa fin Ganger, faa magtig og fri, 
Kladt i fit Harnifl, vor Hytte forbi; 


Medens fom Tralle vi flamfulde flane, 
Med vore Hatter af Gebeflind paa, 
Aabne ham Leddet og Iuffe bet til, 

Here kun langtfra det Flingende Spil; — 


Helge! da onſter jeg tidt mig til Hel. 
Heller dog bed, end en ynkelig Tral! 
Heller i Graven, end levende ded, 
Haanes og tralle for Vand og for Brad. 
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Helge. 

Hroar, min Broder! Du flielder Din Dragt? 
Eifter fom Ovinden Du Plitter og Pragt? 
Skindet er ftiot, af umageligt Maal? 

Del Dig! det veenner til Kobber og Staal? 

Hroar! Du vrager vellyſtig Din Mad? 
Dnfter, fom Trallen, det ſpakkede Fad? 
Stamme Dig maatte Du; gier mig .ei rod! 
Knoklerne ſtyrkes af Vand og af Brad. 


Snart flal vi heune paa Frode vor Spot. 
Noden opdrager en Sfioldunge godt. 
Drengene vogte fpagferdige Baar; 

Drotten at ave de Kamper forflaaer. 


Savar maa proved. End fan pi et ar 
Drabe ham Ulven og vogte hand Baar. 
Senerne hardes, og Solen gior brun, 
Smart er vor Hage bedakket meb Duun. 


Signe vor Seſter vi dagligen fee: 
Armen er trind, ſom af kryſtede Snee; 
Barmen er foulmende, Kinden er rod, 
Stiondt hun begreder vor tiblige Dod. 


Signelil triveß uagtet fin Sorg, 
Har, hvad hun enſter: en Mand og en Borg. 
Det tor jeg fvarge: Naar intet hun veed — 
Ei bun forraader vor Hemmelighed! 
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Sulereifen 





Kong Frode fibder ved Yuletid, 
Af Snee var Skoven faa glimrebvib. 


Juletid, 
Af Snee var Skoven ſaa glimrehvid. 
San ſender Bud til de Jarler fnilde, 
De ſtulle drage til Julegilde. 


Jarler ſnilde, 
De ſtulle drage til Julegilde. 
Han lader paa Bent be Bolſtre lagge, 
Os ſtoppe med Mus de Bielkevegge. 


Bolſtre lagge, 
Dg ſtoppe med Mus de Bielkevegge. 
Baa Gulvet fettes med DI en Tonde, 
Nu monne Rufen vel fnart begynde! 


Ot en Tonde! 
Nu monne Rufen vel ſnart begynde. 
Iarl Sevar og hans flolte Frue 
De ſtulle drage til Juleſtue. 
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Stolten Frue; 
De ſtulle drage til Juleſtue. 
Hun var vel ſvobt udi Skarlagenklade; 
Med Bierneſtindet var dakt den Slade. 


Skarlagenklade! 
Med Biorneſtindet var daft ben Slade. 
De Butter ftande ved Ledet og frufe 
Alt i den paltuge Bondekyfe. 


Ved Ledet og, fryſe 
Alt i den paltuge Bondekyfe. 
Og maatte vi ride med paa Follei. 
Vi fmagte vel lidt af Juleollet. 


Med paa Fellet, 
Vi ſmagte vel lidt af Juleollet. 
De ledte fra Stalden den unge Fole: 
Heel daarlig fun er vor Heitidöfiole! 


Unge Fole! 
Heel daarlig fun er vor Hoitidskiole. 
De fprunge paa Folen ubehende; 
De monne binanden Ryggen vende. 


Ubebentde 
De monne binanden Ryggen vende. 
Saa rede de med til Kongefalen; 
Gen boldt i Manfen og Een i Halen. 


Til Kongefalen; 
Gen holdt i Manken og Een i Halen. 
De fung paa Veien, for ei at fryfe. 
Ung Hroar tabte fin Gedekyſe. 
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For ei at frufe; 
Ung SHroar tabte fin- Gebefyfe. 
Fru Signelil ſtuer de Lokker gule, 
Hun funde faalidet Graaden ſtiule. 


Lokker gule! 
Hun funde faalidet Graaden fliufe. 
Sun fiendte Hroar! Saa langt var Haaret, | 
Kun Trallen var ham i. Kladerne flnarer! 


Langt var Haaret, 
Kun Trellen var ham i Kiederne flaaret. 
Pin Huftru! hvi Dine Dine rinde? — 
Jeg fan ei taale de Dftenvinde! 


Dine rinde, 
Jeg fan ei taale de Oftenbinde. 
Men vender I Drenge nu tilbage, 
Og mindes vel Eders unge Dage! 


Gaaer tilbage, 
Mindes vel Eders unge Dage! — 
Dg frygt fun ikke, vor adelig Frue, 
Vi bare Blus i den Juleſtue. 


Wdelig Frue, 
Vi bare Blus i den Juleſtue. 
De Blus ſtal lyſe ſaa heit i Landet, 
Vel tyve Miil de ſtal ſees fra Vandet. 


Hoit i Landet! 
Bel tyve Miil de ſtal feed fra Vandet. 
Di fiylde Kong Frode Boddelpenge, 
Zordi han lod 08 vor Bader hange! —- 


.— — — — — — 


ie. —— 2 





— —— 


Julegildet. 


— — — 


Kong Frode ſidder i Gyldenkiol, 
Han lod indbare den Trylleſtol. 
Den gamle Hex, i Skoven var, 

Til Julegildet paa Baar man bar. 
Der aldrig feiredes nogen Feſt, 
Hvor ei Alrune var Kongens Giaſt. 


Troldkonen ſidder med ſolvgraat Haar, 
Som hende lige til Jorden naaer. 
Kong Frode drikker med Jarler i Ring, 
Han lod Guldhornene gaae omkring. 
Og ſiig os nu, Du Ovinde ſaa graa, 
Hvad Sfiebne monne Du Helten ſpaae? 


Alrune drikker af ſorten Horn, 
Deri hun blander et Xdderkorn. 
Da ryſter hun flerft paa bvert et Lem, 
Uf Banden fvede Draaberne frem, 
Hun gifper og ftenner bleg ug hvid, 
Da galer Hanen ved Midnatstid. 


Og ber, Herr Konge, jeg figer forfand: 
Det Smaa det Etore falde Fan! 
Jeg ſad igaar paa Egerod: 
Da ſteg en rodhaaret Mand af Flod, 
Med Stang i Haand, med ſegrent Skiag, 
Og Kinden hvid, ſom en kalket Vag. 
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San tog mig ud paa Marken. Jeg fane 
En ſtyrtet Heft ſom Wabfel lan! 
Ei Blod af Gangerens Indvold flod, 
Den fandt for Fluernes Braad fin Dod. 
Han fang: Tidt valter Tuen et Las, 
Tidt firander Skibet paa mindfle Nas! 


Den Tid, Du faldte Kong Halfdan, Drot! 
Da dıebte Du ikke Din Fiende godt. 
Hvo Ukrud Tuger, min Herre god, 
Maa luge det op med Trevi og Mod, 
Hvis ei, da breder fra Gierdets Rand 
Sig fnart den faftige Levetand. 


Og vorer faa vildt med ſtarpen Saft 
Og blomftrer gyldent i forſte Kraft, 
Og truer Dig med fine Duun, ſaa rund; 
Thi jager den kort Din blaſende Mund, 
Betyder det, Konning, at Du flal dee. — 
Det fverger Altune, — ved Hop og ved Hp! 


Kong Frode grunder faa mork i Sind, 
Da narmer fig Signe med Mofenkind, 
Og feer paa Dvinden faa bonlig blid, 
Og ſtryger en Ring af Fingeren bvib. 
Den glider ned i Alrunes Skiod, 

Og glimter med en Karfunkel rod. 


Saaſnart Alrune Karfunklen ſeer, 
Hun anderledes tilſindé fig teer; 
Og ſiger: Frode, min Konning, ak, 
Hvad vil I agte paa Kiarlingeſnak? 
I ſtole paa Eders Glavind trygt, 
Og angſtes ei af Nibdingefrygt. 
2% 





— 


Da blusſer Frode med ſtummelt Mod: 
Her! Dine Lemmer flal ſvede Blod. 
Paa Pinebanken jeg ſtrakker Dig, 
Jeg ſeer det vel, Du forraader mig — 
Nei, raubte Hexen, Herr Konning, o 
Forvar Dig!- vogt Dig for Helg' og Ho! 


Hvor er de? — Strenge Herr Konning, her, 
J Tralleflokken ved Skicenken der! 
De rede herhid paa det unge Fol, 
De kom at ſtienke Dit Graverol. — 
Ha griber dem! griber dem! Kongen ſtreg. 
Da blev liden Signe Kinden bleg. 


Men ud af Doren, ſom hoit til Heſt 
De floi, fon Levetands Duun for Blaſt. 
De lobe til Skoven, hvor tykkeſt ben var. 
To Spader paa Skuldrene med de bar; 
Dem reve de Trallene kiekt af Haand. 
Hver fvang fin Spade fom lette Vaand. 


Kom, raabte Helge, fom Hro, fom ber! 
Kom, bielp at grave ved bette Kier. 

Ger giemte vor Bader Kronen rod, 

Fordi han frygted den lumſte Dod. 

Os har han fagt, hvor Kronerne laae, 

Kun Du og jeg fan dem atter faae. 


Da grove de Drenge med megen $lid 
Alt i den fliernede Midnatstid. 
Ung Helge finder den ftorfte Ring, 
Han gier af Glade faa heit et Spring. 
Ung Sroar finder den Krone Far, 
Com Dronning Sigrid, band Moder, bar. 
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Kom nu, min Drober, og ver ei feen, 
Lad 08 beflige den Kongefteen. 
Til gamle Thing de Pilte hengaae, 
Der fette de begge Kronerne paa. 
3 Gedeſtinds Kofter, med guldguult Haar, 
Med Kroner af Buld de Pilte flaner. 


Konning Frode drager ad Skoven frem 
Med braendende Blus, — ba fluer man dem: 
Paa Kongeftenen, og Arm i Arm, 
Boragte de Morderend vilde Harn. 

De Zafler Ine med roden Glands, 
Og funfle paa Kongernes gyldne Krands. 


Og Folket kiender bag Bog og Tiorn 
De Kroner paa Skioldungens agte Born. 
De fiende Faderens, Moderens Trek, 

Og vende fig mod den Morder fref. 
Da flygter Frode til ſtumle Slot; 
Men Helge faares med Hro til Drot. 


Nu lad ham figgte med Eranfet Hu! 
Tat Odin for Ederd Redning nu! 
Den usle Neft af Livet bam levn! — 
Men Helge raaber: Kun Hann! Eun Hann! 
Og Stkialden flunger i hvalvede Sal 
On Havnens Bolger — og Havnens Oval. 
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Frodes Do’. 


— — — — 


Kong Frode flygter. 
Med Blus og Lygter 
J dunkle Skov 

Man ham forfaolger. 
Gi Lovet delger 

Det visſe Rov. 

Man ſeer hans Kaabe 
Pag Grenen red; 
Og Alle raabe 

Paa Frodes Dod. 


Ham Kneet vafler. 
Med Infe Fakler 
Gaaer Helge ferft. 
Paa Mord han fkriger, 
Som vilden Tiger 
Med blodig Terft: 

J Leiregader 

Skal Gildet ſtaae. 
Vor drabte Fader 
Sin Havn ſtal faae. 











Men Hroar flandfer: 
Net, Lokken frandfer 
Min Zinding gron; 
Saa ber jeg bere 
Mit Guld med re, 
Som Halftans Son, 
Kan Helge fiygte 
Bor Frodes Blof? 

O lad ham fingte 
zu Ragnarof! 


Den Helge raaber: 
Sorgieves haaber 
Din Blodhed fvag 
Ham Liv ar fliente. 
Hand Blod flal ftenfe 
Den Dag idag. 
Min Faders Draber! 
Jeg vil Dig vel; 
Snart Dine Laber 
Stal kysſe Hel. 


Din Aand fig foinger 
Paa ſpvovlblaae Vinger 
Til Dodes Hal. 

Den rode Drage 
Skal herligt brage 
Med hoie Knald. 
Paa Styer forte 
Den hid fig ſvang; 
Alt Naſtronds Porte 
Gaaer op med Klang. 
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Saa raaber Helge: 
Nu fan I valge 
Blandt Bilfaar to: 
Sam Livet levne 


- Zilnye Havne, 


Saa fromt fom Hro; 
Hvad heller Buen 
At fpare klog, 

Og flienfe Luen 

Et Nidingsédrog. 


Og Alle folge 
Som Havets Bolge 
Den ſtarke Storm. 
De Kamper gode 
Hoit kalde Frode 
En Midgardsorm. 
Sig Helge fryder 
Med krandſet Skaft, 
Og Mangden lyder 
Den nye Kraft. 


Men dybt i Lunden 
Har Frode funden 
Sin Gudegaard; 

Af Bialker bygget, 
Og vel beſtygget! 
Thi Aſten ſtaaer 
Ved Offerſtenen, 
Ved Guders Sal, 
Og ſtrækker Grenen 
Saa bei og fval. 





2 





Der han tilbeber 
Og foerger Geber 
En Havets Ovind; 
Den ſtionne Huldre, 
Med runde Skuldte, 
Med Nofenkind, 
Som Hift i Sivet 
Blandt Blomfter boer, 
Dg Underlivet 
Com Slange fnoer. 


Den Jetters Datter 
Kong Frode flatter 
Med Uſtylds Blod. 
Bag dunkle Vove 
I grenne Skove 
Hun gad ham Mod. 
Hun gav ham Kronen 
Dg Lyſt og Bram; 
Dg Huldrefonen 
Beherſter ham. 


Men Odin ſtuer 
Ved Hlidſtialfs Luer 
Til Krat og Tiorn; 
Snart han opdager, 
At man bedrager 
Stioldungens Born. 
Han Flodens Dronning 
Med Radſel flaaer, 
Og Helge Konning 
Bor Taamet ftaaer. 





mwmen, 
ara nb. 
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I Baaletd Belger 
Hun halv fordelger 
Sin Snogekrop; 

Men Arm og Bryſter, 
Sum huldt forlyfter, 
Hun fireffer op. 

Hun redfomt fmiler 
J Nattens Lund, 

Og Fingren boiler. 
Paa hendes Mund. 


Et ſalſomt Under! 
Man ſeer, hun grunder 
Paa blodig vLiſt. 

Alt Taarnet vakler, 
Og Ildens Fakler 
Bli’er Green og Oviſt. 
Keng Helge viger 

J folde Nat. 

Da Flammen fliger — 
Og fluffes brat. 


Men dybt i Fiorden 
En dampet Torden 
Sig here lod; 

En Gyſen farer 

I Helteſtarer, 

J Kongens Blod. 
Paa alle Kyſter 
Slaaer Belgen op; 
Og Sivet ryſter 
Sin Blomſtertop. 





Helges Eventyr. 





31 





Roeskilde bygges. 


— — — 


Naar Tordnen renſet har med ſine Skyer 
Den gvalme Luft, da blier den atter blaa; 
De unge Blomſters Skionhed fig fornyer, 
Med dobbelt Rodme paa bedugte Strau; 
Sol fletfer Skoven ud, og Breden Byer; 
De Hander, fom i Kamp med Sverbet flane, 
Maae brende Tegl og hugge Bielker lige, 
Hvis Borgen af fit Gruus igien ſtal ftige. 


Kong Hroar, blid og rolig af Naturen, 
Skiendt ung af ar, er gammel paa Forſtand; 
Med Smerte feer ban hisſet Xeiremuren 
Zilintetgiort ved Iefefiordend Rand. 

Hand Mod opflammes ei ved SKrigerluren; 

Men Badrelandet tranger til en Mand, 

Som dyrfer Kunft, fom tanfer, hvor det gielder, 
Som bygger atter op, hvad Kampen felder. 


Og medens Helges rafle Hierte brender 
J Stavnen af den luegyldne Sneffe; 
Mens overalt, hvorhen fig Helten venber, 
Hand blanfe Vaaben ſeirende forſtrakke, 
Bevage hiſt fig tuſind travle Hander, 

Og fette Steen og Bialker ſnildt i Neffe; 
De mure Bygninger i lige Rader, 
Med breden Torv og rummelige Gader. 
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Den gamle Mimer, Hroars bolde Ben, 
Har vilft Ham Stedet, hvor han flulde bygge; 
Thi ofte gif den unge Konning ben 
At fporge den guddommelige Skygge. 
Der var en Vrond — den fpringer vift igien, — 
Den fprang i Leireſtovens bunfle Hygge; 
Der fad den vife Sud ved Midnatstide 
Og larte Hver, foın gierne vilde vide. 


Men Faa tun fleg derned; den ftolte Thor 
For Sfoven flod, og vinfte dem tilbage. 
De meente, Kraft nodvendig var for Nord, 
Og frygted, ber ben flulde Sfade tage; 
Skiondt Odin felv fra Valhals Giafſtebord 
Hver Alten om, for kiele Drik at finage, 
De fpottedb ftolt dog Sielend Herredemme; 
Dg Styrfen blev — en Ganger uden Tomme. 


Hvor var bet ſmukt at fee den vife Gud 
Med tiögraat Skiag og kladt i Vadmelskaaben, 
J Skoven, medens hiſt fra Skyens Brud 
Den lyſe Maane viſte Himlen aaben; 

At ſee den unge Drot, i gronne Skrud, 
Beſege Mimer, uden Skiold og Vaaben; 
At ſee dem glade ſig ved Hulen mode, 
Og ſtilles ad mod aarle Morgenrgde. 


Sen, ſagde Mimer, her ved disſe Bald 
Du reife ſtal Din By til Danmarks WEre. 
Det flade Sielland eier intet Field, 
Som SHelteborgen fan i Sfyen bere; 
Men Kilder, Sfov og Fiord fan giere Stiel 
For hvad Naturen ellerd maa undvere, 
Byg ber Din Stab! Og viid, i Tiden filde 
Den giemme flal Dit Navn, fom Hroarstilde. 


a 
Og naar alt lange Leireflovens Treer 
Er vegne bort for Plovens Agerfure, 
Naar Biorden halv er ſiunken til et Kier, 
Dg intet feed af Dine gamle Mure; 
Naar langſt en anden By har reift fig, ner 
Din ſiunkne Kongsgaard, Dine Jomfrubure, 
Stal dog med Taarn og Hal Din Fiord begaves, 
Og danſte Kongerd Lig ſtal der begraves. 


Kong Helge feiler driftig miblertid 

Dg breber ud ſit Navn i Nordens Riger. 
Som Drnen heit i Luft han forer Strid, 
Til Storm han fafter fine lette Stiger; 
Da entred, medens Bolgen bei og hvid 
Opſtummer, med de grumme Havets Piger, 
Som fanger i et Net, til Dodens Hoile, 
De Liig, der ſtyrte ned for Heltens Pile. 


Og medens Helge gleder Afathor, 

Saa ſtynder Jer, I Tommermand, at lave 
Et Badehuus ham ved den kiole Fiord; 
Jeg ſelv har plantet Ham en Abildhave. 
Did ſtal han vandre hen fra Giefteborb, 
Dg frnde fig ved Oduns modne Gave; 
Der flal han nyde Livet, glemme Keire, 
Og ſtyrke Krefterne til nye Seite. 


Ung Helge drager bien en Sommernat; 
Drod Stranden Iangfomt Sneffen Voven Fever. 
Nu lad 08 komme bag paa Hroar brat, 

Ds fane ham til at troe, det er en Mover! 
San fibder i fin Hytte faft forladt, 

Dg Agersmanden Kampens Hialp behorer. 
Naz lad 08 angfte ham med vore Felder! 
Saa taler hin, og fender forft en Speider. 





_A_ 


Forundret kommer Speideren tilbage: 
Herr Konge! vi maae vare Draget feil. 
Jeg ingen Leirehytter kan opbage, - 
Slet intet Gruus ved Isſefiordens -Speil. 
En Bold jeg fane fig rundt om Byen drage; 
‚ En By! Kom lad 08 heife vore Seil! 
En Trold bar 08 forfert i Midnatäftunden; 
Bi Ipbet er i Bretlands Thems for Runden.*) 


Umuligt! raaber Helge; Herthedal 
Er ber; jeg fuer Isſefiordens Dove, 
J Sfumringen jeg feer den flore Sal 
Af Fadrelandets hvalte Begeſtove. 

Og ſtulde nu den vidtberomte Hval 
Sig ei fra Havet ind i Bugten vove? 
Affſted! at underſoge Byens Volde. 
Jeg gyſer ei, og allermindſt for Trolde. 


Hvor ſtor var hans Forundring, da han ſtod 
3 Nosfilds ſikkre, rummelige Gader. 
Da ſaae han, Freden kraver ogſaa Mod, 
Og at der kampes kan foruden Plader. 
Fra Jsſe Han betragted ned til Fod 
Den ſieldne Broder, der var Kampens Hader. 
Men ſom formaaede, mens hau tappert ſagted, 
At virke det, der var hans Glavind nagtet. 


Med Thor ſtod Aſa⸗Mimer paa en Sky; 

Hin Kraftens Hammer holdt, han Viisdoms Dry 
Da — raabte Mimer — vil forft Loke fie, 
Naar disſes Kraft eet Kongebryſt bevager. 


x) London. 





—— 


3r meget! raabte Aukathor med Gny, 
er ſplintre ſtal mit Lyn de danſte Eger, 
un Odin Kraften bley med Viisdom givet. 
ei — ſmilte Mimer — dertil ſtraber Livet. 


ſ — — — — — — 
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_36__ 


- Hapfruen beſoger Konning Helge. 





Dagen er lang og Sommeren heeb, 
Snart Morgen paa Aftenen folger; 
Konning Helge gaaer til fit Badehuus neb, 
At qvages i Havetd Bolger. 


Af Bialker bygt i rindende Vand, 
Det ſtaaer ved Pale betrygget; 
Det vender mod Nord til klaren Strand, 
Af Almetraer beſtygget. 


Et Sovekammer er Badet ner, 
En Leibank bredes derinde. 
Det dunfle Kammer bar gronligt Stier; 
Thi Lovet vogter for Binde. 


Konning Helge fpringer i Badet ud. 
Han fig i Vandet forlyfted; 
Han ligner WEgir, den ſtarke Gud, 
Naar Bolgen ham jfvulper om Bryſtet. 


ser er for fnevert, ber ex for trangt! 
Han aabner den Bradeluge. 
Derude Badet er mere langt, 
Der ſtal mig Bolgerne fluge. 
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Han tumler fig fom den muntre Fiſt, 
Af Stremmen vugget og baaret; 
Han er faa beilig, faa ung og frifl, 
Og Sivet fig vifler i Haaret. 


Hift Hyrdepigen bag Traet flaaer 
Og ud fra Buſtene titter; 
Starkt bende Hiertet i Livet flaaer, 
Vag Lovets ſtiulende Gitter. 


De Tralle vente med Dugen bvib, 
Deri ſig Konningen hyller. 
Det er ſaa kiolt i den Aftentid, 
Og Bolgen mod Palene ſtyller. 


Forlader mig nu, I Tralle to! 
Jeg vil paa Banken mig fireffe. 
Der finder han fnart en gquagfom Ro 
Paa Sivets flettede Dakke. 


San flumrer ind ved Belgernes Larm, 
Saa fagte fig fnige de Stremme, 
Han fletter fit Hoved til fin Arm, 
Og fmiler i Heltedremme. 


Ham ſynes at fee Valkyrier tre, 
Der ned fra Regnbuen ſtige; 
Som kryſtet af den boibefte Snee, 
Hver rofenfarvede Pige. 


Den Ene med Svard, den Anden meb Stang, 
Den Tredie med fierede Pile. 
De flunge Rongen en Heltefang, 
Imens de fyöfende fmile. . 


Han ſtrakker fin Arm faa fierligem, 
Ar gribe Moen om Yivet; 
Da vaagner han af fin flienne Drom — 
Og ligger ene paa Sivet. 


Men underligt i det nare Bad 
Han horer Noget at klynke. 
Han lytter — grunder — han veed ei hvad — 
Og maa dog Klageren ynke. 


Snart tykkes det ham, ſom var det Vind, 
Der foer fra Havet i Reret; 
Snart felfomt det beveger hand Sind, 
Og klinger faa lyſtigt Dre. 


Han aabner Doren af Granefiel, 
Hvor Roſten ſynes at ſtige; 
Da ſtuer han paa den nedhamrede Perl 
En fryſende Tiggerpige. 


Hun ſidder ved den aabnede Dor, 
Med Lokker drivende, gule; 
JBolgen, bag de ſtummende Nor, 
De ſpade Fodder fig fliule. 


Om Livet en Kofte Enapt fig flaaer: 
Af Kuld han feer bende grue. 

Hun er fun lidt over fiorten Aar, 

Og faft ſom Barnet at flue. 


HE Herre! min Moder bar mig forladt 
I Bader, og mod min Villie; 
Tillad mig at fove en enefte Nat . 
I Rammeret paa Din Tillie. - 





— — — — 


Ung ‚Helge feler en- felfom Lyſt, 
De DIE i Hiertet fig bore; 
Bag Koften knupper et Liliebryſt, 
Og Dinene tindre ſaa ſtore. 


Og kom Du kun, mit vene Barn! 
Det blaſer ſaa koldt derude. — 
Om Haaret bar hun et Fiſtergarn, 
Det ruller hun til en Pude. 


Hun ſtraækker fig paa det haarde 212; 
Det Konning Helge bebraver. 
Hvad gavner hende det Iune Le, 
Naar jeg hende Leiet bergver? 


Du brile Dig ved min Side ber! 
Tu kiender mit Helterygte; 
Jeg Iegger imellem 08 mit Sverb, 
Saa bar Du Intet at frygte. 


Nu fmiler hun fedt i rolige Qlund, -. 
Mend Barmen ſynker og baves; 
Ung Helge prover at fove, fom Bun, 
Men prover der fun forgieves. 


Han Diet tidt over Arel ftied, 
Sıerft funfled Helten i Rue; 
Og Fofteb det end min visfe Ded, 
Jeg maa dog Soverſten flue. 


Da vender ban fig, og bliver vaer, 
Med Arme foulmende bvibde, 
Den fterfte Stionbed, Jorden bar, 
Ar flumre ved hand Side. 
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Den ſorte Kofte ſig meer ei ſnoer 
Og Nigens Pndighed giemmer, 
Et tyndt og flagrende Solvermor 
Indhyller de deiligſte Lemmer. 


Tre Timer virked ſom hele Aar: 
Som Barn hun klynked paa Tillie; 
Hun faldt i Sevn ſom en Knup i Naar, 
Og vaagnede ſom en Lilie. 


De Dine blaae ſom Kierminder ſeer 
Med ſmagtende Blik og Taarer. 
Da kiender Helge fig jelv ei meer — 
Og Heren Helten bedanrer! 


Farvel, min allerfierefte Ven! 
Saa fpotter hun ham, med Latter; 
dag et Aar jeg kommer igien, 
Og bringer Dig ber Din Datter! 


Saa fynger bun vildt og reifer fig op, 
Til Skal forvandled de Klader; 
Og felt hun bugter fin Slangefroy 
sen ad de fugtige Brader. 


Konning Helge griber med opbragt Sind 
Eit Syard og bugger til Krytet; 
Da faarer han Fun ben lette Vind, — 
Og Havfruen dandfer paa Dybet! 
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Havfruens Sang 'paa Dhyhet. 





Valier, J Kattegats ſtummende Bolger! 
Dapfruen dolger 

zkke fin Glade. 

Stum, o du Skibenes farlige Strade! 
Rer dig fra Grunden! 

Deonen er funden. 


Lyd nu, o Sang, fom flal Skioldungen baane, 
Spit imod Sfaane, 
Beit imod Sfagen, 
dindesnas viſe med Bolgernes Bragen, 
At det fornemmer 
Bupvfruend Stemmer. 


Maane! ſom hiſt giennem Drivſthen ‚fuer, 
“ad Line Luer 
Seljomt med Olandfen 
Eysne mig Bryſtet og lysne mig Svandſen. 
Savfruen taler 
Hoit mellem Soaler. 


Stands nu din Flugt, giennem damrende Taage, 
Svavende Maage! 
Salhund paa Sandet, 
Valt dig fra Brandingen atter i Vandet! 
Skynd dig at priſe 
Havfruens Viſe. 





Frode! fom offreb MI valdige Ietter, 
Trolden forgietter 
Ikke fin Dyrker; 
Dragen, ſom ruger paa Havnen, ſig ſtyrker. 
Troſt Dig, min Beiler! 


- Saunen ei feiler. 


Helge flal falde for rugende Drage! 
Intet tilbage 
Vorder af Alten. 
Liſtig ſtal Vellyften, blodig ffal Tratten 
Havne Dig gobde, 
Jetternes Frode! 


Aldrig i Niffelheim Loke foragter 
Den, ſom ham ſlagter 
Menneſteſonner, 
Herligt med Havn han i Helvede lonner 
Den, ſom for Fryden 
Offred ham Dyden. 


Helge ſtal ſpredes ſom Avner for Binden. 
Liftigt bar Ovinden 
Saaret bans SHierte; 
Lyſten, jom hun ham i Armene larte, 
Valdig ſtal bruſe, 
Barmen ham knuſe. 


Horer nu, Klipper, min frakkeſte Latter: 
Snart ſtal bans Datter 
Havne ſin Moder. 
Skulde ſtal myrde ſin eneſte Broder, 
Ei ſtal J ſavne 
Blod, mine Ravne! 
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Spulm nu mob Aſernes hvelvede Himmel, 
Bolgernes Vrimmel! 
Tonende rede 

Flammende Nordlys Stiernerne mode. 
Datteren fedes, 

Broderen dedes! 


Nu har jeg ſiunget Forbandelſen over 
Skummende Vover, 
Vellyſtens Bager. 
Hisſet jeg ſtuer den lurende gir; 
Nu vil jeg ffiule 
Mig i min Hule. 





Wgir 1 Morgenroden . 


— 


J Belger ſmaa! 


Og ſpotter vaad 

Med kolde Graad 

De hede Kummerstaarer. 
Hver Kiel med Jil, 
Som Luftens Bill, 
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Ni Dage mu 5 
Skal uden Gru — 
Kun ſtue Fredens Snekke; 
Og ingen Krig 
Og inter Liig 
Min blanke Flade dakke. 
Nu Korn og Malt 
Og Skind og Salt 
Stal Kiobmandsſtibet fore; 
Nodterftighedens Bon paa Land 
Skal Guderne benhore, 
Og Ladningen til ſikkre Strand 
Trygt over Bolgen Eipre. 


Hiſt flaaer Dit Slot, 
Min unge Drot! 
Du ſpvarmer vildt, o Helge! 
Du offred Ran 
Heel mangen Dan: ' 
Du vil ei Xgir valge. 
Du ftolt af Sind 
Med Blus paa Kind 
Den milde Gubd foragter; 
Naar Stormen velter Stremmen fterf, 
Du helſt i Rampen flagter; 
Men vogt Dig dog for Lokes Verf 
Og for de onde Magter! 


Din Broder Hro 
Gior mig faa fro, 
Sam mangler iffe Modet; 
Han Fraftig flaaer 
Bor Leiregaard, 
Men beift han fparer Blodet. 





Han er min Son! 

Hans Morgenben 

Jeg faderlige maa love; 
Han fiunger: Norge Mugen -faaer 
Fra Isfefiordens Move; 

Skaan Iernet, fom tilbagegaaer, 
For mine danſte Pfove! 


Stolt risler jeg 
Ad Belgens Bei, 
Hpitridende paa Hvalen: 
Med Perlekrands 
J Morgenglands 
Og ſtuer over Dalen, 
Nu Siallands Kyſt, 
Som er min Lyſt, 
Jeg faderligt vil pleie. 
Jeg jager Sild fra Grunden op 
Til hvert et Fiſterleie; 
Thi Stelland med fin Bogetop 
Er dog mit HYndlings-Eie! 





De tre Mand paa Seen. 


Der var en fildig Juleqvel, 
Det var faa Foldt fon paa Bilefield. 


De Giefter forlade Kongens Gaard, 
Saa tankefuld ung Helge ſtaaer: 


Halvandet Aar nu vel henrandt, 
Fra den Tid, Hexen i Babet ſpandt; 


Hun lovede mig det ſpade Noer! 
Jeg haaber, hun holder ei ſit Ord. 


Dankonning ſtuer af Vinduet ud, 
Ta blandes Froſten med Regn og Slud. 
Det fyger fan hoidt med ſtore Fog, 
Og Maanen demrer i Sfyen Dog. 


Konning Helge fuer i Natten ben — 
San feer paa Sneen tre ftore Mond. 


Tregange reed de Hans Huus forbi, ' 
Alt over den fnevre Gangerſti. 
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ODe vare blege, beſtænkte med Blod, 
Og Vinden i deres Kaaber ſtod. 


En Gelheſt rede de paa for ſande; 
Af blege Bene var Heſtens Pande. 


De hilſte Kongen i morke Nat, 
Og toge til deres brede Hat. 


De vikled op bet hvideſte Liin, 
Og toge deraf det ſorte Skrin. 


De rakte ham Ekrinet i Fiſtergarn: 
Fru Tangfier fender Dig ber Dit Bam! 


Konning Helge vilde de Ryttere fvare, — 
Ta marked han ferft, de borte vare. 


Han bprte Heften ved Fiorden i Efoven, 
At fparke Ifen med Heſtehoven. 


Han berte dem plumpe ned i Biord — 
Han fatte Sfrinet faa bleg paa Bord, 


Danfonning griber fin flarpe Kniv: 
Det lidet Utyſte ſtal miſte fit Liv! 


Han aabner Laaget med vreden Sind — 
Da ſmilte Noret med Roſenkind. 


3 Haarene var Sivblomſter ſmaa, 
En Solvmors Kiortel har Barnet paa. 


Han kiendte fig ſelv i Datterens Trak, 
Han Daggerten falde lod af Skrak. 





y 


— 


Den Glut kan tale, den ſporger huld: 


Gvi vredes Du paa.Din lille Skuld? 


elꝗe. 


Min Mober boer i den Kongsgaard blaae, 
Hun ſender mig Guld og Perler ſmaa. 


Men nu vil jeg boe i min Faders Slot, 
Jeg veed bet vel, Du et Danmarks Drot. 


Konning Helge berer den ſpede Lyd — 
Hans Dine vades med Faderfryd. 


Han trpffer Barnet til fit Bryſt: 
Nu kiender jeg forft den bedfte Lyſt. 


Da fmilte Glutten faa ondflabsfulb: 
Saa fiendes Du bog ved Din Datter Sfuld ? 


Bi meente, Du var faa fornem nu, 
At Biflerpigerne glemte Du. 


Hvor vil det ei min Moder forngie, 
Naar Taarer hun feer i min Faders Die. 


Ved Fiorden ſtod en forfalden Muur, 
Der bygged Kongen et Jomfrubuur. 


En Anıme gav han fin Datter ſpad, 
Hver Morgen hun ſtreg, hver Aften hun grad. 


Hun agted ei Nils, hun agteb ei Hug, 
Men bver Dag Blutten bley mere fmuf. 
Kun naar man den ftivt i Dinene faae, 
Da ſpilled faa lumſt det falffe Graae. 

4 





50 





Med Eiv hun pynted fit forte Haar, : 
Og leged ftelden i Abildgaard. 


Men bver en Aſten, med Glade ſtor, 
Hun baded fig bift i Jsſefiord. 


— — — — — — 
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En Fugl finnger for Kongen. 


Nu Somren er atter tilbagevendt; 

J Skoven tandt | 
Har Freia de knuppede Nofer. 
Konning Helge ſidder i Skyggen bold, 


Paa Vaggen i Badet hanger hans Skiold, | 


Hand Hielm, hand Bryniehofer. 


Han fteiter til Haanden be Ioffede Haar, 
Hand Hierte flaaer. 
Og Blodet ham blusſer paa Kinden; 
Han mindes Natten ved Tangflerd Barm: 
Hun knuged mig beftigt, fodt i fin Arm, 
Og fvandt fom Bladet for Vinden. 


Hoi fvegft Du, deilige Lilievand, 
En Drot i Dan? 
Kun Eort var min Glade paa Sorden! 
Nu fuffer jeg ben mit unge iv; 
Min bele Fryd var et Blomfterfiv, 
Som fmiled — og fanf i Fiorden. 


D vendte Du atter tilbage nu, 
Bi uden Gru 
Imode jeg flulde Dig gange. 
Naar fun for mig Du eſt DOovinde flion, 
Hvad figer det fiven Halfdans Sen, 
Dm Du i Havet er Slange? 


4* 
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Hvi Ierte Du mig den forte Luft 
Bed Elſtovs Bryft? 
See, Sfoven fig atter befrandfer! 
Nu foler jeg Fun den unge Baar; 
Mit Spyd beftovet i Hallen ſtaaer, 
Og ruftent hanger mit PBandfer. 


Da fufer det i en Lindegreen, 
Fra musgroet Steen 
Ung Helge flielvende fpringer. 
Da fmutter af Traets gronne Skiul 
En toppet feblaaglindfende Fugl, 
Med purpurfierede Dinger. 


Den fetter fig ved Kong Helge Fod 
Med driſtigt Mod, 
Dg flunger ved Kilden paa Randen: 
I Sfoven de myldrende' Blomſter flane, 
3 Verden utallige Piger gaae, 
Een mere ſmuk end en Anden. 


Hvi ſukker Du for en Me, fom fvandt, 
Naar nok tblandt 
Der er at valge for Kloge? 
Omfapn den fmilende paa Din Bei, 
Deel Deres Elſtov og grem Dig ei, 
Naar bort de fmutte fom Snoge. 


I Angelfaren, der ftander en Gaarb; 
J Ungdomsvaar 
En Dronning herſter derinde. 
Det maatte hver Ungerfvend tilftane, 
At aldrig ban end i Verden faae 
Slig elſtovvekkende Qvinde. 
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De ftore Koffer, den gyldne Pragt, 
Om Halſen Tagt, | 
Ei Svanebryſtet bedakker; 
Den fulde Labe med Vellyſt leer; 
Men naar man hendes ODine ſeer, 
Da Stolihedsblikket forſtrækker. 


Herr Konge! det var en Viv for Dig. 
Og tro Du mig, 
At Olufs Hierte kan flamme. 
Hun vil omfavne Dig ſodt i Lon, 
Naar hun erfarer, Du eſt en Son 
Af Odins bellige Stamme. 


Og agt Du ei hendes heie Mod. 
Af Emblas Blod 
Er hun ſaavel ſom en Anden; 
Den vildeſte Qvinde med Stang og med Svard 
Erkiender tilfidft i den kierlige Fard, 
At hun bor adlyde Manden. 


Saa fynger den liden Fugl paa Oviſt 
Med megen Liſt; 
Den unge Konge maa ſtubdſe. 
Ten hopper langs med ſtinlende Treer, 
Og frringer ud i det ſivede Kier 
Som adderfvulmende Tubfe. 


Men. Kongen grunder paa byad den fang, 
Ei ben engang | 
Til Kieret band Die den felger. 

Han tenfer paa Fruen i Sarenland; 
Og nefte Morgen befliger han 
Et Sfib paa de glidende Bolger. 





Helge reifer til Dronning Oluf. 


Den velforggldte Drage Ipb i de Bolger blaae 
Til Sarenland mod Borgen. Da flueb ‚Helge flane 
J Binduet deroppe beel mangen deilig Maard. 
Deilig fpeiltes i Vandet ben ftolte Kongegaarb, 


Da fpurgte Helge Konning Reigin, fin gode Mund: 
Kiender Du de Piger, fom ftaae paa Borgens Rand? 
J herlige Klader de vife drifligt Mob, 

Dg tele vore Kemper yaa den fpeilflare Flod. 


Da fvared Reigin Kempe: Nu flal Du fige mig, 
Edle Herre Konning, og hyvilken Iyiter Dig 
Af disſe tydſte Ovinder i de fneehyide Kiin ? 
Da fvared Helge: Seer Du bin adle Jomfru fin? 


Med ftore Dienlaage hun fluer driftigt ned, 
Og berligt ſpulmer Dugen over Svanebarmen bred. 
Hun er ſaa ſmal i Midie, hun er til Maade lang, 
Jeg vedder, det var hende, ſom Fuglen mig beſang. 


Da fvared Reigin Kampe: Der giettede Du fandt! 
Som PDaanen mellem Stierner bun ftraaler iblandt 
De guidenloffede Piger; thi Dronningen Du feer. 
Da tankte Konning Helge paa Tangfier ei mer. 
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Nu bod den adle Dronning de unge Piger gaae 
Fra Vindvet og ei ſaa nysgierrige ſtage; 
Ei give paa de Giefter i Kongſtibet Agt. 
Hvad Dronningen da talde, det blev dem ſiden ſagt. 


Den Iuegyldne Snekke da lob paa hviden Sand. 
Helge den heel Driftige da forte paa Land 
Sin Eulforte Ganger, fom reift var over Sp. 
Det faae fra hendes Bindve den Fongelige Die. 


Hans Sadel var flenet og Sabelbuen fmal, 
Op rede da de. Kamper til Dronningens Hal. 
J Sadlen hang Bielder af flaren Guld fan red, 
Hand Loffer ham fra Hielmen over Sfuldrene flod. 


Med Spyd, fom vare blanfe, meb velflebne Sverd 
Ta nermed fig til Borgen Sfioldungens Her; 
Med fterfe Iernfporer, med Sfarlagenflind ; 
Det flued Dronning Oluf faa tanfefuld i Sind. 


De Snekken Iod i Fiorden med en Vogter ftaae, 
Kongeborgend Taarne fan valdige de fane. 
Ten Kongsgaard var bygget ved Floden yaa Nas, 
Ar adle Marmelftene faa gronne fom Gras. 


Da aabned fig de Porte, da Kongen kom derhen. 
Dem imede Iebe de ftaalfledte Mand; 
Modtoge deres Giaſter, alt fom de funde bebft: 
Nu flyer 08 Eders Baaben, Eders Skiold, Eders Heft! 


Da fagde Neigin Kempe: Dem vogte vi vel ſelv! 
Sterdet fan man bruge paa Land fanvel fom Elv. 
Bienfvarte Ridder Alrik: Det er en gammel Skik, 
Ar aldrig Nogen vabnet i Kongeborgen gif. 
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Da fpendte Konning Helge fin Blavind fra Belte ; 
Ugierne giorde Tigefaa de andre Dannerbelte. 
De mumled: Uden Vaaben og Skiold er fremmeb Band, 
Hvad Biorn er uden Klo, hvad Ulv uden Tand. 


J Dronningens Hal ‚ber ſtod den Kemperad; 
Dluf med Mdilftene paa Kongeftolen ſad. 
Nubin om fmeffre Midie, og over Parmen fuld 
Eilfen den hin gronne med Plader af Guld. 


Paa hendes Iofte Hoved en. taffer Krone ſtod; 
Kinden var fom Roſer, Laben var fom Blod. 
De Dine ligned Himlen, ſom Skyen dakker balv. 
Hvor den Jomfru flued, der Heltene ſtialv. 


Da bedes Konning Helge til Velfomft en Drif. 
Udi Bagtergaarden da Kamperne gif. 
Den granvorne Skioldmo bandt Men om hyviden Arm, 
Da ftod igien de Piger i Vindvernes Karm. 


Hun raabte: Konning Helge, fra Danmarfid De, 
Og vilſt Du prove Dyſten med ben vaabenflaedte Ms? 
Hald Du Spillet vinder, da vorder jeg Din Bir: 
Men, derfom Oluf feirer, det koſter Helges Liv. 


- Helge Keirefonning tl Oluf fvarde Ja. 
Ind i Fagterkredſen bragte man da 

3 guldflagne Sfeder to drabelige Svard. 
Eja! da begyndte den Inftige Yard. 


Hun greb om Everbdefeftet med fnechviden Haand, 
J Dinene da funfled Valkyriens Uand. 
Den Dannerkongen beded for Hugget med fit Sfiold; 
Han agted ei at drabe den Jomſru fan bold. 
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De fterle Hug paa Hielmen i Vorggaarden led. 
Bunfen flei fra Staalet, men intet Blod der fled. 
Sa, raabte Dronning Oluf, jeg feirer vift, giv Tip! 
Ja, ſvared' Helge leende, men ei i denne Strid! 


Sun baved fin Slavind, den blinfed med Harn; 
Da greb Skioldungen fraftigt om Skioldmeens Arm, 
Aforifted hende Svardet, i Luften ben det forr — 
Da fafted han meb Lethed flion Iomfru paa Jord. 


En dobbelt Purpurredme nu hendes Kinder fit. 
Vildt ſtuled under Laaget de ftolte Iomfrublif. 
Men fnurt med Smill paa Laben fra Grasſet op bun fteg ! 
Nu fynder Eder, Piger! Binder Krandfen af Eeg. 


Men ferft dog, Herre Konge, vi Dyften prove maae, 
Hvo af 08 fan Stenen langſt i Luften flaae. 
Hun bented ben med Liſte, hun ben i Grasſet fprang, 
De blanfe Vaabenklader ved Steenfaftet Fang. 


Helge den beel Driftige den ftorite Steen da tog, 
San lagde fig tilbage, mod Himlen han flog. 
Man faae den aldrig mere; den hvisled med en Lyd — 
Den fiei, ſom ſeent i Heſten, en Trakfugl til Syd. 


Da meldte med ſtor Lifte den unge Dronning ſaa: 
Tu har mig overvundet, det ber jeg tilftane; 
Men hvis Du mig vil Iofe, Herr Konge, fra mit Orb, 
Jeg ſticenker Dig med Stene den Eofteligfte Giord. 


En Krone med Rubiner ben flal Du ogfaa fane, 
En Skioldmo fan faalidet fom Wgteviv beftane. 
Naar Eommerfuglen parres, da maa ben fnarlig doe, 
Kun Knuppen eier Styrfe, men Blomften gaaer i Fro. 
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Jeg onſter at forblive hvad nitten Aar jeg var; 
Thi lad 08 drikke Vinen af de guldflagne Kar. 
Jeg giefter Dig fom Dronning, men ikke fom Din Bio! 
Mei, ſvared Helge, derfor jeg voved ei mit Liv. 


Jeg kiender Dine Tanfer: forſt Hinden er faa fin, 
Den fpreller og vil huftig fra Jageren flye; 
Men fnart han ben bog temmer, ben rolig gaaer i Baand 
Dg «der fine Krummer af Jagerens Haand. 
. ) ) 
Da Dluf nu vel merkte, hvor ftor hans Elſtov var, 
Da roedmed hun med Taushed og flienked i de Kar. 
Et Vildſvinehoved paa Bordet kom paa Stund, 
Med Egelov i Oret, med Blommer i fin Mund. 


Da fpilled de Jagere, ſom Brugen var paa Jagt, 
Ad Doren ind be treen i den ſommergronne Dtagt. 
Da ſtar den able Marſtalk med Kniven i det Sviin, 
Eja! da fprubled i Bageret den Viin. 


Heel fvarligt blev da Druffet, ſaa Sved af Banden ſprak, 
Af Elſtov var alt Helge. berufet fer ban drak. 
San faae i bendes Die, ban Iued fom et Blod, 
San trykte hendes Haand, hendes Kna, hendes od. 


Nu ſank den unge Beiler i Jomfruens Arm, 
Dybt Munden han begraved i den ſneehvide Barm; 
Der kielte han fin Labe, der hovilte han fin Kind, 
Der vugged ham de Bolftre fan lifteligt ind. 


Og ber Du nu, min Tarne! og bring i Hallen flrar 
Fra Buret mig min bedfte, min blinkende Car. 
Saa klipped bun band Xoffer, hans lange Hovedhaar. 
Ud bares da de Kamper fra Dronningens Gaard. 
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Man bragte dem paa Sfibet, alt paa det Folde Def; 
Men Helge Konning fnerte man i en Laderſak. 
Hans Joſe de beftrege med fulforten Beeg, 
Da naſte Dag han vaagned, da blev han rod og bleg. 


Han flirred uden Male, han taled et et Orb; 
Han fpeilte fit Hoved i den fpeilflare Fiord; 
Da niffed han faa langfonıt, da blev ham Banden red. 
Og Taaren ham, faa bitter, over Laberne flod, 
Afited nu mine Kemper! Afſted mine Mand! 
Jeg baaber nefte Sommer vi gieftes her igien 
Med bundrede Sfibe, med titufind Svard. 
Jeg merfer, Oluf elfler den drabelige Fard. 


Hun vugged mig i Spvne, med Havnens glade Harm, 
Korrederflen, den Kloge, paa fin ſneehvide Barm; 
Jeg ſiger Eder Kemper, at ſnart til- Helges Lyſt 
Sfal Skfibet hende vugge paa Bolgernes Bryſt. 


Saa heifed han fit Anfer og lob til Oreſund. 
Den flieldefte Havfru fig haved fra Grund; 
Sun ſtrakte beit fin Nakke, hun efter Skibet faae, 
Da fvulmed og da fortnede de Bolger fan blaae. 


Hun loe en Sfoggerlatter; bet over Havet gialdt, 
Caa Maagerne forferdet paa Bugene nebfaldt. 
Da ſtyrted mangen Somand fortumlet overborb, 
Men kraftig fiyred Helge det Enagende Roer. 


Han fad fom Hler Wgir i luegyldne Stavn ; 
San undgit bvert Stier og lob hurtig i Havn. 
San kunde tamme Havet og Klipper og Qind, 
Kun iffe fit eget hæevngierrige Sind. 





— — — — 





Skulde dandfer for fin. Kader i Roeskilde. 





Konning Helge lander i Joſefiord, 
Ung Skulbe dandſer paa Tillie, 

Han kaſter ſin Glavind bleg paa Bord. 
Til Havn kun ſtunder hans Villie. 


Han ſidder paa Bank med Jarler ti, 
De Tralle Mioden ombare; 
Thor give den Feſt var ſnart forbi! 
Hvad er en Feſt uden Rre? 


Konning Helge vandrer i Maaneſtin; 
Ung Skulde dandſer paa Tilie. 
Han drager ſit Svard af det brune Skind, 
Og halshugger Roſe med Lilie. 


Ham ſynes at ſtue kun Spot og Had 
J Blomſtens ſpulmende Beger. 
Han harmes over det Roſenblad, 
Som lefler i Vinden og leger. 


Kong Helge grubler ved Nat og ved Dag; 
Ung Sfulde dandſer paa Tilie. 
D hvor dog Manden er mat og fvag, 
Son tvinges af Ovindernes Villie! 
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J hente mig Skuld, min Datterlif, 
Fra Iömfruburet i Sfoven. 
Hun ſpaver fan Jet ved det Strangefpil, 
Som Blabet ſpaver paa Voven. 


Ung Sfulde kommer. Saa liltig grum 
Hun fmiler, mens Diet breender; 
Saa hvide om Havets hvideſte Sfum 
Er Armene, Bryſtet og Gender. 


Sun bar faa liden, faa deilig en Fod, 
Som noget Die vil ſtue. 
For felfomtfmidige Ledemod 
Maa naften Konningen grue. 


« 


Ved Seffepibend og Trommens Lyd 
Ung Skulde dandſer paa Tilie; 
Men liden kun er Faderens Fryd, 
Skiondt Datteren lyder hans Villie. 


Ung Skulde fneler ved Faderens Fod, 
For ſig med Mioden at ladſte. 
Han flienfer hende den Drik ſaa god; 
Sun rakker af Guld ham en Aſte. 


Dronning Olufs Billed paa Laaget flauer, 
Han aabner Aſten beveget — 
En Lok han ſeer af fit eget Haar. 
Tat fammenflinet med Beget. 


Da drager han ud fit Svard i Harn, 
Og bugger efter fin Datter; 
Men Sfulde griber om Konningend Arm 
Og ſynger yndigt med Latter: 
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Min Bader, Sperdet i Balgen flut! 
Hut harmes I over ben Hulte? 
Gvad Dluf i Saren bar forbrubt, 
Hot ffal bet hevnes paa Skulde? 


En Helt fan vare fan for, faa ftor, 
Dog tranger Lyſet til Skyggen; 
Han elſtes af Odin, af Afathor; 
Men Freia vender ham Myggen. 


Han bugger Pandfret itu med Luft, 
Naar ban fin Blende forfolger; 
Men faares felo af et Liliekryft, 
Som altfor nogent ham belger. 


Saa flunger den Glut med fpodfle Ord, 
Alt mens hun dandfer pad Tilie. 
Konning Helge ftirrer flivt til Iorb, 

Og blegner, hvid fom en Lilie, 


Nu ved den evige Thor i Sky, 
Snart flal, min Datter, Du finde, 
At Den, fom Seltene tvang at flye, 
Ei vigex feig for en Ovinde. 


eg mindes Fuglen paa Xindegpift, 
Jeg mindes de herlige Sange! 
Med Magten ei, med fnedige Lift 
Man Nattergalen maa fange. 


— — — — — — — 








Helges og Hroars Afſted. 





Helge. 

Stebfe fivder ber Du rolig 
Under Bogetræets Skygge. 
Broder! vil Du evig bygge? 
Graven blier dog ſidſte Bolig! 
Du eſt ung endnu og vakker; 
Rid da driftig under Oe, 

Taft Du Dig ſaa ven en Ms, 
Mens paa Havet Helge flaffer. 


Hroar. 

Helge flaffer fun paa Hav! 
Dil ung Helge evig flaffe 
Paa den luegyldne Smakke? 
Bolgen blier Din ſidſte Grav! 
Daarligt Du bebreider mig; 


Hvorfor har Du ſelv ei Dronning? 
Du eſt Danmarks aldſte Konning, 


tten ſtamme bar fra Dig. 


Helge. 

Det er iffe fleet fom fagt. 
Ofte bar alt Freias Kierte 
Tendt i Flammer bette Hierte; 
Helge kiender Freias Magt. 
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Men i bendes Frugt jeg fandt 
Tale Naſtronds Orme nage; 
Bitterheden blev tilbage, 

. Da den forte Sodme fvandt. 


droat. 
Ilden ſunkler i Dit Die, 
Bleghed hviler paa Din Kind! 


Helge. 


Snart det Fan igien fig foie, 
Helge blusſer fro i Sind. 
Han er ſyg — maa lages ferft. 


Hroar. 


Hyilfen Sygdom fan det vare? 


Helge. 


Saaret brender i hans Wre, 
Havnen er hans Febertorſt. 


Hroar. 
Oluf trodſer paa ſit Slot? 


Helge. 
Stille Broder! Stille, ſtille! 


Hroar. 
Stolte Dronning! 


Helge. 
Skionne Brille! 
Alt endnu fan vorde godt. 
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Öroar. 


Siig, hvad fuulmer i Din Barm? 
Salſomt Du paa Iorden flirter; 
Diet funfler, Leben dirrer — 


Helge. 
Herer Du den muntre Rarm? 


Hroar. 


Tine Helte gaae ombord; 
Hundred ffienne flolte Sneffer 
Med de huide ‚Seil bedakker 
laden af min Joſefiord. 


Helge. 


Det var Bugle, fom Du fuae;- 
Fugle, fom paa hide Dinger 
Sommeren til Saren bringer 


Over alle Bolger blaae. 


Neden venter hiſt paa Bag! — 


Hroar. 


Kommer Du da ſuart tilbage? 


Helge. 


Ja! naar ſorſt min vrede Drage 
Ud Bar ruget Havnens Wg. 








Helge feiler atter til Sarland. 





San ilte ban fra Broderfavn, 
Da Roret ret var ſtillet. 

Han ftod i den forgyhldte Stavn, 
Som bet ubflaarne Billed. 


‚Han meled ei, han aad og drak 
Kun fom den ſyhge Ovinde. 
Han fliendte paa den fene Smat, 
Os paa de fvage Vinde. 


Hvor kommer bet, at Snelken gaaer 
Saa langſomt nu og dovner, 
Da Vinden dog fra Norden ſtaaer, 
Og Silteſeilet bovner? 


De Kamper ſtilled Skiold ved Sfiolb 
Ved Ralingen ſaa blanke. J 
Smukt lued den ferghyldte Volt, 

Med Buler og med Hanke. 


Da Vinden berte naften cp, 
Med Aarerne man leged; 
Som frygtelige ACdderkop 
Noer-Sneften jig bevaged. 
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Da liſteligt Fru Tangkiar Io, 
Hun fulgte med fra Havnen. 
Som Muslinger paa Kiolen groe, 
Hun klyngte ſig til Stavnen. 


Hun giorde Veien tung og lang, 
For Kongen at forhaane; 
Men höeit paa Dakket Helte fang 
Ved Nattens klare Maane: 


Kemperne. 


Ungerne vide, 

Hvad Biernen maa lide; 

Kleerne vore, dem Infter at ſtride. 
Munter, Herr Konge! munter, fat Mod! 
Snart er Forbittrelſen Eiplet i Blod. 


Helg e. 


LZiftigt vi Fonıme, fom Freia til Jetten. 
Ikke forglemme vi Stioldungaetten. 
Stene paa Barmen, | 

Hamren i Armen — 

Sa boilfen Beft! 


Kaemperne. 


Odin ſtal ſadle fin Ottefods⸗Heſt! 


Helge. 


Ingen vi drabe, 

Svagt kun vi ſaare. 

Kysſe fun vil jeg forbittrede Lebe. 

Blod ſtal ei flyde; men brandende Taare! 
ge 








Kemperne. 
Taarer kun flyde? 
Lidet da viſt har Din Havn at betyde, 
Danemarks Drot! 


GBGelge. 
Huſt, vore Fiender 
Ere fun Ovinder! 
Mindes, at Spotten ber hæevnes med Spot! 


Kemperne, 


Sa hvilken Feſt! 


Helge. 
Men Drnen kun truer 
Hegen, og ei de uſtyldige Duer! 
Hellig os vere 
Pigernes Wre, 
Hende kun henter den luende Drage. 


Kemperne. 


Nu har vi lidet af Veien tilbage; 
Hisſet vi ſee 

Taarnene tre. 

Spirene blinke. 


Helge. 
Heimdals Haner fra Spirene vinke. 
Skoven ſtal ſtiule 
Snekkerne gule. 
Raſt nu paa Land! 
Skyder de vuggende Skuder i Sand! 


— — — — — G r — 





Helges Lift. 





Da nu de Kamper ſtode 
Bag Skovens dunkle Green, 
Hvor buide Bolger toede 
Den nogne Klippeſteen, 
Hvor Birken narved Begen 
Med ſine Grene hang, 

Og hvor de horte Giogen, 
Mens Nattergalen ſang; 


Da ſagde Konning Helge: 
Af tvende haarde Kaar 
Det blideſte vi valge, 
Son Helten vel anſtaaer. 
Jeg ſeiled over Vandet 
Med Kamper og med Mod; 
Men jeg vil ſtaane Landet, 
Og jeg vil ſpare Blod. 


Vi vil ei overfalde 
De Sarer her med Liſt, 
Men Dronningen ubdfalde 
Til Fugleſang paa Ovift. 
Lumſt i det fidfte Stevne 
Forraaded hun ſin Ven — 
Og ene vil jeg bevne 
Mig koſteligt igien! 
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Ifald det ſtulde gielde, 
Og lykkes det ei her, 
Da kommer I med Valde, 
Med Fafler og med Soard. 
Men nodigt denne Elange 
J Buret mautte dee; 
Min Hu flaaer til at fange. 
Heel Ievende den Me. 


Derfor, 3 Kemper, ftiuler 
Jer denne Forte Friſt 
J dieſe dybe Huler. 
Vor Flaade dakkes hiſt; 
Den ſtiules af de Grene, 
Saa langt fra Borg eg Byer. 
Nu vil jeg gaae alene 
Paa mine Eventyr. 


| Derpaa med beget Kofte, 
Med lange hvide Brog, 
Son end man feer faa ofte 
En Esmand paa fit Tog, 
Kun med et goldent Belte, 
Kun med ſit blanke Svard, 
Den hoie Drot for Helte 
Var ruſtet til ſin Fard. 


Paa Skulderen ban lagde 
Med Guld og Solv en Sak. 
Derpaa Farvel han ſagde, 
Og fvandt bag Skovens Hak. 
Blot nogle raſte Skytter 
J Smug han folge lod. 
To lave Fiſterhytter 
Ved Muslingſtranden ſtod. 
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Den gamle Fiſter fliffeb 
Eig til en Morgendret; 
Han fpiled ud, ban- fliffed 
Med Korf rg Bly fit Net. 
Hand Ovinde ſtod ved Vandet 
‚Og angled alt en ‚Stund; 
Dir Baaden laa paa Sandet 
Mod Himlen med fin Bund. 


Den danſte Konge vidfte: 
Hvor Folk ved -Havet boe, 
Er Fiſteren den Sipite, 
Som ei er Kongen troe. 
Han elſter Fadrelandet, 

Saa tarvelig ſom arm, 
Han harder ſig paa Vandet, 
Og Faren gior ham varm. 


Den unge Danmarks Konning 
Grov Sakken ned i Muld; 
Han vidſte, Sarers Dronning 
Heel gigrrig var paa Guld; 
Han vidſte, det var Loven, 

Saa her ſom overalt, 
At hvad man fandt i Skoven, 
Til Kongeſtatten faldt. 


Han lod, fon ci kan marked, 
At Bifferen Dam faae; 
Han lagde Haand paa Varket, 
Og grov I dunkle Vraa. 
Han ſagde til den Ene, 
Der fulgte ham ſom Ven: 
Reigin! Bag disſe Stene 
Den ftinles ei igien. 





» 


Hvad flaber det, at Havet 
Inat med Storm og Straf 
Mit Fartei har begravet? 
Jeg rebded dog min Sek. 
Vel femten Pund af Gulbet, 
Og vel af Selvet tl. 

Det giemmes under Muldet, 
Og Baren er forbi! 


Ei lenger ber jeg tever, 
Zi Danemarf jeg gaaer, 
En tapper Havets Mover 
Sit Spmandflab forftaaer. 
Ei Stib jeg ruſter atter 
Og gauer i Lebingäferd ; 
Og Tppdfferen mig flatter 
Af Angft for mine Svard. 


Derpaa han bort ſig vender, 
Og Vei mod Efoven toy. 
Forbauſt i fine Hander 
Den gamle Fiſter flog. 

Han fagde: Hor, min Dvinde, 
Saae Du den Rever hiſt, 

Der dybt i Sfoven inde? 

Ja, fvared Bun, forvifl! 


Der ganer han med fin Eyabe! 
Men faae kan, ber vi ftod, 
Vort Liv vi maatte lade; 
San faared 08 til Blod. 
Hvad? raabte Gubben, funre? 
(I det han ſtap fit Net, 
Og greb fin Fiſteraare) 
Man fuares ei faa let, 
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Men nu jeg uforiovet 
Gaaer til min Droning hen; 
Thi Skatten under Lovei 
Hun have ſtal igien. 

Jeg horer, at hun jager 
Alt hiſt bag Krat og Torn; 
Thi hoit fra Skoven brager 
Det raſte Jagerhorn. 





ei 





Sagten. 


Fiſteren den gamle da ſtyndte did ſig op, 

GHvor Hornets Toner magtige Tod ud fra Skovens Top, 
Hvor Dronning Oluf jaged, alt fom hun Funde bedfl, 
J grenne Jagertroie paa den fneehvide Heft. 


Sun bavde ferft fig badet i Feligfalte Se. 
Stolt fpeilte fig i Vandet den berlige Me, 
Eaae, hvor be trinde Kemmer fom Olie Draaben fliet, 
Mens Vandet over Skuldrene fra Gaaret nedfled. 


Da horte bun i Sivet, en gammel Svane fang; 
Hun fiendte vel dens Stemme, det Iob faa mangen Ganz: 
Nu ſtynd Dig, unge Dronning! i friffe Skienheds Glan, 
At falde Hiorten brune Gag Sfovened Krands. 


Jeg lober Dig en Glade, ſom aldrig Du har ſmagt, 
Jeg lover Dig den bedſte, den enſteligſte Jagt. 
Da ſtyndte fig Fru Oluf, fit Haar hun flette lod, 
J Dugen torte Pigerne den ſneehvide Fod. 


Paa hendes trinde Lander blev Silkebrogen fort, 
De Kleverblads Stovler over Anklerne fnert; 
Derover ſvulmed Benet ſaa deiligt og ſaa rundt; 
Ta blusſed hende Kinderne med Blodet ſaa fundt. 
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Et tunget Skiort til Knaet de lette Folder flog, 
n Hat af Bleil hin forte hun paa fit Hoved tog. 
je tre violblane Biere beit gynged paa den Hat; 
‚taalbuler over Bryſtet med Stene befat. 


Et Kaſteſpyd Bun haved fan Klinfende, fan langt; 
t Iidet Svard ved Siden, faa bredt og faa blankt; 
un fad fon en Valkyrie med Blikket beit og ftolt, 
)g Bryſtet under Bulerne for Elffov fan Eoldt. . 


Nu Elefte grenne Jager i gyldenblanke Ruur; 
‘a ilte Jagerſtaren fra Dronningens Buur. 

‚et berte Hiorten brune, han Ipb i Sfoven ind, 

Yan ſnofted med fin Nefe, han ftilte fig for Bind. 


Saa raadvild udi Skoven han fpringer om og flaffer; 
aa Ryggen tilbage ban lagde fine Takker, 
or ei i Krattets Grene at hange viklet faſt; 
a ſtandſed Sakkepiben Hiorten i fin Haft. - 


Han Intted, han dyeled, han elſted denne Lyd. 
Huf paa fin Ganger fremfiyrted meb fit Spyd. 
"Ya ſprang han med en Kerbed over Groften bred; 
and Taffer giennem Buſtene fig raslende fled. 


Ta gie'de Hundekoblet, da lod hvert Jagerhorn, 
'terten man forfulgte giennem Krat, giennem Torn. 
Red Spydet ſtrakt i Luften var Oluf forud, 

‘a frygted Skovens Konge bet drabende Skud. 


Han ſmutted giennem Buſten, hun fulgte Bam faa fnart, 
»un andſed ſaa lidet den heel vovelige Fart. 
a ganſte fig forvilded den kongelige Me, 
vun ſtod ved Fiſterhytten — og Hiorten ſprang i Se. 
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Fifferen den gamle da narmed fig yaa Strand. 
Dybt bilfte fin Dronning den arlige Mand. 
Hun fagde: Gamle Fiſter! hvad flandfer Du mig? Ga: 
Derube ſpommer Hiorten i Bolgerne blaae! 


Den gamle Fiſter neied for Oluf dybt fig neb, 
Han fagde: Mange Hiorte Du vift i Sfoven verd; 
Men Spiver bin hoide, med klaren Guld faa red, 
Deraf kun giemmer Iorden faa lidet i fit Sfied. 


Da fteg den flolte Dronning af Gangeren brat; 
Hende lyſted at fange ben berlige Sfat. 
Hun vandred ben til Brinken med den aldgamle Want. 
Da traadte Konning Helge fra Buſten paa Stand. 


Med fine rafle Skytter han Krebs om hende flog, 
Ved Liliehaanden liftelig ffion Jomfru han tog. 
Han ſagde: Dronning Oluf! her giemte jeg min Skat, 
Og Jomfruen ſtal blive hos Helten inat. 


Da Oluf Helge ſtued, da blev hun red og heit; 
Da flielved hende Laberne, hun talde bonlig blid: 
Vellommen Herre Konge! mit Speg Du mig tilgiv! 
I Aften paa min Kongsgaard jeg vorde vil Din Pin. 


J Aften paa Din Kongdgaard min Viv Du vorder fi 
Jeg ferer Dig paa Sfibet, paa Belgernes Bei, 
Hvad ei Du vilde give, det tager jeg mig ber. 
Og frogt Du kun intet, ſtien Iomfru faa flier! 


Jeg rager ei Dit Hoved, afklipper ei Dit Haar, 
Jeg hylde vil Din Stienhed, Din blomjtrende Vaar. 
Saa lod ban hende fere paa Sfibet ud i Haft, 

De lingerfvende fmilte med ben berlige Xaft. 
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— — ——— 


Tre Uger beholdt han paa Dragen der den Mo, 
zaa agted han fig atter til Dannemarks De. 
Jollen, bin lille, paa Stranden mellem Siv, 
)e efterlod den unge, fortvivlebe Viv. 





Oluf paa Strandbredden. 


Miu re fvandt, min Sfienbfel blev tilbage. 
Mat er min Klage! 
Jeg fandt det Sfam at vare Agtemage, 
Nu er jeg mindre; 
Og bittert Harmen raſer i mit Indre. 


Hvin, fele Nat! Skiul Sky paa Himlens Bue 
Din Maanes Lue! 

Jeg blues ved mit usle Selv at ſtue. 
Syal — fval med Vinden 

O Niord! det Blod, fom brander mig paa Kinden. 


En Valmuekrands ber flielvende jeg fletter, 
Paa Haaret fetter, 

At jeg min Sorg, min Skam, mit Liv forgietter, 
At Dedens Elummer 

Maa Ipfe den Fortvivlede fra Kummer. 


Elug, Storm, hans Skib! Kaft Bolgerne yaa Takte, 
Nedſtyrt band Sneffe! 

Lad Havets Orm den ned i Dybet treffe, 
Lad et Uhypre 

Sin Hunger paa hans lumſte Hierte ſtyre! 
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O Iordens Lin! bedragelige Gieglen! 
Men her er Neglen 

Til Dodens Port, ſom redder mig fra Oglen, 
Der Hiertet ſuger. 

Min blanfe Daggert ſidſtegang jeg bruger. 


Nys blomſtred jeg med Jomfru⸗Kongekrone 
Paa Saxens Throne; 

Nu hyvirvlert Haaret om ben blege Kone, 
Om Helges Frille, 

Starkt ſtormer hendes Bryſt i Nattens Stille. 


Farvel, JKamper, ſom ſaa gierne lode, 
Hvad Eder bede 

De ſtolte Blik, ſom nu med Feber glede. 
Farvel, 3 Haller! 

Nu bygges flal mit Slot af Muslingffaller. . 


Barvel, J Piger! fom faa huldt bver Morgen 
Paa Taarneborgen 

Udſmykte mig; nu ſmykker blegt mig Sorgen. 
Mig Merfet ffiuler, 

Og Hel nedraaber mig til fine Huler. 


Men Dlufs Lig ſtal Eolen aldrig finde. 
Den knuſte Dvinde 

Sfal ub med Flodens ſtarke Bolger rinde, 
Hvor evigt ene 

Beenraden vifles i Steenplantens Grene. 
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Og ſynkende, fom giennem Luft 
Paa Skyen en Gubinde, 
Sun merfte fnart en DBlomfterduft, 
Com bragtes af-de Binde. 
Og Sivet var ei langer vaadt; 
Og Deiligt af Kryftal et Elot 
Stod beit med fine Haller, 
Bedakt med Perleſtaller. 


Et andet Liv, en anden Aand 
Hernede herſted; Muren 
Bar ikke bygt af Kunſtens Haand, 
Men dannet af Naturen. 
To Hvaler holdt ved Porten Vagt; 
Men Dagend Lys var mere fvagt. 
‚ Merft ſaae hun Himlen blaane, 
Og Eolen var en Maane. | 


De Blomiterd Duft var ei fan ſed, 
Som bift, ved Sommertide. 
Ei Roſen ber var ner ſaa red, 
Men Lilier mere bvibe. 
De ftrafte fig i Maaneſtier 
Died Bagerne, ſom Palmetreer. 
Ta lob ved deres Rodder 
Er Bilde, men uden Fodder. 


„Hun ſaae en Havfru yaa en Hal 
At jage Skovens Fiſte. 

J Vandets Luft de toge Vei, 

Saa fvavende, ſaa friſte. 

Men ilende, med leite Slor, 

Hun traf dem med et Spyd af Ror; 
Da blev med Skum hun kronet, 

Og Sneglehornet toned. 
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Beltommen, Oluf, i min’ Lund! 
Bellommen i mim Stue. 
Saa fmilte med en venlig Mund 
Den ftolte Havets Frue. 
Tolv Maaneder bliv ber hos mig, 
Saa flal jeg atter fende Dig 
Til Dine Sarer ſtarke; 
Vor Lift flal Ingen merke, 


Imidlertid jeg vil paa Land 
For Dig Die Folk velfigne; 
Og ganſte, ſom to Draaber Band, 
Di flal hinanden ligne. 
Du berfler dybt paa Havets Bund, 
Jeg herſter beit i Begelund. 
Du ſtal Dir Foſter fode, 
Men ei for Staalet blede. 


Man troer, Du Dig forvildbet bar 
Bag Sfovend Egeitammer. 
Du et de Sarer dyrebar, 
Og Heltens Hierte flanımer. 
eg faaer Din Skikkelſe, Dit Navn, 
Og Ingen merfer Olufs Savn. —- 
Naar fodt Du bar Din Datter, 
Da eft Du Dronning atter. 


Hvad ber er fleet, bet veed fun bi, 
Derom flal Ingen brumme, 
Din Sprgetid er fnart forbi, 
Og mine Fiſt er ftumme, 
Jeg fordrer for min Hielp faa god 
Kun, at Du bader Helges Blod, 
Dg at Du efter Evne 
Dig frygteligt vil hævne. 
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Det foor hun beit; og Tangkier foer 
Til- Send Overflade. 
Men Dluf blev, bvor Sivet groer 
Med fine lange Blade, 
Sun blegned fom den buide Vag; 
Thi fele Mand, med’ gronne Skieg 
Og nebentil fom Fiſten, 
Opvartebe ved Difken. 


De bragte hende Mad meb Svig, 
Som bentet var fra Ranbet; 
Men felo de aad de Dodes Liig, 
Son drufned’ var i DVandet. 
En Midienat, da Stormen Id, , 
En Datter laa i hendes Stiod; 
Den tlev i Bolgen babet, 
Og af fin Moder badet. 


Af Havmand hun den bebe lod, 
I Mudlingfongefalen. 
De dobte den med lunkent Blod, 
Som tappet var af Hpalen. 
De vuggeb den ved Iobne Favn 
Og raabte: Siig 08 Barnets Navn? 
Kun ffreg med knyttet Nave; 
„Difa! fan heed min Tepe!” 


Tolv Maaneder forginge fnart, 
Saa fom den Havfru atter. 
ZU Stranden bragte-bun med Part 
Fru Oluf, bendes Datter. 
Den gamle Fiſter vidfte Fun, 
Hvad beendet var i morfe Lund. 
Han maatte Eeden fige, 
Og tog den lille Pige. 

6* 
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3 Skoven han opdrog tet Barn, 
Som om det var hans eget. 
Med Angel og med Fiſtergarn 
Saa Infteligt hun leged; 
Hun planteb t fin Urtegaard, 
Og blomfired, fom en Knup i Baar, 
Saa mangen beilig Sommer. 
Men — Havnens Time fommer! 





Yrfa. 


Zragoedie. 





Perſonerne. 


Helge. 

Oluf. 

Irſa. 
Solfvar. 
Reigin. 
Tangkiar. 
Kamper og Felge. 
Havfruers Chor. 
Freia. 


Skuepladſen er Strandbredden, omvoxen af Traer; 
Borg, ved Havet en Hule. 


i Baggrunden I 





D l uf (fonımer). 


Med Skrak idag jeg nermer mig, med ſagte Trin, 
Den Hule, fon i femten Aar mit Blik ei ſaae; 

Hvor Havets Frue bragte den Fortvivlede 

Til vLyſet atter; hvor kun tog Vantrevningen 

Af Olufs Arm og rakte den til Fiſteren. 

Den Skam, ſom holdes hemmelig, er evig Skam, 
Dg farver Kinden med ſit dunkle Valmublod, 
Hvergang den mindes. — Her jeg Tangkiar Eden fvor, 
At hade Helge, hade Helges Slegfredbarn; 

At ſtienke hende Hevnen. — Femten Somre fvandt 
Frydloſe, blomſtred ei for mig; ſtiondt atter klædt 

J Silkekiortel, med det blanke Staal paa Bryſt, 

Og Tindingen krandſet med den gyldne Kongering. - - 
Som Dmen, fer, der folet i Naturen fig 

Dens Herrefugl, forlader Iet fin Rede bift 

Paa Klippen, flagrer over Skov, langs Kyſterne 

Paa Jagt, let baaret af ſit ſtrakte Vingepar, 

Saa ſtormed Oluf for til Dyſt; — nu daler hun! 
Dg tungt ifer idag det bange Hierte flaaer. 

En Havmand banfed yaa mit Buur ved Midienat, 
Jeg aabned det; ba jtod han meb fit grenne Ski«g 
Salvreift i Vandet, gav mig en Blodmuslingffal, 

Os quad: „Fru Tangfier venter Dig ved Hvalvingen 
Ser Sol gaaer ned i Morgen.” — Radſomt buler fig 
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Den morke Hal ſom Helheim. Intet Godt den fpaaer. 
Det blinfer fvovlblaat giennem Hulen; Torben lod. 

‚ Sun fommer — ba, jeg frygter bendes Diefaft. 

Kom bun dog fom en Ovinde ſtion, fom fer bun fom! 
Jeg frygter hendes Slangefrop. Der er bun alt! 

En beilig Bio; men Falſthed under Hiertet flaaer; 

Og fine gronne Koffer dakker fnildt hun med 
Gulbvirkte Net, befrandft af Sivets Purpurblomft. 


Tan glier (lommer). 
Velkommen Dluf, ved min kiele Sommerhal! 
Hvi eft Du bleg? Har Aftenluften ryſtet Dig? 
Oluf. 
Jordfarven blegner let i ſtarke Straalers Skin. 
Tangkiar. 
De kolde Bolgers Dronning ſtraaler ei med Glands. 
Med Hoflighed undſtylder Du Din Skrak for mig. 
Oluf. 
Naturlig er min Wngftelfe Tilgiv mig den! 
Tangkiar. 
Du ſtiglved ei, da Dolfen af Din Haand jeg rev, 
Og bar -Dig giennem DBandet til min Perleborg. 
Dluf. 
Tvivl ei om min Taknemlighed! Jeg feler dybt, 
D rue, hvad Du virfet har til Held fer mig. 
Tangfier. 
3 femten Somre jeg forftygrred ei Din Ro; 
I femten Sonte ned Du PBrugten af mit Verf, 
Nu ftunder Tiden, Dluf, til Betalingen. 
Dluf. 
Jeg er Din Skyldner. 
Tangkiaer. 
Mindes Du den Eed, Du fvor? 


Oluf. 
Jeg mindes den. 
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Zanglier. 

Jeg aabned Dig en Aare pan 
gryſt; da farved Du med Pegefingeren 
Zielaag, og fvor, at- atter OGravens Nat 
Diet flulde beeffe med fit Ragnemork, 
ei min Villie foielig Du efterfom. 

Dluf. | 
vor at hevne Dig og mig paa Halfdans ‚Son. 
Zangfier 
vor at hade Dit og Helges Siegfredbarn. 


Oluf. 

Eed var overflodig. Det var hadet alt. 

Tangkiar. 
pifte Du ved Daad det ei. End var Dit Had 
adefom, men uden Brugt. Bel, Oluf, vel! 
veed, at Sadekornet magter mangt et Aar 
jge dedt jom Stenen paa fit Giemmeſted, 
ugtigbeden fommer til, Da fpirer det. 
t jeg! Regnen falder paa det terre Fro; 
ıd det finde feirende med friſte Sfub. 


Dluf. 
fordrer Du? 
Zangfier. 
Forſt, at Du flal Din Datter fee. 
Oluf. 
aan mig! 
Zangfier. 


Ne. Hun er Iykfalig hisſet hos 
Peiefader, munter i Naturens Sfiet. 
Dluf. 
Bondedatter. 
- Zangfier. 
Lyklen agter ingen Rang. 
tee henrykkes meer hun af fin Muslingitrand, 
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End Du af Kronens agte Perletr. Hor mit Bud! . 
Du kalde flul Din Datter til Din Kongegaard. 


Dluf. 
eg aabenbare ſtal — 


Tangkiar. 
Frygt ei! Som Tarne hid 
Du kalder hende til Din Borg; det flaaer Dig frit 
At vife bende dyb Foragt; men vogt Dig for 
At ſtade bendes Skionhed. 


Dluf. 
Er hun da faa ffien? 


Tanglier. 
Som Helge var, da Ynglingen forraudte Dig. 


Dluf. 
Sorhadte Billed! 


Tangfier. 
Vogt Dig for at ffade den; 
Thi hvis min Ravn bar fagt mig fandt, da vil ſelv den 
Os havne meet, end felo maaflee vi magtede. 


Oluf. 
Dit Ord er morft ſom Natten. 
Tangkiar. 
Dagen kommer fnart. 
Da faaer Du Lys. 
Dluf ° 
Jeg fende vil min Kammerfvend. 
Zangfier. 
Bliv ber! Jeg har igaar alt Budet fendt for Dig. 
Du finder Yrſa ned den felvgraae Bifler ber 
J Lunden ved Din Kongsgaard. Lad ham fige nu 
Sit Barn Farvel, og vandıe til fin Skov igien. 
Sun bliver hos Dig. 
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Dluf. 
Del! Og faa? 


Tangkiar. 
Gvad Stiebnen vil. 
kDin Eed! Borzaad Dig ei, i hvad ber fleer. 


Dluf. 
' mit Liv! | 
Tangkiar. 
Jeg ſaae inat ved Maanens Skin 
elges Drage ſuſe hen ad Bolgerne, 
Ifefeil, Guldmaſter. Hvis han giefter Dig: 
de Miner; hvad han beder venligt om — 
ham intet! 
| Dluf. 
Ubegribelige Mo! 


Tangkiar. 
ei drebe Fuglen i fin hoie Flugt; 
den fan vi ſtille ſnildt. Indlober han, 
an vor. 

Oluf. 
O havn mig, Du Sivkrandſede! 

Tangkiar. 

derom! Hay felo fun Mod i Havnens Stun! 


Dluf. 


Tangfier. 
See — Du bar Villie, fom bvert Jordens Barn. 
jter intet over den; gier hvad Du vil; 
hyvad Du finlder Tangfiers Kraft, Tan atter hun 
Dig. Du taffer mig for Liv og Magt 
jt Rygte. Syiger Du Din Eed? Belan — 
ımer atter Du i Bolgend falfle Favn, 
v Du nedfprang. Neppe findes da mit Slot; 
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Den lege Ded vil drage Dig til Helas Sal. 
Da Inder og Din Skfiendfel vidt paa hver en Kyſt; 
- Boragtet er Dit Minde; Ornen hugge vil 
Dit. ubegraune blege Liig paa Sarend Strand. 
| | Dluf. 
O ſtaan mig! 
Tangkiar. 
Jeg vil flaane nu. Brod Du Tin Eed — 
Da flaaner inter. Odin fan ei redde Dig! 
Dluf. 
Der er min Haand! 
Tangkiar. 
Der er min igien! 
Oluf. 
Hvor kold Du eſt! 
Tangkiar. 
Ja — kold ſom Du, da Helge Du forhaanede. 
(Dun gaaer ind I fin Hule. Dluf til Borgen.) 


Folkvar fommer fra Sfoven med Irſa. 
Orſa. 
O ſtienne Borg! hiſt kneiſer den med ſine Spir. 
Folkvar. 
Fornoier Dig at ſee det ſtore Kongeſlot? 
Urſa. 
Ja! Solen blinker i de rode Haners Guld. 
Folkvar. 
Har Reifen ei, min gode Datter, trettet Dig? 
Mıfa. 
Hvor Funde den? eg fad fon i et Jomfrubuur 
J Kurven, flertet af den grenne Vidiegreen, 
Og fov paa Bolitret, medens langfomt Oxnene 
Mig droge paa de lette Hiul. Men at ei Du 
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', min Bader, fom inat git Fod for Fod, 
ıged dem meb Kieppens Odd, det undrer mig. 


Folkvar. 
ſligt Roer at ſtyre. Lune Bogeſtov 
en Storm og Bolgeſlag. Gib aldrig meer 
mig bavde Foftet Stid, for biem at faae 
ad i Vigen. 


Dıfa. 
eg er ung og taaler ei, 
u med Snee paa Tindingen fan fmile ved. 


Folkvar. 
ꝛde Blomſt misunde Jernet ei fin Kraft. 
en Mo! Din Skienhed gladte Faderen; 
idt Du fun eſt Hyrdepige, ſogte jeg 
ıe Dig dog Barverne, for Dag og Nat. 
m er hoid, og hvid Din Haand, ſom Dronningens. 


OUrſa. 
ider, ſiigl hvad har bevaget Oluf vel 
e Bud? Hoi kalder hun til Vorgen os? 
Folkvar. 


) det ei; men frygter, mit hoitelſtte Barn, 
e Dag abdffiller fra Din Bader Dig. 


Dria. 
Ifen Kraft formaaer at flille Kigrlighed? 
Folkvar. 
Hierters Folelſer; de ſtilles ei. 
Drfa. 
rumhed bringer Oluf til faa ftrengt et Bud? 
Volfvar. 
nbed, Difa! Godhed var vel Skyld deri. 


Dıfa, 
dbed rive Datteren fra Faderfavn? 
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Folkvar. 
Hun har Din Skienheds Rygte hort; nu kaarer hun 
Dig ſikkert her, og faſter til ſin Jomfru Dig. 

Urſa. 
Og gierne vil jeg vorde det, naar ogſaa Dig 
Kun flienfes med et Opholdsſted i Borgens Gaard. 


Folkvar. 
O HYrfa! glemmer Du ſaaſnart Din Hyrdeſtand? 
Drfa. 
Tidt ftod for mig i Dromme, Fader, denne Borg; 
En deilig Ovinde ſmykte mig med Hermelin. 


Folkvar, 
Og Dine Krandſe? Dine Lam i Dalens Skied? 
Din lille Baad, Din Angel og Dit Fiſternat? 
Saa burtigt lokker Pragten Dig fra Din Natur ? 
Urſa. 
Naturen blomſtrer ogſaa her. Den ſtionne Pragt 
Gr ſelv Natur, og ſtraaler ſom dens Ypperſte. 
Folkvar (eſſides). 
Ha, Orneungen feler ſnart ſin Vinges Kraft, 
Blev Wgget end paa Stranden dybt i Sandet ſtiult. 
Urſa. 


Hoo er den ſtionne Frue, ſom hiſt narmer ſig? 


Dronning Oluf kommer med Felge. 


Folkvar. 
Boi ydinygt Dig, min Datter, for den Kronede. 


Mrfa. 
Nei, knale, Bader, er ei ſmukt; jeg bilfe il. 
Men bun er ftolt; hun bilfer 08 ei blidt igien. 
O luf (med er Rivt Blil vaa Irſa). 
Er det Din Datter, Fiſter? 
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-  Bolkvar. 
"Det er Yrſa, — fom 
ı fordret bar at fee, min Dronning, paa Din Borg. 


O luf taffites). 
\, Helges Billed! Voldſomt efter femten Aar 
»koger i mit Hierte dybt Forbittrelſen. 


Folkvar. 
el, YUrſa! ſee hun merfer Din Hovmodighed. 


Urſa. 
ꝛi! Trallen kneler; ei Thuiskons frie Blod. 


Dluf cit Brie). 
vor gammel eft Tu? 
Urſa. 
Femten Aar. 
O lu f Ceſſides). 
Saa lange laa 


in Havn i Dvoale, ſtamloſt, fer den vaagnede. 
(heit) " 
et Barn er finuft, vet fmult; men ei et Bondebarn. 


un kneiſer altfor driflig, med fin Fiſterhat 
1a gule Flatning. Skam Dig, dovne Pige, Du! 
det en Hud for Bonderbern paa Handerne? 


Orſa. 
g var ei doven, adle Dronning! 
Oluf. 
Og hvori 
ſtod Din Flid? 
Drfa. 


eg Herren ſpandt i Vintergveld ; 
n Somren yplanted Urter jeg og fiffede, 
end Buglen fang hver Morgen og bver Aftenftund. 
Oluf. 
Tralledont Du sved da. 
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Drſa. 
Min Fader er 
En arlig Spmand, fri ſom Oſterhavets Vind, 
Forbunden Dig ved Troſtabseed; men ei Din Tral. 


Oluf. 
Hvo larte Din uvorne Mund ſlig Driſtighed? 


Drfa. 
Jeg taler Sundheb, ei fan den fornerme Dig. 

Dluf. 
Og om nu Folfvar — Folkvar er en Vifingsmand, 
Hans Stand er fri ſom Havets; men om Folkvar nu — 
Jeg fetter — ei Din Bader var; bvad var da Du? 


Urſa. 
Hoi fetter Du Umulighed? 
Oluf. 
Jeg vil et Svar! 
Ifald Din Moder tidlig havde Dig forladt 
3 — Tralleſtand! hvad var da Du? 
" Mrfa. 
Ragnhild var fri. 
Ak, tidlig bar, ved Deden, bun fit Barn forladt, 
Men ci af Valg. 
. Dlui. 
Og hvis af Valg? Af Egenfind? 
Urſa. 
Hvordan? En Moder grumt forlade Foſteret 
I fremmed Bold? Ei folge Driften, ſom Natur 
Har ylantet felo i Viornens, felv i Ulvend Blod? 
Umuligt! — Rosfen, med fit rede Sfieleblif, 
Saa Inften, fom bun venter Nov, forlader Dog 
Gi Ungerne; hun fliffer dem, hun bringer dem 
Smaavildtet ned til Hulen. Sfulde Ovinden da 
Borlade Noret? Aldrig! — O, min Dronning, nel! 
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u fiender el Naturen ret, blandt Mand og Krig. 
E! fane Du Buglen lere fromt paa Redens Rand 
maavingen flyve! Saae Du Gaas og GBieölingen; 
a Myren ſelv, naar Tuen man forftyrrer, hvor 
un cengſtlig fleber neb igien be buide Wg — 
u wwivled ei om trofaft Mobderficrligheb. 

Oluf. | 
Ren tank dog flig forunderlig Undtagelſe, 
Mt tidlig alt Din Moder havde fvigtet Dig; 
Zilg! elffede Du derfor barnligt Tigefuldt? 


Dria. 

Jeg elite Den, hvis Hierte var Ukiarlighed? 
Oluf. 

Tu baded hende felo maaflee? 
Yrfa 


Jeg veed bet ei; 

Ren gyſelig er Tanfen mig; og Radbdſel blot 
Bed Boreftillingen reifer mig mit Hovedhaar. 

Oluf. 
defaler ei Naturend Love Barnets Bryſt 
It finde fig i Villien af Foraldrene? 

Drſa. 
fi Den var Moder, ſom mig under Hiertet bar, 
Ren Den, ſom foſtred kierligt mig ved Dag, ved Nat, 
)g ſtienkte mig fin Gledes og fin Kummers Graad. 

Oluf (affides). 

ja Slangeagget fvulmer alt, og gierer med 
an Gift, fom ei endnu har Braad. Gvor ftolt hun flaaer 
3 maaler mig med Blikket, fom da Helge ftod 
aa Dragens Dakke for den Dybinedfnufede. 

(til Urſa) 
Rit Sporgsmaal, Yrſa, viid det, var ei henſigtsloſt. 
‚u elſter Bolfvar, elſter Pleiefaderen 
saa hoit ſom Bader, meer end Moder, naar hun ei 
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Tilboerlig Dig opfoftret har ved Ammebiyſt. 
Dit Sind er fieft, Du flielner ei; det raſte Blod 
Paa Kinden ei tillader Dig den Tanfe forft, 
Om Ned mgaflee var meer end Hadet Skyld beri. 
Velan, faa vil jeg tilftane Dig, at Doden har 
Adftilt Dig fra Din Moder ſped. Du eft min Tral! 
Trelgoinden bar for femten Aar til Verden bragt 
Dig i min Kongdgaard, kiobte med fin Dod Dit Liv. 
Jeg ynktes over Dine Dages aarle Oval, 
Og gav Dig ben til Fiſteren. Tro derfor ei, 
At Du eſt fri! Livegen eſt Du evig mig. — 
Idag tilbagefalder jeg min Eiendom! 
Yıfl. 
O alle Guder! Har jeg bert — had talde Du? 
Folfvar. 
O able Dronning! flaan den Yndigtblomſtrende. 
- Dluf. 
Livegen er hun evig mig. aa bur jeg talt. 
Jeg overgav det ſpede Noer Dig i Din Vold 
For femten Somre fiden, i Sivfurvens Sfrin. 
Nagt, hvis Du vover! — Skielv, ifald Du taler meer, 
End Eden og Din Dronnings Bud tilfteder Dig. 
Drfa. 
Nagt, elftte Faber! 
Bolfvar. 
Ak, mit Barn, jeg fan det ei! 
Dıfa. 
Sau bar hun Wet? 
Kolfvar. 
Livegen eft Du Dronningen. 
j Yrſa. 
Fodt af en Tral? 
Folkvar. 
Din Pleicfader evig fier. 
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Drfa. 


n Tral min Bader? 
Folkvar. 
bel er Din Sial og fri. 
ODrſa. 
’ Nug mig, fale Merke, med en evig Nat! 
Folkvar. 
at Mod, min Datter! Mdle Dronning, ſtaan mit Barn! 
u eſt mit Barn. Jeg vidſte, hvad Du nu forſt veed, 
g ligefuldt Din gamle Fader elſtte Dig. 
Urſa. 
a grumme Folkvar! | 
Folkvar. 
Folkvar grum? 
Urſa. 
Hvi bandt Du op 
il Ranke, hvad af Skigbnen var beſtemt ſom Travl 
t fIynge fig raa Jorden mellem Tidflerne? 


Dluf. 
in Stolthed, Hrfa, faares ved hin Tidende, 
rreften intet. — Frygt ei! Du tilberer mig; 
3 Oluf vil behandle vel fin Eiendom. 
om Tarne bo8 Din Dronning bar Du bedre Kaar, 
id fri bag Tangets lave Tag hos Fifleren. 


Df. 
laae jeg fri paa Havets Bund i Bolgerne! 
Oluf. 
rt laae Du, bvis ei Oluf baube reddet Dig. 
Dıfa. 
rhadte Lin! | 
Dluf 


Saa Ienner Du BVelgierningen? 
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Dıfa. 

Hvormed belenner Den, fom felo flet intet bar? 
Dluf. 

Betenker Du Dig langer paa, hvem mellem 08 

- Du folge ſtal? Om Oluf eller Bifleren ? 


Drfa. 
‚Har'jeg et Valg? Jeg er Din Trel! Bel Dronning, tag 
Din Eiendom. Bor mig er ingen Glade meer. 
Om ber, om jeg i Fiſterhyiten forger ben 
Mit usle Liv — hvad Forſtiel? Meer Naturen bar 
Ei Lyſt for mig. — Saae jeg den muntre Fiſt i Band, 
J Sfoven Hiorten, Fuglen under Himlens Blaa — 
De mindte mig fun fmerteligt om mine Baand. 
Saa lad mig viöne bleg da, fom den hvide Knup 
Paa Tornebuffen! Snart vil en veldadig Bleft 
Afrive Bladet; flienfe mig i Dodend Nat 
En evig Frihed; — flagrende til Breidablif. 


Folkvar. 
Ha grumme Dronning! 
Oluf. 
Tie, forvoune gamle Mand! 


Folkvar. 
Dig fmerter ei at knuſe ſlig en Xdelſteen? 


Oluf. 

Dens Haardhed og dens dunkle Glod erindrer mig 
Kun altfor ſtarkt om Den, der knuſte dette Bryſt! 

N] fa (betragter fine Haar). 
I Ipfegule Flatninger! fon rigt og tungt 
Nedbelge mig fra Sfuldrene, faa flal jeg da 
Nu Eder mifte? Trallen ber ei lange Haar. 
Hvor ofte bar jeg tvattet Ier i Kildens Vald, 
Og ordnet med den bvide Solvkam Eders Lag. 
Hvor evet var de vante Fingre! Uden Speil 
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if Floden og af blanken Skiold, jeg daglig kandt 
)e zede Lidfer yndigt i Guldfletningen. 
tu flal J meer ei folge mig meb ftolten Vagt! 
Bit Hoved beier fig for Olufs Herflerfverd; 
ki ner, til Naffegruben, fom Forbryderens, 

er venter Boddelflaget — meier Saren i 
t — de femten Somres rige Flor. 

(Dun nalen). 
Dluf ceſſides). 
‚a! disſe Koffer kiender jeg. Alt engang har 
kin Finger famlet mellem ſlige Flatninger, 
)a den Borvounes Hoved Iaae i Olufs Skiod — 
Kin blanfe Sar afmeied dem til Nidingsbarm; 
tu fleer Det atter. 
( Idet hun vil afflippe Yrfas Haar, Iyner det eg Havet bereger fig.) 


Dluf 


(Hfbagetrader forfardet, men fatter fig Rras og figer) : 
Gaa! Behold Dit Hovedhaar! 
iſt nermer fig min Tarneflok; den jiger Dig 
in Pligt, Din Dont paa Borgen, Din Beftenmelje. 
(affides). 
lilgiv mig, Tangfier! Iver for at tiene Dig 
ter havde ragt mig til at glemme Lovterne. 
(Hun gaaer; Alle feige, uden) 


Holfvar. 
es dvale vil i Borgens tykke Begeſtov 
!g vente der Udfaldet — angſt — ei uden Haab. 
eg tanker, at en ſtakket Vrede ſpender kun 
‘et altfor haarde Moderbryſt; men ſteer det ei, 
g former Oluf gruſomt mod Naturens Pligt — 
Saameget veed en Gubbe til fit Hiertes Troſt: 
ftyldigheden finder Hielp hos Guderne; 
Ren Laſten vender Svardet mod fin egen Barm! 
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Kong Helge lander, fliger op paa Stranden meb fine Kamper og nerm 
Forgrunden med Reigin Jarl. 


Helge. 
En ſalſom Folelſe, Reigin, dybt befieler mig 
Nu, da jeg ſeer de ſamme Grenes Flatninger 
J Kamperegen; ſamme Vorg, med ſine tre 
Forgyldte ſmekkre Spir; og Sivet, Bolgerne. 
Hvor meget har i femten Aar forandret ſig! 
Naturen ei: den ſtyder kun ſin Vinterham, 
Og Lokken krelles atter ung paa Quiſtene, 
Naar Solen varmer. — Menneſtet fun aldes, ſom 
Dogndyret. Morgen ſeer band Larve; Middagen 
Udfolder Eljfovsvingerne ; mod Aften alt 
Er Gubbefluen ftivnet, mat, og gifper — deer. 
End feler jeg mig magtig i min Manddomsfraft, — 
Men Ungdomsrofenftever har alt Sfirbnens Haand 
Plumpt viſtet mig af Sommerfuglevingerne. 
Forſvunden, fom en Drem, er brat et daadfuldt Liv — 
Og dybt i Kamperbarmen blev, for aldre Mand, 
Kun merk Erindring, Langfel og Veemodighed. 
Hvis atter jeg flal finde Ro — ba er det ber! 
Thi Diufs Opide tryfte mig paa Barmen tung 
Hver Uften, naar fra Kongefalen Giafterne 
Til Hvile gif, og naar min Smaadreng lyſte mig 
Med Kierten til mit Xeiefted. Da vaagned jeg 
Af Torten Blund — og flued ſnart den bugtede, 
Skaldæakte Jomſru, — fnart med lange beide Liin, 
Og Kinden endnu mere bvid end Kinene, 
Og Oiet Dedt, den fliendte Viv an Sarens Strand. 
Gi Roſtilds Julegleder, intet Vikingstog 
I grennen Sonmer fletted ud hint Billede. 
Paa Nattens Baggrund, malt af min Samvittigbeb. 
Og derfor, bolde Neigin, ſtaae vi atter her, 
At vide Skiabnen, boilfen Oluf friftede: 
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Im hun fortviplet Eortet bar fit unge Liv? 

Im Fieldets Kloft fia Eolen flilte Moderen? 

Im Barn blev fodbt? Om Barnet Iever? Datter? Sen? 
m dedt i fpeden Alder? Om felo Oluf bed? 

it dette fiffert at erfare flaaer mit Vryft. 

9 aabent Helges Hierte flaaer for Olufs Oval. 

hi Kummer flienfer 2Edlingen Medlidenhed; 

Ren ftolten Hovmod agger Drotiend Heltebarm. 


Neigin. 
it nermer fig em «del-Ovinde, filfefledt. 
un, udentvivl af Kongeborgens Jomfruflok, 
il kedft on Dronning Dluf, Drot, forfynde Dig. 


Tangkier (lommern. 
zellommen Helge, Halfdans Sen, paa Sarend Kyft! 


Helge. 
a, denne Etemme fiender jeg, og detie Blik. 


Zangfier. 
or fotten Aar Du flued mig paa Borgend Rand, 


Helge. 
vis da Du blomftred, flirnne Roſe, var Du Knup. 
Tangfier. 
i funde Skionhed falmer i faa fort en Tib. 
" Helg e. 
ti tykkes fer, at jeg Dig faae i Skumringen, 
aa Radefammertilierne ved Leirekyſt! 
Tangfier. 


i venligt for min Elſtov da Du Iente mig. 
tivſtyen verler ei faa fnelt fom Mandens Hu. 


Helge 
ad taler Du om Bagelfind, om Berlinger, 
om Slange Elev, og bugted Dig fra Bolftrene? 
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Ranglier. : 
Ei’ Kieriegn da Dit blanfe Svard tiltenfte mig; 
At end jeg lever, ffnlder jeg min Smidighed. 


Helge. 
Du potter end, Du Falſte? Skum paa Havet liig! 


Tangkiar. 
Jeg ſpotter ei, men glieder ved min Redning mig. 


Helge 
Forlad mig! at jeg friſtes ei endnu engang. 


Tangfier. 
Zen, Helge, Din Jilſindethed! Den kunde let 
Engang i Tiden fmerteligt forrande Dig. 
Helge. 
Uhyre! bugt Dig atter ben med Selverftal! 
Min blanke Glavind truer Dig af Balgen alt. 


Tangkiar. 
O Helge! lar dog eengang viiſt at temme Dig. 
Den Hidſighed, ſom halv tilgives Yuglingen, 
Er ſtyg, og ſtiemmer Synet af den aldre Mand. 


Helge. 
Forlad mig, eller, ved Gud Thor, jeg klever Dig! 


Zangfier. 
Du Syage! var Du felve Thor, jeg trodfeb Dig. 
Her mig opmerfjom, rolig! Cr jeg Emblas Barn? 
Som Du af letforgiengelige Kiod og Blod? 
I mine Aarer flyde Havets evige 
Udodelige Belger. Agt min Guddomsmagt! 
Du daarlig troer, at Tangkiars Hierte hader Dig, 
Fordi hun vendte fig fra Dine Favnetag! 
Og hader da Din Tunge Himbarfrugterne, 
Fordi Du koldt gaaer Purpurgrenens Vagt forbi, 
Naar Du har nydt, er laſtet? Viid: Lerfindigked, 
Sem Skum paa Vand, er engang nu min Sials Natur. 
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g fan ei dvcle; hvis Du onſter Stadighet — 
eg den hos Stenens Jetter! Ei Havfruerne 
ın ſtienke den. Hvi harmes Du? Du nod hos mig, 
9ad Frode nad; uagtet forſt i Baalets Ild 
g ſvor ham Haun; men — glemte den. Og Helge blev, 
vad Frode var, og meer: Jeg gav en Datter Dig. 
aa harmes ei, fordi Dig Tangkiar Foldt forlod. 
ent Dig i mit Sted! Viid: paa bver en gronlig Kyſt 
Skyggen Ungerfvende gaae, fon elfte mig. 
8 dog jeg flulde duale hos den Eneſte? 
g glemte Dig dog iffe; da Din Langfel fteg, 
a fang. for Dig den folverdunte fohlane Bugl, 
3 Dluf Dig erftattede min Favns Forliis. 
u eſt Du ber! Samvittigheden driver Dig; 
u frygter atter, at Din Ubeſindighed 
ır voldt den Arme Doden, Iamren, Skiendfelen : 
ig taffer Du, at Solen flinner Flart paany! 
g reddet bar i Bolgen den fortvivlte Vin, 
x ned hun fprang fra Klipperne; jeg Dolfen greb, 
om trued blank og fleben hendes Liliebryſt. 
ın cier Riget atter, Skionhedöroferne; 
3 magtig fibder Dluf beit paa Kongeftol. 
'rfvunden, fom en Drom, er langſt biin Nebdfelftund, 
3 uden Folger. — Hvis den Skienne hader Dig — 
m end til Havn hun aarlig older heit, fom Belt, 
en Tag, da Du, beruft i hendes Bavnetag, 
erevet Lofferne, bragted ud paa Skibets Dat — 
et ber hoeimodig Du tilgive Qvindens Bryſt. 
si ingen Harm er ſtor ſom den, naar Stoltheden 
ig dybt fornermet foler, uden kraftig Havn, 
3 ufortient. Thi alt for vildt da raſte Du! 
Helge. 
ın banner mig endnu med aarlig Skiendfelsfeft? 
Zangtier. 
ı, mindes Dig den Stiendfel, fon hun fandt hos Dig! 
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Helge. 
Dg Ingen veed, hvor dybt ydmyget Dluf blev? 
Zangfier. 
Bor denne Godhed taffer Du fun Tangkiere Magt. 
. Helge. . 
Os Bolfet aner intet om fin Dronninge Sfam? 
Zangfier, 
End habres overalt ben flienne Kongeme. 
" Helge 
Har ingen Frugt hin Sommernat fig efterlabı? 
Tangfier. 
Den foandt i Mulm; og ingen, Drot, var Belgerne. 
B Helge. " 
Saa Iofte fig min Hevn i Skum elendigt op! 
Zanglier. 


Du finder hende ftolt fom for. Men Dnglingen 
Har intet tabt ved brune Manddom. Ogſaa jeg 
Kan fhunme med min merke Sp; Havmandene 
Da ride vrede Marfolin i Skumbelgerne _ 
Os ftede vildt i Sneglehornet; ba forgaaer 
Del mangt et Sfib, og Ran paa Dybet fryber fig; 
Men Havblif loſer atter af min ſtatke Etorm: 
Os mere fiffer ſelb end Skovens Randevei 
Er da min flrafte Selverflades flebne Seil. 
Rad dette Speil Dig tiene til en Rignelfe! 
Dg, ba det i Din Magt ei flaner at havne Dig, 
Saa byd den ſtarke Dronning andengang Borlig. 
Maaſtee afflaaer hun gruſomt ei fin Liliehaand! 
Og bviß bet fleer, da vil Erindring fige Dig, 
At Olufs Viin og hendes Car — er frngtelig. 
Lay det paa Hiertet, Helge! Tamı Din Vredesharm! . 
Thi daarlig er den Mand, og meer den Drot, fom ſoag 
Berfeger, hvad bam nagtet blev af Nornerne. 
(dun gaarr.) 
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Reig in. 
ı falſte Vennetale, ſom med Klogſtabs Raad 
il ſindrigt lede; ſtiondt kun Hiertets Nag attrager 
t nedflaae Sindet og forvirre Krafterne. 


Helge. 
vor anderledes feler jeg mig nu tilfinds, 
rd da jeg kom: det gamle Hab er friſtet op; 
g Harm er nu, bvad ny8 var blid Meblidenbeb. 


Reigin. 
um yded uforfetlig os fin Tieneſte. 
ed lettet Hierte kan Du heiſe Ankeret. 
Helge. 
g drage bort, og uden Hevn? Tilſtade feig 
ı Feft, ſom aarlig bringer mig Forſmadelſe? 
Reigin. 
d Ovinden fvagforfengelig indbilde fig 
m ſtelte Seir; Du bedre veed, hvo Seier vandt. 
Helge. 
ꝛi, Reigin, hele Verdens Kreds man vide bet. 
Reigin. 
sa lab Herolder kraftigt true Dronningen! 
Helge. 
I fulde nu Skioldungen feig bortliſte fig? 
Reigin. 
d var ber, hvis vort Liv engang fik Fredens Mo. 
Helge. 
3 nagter ei, at ofte mig jo forekom 
t Liv en Ork, med Tibdsler, uden Blomſt og Luft. 
Et naar jeg ſtod i Staunen, medens rislende 
n ſmalle Kiol igiennemſtar Skumvovens Top, 
Strandens Lunde ilte mig fan fnelt forbi 
d Lev og Skygger, — ha, da folte dybt mit Bryſt 
Savn, ſom ſelv ei Wrens Krands erſtattede. 
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Mig Ierte Tangfier Vellyft; raſten Ungerfvend 

Kun flued da i Ovindens Skionhed Maalet for 
Sin Attraa, der brufte Eort, og heved ham 

Stolt over hende. Men de vilde Gladers Ruus 
Bortdunfter brat, og efterlader Sielen flev. 

Tidt naar paa mine Vikingstog jeg giefled, fnart 

. En fremmed Konge, fnart en Jarl, og fane hans Viv 
Ted fadelige Liin, og adle Iomfruer, 

Som rafte Hornet mig til Velkomſt, medens Hultt 
Blnferdigheden farved deres Liliefind; — 

Da folte jeg, at quindlig Adel, gode Jarl, 

Fortiente meer, langt meer, end Tangfiers Yppighed 
Og Dlufs Blusfen. Langfomt er jeg modnet ferſt; 
Mit ftolte Hierte blodnedes; da larte jeg 

At Freia, Frigga, Siofna, Valhals Yndigſte, 

Ei komme ſelv, men vife fig i Ovinderne. 

Og helligt blev mig meer og meer det hulde Kien, 
Og Lyſt jeg folte meer og meer til frit at gaae 

J Lanken, ſom en Ovindes Blik paalagde mig. 
Dog fandt jeg aldrig end, hvad Hiertet onſtte ſig: 
Og Tangkier — Oluf — ftod fom vrede Spegelfer, 
Og vinfte mig fra Yndighedens ſtionne Lund 

Til ſtumle Skygger, tunge Pligtopfyldelſer. 


Reigin. 
Paa hvad Du pitrer ſmukt og faſt med Skialdekunſt, 
Min heie Konge, fvarer jeg enfoldigt faa: 
Den Mand, ſom eier ingen Bio, kun lever halvt; 
Han ſpilder ſig ſin Fremtids Haab; og er han Drot, 
Ta ſtader han ei fig blot, men fit Fadreland. 


Helge. 
En Hyrdepige narmer fig, med byiden Spand 
Paa Hovedfrandfend Infegule Flatninger. 
Hun ſtal bufvale ferft mig med en kielig Drif 
Paa Banken under Bogeſtyggen. Midlertid 





409 





we Flart ombord meb vore Taffeltoug, 
ferfnerend Ringe paa det flade Def 
ne fmuft, at burtigt nu med forfte Vind 
irpe Jernkrog flippe fan Sandbanterne. 
(Rzmper gaae at adlyde Kongens Bub). 


Helge. 
u, min bolde Reigin Iarl, kald Pigen Bid, 
isfet bly bag Hasfelbuften fliuler fig. 


Reigin. 
te Pige: Stande Din lette Flugt en Stunt. 
der en vanſmagtig Mand, fom ladſtes vil. 


Urſa. 


I ban ſtrax. Et Bager hanger lanket faſt 
d min Giord, og bisfet er et Kildevald. 


Helge (narmer fi). 
ger af Din Malk vil bedre ſtyrke vift. 


ODrſa tferlegen). 
> mig ei om, hvad jeg maatte nagte Dig. 


Helge. 
r ei Din Bader, Iomfru, Gederne ? 


Orſa. 
re! Ingen Bader meer tilhorer mig. 
| Helge. 
oder ? 
Urſa. 
Hviler langſt i Gravens kolde Skied. 


Helge. 


Dria. 
Er Tarne, trallefedt 608 Drenningen. 
Ifer hendes Geder, bringer Melfen bien. 





Men vift hun dog tifgiver mig, hvor fireng hun er, 
At lidt jeg dveler, for at Iebfle fremmed Mand. 
(Sun gaaer til Kilben.) 


Helge. 
Hun Terne! Meigin, fane Du for i Kongefal 
Saa hoviſt Mo? Saa fedelig en LXilievand ? 


Reigin. 
J Sandhed, hun er ſaare ſtion; og Hud og Haar 
Kun vidne flet om ynkelige Tralledont. 


Helge. 
Og hvor hun ſmukt bevager fig til Kilden hiſt! 
Hun ſtyller Bagret! Op til Straalens Solverſpring 
Hun haver Armen; mere hvid end Vandets Sfum; . 
Og Klippens grenne Vedbendhang forſtienner den. 


Reigin. 
Og med de hyvide Fingre pluffer hurtigt hun 
Heirede Himbar, famlende blandt Rankerne. 


Helge. 
Og rodmer blidt uſtyldigt; halvt undſeelig, 
Bedrovet halot, ved tarvelige Giaftfrihed. 


Reigin. 

See, hvor hun ftreffer let fig op.paa ſraden Fod; 

Skiondt ranf og bei, Dog ei faa hei fom Rankerne. 
Helge. 

Hvor meget har et Dieblik opdaget mig: 

Sialsadel, Skionhed, Troſtab og Elſtvardighed. 

Mrfa (Gemnmer med Bagret). 

Gid denne Drik maa ſtyrke Dig, Du Wdleſte! 
Helge. 

Du kiender mig? 


Drfa. 
Ja viſt, Du Drot af Dannemarf! 
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Helge (griber om Bagret eg hendes Haand). 
du ſtianker mig da, hvad jeg ber omfatter, Barn? 
Dıfa 
Kin Haand og Bagret, able Drot, er Dronningens; 
Ken Kilden ſpringer frit for alle Skabninger, 
Af den fan felve Trellen giefle Konningen. 


Helge. 
Exa buldt, Natur, forener Du det Fierneſte! 
Dy disfe Ber ? 

Urſa. 


De nippes bort af Skovens Bi, 
Saa ter min Haand vel plukke dem. Forſmaa dem ei! 


Gelge. 
I, beller ned jeg Karret ber, end Frugterne. 
dor hvid den er, Din trinde Haand. 
Drfa. 
Mei, rod fon Blod, 
en modne Frugt bar overplettet Fingrene. 


Helge (iii Reigin). 
eigin! er hun et Jordens Barn? Jeg troer bet ct. 
ig tykkes, bun er Freia ſelv, Folkvangurs Pie. 
Reigin. 
ei, ingen Kunſt paatager fig ſlig Skikkelſe. 
Helge 
i, Tu bar Ret! Thi Uſtyld og Oprigtighed 
Ipje klart af Diets Blaa. 
Reigin. 
Hun ligner Dig! 
Helge. 


.har han Ret? 


Drfa. 
Hvad figer han, min «edle Drot? 
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Helge. 

Han figer, at Du Tigner mig. 
Drfa (redmene). 
O tro ham ei! 

- Helge. 
Io! Frandſtab er i vore Siales Infe BER! 
Og meer har mig ben forte Stund at fiende Ierı 
Dig, Dndige, end margt et Aar en anden Viv. 

Drfa 
Din Roſt indgyder mig en fer Zortroligbeb. 
Men Du eft Drot, jeg Terue!. Gvilket Ajgrundforlg. 


Helge. . 
Siig mig Dit Navn. 
Drfa. 
Jeg hedder Yrſa. 
Helge 
Havde Du 
Vel Lyſt at drage med mit EHb til Dannemark? 
Dıfa. 
Din Trel? Nei, nel, faa beiler dog en Ovinbes Tral, 
Helge. 
Os om nu Helge venlig gab den Kiobte frit 
Dıfa. 
Da folger jeg Dig fri med tro Tafnemligbed. 
Helge. 


O Vrſa, folg mig! Freia ſtal berede Dig 
En yndig Bolig under fine Hvalvinger. 
Drfa. 
Hvad bar jeg fagt! Nei ſtienk mig ingen Frihed, Trot. 
Saa heller arlig Terne dog — end — alifor fri. 
Helge. 
Frygt ei! Som aber flal jeg kiarligt vogte Dig. 
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Def a. 

som Fader? ME, bet berligt var. Min Bader Du! 
Helge. 

3 tykkes jeg for ganımel Dig til Beileren? 

HDrfa. 
du baaner grumt min ringe Stand. 

Helge. | 
Bed Nfathor, 
Stor var min Lyſt at have Dig- til ſelve min. | 

(til Reigin). 
eg jeler det, Gun er det Billed, fom min Sial 
yar evig biget efter og forgiaves fpgt. 

Reigin. 
zogt Dig, min Drot! Den Gnift, fom fenger altfor Iet, 
Diluffes fnart. 

Helge. 
Frygt ei! Her taler Hiertetd Roſt, 
i Eandferne. ' 


Reigin. 
Giv Tid, og overül Dig ei! 

Helge. 
mn Semand iler — 

Reigin. 

Ofte til fin Undergang. 

Urſa. . 
en ſtolte Dronning nermer ſig. Saae hun, jeg ſtod 
g talde med Dig, Herre, viſt hun revſed mig. 


- Helge. 
an vabnet kommer, aldrig kied af. vilden Fard. 
en mindre Fleder Syydet nu den Falmede, 
ıd da med Iomfrurofenfind hun Svardet fvang. 
Derfe, 8 





sa 
En Kamye. 
Min Tronning fporger, Drot, hvad Dig bevagei har 
Til denne Landgdang? Om Du kom med Herreſtiold? 
Helge 
Son Ben jeg fon, vis Oluf mig fom Ben vil fee. 
" En Skare Sneffer venter bift paa Bolgerne, 
Hvis hun vil Kamp. 
Dluf (faste). 
Ha, Tangfier! hvi befoel Du mig 
At hykle Venflab for den Mand, jeg hader meeft? 
Helge ut Op. 
Vil Tu fom jeg, faa glemme vi, hvad langſt er ffeet, 
Og flutte Fred. Thi Havnen kildrer Hiertet vel, 
Men falder Hlodig dog tilſidſt paa Havneren. 
Oluf. 
Tilvisſe! Selv naar Nidingsvarkets lumſteſte 
Bedrift er lykket, redder dog en Guddomsmagt 
Uſtyldigheden, ſtienker den ſin Glands paa ny, 
Ti Trods for Wrens Morder. 
Helge (ti Reigin). 
Endnu trodfer Eun. 
HYdmoges ffal hun, Reigin! Men den hoie Diis 
En Tanke falde Tod i min oprerte Sial, 
Som milder den og abdler Straffen. 
O luf. 
Helge, ſiig 
Hvad drev Dig efter ſexten Aar til Saxens Strand? 
Nysgierrigheden? Onſtte ſig Din Gruſomhed 
En Efterflet af Verdens langſtfuldendte Heſt? 
Helge. 
Jeg kom at ſoge Kiarlighed. 
Oluf. 
Den vorer ei 
Paa Hadets Klipper. 
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Helge. 
Tidt i Klippens golde Rift 

Sroer Alpeblomſten, ſavnet i den rige Dal. 

Oluf. oo 
Eandt nof! Tu finder Dluf ei faa merf og bleg, 
Com Du formoded. Ei et Gifp fra Skovens Krat 
Smloffer Dig til Hytten, hvor Du ftolt gienfeer 
I Vanvid den Fortvivlede. Paa bendes Grav 
Tu ci fan ftirre Eold med Haan; ei ynke heit 
Fra Klippen den i Belgen Dybinebfiyrtede. 
Jun lever, blomfirer, eier Kronen, ftolt fon fer. 


Helge. 

Ei Nag, men Mehynk bragte mig fra Iöfeflord. 
Oluf. 

bvem ynkte Du? Dig ſelv, Du Tidibedaarede? 
Helge. 

dei Dig, hvem ingen Kummer larte Klogſtab end. 

Oluf. 

Risunde min Lykſalighed — bet kunde Du! 
Helge. 

Neflage Tan jeg blot Din Stoltheds Overmod. 
Dluf. 


om Du, at bede Saren om, ei meer med Feſt 
it hadre den i Laderſak Beegfronede? 

Helge 
oi8 Skam var fterft, det vecd vel, Oluf, felv Du bebdft. 
ten tief yaa Mandens Heimod, der ei robe vil 
nn Dvindes Syaghed, bygger Du Din Driftigheb. 


Dluf tfatter Ag). - 
eg trodfer ei. Forlang en Gunſt; og hyvis den ſtaaer 
Olufs Magt, da flal den iffe nagtes Dig. 


Helge. | 
dt Tilbud, Dronning, tager jeg med Taf imod. 
. 8° 
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. Dluf. 
Hvad onſter Du? Har Du ei Alt, Du Magtigfte? 
Helge 
Mig mangler end, hvad ferten Aar mig manglet har. 
Oluf. 
Og head? 
Helge. 


En Brud! 


Oluf. 
Den kraver Du af Olufs Gaant 


Helge. 
Jeg kom, en gyldenlokket Svend, for ferten Aar, 
Med Blus paa Kind, med Flammer i mit unge Bryſt, 
Ar ſoge yppig Skionhed for min Lidenſtab. 
Du ſtod i Blomſter, Lilien-liig, paa Taarnets Rand. 
Jeg faae Dig, og forlangte Dig — den Blomſtrende! 
Din Magt et, blot Din Yndes Roſe lofte mig; 
Og for jeg Fiendte Rang og Stand, var Helge Din. 
Gi Danmark var det, beilende til Sarens Land, 
Som Sneffen bragte; — Spenden loved Iomfruen! 
Men ftolt hun var, med Freias Glader ubeficndt; 
Og fpottende den unge Beilers Driſtighed, 
Deffiemmed hun hans Tillid; — og med falfle Seid, 
Zroldgvinden Tiig, til Had hun trylled Kierligheb. 
Da fnyſte han og rafte. Taf den Spemmende 
Fra Bolgen for Din Redning! — Hift paa Himlens Alaa 
Har midlertid fin bvide Maane Maunegarm 
Heel tidt forfulgt; — 09 Maanen faae, ſtiondt flngtende, 
Skiondt verlende jin Stiffelfe for SIugeren, 
Min Langfel med Medlidenhed. — Da brunte fig 
Det gule Haar, alvorlig blev min Sial og mork; 
Oq bad tilforn Fun efterhiged Sandferne, 
Det onflte nu mit Hierte. Salſomt, underfuldt! 
At famme Strand flal vife mig, alt andengang, 
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Rin Higens Gienſtand yndigt i et Dieblik! 

‚bi ber hun flaaer i Dine Dvinders hulde Kreds. 
5kiondt pragtig ei, ſom Roſen mellem Lilierne, 

in bly Viol, i Grasſet ſtiult; men fod af Duft, 

Ig friſt ſom Duggens Perler, der befprengte den. 
zeg beiler nu til Rang og Land ſaalidt ſom for; 
dand bar jeg nok ved Oſterſoens Blomſterſtrand, 

Dg ingen Grandſe kiender Havets tappre Sen. 

Kidt agter jeg en Qvindes Kaar, hun faaer fin Rang 
Bd Wgteftanden: Manden haver Huſtruen, 

Eom Egens Stamme magtigt Vedbendrankerne. 

Og derfor ſtrengt jeg holder til Dit Lofte mig, 

Dy beiler hoit, for ale Kemper, alle Moer 

Sl — Yrſas Haand! naar Du har hendes Lanke brudt. 


Oluf. 

Eu beiler til min Tralleqvinde Yrſas Haand? 
Helge. 

den er ei Tral, hris Sial er hoi og brodefri. 
Oluf. 

»vad larte Dig at kiende denne hoie Sial? 
Helge. 

re Dieblik. Behover barnlig Uſtyld meer? 
Dluf. 

Ig faa letfindig fiyres Du af Handelſen? 
Helge. 

zed angfillg Vragen fvandt alt femten Ungdomsaar. 
Dluf. s 

"aa lidet flolt vanarer Du Din Kongebyrb? 
Helge. 

uf flo! Sebvanen fangsler ei en Leiredrot. 
Oluf. 


u Dronning fandt da Danmarks Drot i Earend Tral? 





118 _ 


Helge. 
Tit Leon, for hvad i Saxers Dronning forſt han fandt! 
Oluf. 
Nu ved min Faders mosbegroede Bautafteen, 
Nu er hun Din! Jeg fitenfer Dig den Deilige. 
Helge. 
Og ved min Fader Halfdans Havn, jeg takker Dig. 
Oluf. 
Tred, Yrſa, frem, og viis 08 Din Fortrinlighed! 
| (affideo). 
D Tangfier, nu forflaaer jeg Dig, Du Skummende! 
Du fioler Saunen — gyſeligt! — men Figler ben. 
Helge. 
Hois hun er min, tillad mig da, o Dronning, ſtrar 
At ſtalte med min Eiendom. Det blanke Staal 
Ei taaler Dug, jomfruelig Blyfardighed 
Ei Mangdens Die. Reigin, rak mig hid det Sler, 
Med Guld indvirket, ſom vi tog fra Vikingen. 
(dan Iagger Sloret over Yrfas Hoved). 
Saa ffiuler jeg for Epotterne Din Rofentind, 
Og haver Dig i Herreftand. Du eft min Div. 
Svar ei, o tal ei! Rak mig fun Din Wliehaand. 
Heid Du bifalder Helges Onſte. Somrens Blomſt 
Forſmaaer ei at forloved med den brune Soft, 
Naar Solen ftadigt ffinner paa et fpraglet Ley, 
Og Muanen fmiler Elffov t dens Aftenftund. 
Forfæerdes iffe ved en Somands rafle Valg! 
Lang Tid behover Venſiab, kort kun Kiarlighed. 
(Med et foragteligt DE paa Oluf) 
I Kronens Guld jeg fandt en daarlig Glimmerſteen; 
(Med Duded til Irſa) 
I forten Flint af Kalken ſtiult — en Diamant. 
Urſa. 
Naturens Reſt befaler mig at lyde Dig; 
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n SHiertet gufer. Edle Drot! ver ei faa fnar! 
, Eftertanfen Iede Dine Handlinger. | 
Helge. 
i, Drfa! ogfaa Lidenflaben bar fit Krav. 
n nyder flet og gledes fvagt, fom evig fold 
ot overveier. Freia rorer Hierterne 
ed Dieblikfet. Bolger Du ei hende kiak, 
m ſelv yaa Randen af det farligtfteile Yield, 
a feler Du ei Kiarlighed. 
Difa, | 
Jeg foler den. 
Helge. 
a, elfler Du en anden Mand ? 
| Dıfa. 

End flog mit Bryſt 
or Ingen, fom for Dig bet flaaer. Jeg foler dyb 
eundring og Hengivenhed! Jeg felger Dig, 
om Lammet felger Moderen; og fatter Flart, 

t, ſtilt fra Dig, vift vilde Lengslen drebe mig. 
Helge. 
:aa et Du min, trods hver en Frygt, trods hver en Spot. 
ze mig Din Haand, og felg mig ud paa Bolgerne! 
'er venter 08 med Offerhornet Odins Praſt; 
g nafte Morgen fluer Dig fom Helges Div. 
i Tid vi Svarmen give til Borundringer. 
Ym bad der ſkeer, bevager fig blot Taarend Mund; 
U hvad der er fleet venner fnart fig Verdens Krebs, 
>g feer i felv ct Under det Sadvanlige. 


(dan gaser med Brfa eg fine Kemper til Stranden; Cluf med fit Folge 
tit Borgen). 


— —— — — 


—4— 
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Havfruerne 
(tomme fra Altppehulen og Etrauten.) 


Forſte Skare. 


Med langſom Lift. Flodernes Dronning 

Havner Dmerkenpe; 

Ham, hvem grumtfordervende Guder 

Sloge med blodige Sverde. 

Thi lange for Bors og for Bures Et 

3 Oinnungagap han berflende ftrafte 

Giennen Afgrundfvalget fin Kempekrop. 

Th ham undfanged Kuld ved den befrugtende Onift, 
Og hans Ledemod avleb 

Med fig felo vidtherſtende Jetter. 


Anden Skare. 


Men Iſens Tg trylled Audumble 

Frem. Af klaren Saltſteen 

Haaret forſt, og Hovedet ſiden 

Slikked den Yverbeſpandte. 

Da'Odin fprang frem med Vili og Ve; 

Med forbittret Harm mod Kampen de ſtormed, 
Og for Aſaſvardene Jetten ſank. 

I hans rislende Blod, af, da Hrymthusſernes It 
Saa utallige drufned. 

Med fin Viv blot flygteb Bergelmer. 


Forſte Sfare. 
Stolteligt nu, ftolteligt ſtabtes 

Af band Been, bin valdige Kempes, 
Af hans Kieds flerftreviede Scner, 
Af hans Tand, ja felv af hand Bryn 
Denne Jords blomftrende Bierge; 
Mig forhadt dybt i mir Bryſt. 

Af en Helts Levninger bygged 

Guder med Pral ſmaalige Vark. 





AM . 
Bergelmersd Xt flygted forfulgt. 

Huler og Havklippernes Grund 

Gr nu ene for dem Bopele. Men fnart 

Bil fra Muspelheim Surtur, 

Og Pin Skrak, Thor! fra vort Hav 
Jorınundgard hævne med Fenris 

Grumt Froſtkempernes Haan, 


Anden Skare. 


Dybt i vort Havs Morke nedſtodt 

Vi forſmage ei Havnen, ſom vinker. 
Hvor en Mands vidiſtuende Norne 
Har 08 viiſt Vei til hand Fordarv, 
Hendes Vink da gierne vi folge; 

Uden Ynk ham bringe vi Oval. 

Thi med Iernlenferne bundet 

I fin Hal dog Surtur hver Nat 
Pondſer paa Straf; fender fin Reg 
Giennem Din Nift, Hefla! med Knald. 
Men fnart ſtyrter den frem med Flammer; mern fnart 
Sfal dens Lue fortere . 

Bifroftl-Bro; da fvulmer med Sfel- 
Brynier, Fraftigt at ftride, 

Hoit Havfruernes Kar! 


Tangkiar. 


O, mine Seſtre! fatted J Kiarlighed, 
O feled Elſtov Du Skalbedakkede! 
Havde Du kiendt en Beiler, ſom Frode; 
Da Taarer viſt med Langſel Du ſalded, ſom 
Tangkicr; tolked ſedt ved Din Strangeleeg 
Mangen Aften-Din foulmende Veemod. 
Thi fyrigt i Almeſtyggen han favned mig: 
Og ſtolt jeg var, at elſtes af Skioldungen; 
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Alterne flammed til Tangflerd Are. 

Men dybt i Flammen, fom Flammen, der qyalte bam, 

Han ftdder $ Hal 508 Utgardeloke, 

Og flirrer ben, med Dinene blobige, 

Bleg, i de flangebebengte Sale. - 

Den Utgardelof har. lovet mig Frode fri; 

Har lovt at flienfe mig Frode paa Belgerne; 

Men uden Tangffieg: deilig fon Leiredrot, 

Deilig, ſom fer, med en Kongekrone! 

Hvis ene det lykkes Tangfier, den Smegtende, 

Reent af Iorden at udrydde Skioldungers 

%t. Thi bielper mig, kiarlige Soſtre! 
Havfruerne 


Nu grem Dig ei meer! Alt en balmerk Sky 
Heitfvanger med Lyn lumſtk⸗rugende ftaaer 
Dver Helges Maſt. Ha, Vredens Een, 
Hoi agged Dig Harm? -Hvi opfoulmed Du vildt 
Havfruer til Hewn? — Ci Odin, Thor, 
Nu formane Dig Smerten at lindre. 
Dee Halfdans Eon! Ei Infler mig meer 
Dig at fee, naar Fortvivlelien Falfer Din Kind. 
Heit imod Etiernerne, Drot, vildt flierer Dit DU, 
Naar Din Oval Dig Nornen forfender. 

(Der blaſes i Horn fra Kong Helges Elib.) 

Zengfier. 
Her Hornetd Klang! 
Det er boldt, der ufalige Bryflup! 
Hadfruerne. 

Dluf fra taarnede Kongdgaard 
Grublende tanfefuld 
Nermer fig bift. 
Alt Fortrgdelfens Dedlige Bleghed 
Farver den nyöblusfende Kind. 
Forſilde! Forſilde! 
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Broden er ſtcet! 

I vor fugtige Hules kielige Stremme 
Dukke vi ville, Bandfuglene Tiig; 

Titte med Emil giennem bvidslende Blade, 
entre til Ovalen, pladfle med Fryd; 

fee og giee, KHavbeften beſtige, 

Tumle paa Bolgerned Top, 

Dlefe paa Sneglehbomet og fynfe 


Froe i det yndige Sfun. 
j (Te forlade Elueplatfen). 


Dronning Dluf fommer, fulgt aj en Kampe. 


Dluf. 
ir min Herold alt befteget Konning Helges Efib? 


Kanpen. 
[kage bift han Fommer alt med Konningen. 
(Hun vinler, han forlaber bente). 


Dluf ten). 
et gif for vide! Naturens Indvold taaler ei 

lig redſom Gift; den vagrer fig med Krampetraf. 
Overlag, men Hidſighed forferte mig. 

m geindlig Stolthed taale vel en Mands Foragt? 
g femten Aar bar ei formaaet at kiole Din 
zonipit, Dit Had til Qvinden, Uforſonlige! — 

'm hvad bar da den evige Natur forbrudt? 

vad fan den for, at Manden rafer? Sfulde hu 
n Kampes Haan mod ftolten Skioldmo trylle frem 
n Havn, koorfor felv Sol og Maane fliulte fig? 
ei, evige, hvidkledte Piger, Skiebnens Moer, 

om ftirre ned i Urdurs Brend, det vil I ei. 

lig Sfiebne fpinder iffe paa fin Vaverftol 

en blege Skuld. Bor vrifter Thor min Egeſtov 

f Jorden, planter Toppene fom Rod i Wuld; 

er fterfner Havets DBelge, fon et levret Blod — 
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For Faderen — — J uber! hyis det alt var jleet! 
Kold Gyſen iöner mig hvert Lem. — Der fommer ban! 
Vredladen, den Elendige, opbragt, forbi 
Jeg river ham Giftbaegeret fra Laberne. 
Helge (omuer). 
Hvad vil Du mig, Du evige Forfelgerfte ? 
Misunder Du i Yrſas Favn mig Gleden nu? 
| Dluf. | 
Du Nattevandrer! veed Du vel, at blind Du gaaer 
Paa Agrundsranden, at bet koſter mig et Orb, 
Et uöfelt Ord, for t Dit Dyb at ſtyrte Dig? 
Helge. 
Saa flig Dit Ord, og ffaan mig for hvert Felgende! 
Dluf. 
Ualige! forft füg Du mig: Er Yrſa Din? 
Helge. 

Aldeles. Lofn bar bert 08 ſvarge Lofterne; 
Thor ſaae mig temme Bageret; og Freia loe 
Med Stierneblik til Elſteren i Brudens Arm 

(Diuf ſtiuler fit Anſigt). 


Helge. 
Hoi ſtiuler Du Dit Anſigt i Skarlagenet? 
Fordreies det og blegner af Misundelſe? 
Oluf. 
Skumle Nat! nu lad Din ſidſte Stierne hylle fig i Mulm! 
Sfielv Natur! Iad Iorden gyfe iiskold til fit Inderfte. 
Helge. 
Dine blege aber bave, Ordet nagter dem fin Lyd. 
Oluf. 
Niding, nei! jeg vil ei tie. Radſelen, ſom ryſter mig, 
Knuge ſtal Dit ſtolte Hierte, nedflaae Dig Dir ſidſte Mod. 


Helge. 
Aſathor! hvad maa jeg here? 
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Oluf. 

Hore maa Du Niding mig. 
iennem Oret drypper jeg Dig Giften, ſom forterer Dig. 
rigga vil mig hiſt tilgive. Svag er QOvinden felv i Staal, 
ee den Mand, ſom agger hende til et unaturligt Had. 
et har Du, gruſomme Konge! Jeg var ung og ſtolt og ſtien! 
eg tilftaner Dig det, min Kiakhed ſtummed over, gif for vidt; 
ten bvad tabte vel Din re? Kan en Jomfrues flolte Speg 
ürkelig fornedre Selten? Og hvori beftod Din Sfam? 
en forelftte drufne Beiler roved jeg fit Hovedhaar, 

»d ham bringe fnert i Sakken fovende til Sfibetd Darf. 

‚ee, da fnyfte Du, Du Daare! Haaret vorer fnart igien; 

den Du havned Dig med Lumſthed; cg fordi jeg tog Tin Lok, 
eved Du med Ulvegrumbeb Pigen fin Uſtyldighed. 

old for mine bittre Klager Du den Skiendede forlod — 

‘ee, ba vendte fig mit Hierte til et unaturligt Hab. 

ig bvad ellerd mere fedt end Honning guager Ovinderne: 
Loderpligten, Modergladen, blev mig til en Helvetaval. 

& i den Uſtyldigſpede ſtüued jeg min Datter; nei! 

un et lidet grimt Utyſte, Brendemerfet paa min Sfam. 

endes Smiil var mig en Giftpill, bendes Sfrig en Efterflang 
f mit Gange Giſp bin Midnat, Flynkende ved Havets Kyſt. 
emten War Bar ffiult mig Drfa; femten lange Vintres Kuld 
daegted dog ei ud at fluffe glodende Forbittrelſen. 

Fe jeg, Du felv og Loke bar til Naftrond fiyrtet Dig, 

kiendt alt bavnet, grufomt hevnet, tenfte Du paa bobbelt Havn! 
solt for alt fit Folk ydmpges flulde den Ydmygede; 

a forbarmed fig de dybe Magter over Qvindens Harn; — 
'g bvad Oluf flulde Franke, blev Dig til Borfmabelfe! 


Helge. . 
Iyffaligfte blandt Fadre; Odin, Thor! hvad bar jeg giort? 


Dluf. 
Sotet felv Din egen Datter, Du, fon ffiendte Mobderen ! 
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Hendes hoie Blik ſtal iffe morknes, ved at ſtue her 
Faderens, den fale Brudgoms, haslige Fortvivlelſe. 
Loft er nu hvert Baand, ſom binder mig til Livet. ia fl 
Hurra mine raſte Drenge! fpeuder op de hoide Seil! 
Lad den forte Svane hyvaſe med fir begetbrede Bryft 
Giennem Belgerne! Lad blinfe beit mod Maanen hendes Ü 
Spender Ier t blanke Plaber! Ud paa Dybet! Hornets Kl 
Sfralde ben ad Söftrefaltet, Falde Kemperne til Dyſt! 
Zappre Brifer! Stolte Skotte! Kemper fra Din Orkenee! 
Iler hurtigt at forfoge disfe Armes ſidſte Kraft! 
Forſtavn mode Forſtavn! Bugen ſtode Fieft mod Skibets 
Lad den vilde Rovfugl hugge Kobberflo i Dakkets Rand! 
Og naar da den rode Sved udvalder giennem Bryniens R 
Spotte vi vort Saar og ride ſiungende til Valaſtialf! 

(Lan gaaer.) 


Folkvar (femmer). 
O Dronning! Aſathor! O Freia! 


Oluf. 
Ha min Helt! 
Gak Du foran, Du viſer os den rette Vei! 


Folkvar. 
O hor mig, Dronning! 


Oluf. 
MReardbde Gubbe! Drag Du til 
Dit Bifferleie! Wgir tat for Dine Kaar! 
Nu Eytted Oluf gierne bort fit Kongedom 
For Banden og Dit fliore Net! Nu ei Din Se 
Hift ftormer halv faa frygteligt fom bdetfe Bryſt. 


, Kolfvar. 
D Ind 08 rede — 


Dluf. 
Redningsleſe! 
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Folkvar. 

Dronning tab 
denne Storm ei Fatningen! | 
Oluf. 

Jeg rokkes ei. 
Folkvar. 
m kommer — 
| | Dluf. 
Hoi fra-Mobdraftl, den firenge Mo, 
ed bortvendt Anfigt? 
Folkvar. 
MNMſa! 
Oluf. 
Mere frygtelig. 
Folkvar. 
hor mig — 
Oluf. 
Tael! det ſtoier ei fra Gravene. 
Folkvar. 
n veed fin Skiebne, veed fin Oval! 
Dluf. 
Traf Pilen alt? 
Folkvar. 
T grumme Havfru — 
Ofuf. 
Yrſa fandt? 
Folkvar. 
Paa hviden Strand. 
el modt, Fru Yrſa!“ ſtreg hun, „Helges Datter⸗Brud! 
ægted Du Din Bader, ſom bar avlet Dig 
d Dronning Oluf. Held til Eders Wgteflab! 
n ei mit Dre deves flal af Gledens Hyl. 
d mine Soſtre ſvommer jeg til Sifilet, 
Drfa. 9 
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Hendes hoie Blik ſtal iffe morknes, ved at fue ber 
Faderens, den fale Brudgoms, haslige Fortvivlelſe. 

Loft er nu hvert Baand, ſom binder mig til Livet. Eia 
Hurra mine raſte Drenge! ſpæender op de hvide Seil! 
Lad den forte Svane hyvaſe med fir begetkrede Brift 
Giennem Belgerne! Lad blinfe heit mod Maanen hendes 
Spender Ser i blanfe Plader! Ud paa Dybet!.Homets 8 
Sfralde ben ad Söftrefaltet, Falde Kemperne til Dyſt! 
Tappre Brifer! Stolte Skotte! Kemper fra Din Drkenee! 
Iler hurtigt at forfoge disfe Armes ſidſte Kraft! 

Forſtavn mode Forſtavn! Bugen ftede fieft mod Stibets 
Lad den vilde Rovfugl hugge Kobberklo i Dakkets Rand! 
Og naar da den rede Sved udvelder giennem Bryniend 9 
Spotte vi vort Saar og ride flungende til Valaftialf! 


(San gaaer.) 


Folkvar (femmer). 
O Dronning! Afathor! O Preia! 


Dluf. 
Ha min Helt! 
Gaf Du foran, Du vifer v8 den rette Vei! 


Kolfvar. 

O hor mig, Dronning! 
Oluf. 
Radde Gubbe! drag Du til 

Dit Fiſterleie Mgir tak for Dine Kaar! 
Nu bytted Oluf gierne bort ſit Kongedom 
For Baaden og Dit fliore Net! Nu ei Din Se 
Hift ftormer halv faa frngteligt ſom detfr Bryſt. 


. Folkvar. 
O lad os redde — 


Oluf. 
Redningsloſe! 
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Folkvar. 
Dronning tab 
Storm ei Fatningen! 
Oluf. 
Jeg rokkes ei. 
Folkvar. 
ier — 
Oluf. 
Hoi fra⸗Ygdraſil, den ſtrenge Mo, 
endt Anſigt? 
Folkvar. 
- Drfa! 
Oluf. 
Mere frygtelig. 
Folkvar. 


Oluf. 
Tael! det ſtoier ei fra Gravene. 
Folkvar. 
fin Skiebne, veed fin Oval! 
Dluf. _ 
Traf Pilen alt? 
Folkvar. 
me Havfru — 
Ofuf. 
Yrſa fandt? 
Folkvar. 
Paa hviden Strand. 
t, Fru Yrſa!“ ſtreg hun, „Helges Datter⸗Brud! 
Du Tin Fader, ſom bar avlet Dig 
ining Oluf. Held til Eders Xgteſtab! 
it Dre deves flal af Gledens Syl. 
Seftre fvommer jeg til Sifilei, 
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Og fommer ferft om rum Tid Kid til Nord igien.* 
Saa fang hun beit, og fprang i maaneflare Sa, 
Og paa den Infe Blade fane jeg hende, fulgt 
Af mange lebe Ovinder, ſtalbeſtiertede, 
‚Hoidbarmede ſom Svaner; rankt med Halſene 
De ſvommed fort og dukked fig, og ſpandt tilſtdſt. 
Men Dria bvid tilbage ftod, ſom Meens Klint, 
Der fpeiler dybt fin blege Kind i Belgerne. 
(Diuf gaaer.) 
Mrfa (tommer med en Dasgert i Laanden). 


Denne Daggert han mig gav, 
Med Demanter befat, meb blodig Rubin; 
Den flaffer mig Lindring. — 
Folkvar. 
Elſtede Datter! 
Yrſa. 
O hil den Stund, 
Da Din Datter jeg var, 
En Fiſterpige! 
Kiendte kun Guld og 
Floll af Rygte; 
Bar paa min Skulder, 
Kladt i Vadmel, 
Stangen med Nattet 
Selv til Stranden. 


Folkvar. 

Hor mig, min Yrſa! 

Drfa. 
Jeg folger Dig ei, 
Sneehvide Folkvar! 
Folger Dig ei til 
Humledalen. 
Hils mine Lilier, 
Urter og Tuſindſtion, 
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Zufind ange! 

Naar Du .nu fidder i 
Binterqvelden, 

Trygt ved Din Arne, 
Tetomfredfet af 

Leiets Piger ; 
Naar de da bede Dig: 
Fader fortel 08 

Sare Frafagn! 
Nu faa fortel om 
differpigen, 

Som Dronning blev, fon 
Wgted fin Bader, og. 
Selv fig drabte. 
Undrende vil de 
Sagnet here; 

Gyſe derved, og 

Neppe troe Dig; 
Sige: nu digter Du 
Eventyre 

Ak, og Du eſt dog kun 
Alt for ſanddru. 

Yıfa fortvivlet bar 

Alt oplevet. — — 
Viis dem da Anglen og 
PBurpurfaaben ! 

Viis dem i Maanflin 
Bed Solverpilen 
Yrſas Gienferd, 

Bleg, med det blinfende 
Staal i fit Broft. 


ver Daggerten, I tet famme torbner det milbt. Freia bliver tilfgne 
j paa en Sty.) 


Freia. 
Yrſa! 
90 
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Urſa. 
Ha! hvo kalder mig til Liv igien? 
- Freia. 
Den Diſa, ſom til hele Jorden fltenfer Lin. 
Dıfa. 
O Himmelſte, guldhaaret, blaa af Kladebond! 
Gvo eſt Du? Salſomt virker paa min Sial Dit Emil. 


Freia. 
Mit Navn er Freia, Odins Datter, Elſtovs Diis. 
Drfa. 
Du eft et min Gudinde. Send den grimme Hel! 
Freia. 


Hvert Hierte, ſtabt for Kicrlighed, tilhorer mig. 
Jeg lover Dig den bedſte Fryd, en Ovinde fandt. 
| Drſa. 
Og hyvilken? 
Freia. 
Modergladen! 
rſa (ſtiuler fit Aufigt I fine Hanter). 
Jeg Elendige! 
Freia. 
Hvad gyſeligt undfanget er, flal flient opftaae. 
Paa Lavabierget vorer ofte bedfte Viin, 
Og giftig Sump ubfleffer tidt en heilig Frugt 
Af.Iordens rene Moderſtiod. Thi grem Dig ei! 
Den Son, Du under Hiertet bar, flal hedre Dig; 
Og iffe Dig, men Danmark Land! Ei Danmark blot, 
Men hele Norden! Norden ei i Livet fun; 
Men evig funkle ffal hand ftolte Helteroes, 
Og beit begeiſtre Verden, om totuflnd "Aar 
Hans Priis at ſiunge. — Hrolf — ſaa ſtal Du kalde be 
Hand Puder reed til Odin nys fra Gravens Hei! 
Den Hrolf ſtal arve Helges Krone. Bring ham biem 
ZU Danmark! Xad den fromme Hro opdrage ham 
Til Kongedyd i Leireſtov ved Kilderne. 
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ans Navn flal fanıle Kemper, fom flal elſte ham | 
9 dee med bam. DOg naar han der, ba flal band Dod 
:elo Infe giennem Gravens Nat, fom Stierne, fon 
Yet bedfte Billed, Oldtid bar at glinıre med 
If nordiſt Krafts uroffelige Trofaſthed. 
arvel! Farvel! — After Din Taare! Buy! og viid: 
iſtyldighed forlades et af Guderne. 
(Hun forfsinper.) 
Yrfa. ' 
I Himmelſte! dybt har Dit Lofte fiyrfet mig. 
Reigin . 
(lommer med Keng Helges Krone, fulat af banfle Kanıper). 
Hil Dig, vor Dronning’ | 
Dıfa, | 
Reigin, ba, hvor er Din Drot?. 
Reigin. 
Du horte det af Freias Mund: I Odins Sal. 
Urſa. 
> Bader! Fader! 
Reigin. 
Græm Dig ei! Han har det godt. 
Urſa. 
Süg mig hans Ded, lad Taaren lindre Hiertets Oval! 
Reigin. 
Dans Hu ſtod til at ſtorme vildt paa Egirs Hav, . 
U finde Doden, hvor han fandt fin Helteroes. 
Fans vandred han til Stiber ud; men da han faae 
Dets forte Barm og Maflen med fit hvide Seil, 
Sa vendte han fig redfelsfuld, ‘og raabte: See 
In fele Drage, hvor den gloer paa Belgerne! 
Iaa ben bet var, at Frode foer til Vifils De, 
U ſege Pilten i Iordhulen! Den det var, 
Som bragte mig til Oluf med Stridöfemyerne; 
Som fnyſte Havn. da Ovinden blegfortvivlet ffreg. 





* Den var det Tun, fom klækked ub en Brode nys 
3 ſtumle Skiod, meer fal, end Baſtliſffens Ey. — 
Bed Stranden flod Dankongens liden Gangerpilt 
Med band Fulforte Banger, holdt veb Bidſelet, 

Og Kongen onflte den til Ridt. — Da Helge faae 
Sin Heft, fom vrinſted heit og med Guldhoven flog, 
Saafnart den kiendte ham paa Klirr af Sporerne; 
Da blusſed Han og fvang fig, Fledt i Harniſtet, 
Fuldruftet, fobberblanf, med Hielm og Stang og SHold. 
Og langfomt reed han, tankefuld, ſom Spogelfet 
Af drabte Helt ved Midnat, over Markerne. 

Men dybt i Sfoven flaaer en Hol, af Bege Franbit, 
Med balmork Hule, muret af fem Kampefteen; 
Den femte Inae ved Hulend Aabning, mosbegroet. 
Hin Gravhoi Dronning Dluf lod, for lang Tid alt, 
Sig felver kaſte. Tidt hun ſad i den cg fung, 
Naar Sol gif ned, vg Maanen flod ved Bolgerne. 
Men femten Aar bar fluet den, med Sommergras 
Og Vinterkuldens ftierneblanfe Snee bedakt, 

Og hungrig vented aabned Svalg end Dodningen. 
Da, Helge fane den humlekrandſte Radſelsbdor, 

Da fnilte han, og raabte halt: Taf, Afathor! 

Du bygte mig i Haft min ſikkre Kongeborg. 

I gode Kemper, fiynder Eder! Lukker til 

. Det aabne Svalg, at Surtur ei med Flammerne 
Forfolger mig. Flink! velter ſtarken Kampeſteen 
For Graven! Saadan ſiungende, fra gyldne Hielm 
Han Krandſen tog, ſom Skiold og Mykilati bar, 
Og raabte: Bringer den til Hro i Dannemark. — 
Da nu vi markte tydeligt, at Kongens Hu 

Stod til at ride levende til Valaſtialf, 

Da feied vi hans Onſter froe; og Landſerne, 

Som tidt i Strid tilforn var brugt for Helges Liv, 
Arbeided nu med lige Troffab paa band Dod, 
Senveltende ben tunge Steen for Nabningen. — 








435 


n nu dar lukket til, da horte vi 
dig Stemme Kongen fang fit Biarfemaal, 
eften vrinſted ftolt og flog med Hovene. 
3 Tid ei, thi Luften mangled; Doden kom 
te dem med venlig Haand, Ei fmertefuldt! 
Yrſa. 
han paa Bifroſt ſom Einheria. 
Reigin. 
iffe meer, men folg 08! u 
Drfa. | 
Hei Beundring greber ber. 
Reigin. 
Kongekrands. 
OUrſa. 
Jeg fetter den paa mine Flatninger. 
Reigin. | 
d til Danmarf Mige! 
Urſa. 
Ak, hvor er den arme Viv? 
Reigin. 


- 


m ſavner Du? 
Drfa. 
Min Mobder. 
Reigin. 
Du har ingen Moder havt. 
Urſa. 
: er hun? 
Meigin. 
Hisſet ude ſynker hun i Belgerne. 
Dıfa. 
un? 
Meigin. . 
Jeg faae den Stolte fpringe felv fra Kyſtens Rand. 
Drfa (til Heller). 
Dig endnu, min Fader ? 


= 
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Folkvar. 
Trofaſt, ſom i femten 
Reigin. 
Tank paa Freias ſtore Lavte, ſvyek Dig ikke meer med Graa 
Orſa. 
Haſter Du ſaa utaalmodig? 
Reigin. 
GBeftigt brender Saalen 06, 
Disfe Kyſter at forlade, hvor vor tappre Konge faldt. 
Drfa. 
Velan da, jeg folger. Farvel! farvel! 
Dndige Flod, min Bogeflov Du, 
Sfummende Strand, hvor min Ungdom randt, 
Truende Suler, fom flued min brat 
Kommende, bratförfvindende Oval. 
Jeg grader ei meer; thi Freia, min Diis, 
Har velfignet mit Liv, Jeg foder for Nord 
Herlig en Son, fom flal krone dets Haab. 
Oren nu vinfer mig Herthas De! 
Den arvardige Hro og band herlige By! 
Hellige Kilder, tre Gange tre, 
Eders Tiflige Bald, kiolende, fprudlende 
Siunger min Ned langt bort fra min Seng. 
Yndigt et Alfepar, hvidt fom Snee, 
Ved Leiet flal ftande, vatne min Spn. 
Knaſaettes han flal, opfoftres af Hro, 
Og forfone fin Fodſel med Dyder! 
Reigin. 
Saa feife vi biem ved Medborsvind 
Til det kigrligtvinkende Fadreneland! 
Huldt Xgir blaſer i Seilet. 





Hroars Saga, 





Forſte Kapitel. 
Htſa ie til Danmark, 





vor mod i Hu var Yrſa, paa Meifen fra Sarland til Siel- 
d! Med ftive Blik ſtod hun i Bagſtavnen og ftirrede ned i 
lgerne, fom ubdflettede Kiolens flygtige Vet over Havet. Det 
Ip ei, at be Danffe vifte Dronningen al Wrefrygt. Hvo, ber 
„de feet den flionne Dvinde faaledes ner ved Noret, med Kro⸗ 
ı paa be Infe Loffer, med en Sivblomft i Haand, flulde, naar 
n iffe kiendte hendes Sorg, taget hende for en Vanvittig. 
t troftede fun lidet, at Meigin mindte om Freias Lovter. Det 
efom hende fom en Brom. Agun fagde: Jeg forlader mit 
em! Med Skiandſel dragem\jeg til Kong Hroar. Hvad jeg 
teller om Freia, vil ban Holde for Digt. Helges Dod og 
fa8 Vanhader er kun altfor virkelig. Lad mig fihrte mig i 
vet til den Folde Han! Lad bende med et Favnetag Forte mig 
»ets lange Oval. Vil Du drabe vor tilfommende Konge ? 
itgte Reigin. Troſt Dig, Du Bagre! Har Du faa fnart 
en opgivet Din Tilid til Guderne? Du er fofyg og bierte- 
; GSlummern il ſtyrke Dig. Hroar vil modtage Dig 
erligt. 

De ſpandte et biaat Silketelt over Bagſtavnen, med for⸗ 
die Spydſtager. Paa Iuftige Bolftre hvilede Drfa i Middags⸗ 
en fom en flumrende Difa, 09 ‚Guldfronen hang ved hendes 
de. Imod Aften vaagnede hun og folte fig let om Hiertet. 
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Ta fad den gamle Bolfvar og band Huſtru ved bendes Side. 
J folge mig, mine Bleieforeldret fyurgte hun. Til Verdens 
Ende, mit Bam!. Grammer bet Ever iffe at.forlade Eders 
Hiem? — En Spmand bar intet Siem, fagde Folkvar med paa⸗ 
taget Lyſtighed; huſter Du ikke nof den Bife, vi fang hver Mor—⸗ 
‚gen, naar Dagen gryede, naar jeg ffiod Sneffen fra Sand og 
tendte Blus, for at ftange Aal i Morgengry? Med disſe Orb 
remmede den gamle Mand fig og fang: 





Har jeg min Band, mit Seil og mit Net, 
Vil jeg med Jarlen ei bptte. 

Fiſten i Vandet blier aldrig trat; 

Fiſteren ligner Fiſtenes Gt, 

Lidet han agter en Hytte. 

Lige jo finde de Draaber i Fiord, 

Lige de Blade paa Traerne groer; 
Hienimet mig folger. ombord, 


Hätten er mig dog altfor trang, 

Ser i den liflige Sommer. 

Fire Perle, lidt Xeer, live Tang! - 

Dar jeg Fun bet, jeg Eliner med Sang 
Hpytten, ihvor ieg kommer. 

Bogenes Ly, lidt Gras til en Ko, 
Kiden, hvis Vover I Bakken fig fnoe — 
Der er min flygtige Bo. 


Ankeret bolder fun fvagt mellem Siv, 
Zandet ei holder mig bedre. 

Elſtov er Skipperens Tidsforbriv, 

Senner mig flienfer den Eraftige Div, 
Saa blev ber flienkt mine Fabre. 

Men mine Born, fon Willinger ſmaa, 
Lyſtigt maae fvonme, fer ret de Fan gaae, 
Hit udi Bolgerne blaae. 
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Kiolen at temre, den magtige Maft, 

Det flal de Gutter jeg lare. 

Zangfomhed er en haslig Laſt; 

Vognen gaaer langſomt, Skibet bar Haft. 
Derfor flal Sfibet man wre. | 
Zru da kun Sp! jeg foragter Din Oval. 
Fnyſende dandſer den trobfige Hval 
Starkt i fin Hoieloftsfal. 


Red Gammen horte Somandene Fiſterens Ovad; ſelv 
milte, og mindtes mange Morgener, hun havde ſiunget 
ed ſin Pleiefader. Da ryſtede den gamle Huſtru paa Ho⸗ 

betragtede Follvar og ſagde: Det mener Du ikke, Volle 
et kan Du ikke mene. Har Du ſiunget Diih Morgenqpad, 
1a jeg ſynge min Aftenſang. | 


Fifferfonend Sang. 


Paa Stranden ftaae de hoie Tra'r 
Og vinfe fremmeb Smaffe; 

Men intet Tre dog kommer ner 
Min Beg paa gronne Baffe. 


Men om mit Tre blandt tufind ſtod, 
Jeg Funde vel det fiende; 

Jeg er ei ved det gamle Mob, 

Man jeg det Ryggen venbe. 


Del alle Blade vore gront, 

Som var Erhvert det famme; - 
Men intet vorer mig faa flient, 
Som paa min gamle Stamme. 


Det holder mig i Herlig Favn, 
Alt med fin Green fan Froget; 


[4 
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— — — — 


Stammen viſer mangt et Navn, 
Og Barken er faa broget. 


Fra Traet ſeer jeg Havet hiſt, 


Og Skovens Hiorte brune; 
Mos og gronne Bedbendgvift 
Dakker gamle Rune. 


Hoit hæver fig med Lev og Nils 
Min Bag i Sommermarken; 
Om Vintren dakker Snee og Jis 
Den halve Deel af Varken. 


Der leged jeg fon lidet Barn 
Med Blomſter og med Stene; 
Da jeg blev ſtor, mit Fiſtergarn 
Jeg knytted bag dets Grene. 


Hver Baar deri en Drooſel flaner, 

Naar ſmaa Kiarminder blaane; 

Seent i Haft bag Toppen ftaaer 
Den lyſegule Maane. 


Jeg kiender vel de ruſtne Som, 
Som holde Bankens Planker; 

Der havde jeg min Ungdoms Drem, 
Og mine forſte Tanker. 


Der ſad ſaa mangen Aftenſtund 
Min Fader og min Moder, 
Medens med vor Hyrdehund 
Jeg leged med min Broder. 


Fra Traet jeg min Hytte feer 
Bag Tornebuſten glede; 
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Vaggen er af boide Leer 
Og Bialkerne faa ode. 


Ser tenfte jeg paa Dod og Grav 
Naar Tagen vandreb heben, 
‚Ser aabned Solen bag fit Hav 
Min Sial for- Evigheden. 


' 


Her Freia forſte, ſidſte Gang 
Mit unge Bryſt mon ſaare; 

Ser ſtued hun, bag Lovets Hang, 
Min Langſel og min Taare. 


Og bragte mig end. Sfißet ben 
Til alle Herthas Boge, 

Jeg finder ei mit Tra igien. 
Hvad hialper det at ſoge? 


Thi vil jeg mine ringe Kaar 
Ei for Alverden bytte. 

Roſen fra vor Glades Aar 
Staaer ved den forſte Hytte. 


ed denne Sang braſt Yrſa i Graad; og den gamle Fi⸗ 
gnaven ben i Forſtavnen med de Ord: Den Ovinde 
er alting med fin SKierlingetale.. 


æſte Morgen vangnede Yrſa tidligt, og havde et pregtigt 
(bi Solen ſtod juft op, Tigefom de fellede forbi Moens 
Da tog en ung ‚Sfiald paa Sfibet, veb Navn Krane, 
pe frem, og fang, medens Morgenhornet gif omfring 
Kamperne: 


Danmark bar fun et enefte Field. 
Risler i Hroskilde Kildevald! 
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Klakker i Runden Blamfterne frem! 
Skynder Ier, Piger, at binde dem. 
letter en duftende Urtekrands! 

Seer I ei Bruden i Skionheds Glands? 
Skuer 3 ikke ben Afanıp, 

Hvor hun fneifer, ftolt over Se? 
Seer J vel, hvor tl Mandenes Luft 
Yndigt hun blotter det ſneehnide Bryſt? 
Stormen Ffigler det fyrige Blod, 

Bolgen kysſer den deilige Fod. 

Bogenes Krands hun bar om fit Haar, 
Zufinde Xoffer i Vinden flaaer. 

Hvilket Yield paa det fafte Land 

Ligner vel Fieldet paa Daumarfs Strand? 
Stenen er hvid og Belgen klaa, 
Grasgronne Bege paa Toppen ftane. 
Eia hvor, pragtig i Morgenfp 

Bader ſig hiſt den danſte Mo! 


Ogſaa denne Sang morede Kamper og Moerkarle; | 
fornoiede det dem at hore den blusſende Skiald ſiunge M 
Klint med ſaamegen Aſt og Venneſalighed; deels kaſted 
ſtielmſte Dine paa Ragnvald Kappe, ſom ſad i Forſtavnen, 
ſtelede blusſende til Hrane, medens han fang. Ragnvald we 
danſte Foreldre, fra Iylland; men da han fin meſte Le 
havde opholdt fig i Norge, pleiede han altid med megen € 
bed at roſe Norges Skionhed paa danſte Sletters Vekeſn 
Hoad ſiger Du til denne Sang? ſpurgte ham en af Kaup 
Den er fortraffelig, ſagde Ragnvald, jeg veed kun een, ſo 
bedre; hvis Jarlen tillader det, vil ieg ſiunge den. Eiung, 
Sen, ſagde Reigin, og Ragnvald ſang: 


Hoer maa roſe ſit Eget frit; 
Noiſomhed tager tiltakke med Lidt. 
Hvad er vel Klippens haarde Granit 
Mod et ſaa drabeligt Stykke Kridt? 
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Sangen til Tingen jo Tvare man: 
Smaat maa ſynge Smaat om det Smaa. 
Tag da Din Klint, Du Sanger bold! 
Skriv med Runer Dit Dvad paa SHold; 
Og faalenge fom Runen ftaaer, 

Siffert iffe Din Roes forgaaer. 

Hvis ei Ragnvald Dit Vard Fan fee, 
Blended han vel af dem norfle Ener. 
Hit gior Sneeflorpen Fieldet fun hvidt; 
Men bvad er Vinterens Pragt mod Kridi? 
Dalen er magelig, Grasſet grant; 
Plaamanden finder det Sorte fient. 

Roes Du Fun driftig det danſte Bierg! 
Kampen beundrer vittige Dvarg. 

Kieteren biaffer ad Gangeren ftor, 
Dvargene kempe mod Afathor! — 


Iver denne Sang blev Hrane faa opbragt, at han Faftede 
irpe, greb fit Svard og udforbrede Magnvald paa Stebet. 
Dig for Motteri, Ungerfvend! fagde Reigin alvorlig; jeg 
aodig, at Din Haand, faa vet i at flane Harpens Strenge, 
feftes med Kniy til Maften; bet vilde giere Dig Fingrene 
Da var det Jert Tab, og iffe mit, fagde den unge 
Skiald, og flodte Sverdet i Balgen. Du har Met, fagde 
', fom folte, at han havde talt for haardt; men ber maa 
Orden i Alt; Du maa ubdjage be flette Drd af Dine Vi⸗ 
eg man ftraffe Oprpr paa Skibet. Den formildebe Hrane 
Blisdom i Tide gyeger den opbragte Zunge meer end 
Mundgodt i Torſt. Jeg vil bie med at foare Nagnvalb, 
ere yaa Land. Reigin fmilte og fagde: Et godt Raad er 
Vandlilie, ſom fun vorer i Spen. Kor danılig Tale har 
snilde to Dren; hvad ber gaaer ind ad bet ene, Fan han 
ud af det andet. Ha, ſagde Hrane, om mig Funde Ragn⸗ 
ige, hvad han vilde, men han flal ikke fornerme hele Dan- 
Kan Ragnvald fornerme Danmark? ſpurgte Jarlen meb 
6 Base. 10 
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et beit Blik. Var rolig! Taf ferne, fon gave Dig et Tettere 
Blod. Misund ham ei den Troft, at rofe fine Klipper og Vand⸗ 
fald. Betager Du ham den, bvad har ban ta tilbage? eg 
foler Norges Sfienheder ligefaa beit, ja hoiere end Han, raakte 
Hrane; men pralerift Egenroed oprorer. Og var han entda en 
Normand, faa fit det vere; men Ragnvald er fedt i Tun 
marf; .og jeg bar market, at naar Slige komme tiblig derop, 
klive de ofte allerhaanligfl, Da de dog med fenlig Kierligbed 
kurde mindes deres Fedreland. Han er ſyg, fagde Jarlen, 09 
med ben Syge maa man have Overbkrelfe. Er jeg fng? ſpurgte 
Nagnvald, og fprang beftig op. Du bar Hiemvee, min Em, 
og det er en fvar Sygdom. Du er borte fra Dine drankır, 
og havner Dig nu paa 98 ved at vife Din Vrantenhed. Naar 
Du engang vender tilbage, vil Du drille de Andre med at rofe 
Danmarks frugtbare Sletter. - Ragnvald taug og flog Dinent 
ned. Jeg Fan ikke forbyde Eder Kamp, fagde Meigin; men 
ville 3 lyde Venſtabs Raad, fan kamper ikke. J bare jo ille 
fornermet hinanden, men fun yuffet paa forftiellige Landes dor 
trin. Lad Landene forfvare fig felv i Svineſylke, i Tufinderil: 
det vedfommer iffe enfelt Mand, Magnvald tiener nu af fü 
Drift Konning Hroar; og jeg bolder det for fenımeligere, at I 
fpare Eders Mod til band Forſvar, end at fpilde Det paa egen 
Kiv. Jeg er rede til Forſoning, fagde Hrane, men jeg er 
paa, at jeg feger den forgieves bos Ragnvald. Dog rakker ig 
ham Saand, iffe fom Ben, men fom Staldbroder hos Leirekon⸗ 
gen. Som faadan modtager jeg den med al Oprigtigbed, re 
rede Ragnvald. Dermed. rafte de binanden Sender, ſtiendt endas 
ſtielvende og blege i Anſigterne af den forrige Strid. Krane 
bavde gierne omfavnet Ragnvald; men et foldt, fiendiligt Bil 
fia dennes Die isnede ogſaa ham jtrar igien, og kan traf 1 
tilbage. 

J ere nogle Giakke, fagbe den bundrede og tyve Aars nerk 
Gubbe Arne Kalf, fom fad med fit lange Skiag i Bagſtavnen, 9 
havde bert deres Tratte. Hvad er ben bele Sag? To unge Skialde 
ere nidkiere paa hinanden, og nu maae Tanmark og Norge tiene di 





147 


falfeftiul. Dog, det figer jeg reent ud, Srane er bedre end Ragn⸗ 
Ib, ſtiendt denne tildeeld er min Landömand. Du drillet altid 
tane med Din taabelige Hovmod; men Hrane fenger let, og 
angen til Moens Klint — flig mig, min Son — var bet 
inten® eller Ragnvalds Narvarelſe, ſom opmuntrede Dig? 
rane ſmilede godhiertig og ſagde: Begge Dele, Fader, naar jeg 
I tale arligt.“ Ragnvald roſer altid Norge; nu fit jeg Lyſt 
at gisre Biengield, da jeg faae det yndige Field i Morgen- 
Paa denne Maade fit Samtalen en god VBending; og da 
ogle meente, bei dog var Sfade, at Naboer altid flulde Fives 
firide om Bortrin, raabte Arne Kalf: Der fnakfe I nu atter 
a i Zaaget! Hyo i al Verden flulde Fives, naar det iffe var 
aboerne? Maa der iffe Suurdeig i Brodet, for at det ffal 
ve velſmagende? Er der nogen Sundhed uden Kappelyft og 
mid? Odin, faa flog ban er, Fan ei undvere Thor. Men 
jor maa heller iffe reife til Zothunheim uden hans Vidende, 
ers vorder han gieffet. 

Under ſlige Samtaler gled Skibet fort. Yrſa horte op⸗ 
erkſom til, og glemte derved at tanke paa ſin egen Tilſtand. 
un talede lenge med Hrane, han behagede hende; og inden 
m vidſte deraf, var det Aften, og Skibet kaſtede Anker i Jõsſe⸗ 
wd, uden for Leireſtoven. 


Andet Kapitel. 


Kong Hroar. 


— — — 


Ztiendt Yrſa var vant til at leve i de Angelſaxiſte Skove, 

aatte hun dog ſtudſe ved at fee de frodige Traer, ſom omrin⸗ 

de den danſte Fiord, og ſom hang langt ud i Vandet med be 
Ä 10% 





red. Grene. Det var iffe ber Sand og Steen, fom ubgierde 
Strandbredden; men ben frifle Grastorv kantede DBrebben ofte 
med Blomfter og Urter lige til Bolgerne. Ved Enden af dier⸗ 
den gif en Bro ud i Havet, og fra denne faae be em bel, 


aaben Tregang, fom forte til Kongens Lyſtgaard. Denne Te - 


gang var iffe plantet, fom i vore Enappe Tider, men ubdbuggel, 
ved, blot i et Tige Streg, at tage Tuer bort. Af det meget 
Tommer, Hroar bavde ladet falde, for at giere Leirejloven fund 
og tilgengelig, var Hroarslilde bygget; dog vare be bedſte Big 
ninger af Muurſteen. Hufene ftode adflilte fra hinanden web 
Sauger og Bierder; kun tvende Hovedgader giennemflare Vyen 
og forenede fig t et Toro, hvor Kongsgaarden ſtod. Forreſten 
vare ale Bygninger adflilte, fom endnu i Bagdad og antır 
pfterlandfle Steder. Indbyggerne beftode af Kongend Rampe, 


deres YEt, endeel Smebde, Temmermand, Murere, Skibobyggere 


og Haandvarksfolk. Kongens Tralle havde et ftort Huus, bye 
de boede ſtikkelig godt, og hvorfra de ginge daglig at forrette 
Hoveri paa Mark og i Eng. Vave, ſye og tilberede Lageden 
giorde Qvinderne. Omkring Byen var en Vold og en ron, 
forſynet med tvende Vindebroer; den ene ind i Landet, den = 
ben til Kongens Lyſtgaard, der Iaa mellem Staden og Fiorkn. 
Her tilbragte han Sommeren, og Reigin fipndte fig med Die, 
fulgt af de gamle Bifferfolf, for at hilfe yaa Kongen. Mai 
bet Yıfa gik med Reigin giennem Tragangen i Tusnerfer, be 
bun forffreffet. Det forefom bende, fom om hun faae tum 
blege, blodige Menncfler bag Traerne, med ftive Arme og Ber, 
opfpilede Dine, og i Handerne holdt de blinkende Knive. Ham 
tog bet for et ondt Varſel, og betroede fin Eorg til Reise. 
Men ban fmilte ag fagde: Ber trefiig' Disfe vare Stimes, 
fom Sroar bar ladet benreite og hidfette til Skrak og U 
varfel for Andre. Da de fom nermere, fandt Yrſa, at det mr 
virfelig far. De vare bundne til Vale, man havbe trpffet dem 
Sander faft om de blodige Knive, udtaget beres Indvelde, @ 


| 





nu ftode de faaledes vindterre ved Dein. Du feer beraf, Ik 4 
fen god Konge Hroar er, fagbe Meigin, ban er Stimm 4 ], 
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Aoveres Skrak. Mifa gyſte, i bet hun gik dem forbi, thi de 
ſtirrede folt; men Reigin loe. Saaledes narmede be fig Kongs⸗ 
gaarden. 

Gar Kongen ingen Huſtru? ſpurgte YUrſa. — Hun er bpb 
for ſer Aar ſiden. — Levede hun her? — Nei, i Northum⸗ 
berland. Hun hedde Ogn, var en fager Qvinde, ſom Du, — 
Det Tan jeg tenke, at hun iffe bar levet ber, ſagde Yrſa, hun 
vilde vift faaet Kongen til at borttage be fele Liig. Kan man 
iffe hvde Retferdighed, uden at forderve Naturen? . Og flulle 
de blodige Slagtoffere med fortvivlede Trak Daglig  tilintetgiere 
boert blidt Indtryk af den blomfirende Baar! — GStimendene 
(sle iffe jaa fromt, fom Du, fagde Neigin. Den blomfirende 
Skov finde de god nok til at fliule fig og rove i; men fee de 
faadan en Fugleſtrek, Da vorde de raedde og flyve bort, fom 
Spurve fra moden Frugt. 

I Narheden af Kongsgaarden var Skuldes Iomfrubuur og 
nogle Boliger for Kongedatterens Qvinder. En af disſe havde 
Beigin ſtrax ladet indrerte til YUrſa: og da hun iffe enſtede at 
fee Kongen, for Iarlen havde talt med ham, bragte Reigin hende 
far til hendes Buur. 

Ved at trade ind i Goieloft, kunde han ikke nok beundre 
den Kunſt, hvormed Konning Hroar havde ladet Bygningen op⸗ 
fere. Iſtedet for at Kongshallen paa lidet ner for havde feet ud 
fon en af vore. Lader, fandt Neigin Alting paa en langt koſte⸗ 
ligere Maade. Hoieloftet Funde vere bundrebe Sfridt langt og 
forgeryve bredt. Ovenover havede fig Sparvarket i en ret Vin⸗ 
fel med et Tag af begede, fandede Tratavler; og fierfe, velhon- 
lede Bialfer, fon lobe under LXoftet, befeftede Taget vel med 
VBeggenes Muur. I Baggrunden af Salen var en Korheining 
med Tralverf, og en liven Der, bvorigiennem Ovinderne Funde 
tomme, tage Deel i Aftengammen, og gaae, naar de vilde. Til 
begge Sider ſtode Banke; ‚de fornemfte Sader belagte med Hyn⸗ 
det. Paa hoire Haand var Gaffelbenken med Kongens Hpifede 
i Nidten. Bag Bankene kunde Tapper drages tilſide, og her 
dere Bolſtre, hvor fremmede Gicſter, fon beſogte Kongen, ſov 
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om Natten. Bag bvert Sade var en Knage under Loftet, hvor 
Helten Funde henge Hielm, Brynie, Sfiold og Svard. Oß 
foran i Salen ved Indgangen ftod et ftort Kar, med em Blei. . 
Dette fyldtes bver Aften med DI eller Mundgodt, og det var N 
fieldent, at ikke Kemperne temte det Inden Midnat. 

J denne Sal havde Kong Hroar tenft at giefte fin Bros 
ber Helge, naar han fom biem; thi han fegte altid at overrafe 
banı, og havde Helge udmarket fig ved Bebrift, kunde ban vare 
vis paa, at den fredelige Hroar iffe havde varet erfedles. Denne 
Glade var ham iffe forundt. Meigin bragte det fergelige Yud- 
flab om Helge Dad, 

Mt ban var dad, giorde intet overorbenligt Indtryk yas 
Kongen ; bvergang Helge drog paa Eventyr, formodebe Hroat, 
bet vilde gaae ham ilde, og han forundrede fig mere over, al 
ban fun tidt uffabt var kommen tilkage, end over, at ban na 
var falden. Han elſtede fin Broder, men deres beift forflielige ' 
Eind adflilte dem. Dette tog til, da Helge, alt fom band Rygte 
fteg, begyndte at betragte Hroars Gierning med Foragt. Pau 
den anden Side vorte Hroard Miöngie over Broderens Bilde, 
alt fom Alderen giorde kam ſelv klogere. Saaledes vare da dieſe 
Brodre, ſom ofte fleer, blevne hinanden fremmede. 

Derimod ryſtede Olufs Hevn Hroar desmere. Hand Kür 
der blusſede, cg det var kun ben ſikkre Efterretning om bem 
des Selvmord, fom var iftand til at berolige bam. Thi far 
fredfel han var, fif han Lyſt til at hevne Broderens Ded. Tu 
Reigin fortalte Helges Endeligt, braft ban i Graad, og vaaftt 
med fer Iver: O min rafle Helge! Saa bar Du endt, fem 
Du bar begyndt. Som en Orneunge havede Du Dig, og wer 
ftrafte tidligt Tine flaldede Lingebeen,; og fon cn Cm fill 
Du fiden og ftyrtede fra Fieldet. Saaledes funtler og dea A 
Stierneftud. Saaledes fynfer en Vaardag: blomſterfuld, me 
uden Frugt. Gid jeg havde bert Dig ſiunge Biarfemaalet, me 
dena de tilmurede Hulen. Gid jeg bavde bert Heften vrinfe. 
Sa, fiffert eft Du redet til Odin. Som Heimdal bar Tu ti 
vet over Giallerkro; den bar rumlet, og Odins Meer kappedes em | 
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at bringe Dig der forſte Beger. Ger ſidder jeg Myre og furer 
min Tue; og hvad gior jeg dog Andet end min 'egen Gray? 
Og ben bliver iffe faa pragtig, fom Din. Barvel, min bolde 
Proder! Taf for dengang vi ſadde fanımen lige over for hin- 
anden i Jordhülen; for da vi vendte Ryggen mod binanden paa 
Folens Ryg; for da vi flode Arm i Arm paa Ibingftenen. Ha, 
vi Aulde iffe Hoile fammen i een Grav. Vore Livsbaner vare 
forffiellige, fom Solms og Maanens, og langt abdflilte ftode 
Grendſeſtenene for vort Liv. 

Et Par Timer derefter talede Kongen atter med Reigin, 
og havde fattet fig. Yrſas Bryllup bedrsvede ham iffe ner faa 
meget, ſom Reigin havde tenkt. En Brode, fom begaaes uvi« 
dende, ſagde han, er ingen. Guderne raade for Lykken, de ere 
iſtand til at vende Ondt til Godt. Reigin maatte fortalle ham 
om Freias Aabenbaring. Det var Aften, ſagde han, og vi ſtode 
juſt rede til at beſtige Skibet, da overfaldt os Alle en ſovnig 
Tunghed, og vi ſtrakte 08 nogle Dieblik hen i Grxöfe. Om vi 
nu ſov eller vaagede, veed jeg ikke; men da vi opſtode, havde vi 
Alle havt een Drom: Freia viſte fig paa en Aftenſty, og for⸗ 
jettede Yrſa en Sen, ſom hun ſtulde kalde Hrolf, og fon ſtulde 
blive en fielden god Drot for Danmark. Det var et godt Levte, 
fagde Hroar, og paa det Bode finder jeg en fer Glade i at 
troe og haabe. 

Hußrledes vil han modtage dig? tankte Drfa, da hun gif 
til Kongen. Hun havde vel hort tale om Hroars Venlighed; 
men det fale Retterſted bavde nedflaaet bende, og hun formodede 
i Sroar at finde en fireng Herre. Da hun treen ind i Varel⸗ 
fet, modte bende firar en liden midaldrende Mand, kladt i en 
merfegron Klortel meb et fmalt Guldbelte. Han havde glatte 
aflegrane Haar og graae Din. Han bad hende fette fig, og 
fagde, at Kongen firar vilde vare der. Yrſa yttrede fin Frygt 
for den Fremmede, hyis aabne Anfigt indgied Kortrolighed. Den 
den Mand fmilte, og fagde: hvis hun frygtede Kongen, var 
hun fiffert i Landet den Enefte. Det. varede Iange, inden Drot⸗ 
ten kom, og hun bavbde imiblertid fortalt alt, hvad der var ban- 
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det. Da bun var farbig, trykkede Han hende til fit Sy 
fagde: Velan, min Soſter! ‘grad iffe mere. Du feer ber . 
gen for Dig, og ban flal altid vere Dig en Bader og Pr 
Naar menneflelig Storbed bar naaet fin hoieſte Brad, ſynker 
ofte. Det faae vi med Helge! Naar Ulpffen er fteget til 
pderfte Spidfe, vender den fig ofte til ‚Held; bet haaber je 
fulle fee med Di, — I bette Dieblik kom ben lie 4 
Kongens Sen, ind og fatte fig paa jin Faders Kne, uben i 
for Drfa. Du var-givt, og bdette er Dit Ban? fagde Drf 

Jeg bar et heelt Aar varet meget Ipffelig, foarede H 
Det Aar fvandt fom en ſmuk Vaardag. Win Ogn flienfte 
nıin Agnar, med Tabet af fir eget unge Liv. Jeg vil { 
Din desuden noffom fenderfuufte Siel for et levende Bil 
min Kunmer. 

Meb disfe Ord gik kan ben og aabnede en Vinduei 
Den vendte mod Iöfefiord ; over Fiorden ftod den fulde 9 
og flinnede ben over Bolgerne giennen Strandens Bageı 
Men uden for Vinduet havde Hroar ladet ſpende en Vindtk 
Her fad han ofte, berte Nattergalene Sang, dronmite ot 
Aandeverden, et tilfommentde Liv, og glenite Kemper og € 
dene i Hallen. Neppe havde han aabnet Vinduet og al 
tyft, for de forunderligfte Stemmer lode fig here. Agna 
paa fin Faders Knæe, og Hroar faae paa Yrſa, der lyttede 
undret ved hans Side. Det var, ſom om fierne Harſtarer 
en lengftforfvounden Sorg; ſom Solvſtemmer, der tabte 
Nattens Bruſen, ſom belgende Melodier, der havede fig og 
foandt. Da bruſte pludſelig en Storm, Maanen fliultes, € 
merne taug, og Tritoppene fufede. Natten fraver fin Met, 
Hroar. De Diode ftige igien i dere8 Brave. Lader 08 ı 
gane til Hvile. — Med disfe Ord adflilte8 Franderne. 
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Tredie Kapitel. 
Skulde beſoger Irſa. 


Yıra havde hott tale om Sfuldes Skionhed, forunderlige Va—⸗ 
feıt, Vildſtab og Ondflab; hvorledes hun plagede Dyr, fyottede 
Sattige, bagtalte Alle, men fnatfede den efter Munden, naar de 
vare narveerende. Naſte Uften, da Drfa ſad udenfor fit Buur, 
tom Sfulde med en Blof Pigerr. Hendes fortgniftrende Haar 
bang i:tuffe Torte Xoffer, indflettet med Siv. En ftaalgraa 
Silfefiortel havde hun paa, kvis Folder hvert Dieblik forandrebe 
Sarve fom Havet, og fom i Bolgegang fled ned. fra de fyldige 
Zander. Paa Hovedet havde bun en Krands af Bandlilier. Hun 
traadte neiende frem for Drfa; uden at tale videre om dennes 
Hidfomft eller Skiebne, bad bun om at maatte dandſe for 
bende, cg uden at oppebie Svar, begyndte hun firar med ivrig 
Sorfengeligbed at vife fin Fardigbhed, under Triunglers og Floi⸗ 
ters Lyd. Da dreiede hun de fnecehvide Arme og deilige Hen- 
der faa ſelſomt i Luften, at Yrſa iffe nof Funde forundre fig; 
eg de velflabte Been, ligefaa fmalle fom fyldige, og de fmaa 
Fodder bevagede fig ſaa let fom ct Lev i Vinden. Da hun 
var ferdig, rafte hun Dıfa en Kurv med DBlomfler, vinfebe ab 
fine Biger, at be flulde forlade hende, og fatte fig puftende neb 
ved Dronningend Fodder. 

Hil Dig, flionne Fyrſtinde! ſagde hun. Den ſtakkels Skuld 
fommer for at hilſe Dig. Tillader Du hende at ſidde ved 
Dine Fodder og at terre Stovet af Dine Skoe? — Med disſe 
Ord afviftede hun virkelig Yrſas Sfoe med ſneehvide Hander. 
— Stat op, Slulde, ſagde Yrſa forvirret, der er intet Ede 
fer Dig. — Hvad andet Sade er vel for mig fattige Tigger⸗ 
karn? ſpurgte Sfulde med en andagtig Mine. Ak, man bar 
viſt fortalt Dig meget om mig, hvor ondflaböfuld jeg er. Jeg 
ſtakkels Mo! Bordi jeg er lidt overgiven! (her begyndte hun at 
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grade). Men jeg tilgiver dem! De forftane fig flet paa Hier 
tet. Dıfa rertes og bad Slulde ei at vare bebrovet. A, ved⸗ 
blev bun, hvis Du forfigder mig, er der ude med mig: fun bed 
Dig vil jeg vere, huldfalige Ovinde! — Du flal opdrage mig. 
Hvorledes Fan et Pigebarn opdrages mellen Mand? — Jeg er 
ungre end Du, fagde Drfa, og tranger felo til Orbdragelſe. — 
Er Du yngre, fan ſeer Du dog aldre ud, fagde Skulde forſen⸗ 
gelig, og Du har vift-Tangt mere Forſtand end jeg. Desuden 
er Du Dronning og min Stebmoder og Stedfafter. — Miſas 
Pande rynkedes fmerteligt; ba raabte Sfulde: Man forteller ſaa 
meget, buoraf det Halve er ufandt. Du bar vel ogfaa bert, at 
de vil giere mig til Datter af en Havfrue? Wen jeg er iffe 
fan taabelig at troe disſe Bondefagn. Jeg veed ret godt, at 
min Mobder var en ſmuk Fiſterpige, ligefom Du, at bun fom til 
Kong Helge i Badehufet om Natten, fordi hendes Moder haste 
forftudt bende. Kong Helge blev min Bader; men min Modber 
drufnede engang i Sivet, da hun vilde plukke Solilier, og det 
fpeger hun endnu. 

Jeg har folt mig faa alene. Men nu flal Du vare min 
Moder. Dil Tu det? Dette Srrrgsmaal udfagde Skulde med 
et faa indtagende Smil, at Yrſa iffe kunde mobdflaae, mm 
trykte bende til fit Bryſt. Da beed Sfulte hende i Leben, far 
bun ſtreg. Ak, raabte ben Kysiende med Taarer og foltee . 
Sander, tilgiv min Heftighed! — Jeg tilgiver Dig, fagde Yıla 
alvorlig, men Dit Vildffab angfler miig, og nu nıaa Du gaae.— : 
Men jeg befeger Dig i Morgen igien, fagde Skulde. Yſſa tl 
(od det, hvis hun vilde vere fliffelig, og Skulde forlod heute. 

Daıbun var borte, gik Drfa Ind, fatte Blomſterkurven ya 
Pordet, og ftirrede efter den ſelſomme Sfiffelfe, der forefen | 
hende mere liig em Alf, end et Mennefle. Da begyndie bau 
rere fig mellen Blomſterne, og i det Yrſa forferdet fprang er. 
frob der en.Clange ud af Kurven, Iod fig falde ned aj Port 
og fneg fig ben ad Gulvet. — Ha, raabte Drfa — ondſtabb⸗ 
fulde Pige, vil Du faaledes drebe mig? Men ti bet fammt 
ftaf Sfulde ganffe Tigegpldig Hovedet ind ad Deren og frurgtt: 
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Aa, med Forlov, har jeg ikke glemt min Snog her? Og da 
hun ſaa Yrſas Frygt og Vrede, gav hun fig til at ſtoggerlee, og 
ſagde: Jeg vilde kun ſtremme Dig. Den er tam, ben er iffe gife 
tig. De hule Tander ere brufne ud. Jeg bar faaet den af 
min Trel fra Myflegaard. Den gier mig inte! Den er faa 
‚from fom et Lam. Derpaa udſtrakte hun en lille fort Stof 


og fang: 


Slange, Stange, ſlyng, 
Slange, Slange, klyng 
Dig om denne Stang, 
Smidig, glat og lang. 
Elange, Du min Loft, 
Hvil ved Skuldes Bryſt. 


Med disſe Ord ſtrog hun den af Kieppen, puttede den neb 
mellem Bryſtets fvulmende Hvalvinger, ſagde: Det kieler! og gif 
fongende bort. 

Neſte Dag beſegte hun Yrſa igien, med en Hat paa fit 
Hoved, nydelig flettet af det fineſte Siv; en Blomſterkrands, der 
Rraalte med brandende Barver, fantebe den: fmaa Blade dirrede 
09 flagrede rundt omkring Hatten fom Eipelov; det beiefte Node 
afverlede med det fterfefte Blaae, og med forte guldplettede Lev. 
Da Efulde fom nermere, ſaae Drfa, at det var Sommierfugle, 
fom hun med Naale havde feftet om fin Hat. Gruſomme Me, 
zaabte hun, hvad har Du ber for igien? O bet gier ikke omdt, 
fagbe Sfulde; men bvid Du iffe lider bet, vil jeg give dem 
deres Frihed. Dermed tog hun alle Sommerfuglene af Hatten, 
trat Naalene ud og lod ben Grogede Flok fordele jig med uvis 
Slagren i Luften, mens hun Flappede i de hvide Hander. 

Det gior jeg fan tidt, fagde hun. De flyve ligefuldt. See 
fun! De ere iffe faa enflindede fom vi. Vil Du nu gaae ud 
og bade Dig med mig i Fiorden? Derfor fom jeg. Yrſa tog 
imod Zilbubet, og de gif med en Tarne, fom bar deres Zei. 
Ialennem en firaa Sidegang vandrede be til Babebufet; men 
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Sfulde drog forſt Drfa den mellem Traerne, for at vife ben 
noget forunderligt. — Du maa lade mig Binde for Dine Din 
og iffe fee, fer jeg tillaber bet, fagde hun. — Saa vild og fa 
fon Sfulde var, havde hendes Selflab noget morende for Mi 
og hun befluttede for det Borfte at finde fig i bendes Zune 
Hun lod fig altfaa Finde for Dinene. Sfulde forte hende $ 
i Krattet, og: fagde endelig: See nu! — Da Drfa aabnebe fiı 
Dine, ſtod hun lige for de to Morderes fale Liig, ber fori 
Aften havde fireffet hende. Skulde var Erobet op yaa en 
Pelene, havde omfaunet Den Henrettebe, og lagde fin Purpurkir 
til band Anjigt. — Aſſtyeligt! raabte Yrſa, fale Skulde! ji 
vil iffe omganed mere med Dig. Dit Vildflab grendfer til A 
find. — Det er iffe fandt, raabte Sfulde beftig fra Pelcı 
bet er iffe afffyeligt, men fmuft, iffe affindigt, men findrig 
Vilde Morgenen vare faa munter, hvis iffe Natten havde var 
ffummel? Bilde Gladen vare fed, hvis iffe Smerten havde v: 
rer bitter? See engang min unge bvide fyldige Arm, hvor d 
ftiffer af til disfe runfne, jordflagne Sfuldre! Hvor flalfagri 
mit blomftrende Anfigt leer ved Siden af denne blege Dut 
med de brufine Hornpine. — Din Opferſel er beift ufemneli 
fügde Drfa: jeg befaler Dig at flige ned. Skulde adled. Sm 
dig ſom et Egern klavrede hun fra Velen, og logrende fon ı 
Hund, men med Kattens falfte Blik, fom hun til Drfa. Du 
min Moder, fagde Bun fmigrende, Ipb hen i Krattet, afkıe 
nogle Dvifte, tog Baandet af fin Hat, fammenbandt dem, neitl 
dybt med megen Ynde, og fagde med en bedrpvet alvorlig Mine 
Zugt mig, hvis Dig tyffes, jeg bar fortient det. — Du fpotti 
mig, fagde Yrſa. Nei, ved Loke, raabte Sfulde, troer Du, je 
frygter Riſet? Og med disfe Orb havde hun med en underli 
Heftighed allerede givet fig et let Elag over Armen, faa at de 
blev en Stribe paa den fine Hud. Yrſa rev bende Riſet « 
Haanden og fagde: Pige, jeg veed iffe, hvad jeg flal troe on 
Dig! Enten er Tu todfet eller altfor Flug. — Ingen af De 
lene, fvarede Sfulde; Fun et godt jeunt ſtakkels Pigebarn, Dr 
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gierne tager imod Formaninger. Med bisfe Ord bragte hun 
Orſa ben til Badehuſet. 

Hvor det Tigger fmuft, fagde Sfulde. See, den forrefte 
Side, med Bielfer og Vebbendranfer, feer ud jom et Bondehuus 
i Dalen, og bog boiler det paa tynde Pale, og underneden bader 
fig evigt en af de lumſte Dodens Moer i det zindende Vand. 
Det er en bebragerift Grund, Ikke fandt? — See ber befpgte 
min Moder Helge, vedblev Bun, i det Bun aabnede Doren, Her 
flaaer Leibenken endnu, aldeled den famme fom dengang. Men 
de, fom brandte af Kiarligheds Luer paa den, have nu ftraft 
fig paa en dybere, Fipligere Loibcknk, hvor iffe Vaarlev, men 
Sand og Leer fingge for Sofen, og vige iffe tilfide for Auften, 
for i Ragnarokr, naar der ingen Sol er meer. Thi ogfaa ben 
al fluges i Afgrundsfvelget; og ſaa hedder bet: Gab er i Af- 
grund, men Grad iffe. Er det iffe fornoieligt? Saa er den 
Spog forbi! — Mia gyſte, men fagde derpaa med et faligt - 
Bl: Saa ſamle de Bode fig 508 Alfader i Himlen. — Kan 
vere, fagde Sfulde letſindig: ſaaledes hedder det jo i i en gam⸗ 
mel Viſe. — Det ftaaer ogfaa Fun i en gammel Viſe, fagbde 
Drfa, at Solen flal opfluges. — Siden Du er faa flor en 
Beninde af Bifer, ſagde Sfulde, kiender Du da iffe den: 


„Dagen er lang og Sommeren beeb, 
Snart Morgen paa ten felger, 

Konning Helge gaaer til fit Babehuus ned 
At quages i Havets Bolger?“ 

Og dermed fang hun den hele Viſe. Hvad vil det egen⸗ 
ligt ſige med denne Havfrue, ſpurgte Yrſa, da Sangen var endt; 
hvorfor blev hun en Slange? — Ei bvad, raabte Skulde, een⸗ 
foldig Kierlingeſnak! Saaledes udpynte disſe orkesloſe Skialde 
alle gamle Sagn og forderve dem. Min Moder var en arlig 
Bige, hun bar ilke Ionnet Kongens Elſtov med Falſthed. Wilde 
man troe Rygter, fan bar jeg hort fleer; og jeg veed iffe, hvor⸗ 
for jeg meer flal fafte Lid til, hvad der fordemmer, end hvad 





158 


der frifiender. Hvad bar Du da bert? fpurgte Drfa. At min 
Fader blev hende utro, at hun af Fortvivlelfe druknede fig, og 
fyeger i Fiorden. Seer Du, der fliffer hun bet biege 
Hoveb med de lange dyngvaade Ravnehaar op af Vandet. — 
Yrſa vendte fig forfireffet om og raabte: Hvor? — Ei hoat, 
fagde Stulde, Du.maa-iffe vere faa rad. Dermed vare de afr 
fledte og fprang ti Vandet. Men det var Skulde altfor ſnaven 
derinde, hun aabnede Bradelugen og foommede ud i Havel, 
Havde Yrſa fer beundret hendes Dands, faa maatte hun meget 
meer jtudfe ved den overorbenlige Letbed og Fardighed, hvormed 
Sfulde fogmmede. Snart ffiod hun faa hurtigt affted, fom en 
foloblinfende Sild giennem Bolgerne; fnart laa hun faa let fom 
en Kork paͤa Vandet, kysſede fin Fod og giorde allehaande Kun- 
ſter. Men tilfidft vovede hun fig deg for langt ud, Stremmen 
drev hende bort, Bun arbeidede forgieves, ſtreg ynkeligt om 
Hialp og fank til Bunde. Hun er drufnet, raakte Dria for 
wivlet, og vendte fig til den gamle Tarne, fom ganffe rolig ſad 
med Klodefurven. Tarnen ryſtede fmilende paa Hovedet, eg pe 
gede ber med Fingeren paa de udenfor Badehuſet nedrammek 
Pale; og der ſad Sfulde, fred med Handerne forölagte over 
Bryitet, og efterabede fin Moder, da Kongen buyde feet bente 
ferftegang. Det var ber hun fad, fagde Bun. Wien Du mm 
iffe fanleded lade Dig forffreffe. Den, fom flal fode Konger eg 
Helte, maa felo vere Heltinde. Du vil opdrage mig, men je 
fommer nok forft til at opdrage Dig. Nu kladte de fig yaa eg 
ginge til Buret igien. — 

Da de fom biem, var der ftort Opleb ude ved Stranden. 
Kongen og band Mand ftode ved Kuften, og meget Koll. U 
paa Belgerne brandte ct boirandet Sfib i lys Lue med megen 
Reg. Mrſa trocde forit, det var et fremmed Yartei, ſom tilfal 
Digviid var gaaet i Brand lige udenfor Leireffoven. Men fnaı 
berte hun, at Det var et Vrag med fieldne Kofttarbeder, me 
Purpur og de finejte Linflader, der var fommet fra Myklegarl 
og formodenlig agtede fig til Bretland, Det var ftrandet ya 
en Eandbanfe, og tilherte Kongen, fom havde Gtrantrette 
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Saaſnart Hroar vidfte, at der ingen Mennefler vare paa .(diefe 
havde formodenlig villet redde fig paa Baade og vare omkomne), 
fagde ban: derfra bevare mig Guderne, at jeg flulde indbringe 
Sordervelfe over mit Land, ved at fmyffe mig med forfengelig 
fremmed Overdaad. Et Sfib med Peft var Sialland iffe far- 
ligere. Nu elfler Bonden Vadmel og Ovinden felufpundne Lin; 
Kulde vi ſmykke 08 med Silfeormens Pragt, farvet ? Purpurs 
muölingend Blod, da vilde disſe Kıyb fnart hevne fig, og Od⸗ 
felbedens og Yppighedens Orm fortere Landet. — Befalede der- 
paa, at man flulde udtage et Styffe Purpur til Drfa og Skulde; 
— thi Fyrſtinden Fan vel have nuget forud for Bondebdatteren 
eg Herfeguinden, meente Kongen — og berraa lod han Sfibet 
fifte i Brand. | ” 

Dette blev ftrar fat i Verf, og ingen Funde Have noget 
at indvende, da bet: var Kongens Eiendom. De unge Piger og 
dered Beilere, fom flode yaa Strandbredden, ‘dem flar det vel i 
Siertet, og de ſyntes det var Synd og Daarlighed; men de IEl- 
dre og Viſere roſte Kongend Handling. 


‘ 


Fierde Kapitel. 
Helges Gravol. 


. — — — 


Rosie Dage derefter Iod Hroar veb en Herold Kamperne fjante 
menkalde, for at driffe fin Broders Gravol. Med ſpandt For⸗ 
ventning lebe de did, og havde mange Samtaler paa Beien. 
Den fredelige Hroar var fun ilde liidt af de flefte Stridsmaend. 
De havde Lyſt til at fore Krig, at erhverve Bytte, og anfaae 
det under deres Vardighed at beflieftige fig med Daad, hvilken 
fe meente fun ſomte fig for Trelle. Hroar var liden af Vert, 
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ogfaa berover fpottede de, og talede tidt om de Inffelige ider, 
da man fun valgte Den til Konge, fom Tunde fylde to Sekt. 
Dog vovede de aldrig at tilſideſette Krbodigheden i band Nat 
verelfe; thi Almuen elflede ham, og hans Retſind bandt Rum 
den paa enhver. ODgſaa ftraffede han Fiekt og ſtrengt Zonen 
Dvertrebere og Rolighedens Korftyrrere. 

Hoilfet Lovte vil han fuwrge? ſagde Guitlak; Det langet 
jeg efter at ber. Hvor mange Pund Her vil han fpinde fra 
Tenen tl re for fin Broders Minde? — Hilfen Skiald flal 
fiunge til Valens re? fpurgte en Anden; mon SHrane eller 
Nagnvald ? — Ingen af begge, raabte Hugleif; thi be Five 
beftandig; bet vilde foraarfage Tviſt, og den bader Hroar. — 
D han har en Sfiald, fagde Rorik, der er ligefaa Fraftig og 
varm fom han felv. Den bar alt fiunget ham Helges Prük. 
Den megtige Bindharpe bar alt ofte dirret Bam ſygelige Dvinde- 
lyd i Dret og fmeltet band Hierte. Jeg bar felv feet bam 
grade. Bar jeg i Ragnvalds og Hranes Sted, ſagde Viglet, 
faa indgif jeg Forliig. De burde havne fig paa Vindharren; 
tbi den eljfer Hroar dog meer end dem begge, og den koſter 
ham nmindfl. Det var morſomt at forfere disſe Skialde til m 
Nat at klyve op i Gavlen af Kongend Lyſthuus, og nebflien 
Vindharpen.“ Kunne I foreftile Eder disfe Lingerfvende banze 
over Pielfen i Maanflin, fette al egen Kiv tilfide, og med jal- 
leds Iver bruge deres Daggerter til at fenderflide de forvorne 
Strenge, fom ubden andred end Vindens Hielp vove at, giere 
dem Egelevet firidigt? — Med flige Samtaler fatte de yngre 
Kemper fig med paatagen Beſtedenhed nederſt, for at giete 
Plads for de Widre, Graahardede, hilfe de dog i deres Hiertet 
langt overfaae. — De fiirſtaarne, ſolbrandte Helte kom Tangfomt i 
dere Harniſter, fatte fig meget alvorlige ned ved Heiſadet, ven 
tede paa Kongen og taug. Mellem disfe var Meigin Jarl den 
ypperſte. — 

Nu aabnede den liden Lem fig i Baggrunden Bag Tral 
verfet; thi Difa og Sfulde fom med beres Meer, Mantden 
funde iffe noffom beundre deres forfliellige Deiligbed. Dias 
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far vare ajlegrane, Skuldes Tulforte. Yrſa var rank og ſmek⸗ 
1, Sfulde Tiden og fyldig. Drfad blane Dine fogmmede i Taas 
1, Sfuldes ſmaa brune funflede med I. Yrſa var Febr i 
ı fin morfeblan Vadmels Kiortel, fom hun ſelv havde vavet 
ı farvet; ben fIyngte fig i blode Folder om bendes ranfe Liv, 
ı guul ulden Lidfe med et lidet Spende fammenholdt den un- 
t Bryſtet, hendes lange Haar bang hende i en enefte tyk Flat⸗ 
ng ned fra Naffen naften til Helene, -og om Isfen bavde hun 
Krone. Stulde havde iffe givet fig Tid til at lade fit Pur⸗ 
z ſye, bet var blot Fantet, og hang hende i flore Folder ned . 
m en Kaabe. De fine Linfleder havde hun paa; hendes Torte 
ar hvirblede fig tyft og bredt i magtige ˖ Kroller, prydet med 
ogede Mudlingeflaller og Sommerfugle. Om den nogne Hals 
de fra Sfuldrene af blottede Arme bavde hun Quldfizder og 
inge. 

Da fprang pludfellg Hallend Floidore oy. En Flok Spille 
end med dampede Trommer og fergeligt Flagende Aleiter ginge 
can. Saa kom Kongend Kiertefvende med Bafler, og enbelig 
ongen felv. Han var Fledt i fin bedfte merfegrenne Kofte, 
ed et bredere Buldbalte om end ſedvanlig. Paa Hovedet havde 
m fin Broders Krone iſtedetfor Moderens, Sigrids, fom han 
#18 pleiede at bare, men ſom han nu bavde givet Dıfa. 

See, fagde Viglet til fin Nabo, den fonfer ham neb i 
affen, fliondt Der er lagt Valk under. Hoi beholdt Ban iffe, 
windefronen paa, ſom ſadvanlig? — Hroar var bleg og hal⸗ 
de fig noget til Meigin Iarld Arm, thi denne Kongens forſte 
and var firar gaaet ham impde. Diglet vilde atter til at 
iffe Spot; men alt fom Kongen narmede fig Heifedet, fyldtes 
nd Dine meb den befpnderlige Id, fom altid vifle fig, naar 
n vilde tale, og fom indgied Wrefrygt. Dog var Dennegang - 
pmerkſomheden deelt; tbi en lav, brunlaben, bredffuldret Kempe, 
m ingen fiendte, fulgte Kongen i et biendende Staalbamifl. 
ın havde Sammer 09 Tang i fin Haand, og fatte fig veb 
sifedet paa venftre Haand, Reigin Jarls Plads var paa hoire. 
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Da Hroar ſad i Hpifedet, havede han ſaaledes fin Flare, 
lige Roſt: 

Wrlige, trofafte dbanfle Mend! Om ogfaa Sundh 
Kraft paa Stel og Legem bringer 08 en rum Ald tila 
Stolthed, indgyder os Tillid til 08 felo, til vor Lykke, ſaa 
vi dog heller ikke andet, end reres og ydmyges i Felelf 
vor Afmagt ved en ſtor Mands Aſtekrukke. Thi naar den 
keſte Heltedaad, liig Skyen, henaandes og adſplittes, hvad 
den mindre? Helge var en Helt. SHpit flog hans Barı 
Wren, og den gif ham over alt. Jeg har feet ham, fom € 
vinder over Kong Skalk i Venden, fpife Svamp af order 
at flagte fin egen Heft, for at opmuntre fine Mend, da di 
gen Levnetsmidler vare i den opbraendte By. Jeg faae pn 
ſtov farve Ungerfvendens brune Kind med bet fagrefte Pı 
Da jeg engang gled paa min %od ved Isfefiord, ſtyrted 
efter; og uden denne Medning vilde jeg iffe overleve ham 
begrede bam. Sielden var hand Kraft, flien! Jeg jple 
langt over min. Men — nu er denne Kraft forfvunden. 
og ftiv fldder han yaa fin Heft i den tilmurede Hule. 
blinfer ikke lenger yaa hans Hielm; med fterfen Arm te 
ban iffe meer den valige Ganger; bet ftore, fyv Spand 
Svard hugger iffe flere Fiender ned; det ruſter i Balgen. 
ver Blinfer iffe tiere fra Sielend Lonkammer, giennem det ı 
Die. — Lader 08 da forlade band Gravbei og ham, (thi 
ban nu er, funde vi dog iffe folge) og lader 08 fee: ‚Hval 
ban virfet paa Iorden? — Ferſt og fremmeft Iever da be 
Mindet om bands Dennefaligbed. Thi uagtet heftig, flo 
haard mod fin Biende, var kan dog trofaft og Fierlig mo 
Pen. Ingen fmaalig Hovmod rynfede band Pande, kan 
fig iffe bedre end fine bedſte Kemper. Helge var gar 
Nundtomfring ber i Hallen opdager jeg Svard, Brynier og 
bare Ringe, hvorfor I taffe hand QEdelmod. Kan var gm 
Divinden. Denne Drift, der forener fig med Tapperhed i 
diffe Kempers Bryſt, befad han i bei Grad — og han 
et Offer for den, — Venden og Inden beftyldte ham for G 
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ed. Men naar jeg undtager den Heftighed, hvormed han alt 
or firengt hevnede vor Bader Halfdan paa Barbroderen Frode, 
seffer Grumheds Beſtyldning ham ei; og Retfardighedens Gu⸗ 
er, Baldur og Borfete, vare ham ſaa bellige ſom Tyr og Thor. 
— Sammenligner ham med den hallandſte Iarmerif, og I ville 
sie Sorfliellen paa en grum Kriger og en arlig Helt. Jarme⸗ 
ik var tapper fom Helge, veldigere! Et faft Slot opreifte han 
aa Kullen af Kampefteen, tafte det meb forgnidte Sfiolde, og 
av bet hvalvede Porte til de fire Verdenshisrner.. Kan fIpi« 
de mange Steder i Saren og Meidgothland, og var en Straf 
or Dfterfsen og de nordiſte Kofler. Den med Striffer lod han 
in Soſterſen og be ypperſte Landets Helte guale. Sin uffyl- 
ige Dronning lod ban, paa falſt Formodning, nedtrampe af 
zeſte i Slotsporten; og da felv Dyrene folte Medynk med hen- 
e8 Jammer, rortes over hendes Skionhed og iffe vilde fette 
eres jernbeflagne Hove paa bet ſtionne Bryſt, Drog han hende 
na Sak over Hovedet,.. og ba ferft Fnufte de hende bag» 
ande. Mindes Nandver, band Son, fom han Tod hange, fordi 
Nidingen frygtede for, at Sonnen ftod ham efter Live. Un⸗ 
er Galgen plukkede Randver Ficrene af fin Balf og fendte 
kaderen den; da forſt folte Iarmerif jig barnles. Og lange 
ıdeblev ei Havnens Time; tbi Neidgotberne overvandt Ham, 
fhug‘ ham Hender og Fodder og lod "ham forblode fig. — 
Erer ber et Billed paa Heltemod uden Viisdom, Kraft uden 
Blidhed. Derfor fogte Helge og jeg at virfe til begge disſe 
Baal, og hver valgte den Krebs, hvortil Naturen havde beftemt 
ham. Helge tilvandt fig Ageren, jeg ploiede; Helge bentede 
Eadekornet, jeg fanede. Helge omgiwrdede Haven med et Hegn 
af dragne Svard, og fom Aflen Dodrafil have Traer havet fig 
i flere Aar og baaret Frugt i den danſte Abildgaard. «Helge 
poervandt Jotherne, han forbandt atter Halveen med Derne, fon 
vor Stamfader Dan havde giort, og herved tilintetgiorde han 
advortes Tvedragt. Han overvandt Sarerne norden for Elven, 
8 wang be vilde Bender, der fan ofte have truet 08, til at 
ive Sfat. Han bekampede den urolige Adils i Sverrige, og 
- 11* 
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Fiendſtab truer heller iffe mere fra denne Kant. — Ee 
yaa alle de flolte Setervindere! Deres Harme ſydede og 
mebe, lig Havets Bolger; men med nafſte ſtæerke Belgeſlag 
tede det ſtolte Sfum og efterlod intet Merke. Hvad ub 
Gram, ſom, behengt med Biornehuden, knuſte fin Fiende, 
Sigtryg, med Guldkellen? Hvad Hading, ſom bekrigede 
duan, vg opbraendte hans Stad, ved at binde Svalerne 
Svamp under de fprettende Vinger? Seer ben paa Nifl 
nes og Volſungernes drabelige Kampeflegt! Den bar fı 
fig felo, fon i en gyſelig Oglerede; og, uagter deres Mai 
og flionne fpildte Krefter, ſidder Redſel og Gru, fon e 
Ietinde, og flirrer paa Sigurd Fofners-Banes uhyre Bra 
Hunfingau. 

Lader 08 da heller vende Diet til Danmark ferfte | 
hvem Freier i Upfal elffede fan beit, at han i Frodes T 
Markerne bare Frugt af fig ſelv, faa at man iffe beksv 
forſyne fig for DVinteren. Ja felo Dvargene aabnede Bi 
Skied og flienfte Kongen det heilige Iern, ikke til forte: 
Sverd, men til frugtbringende Plouge. Lader 08 tan! 
Freier i Sverrig, der var Tigefaa vennefel, og Frode Fri 
der gav Landet vife Love, og altid ledſagedes af venlige F 
Mindes Eder den fieffe Kong Bridleif, der arbeidebe mol 
Vankundighed og fladelig Misbrug af Gudernes Lare. 
Sridleiffon, der holdt Landet i Velftand, forboblede Hofmer 
Sold og fif Navn af bin Femilde i fit blomfirende Rir 
Disfe Konger ere mine Menftre; og derfor fvarger jeg — 
indbragte man Freiers gyldne Galt, og Kongen lagde fin + 
paa dens Huggetender) ja, beit firenger jeg vedb Ddin, 7 
Dee, ved de tolv ſtore Guder i Upfal, at jeg vil babdre 
Broderd Minde — (ber Iyttede Kaemperne) ved at ſtrabe 
Omſorg for Landets Tarv, Livets Udvikling, Hiertets Bıe 
ſandt hielpe mig alle Aſer og Aſynier. 

Det tankte jeg nok, hviſtede Viglet til ſin Nabo; 
Snak fan giere Udflaget, der vil Hroar altid vinde Seier. 
en Bedrift, ingen tapper Blodsudgydelſe for den ſtarke 
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fagde Offergoben Lofde faa beit, at Kongen kunde bare det, og 
reifte fig fortrydelig. Men de gamle Dommere og Folket, fom 
Rod i Haflens aabne Dre, fmilte og floge paa Gtiolde. 

Da reifte Hroar fig atter og fagde: Kongen bar vare Ho» 
vedet, fom beflutter; Goderne Hiertet, fom Iner, Hirbmendene 
Senderne, fon forfvare, Almuen Bingrene, fom arbeide; men 
Xegemet tsanger ba ogfaa til et Par velbige Arme, fom fiyre; 
og dem fee I ber! Med disſe Ord pegede han paa Meigin 
Jarl og ben Fremmede, fom fab ved hans Side. Saaledes ind- 
fetter jeg da Dig, tappre Reigin! til min Staller og Rrige- 
woerfte. Du flal fore min Her mod mine Fiendet. Din Er- 
farenhed og Duelighed vil baade mig, fom den bar baatet 
Helge. 

‚Hermeb vare “alle Kemper tilfredfe og floge paa beres 
Stiolde. Nu tog Kongen den frenmede Mand ved Haanden, 
os han reifte fig meb Vanſtelighed fra fit Sede. — Nysgierrige 
beden vorte. Hvem Fan det vare? Hab flal han? mumledes 
der, Den ſtarke, brunladne Kempe ſaae ned for fig med et. 
undfeeligt, tungfindigt Blif. — Han feer mere ud til en Tal, 
end til en Helt, hviſtede Viglet. Nei, fagbe Belin, et faa 
giennemtrengende Die bar ingen Tral. San flaaer flet paa fine 
Ben, det er fandt, men Bulerne ved Dienhaarene neb imod den 
Harfe Naſe tyde paa overordenlig Kraft, og jeg har lagt Marke 
HM, at band Hander, wagtet be flore Fingre og den fuulmente 
Muus over Tonmen, beſidde en forunderlig Smidighed. Kan 
tan ifte holde dem ſtille noget Dieblit. — Sitkert en Almues- 
mand, fom Hroar .vil indfette til Staadderfonge, mumlede 
Biglet. 

I fee Her Vaulundur, bin beromte Smed, vebblev Hroar. 
Han er vor Tids Funftrigefte Mand og lange over min Roes. 
Ealfomme Eventyr og megen Ulpffe bar kan beiet hos Konning 
Nidunger i Thiodi, men nu er det overjlaaet, og Vaulundur 
boer nu hos mig i Sielland paa fine Fadrenegaarde. Ingen 
forfaner at hanıre Malnı, ſom han. Han flal ſmedde Svarde, 
med hoilfe der Fan ſlaaes bobbelt faa Eraftigt; tbi ſelb den Tap⸗ 





166 





prefte blandt Eder vil dog ikke negte, hvormeget gode Vaaben 
bielpe i Krig. Ogſaa Buer og Pile fan han forferdige, cg af 
dem ville vi gigre florre Brug end hidtil. Ni bave jo for fort 
Tid fiden hart, at Skytherne overvandt Gotherne i et markeligt 
Slag, blot fordi de bedre forftod at bruge Skudvaaben til Heil. 
Deri maae vi ogfaa ave 08. Men Baulundur fan mere end 
dette; og jeg indſetter ham herved til Marſt over alle mine 
Kunftnere, Haandverksmend og Arbeidere. I fee, ban ferer fit 
Vaaben: Hammer og Tang, i fin Haand. Undres iffe over, at 
ban er ftivbenet. Den grufomme Nidunger bar ladet ham Bes 
nene lemlefte, men ved egen Crfaring og Klegt bar ban an- 
vendt Saarlegefonften paa fig ſelv, og Inffelig helbredet fig. 


Sine Sander fan han bruge befto bebre; bet ville I fnart 


erfare. 

Nu fatte Kongen fig, og medens bet ftore Horn gif om 
fring til Helges Minde, fireg Hroar den koſtbare Guldring af 
fin Arm, fom Vaulundur bavde fmebder til denne Feſt, rafıe 
den til Offergoden Lofde, der fad mellem be andre Goder i hyide 
Kleder, med brogede Bandler om Tindingen, og fagde: Jeg 


giver her denne flionne Armring til den Skiald, fom fiunge - 


min. Broder Helge bet bedfte Drapa. Modtag den, fagde kan 
til Lofde. Efter gammel Sad tilfommer det Goderne at bedenme 
Skialdenes Sange veb en Konges Gravol. Lofde modtog Ringen og 
opfordrede Skialdene til at ſynge. Alles Dine vare benvendte pas 
Hrane; men da ban undfeelig taug, traadte Ragnvald frem, og 
med driſtige Blik jlog han fin Harpe til folgende Draya: 


Utgardelofe 

J Lanker lured, 

Hvor Niflheims Nalder 
Af Taage nares; 
Hvor hule Fielde 

Den Beige fangſle, 
Sfumle Siele 

Med Snoge bindes. 


| 
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Tankefuld Tangfier, 
Sledſten Tarne, 

I Leire ved Loke 

Lotked Frode. 

Ved Drab fordarved hun 
Danſte Skidldung; 
Zunge Sfiebner 

Trued Helge. 


Men Styen fanf 
For Morgenfolen; 
Naftronds Rue 

Xiften Tante. 

‚Selten fra Hulen 

"I Stoven berjed; 
Frode fig vaanded, 
Da Taarnet vakled. 


As Thor paa Thinget 
Den Tappre ſtued, 
Sendte Lynet 

Era Sky mod Leire. 
I Hallen Helge 

Stod fom Heimdal, 
Gyldenbryniet 

HGoeit paa Bifroſt. 


Bi flog med Sovardet 
Jothers Skuldre, 
Zvang dem Aaget, 
Som Tralle bere, 
Vi flog Slaver, 
Venderne ſtrakked. 
Skalk den Stolte 
Blev Slattekonge. 
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Men Utgard · Loke 
Enge i Afmagt: 


. Dval ved Ovinder 


Kan Kraften quale. 
Da angled Arglift 

I Angelfaren; 

Men Eoge Konge 
Berd ei paa Krogen. 


Paa Helpeim Helge 
Strengt fig hevned; 
Steg paa Snarfod 
Son Har paa Sleipner, 
Da reed den Raſte 
Dodningreifen. 

Det var Veien 

ZU Valaſtialfen. 


Syo flioune Meer 
Stod paa Bifroft, 
Stud Balen 

Til Valhal ride. 

500 kommer hiſt, fang 
Geierſtagel. 

Blod farver Kinden, 
Men ikfe Bryſtet. 


€i han bores 

Af Staal i Barmen, 
Ei Thegnens Tinding 
Geirsodtegnes. 

Ei Sperdiveed farver 
Den Forvovne! 
Dog gaaer hans Ganger 
Ad Giallerbroen. 
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Da var det faare 
Stiont at flue, 
Goor gode Guder 
Ham Gaver ſtiankte. 
Thor gav Svardet 
Os Vidar Spydet, 
Odin Hielmen 

Vaa Helge fatte. 


Nu ſidder Halfdans 
Son Hugprude, 
Minden fvaler, 
Sehrimnir ſtyrker. 
Giaft er Gladen 
508 tige uber; 
Men Hel hufoaler 
Haderloſe! 


e gamle Kemper ſyntes godt om denne Sang, og Lofbe 
car give Ragnvald Armringen. Da bod Hroar ham teve, 
hore, om Ingen vilde giere Ragnvald Prifen ftridig. 
3 nogle Dnglinger med gede, ubdtrpföfulde Anfigter faae 
ı Srane. Han flog Dinene ned og begyndte at bevege 
Banken. Hans Staldbrodre ſtodte Ham i Siden og paa 

toge ham Garpen ned og rafte ham ben. Bil Du 
Hrane? fpurgte Hroar. — Hvld Du tillader det, Herre 
foarede han; men forund mig blot at fatte.mig et Die- 

Hrane er unbfeelig, ſagde en af de fpobfle Kemper. — 
ghed og Frygt grendfe fammen, fmilte en anden. Nu 
drane fattet fig. Den optlefte Mine, Evormed Magnvalb 
de ham, gav ham Mod, og han fang: 


Iryd Hoien, Freir! med Somrens unge Straa. 
»væelv over den Din Himmel, Freia! blaa, 
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- Og plant om Graven Dine Roſer abe. 
Bor Helge rider til fit Valaſtialf, 
Ledfaget af den flienne Dagens Alf. 
Han flumrer iffe langer blandt be Diebe. 


Raſt var band Vandring ber paa denne Jord. 
Han agted ei Forſigtighedens Spor, 

Men klavred op ad Farens Fielde brune, 
Dybt under dem flog Ran fin vilde Se; 

J Tidens Bolge maatte Helten dpe, 

Men Bolgen ei ubfletter Stenens Rune. 


Hil vare Valhals ftore Guder tolf! 

Den edle Bio flal flienfe Danmark Rolf, 

Og Elſtovs Diis forjettet har en Konning. 

Hil vare Valen, fom til Ningolf gif; 

Hand Arveol er. ingen bitter Drif, 

Thi Sorgend Malurt blander fig med KHonning. 


Naar Nutten 'i fit forte Kladebond 

Sig Fiorden nermer, ſvever Helges Aand, 
Lig Kampeſtyggen, over Hledrefloven ; 

Da feer han ned til Marken, hvor han ftreb, 
zit Sulerne, hvor han i Livet leed, 

Og fpeiler fig ved Maaneflin i Voven. 


Men bvergang Morgenroden bryder frem, 
Da ftiger han i Luften til fit Hiem, 

At hore den guddommelige Sanger. 

Da flunger Bragi Heltend Kraft og Harm, 
Og kialent foulmer hver Gudindes Barm, 
Og Kobberporten klinger i Thrudvanger. 


Men briſter Jorden, ſom den ſtiore Bark, 
Da vaagne Hyrderne paa Idamark; 
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Som Svardet for, da vorder Leen hueäfet. 
Da forelefer Saga. Tidens Shift, _ 

Og Livets foundne barnlige Vebrift 

Da glimter Fun fom Tarninger i Grasſet. 
3 Ragnarok alt ſynker og forgaaer. 

Een Rune fun t Evigheden ſtaaer, 

Som Urdur felo ei magter at afvafle: 
.Om Du var Baldur fiendtlig eller huld!“ 
Thi Sialen, Kempe! fmulbnes ei til Muld, 
Lordi Du brender Regemet. til Aſte. 


En Taushed fulgte paa denne Sang, Drfa grad, Kroar - 
bevaget, Bolfet med ham. Men Ragnvalds Venner mur- 
hyviſtende fagte til de Gamle, og fif disſe til at niffe og 
at ryſte paa Hovedet. Hvilken Ovindevife, heed bet. - Di 
fammenligne fig med Ragnvalds megtige Ovad? I Ragn⸗ 
8 Ovad er Kraft og Kiefhed, ber Svaghed og Eftergiven- 

Nagnvalds er nordifl, Hranes aander de Chriſtnes farlige 
e. — Da reifte Offergoden fig og rafte Ragnvald Ringen 
disſe Orb: Bi taffe Dig, bolde Magnvald! at Du ti biöfe 
irrede Tider feger at heve den gamle Tro og Tankemaade 
Din magtige Harpe. Tag her Mingen! Og ver vis paa, 
den mandige. Thor gleder fig. ved Din trobfige Sundhedskraft, 
fom Hel og Surtur ved alle Aſalokes Kunfter, hvormed han 
er at forderve og fuxffe fuage Hierter. Giften er ſod, men 
Helt vammes ved det Sode. — Med disſe Ord aik Kofde, 
zt af Goderne. Kongen taug og ſtirrede ben for fig med, et 
fomsiet Blik; berpaa Faldte han fine Kiertefvende og forled 
en med Reigin og Baulundur. 
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Femte Kapitel. 
Kongen befsger fin Skiald. 


Sigurd og Svafa, Hranes Boreldre, fabde i Lovhytten i den 
Infe Sommeraften og ventede Sennens Hiemkomſt. De vare 
begge urolige over, hvorledes det var ganet ham, men vilde iffe 
vere hinanden det befiendt. Sigurd flieftede fin Dre, Svafa 
fpandt Blaar. — Nu er der da flor Feſt i Kongshallen, fagde 
Svafa efter en Taushed. —. Hm, fvurede Gubben, ſtorre bar 
den varet i gamle Dage. Hroar ynder iffe Zefter; han Forter 
den. — Hvad mon de nu foretage fig, Fader? — Nu gaaer 
Dlhornet omfring til Helges Minde. — Mon Hroar gier noget 
Leſte? — Neppe. Han er beler ingen Den af Lofter. Han 
holder gierne, men. lover ftelden. Heltegierninger ere juſt iffe 
hans Sag. — Men Belgierninger desmere. — Det Eun iffe 
negtes. — Han taler vift fmuft i Heiſedet. — Hroar bar Vel⸗ 
talenhed. — Han Funde gierne vere Skiald! — Nei, dertil har 
ban ifte Evne og Styrke nof i Sproget. Get er at tale, a 
Andet at digte. — Ja, Bader! det er vift en vanflelig Kunſt, 
den Skialdekunſt. — Derfor vilde jeg ogfaa anfle, at Hranc 
iffe vilde befatte fig dermed. — Hvorfor? troer Du ei, han 
duer dertil? — Det er muligt, men uvift; han gier fig ſelv 
Livet ſuurt. — Ja vift, Fader, den Ragnvald — — Grm 
ung Skiald, ligeſom Hrane. — Men — — Du er iffe band 
Moder! — Det veed jeg. Og derfor — Foretrakker Du Hrame, 
ſom billigt. — Bald mig dog ikke beftandig i Talen. Troer Du 
ikke, Hrane beſidder ſtorre Evner, end Ragnvald? — Hm! Ragn⸗ 
vald er en bold Kempe! — Men haard og felesles! og der 
ber en Skiald ikke vere. — Hrane er for bled. — Det meer 
Tu! Jeg veed det bedre. Han er ligeſaa diarv, ſom blod, naar 
Det gielder. — Nu, det ville vi fee, ſagde den gamle Bader, og 
i det famme traadte Sennen ind, med fin Harpe paa Ryggen, 
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Han bilfte fine Foreldre venligt, Tagde fin Hat paa Vordet og 
fillede Harpen ben i Krogen. Moderen fpurgte, hvordan det 
var gaaet, og Faderen fagde iffe andet end: Nu?. Men dette 
Nu gav han faadant Eftertryf, at Hrane vel forftod, hvad han 
vilde ſige dermed. Dette ſatte ham i Forvirring, og han fegte 
at ſtiule den, ved vidtleftigt at beſtrive det hele Optog, Yrſas 
Skienhed, Skuldes Pragt og Vaulundurs Vaſen. Derpaa holdt 
han dem Hroqrs Tale, ſom ban naſten kunde udenad. — Og 
faa, ſagde Moderen, kom Du da til at ſynge Helges Minde. 
— Ragnvald fang ferſt. — Nu, det var vel heel maadeligt? 
— Det Tan jeg ikke ſige! Det var det bebſte Ovad, jeg bar 
bert af Ragnvalds Mund. Det havde det Fraftige gamle Snit 
og bragte 08 (maaſtee lidt vel meget) til at tenke paa, hvad 
Bragi bin Gamle og andre ftore Sfialde havde flunget i hen⸗ 
farne Tider ved flige Leiligheder. — Nu, faa fom da Du! — 
Ja, fan kom jeg. — Og bet behagede vift alle kloge og for« 
nuftige Kemper mer. Hagbarth Megnarfen tyftes vift vel 
derom. — Sa, det er ſandt. — Og Ivar Hundingfen? — Og⸗ 
fa. — Og Dronningen? — Yrſas Dine fosmmede i Taarer. 
— Hvad? Grad hun? Og da Nagnvald fang, grad hun og⸗ 
faa da? — Nei, bun var ligegyldig. — Og Kongen? — Bore- 
trat min Viſe for Nagnvalde. — O Sigurd, raabte ben glade 
Moder, feer Du nu, at jeg havde Met? at min Son vilde 
vinde? O Han bar fagt-mig fit Draya, for han gif, og jeg 
bar ſelv gredt og vel troet, han flulde vinde Prifen. Stryg 
Dit Wörme op, mit Zarn! Lad mig fee Ringn! Lab mig fee 
Armsingn. Nu Mobder, fagde Sonnen gobhiertig, faa lad os 
da nu vere forngiede med, at vi vide bet felv, cg at Kongen og 
Dronningen veed det; men Armbaandet Fan jeg ikke vife Dig, 
tbi jeg bar bet ikke. — Du bar bet iffe? ſpurgte Faderen op⸗ 
farende. — Meningerne exe tibt ulige, fagde Hrane. Offergoden 
var Dommer. Ragnvalds Viſe blev foretruffen, og maaflee for- 
tiente den bet. Dens trodfige Heltetone pasſede vel for ben 
trodfige bedenfarne Helge. Ieg: fang min Stemning. At gigre 
et godt Ovad ved beftemt Leilighed er vanfleligt. Larken ſynger 
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- bedre paa Mark end i Buur. — Dumme Praler! ſtor i egen 
Indbildning, raabte den fortsrnede Gubbe, gif ud af Haugen og 
flog Leder 'i efter fig. Hrane faae ned for fig, hans Kinder 
blusfede og han noiedes med at fige: Jeg veed, hvad jeg ſtylder 
min Bader. — Du er en banrdbiertet, grufom Mand mod Dit 
Barn! raabte den forternede Moder efter Gubben. — Hab 
Dpinde? raabte den hidfige Sigurd og kom tilbage; vil Du lare 
mig, hvordan jeg ſtal vere? — Stille, flille, Tiere Foraldre! 
fagde Hrane. Bor Gudernes Skyld! kives ikke. — Hoorfor 
fetter Du Splid mellem os? tordnede Faberen. Gvo er bet, 
ſom bar ſaaet Uenighedsſeden? Hvad flal de Drengeſtreger til? 
Hoi klimprer Du og ſynger beſtandig ved den barnagtige Harpe? 
gier os hvert Dieblik Skam og Fiender, og bringer os til Spot 
i Folkemunde? Var det ikke for Harpens Skyld, ſom Du har arvet 
efter Din Morfader Hunding, der var en anderledes Skiald end 
Du, jeg lagde den paa Huggeblokken og bug den i tufinde Styk⸗ 
ker med min Dre. Kier Du Ploug og ſtyd Fugle! Til Skiald 
duer Du ikke; og Dine blodagtige Taarer viſe mig, at Du lige⸗ 
ſaalidet duer til Helt. — Hrane taug, ſatte fig ben i en Kreg 
i Revbptten, faae paa Maanen og ſagde: Naa, naar Du iffe 
fortryder det, Fader! — Da Gubben havde ubbrufet, fortred 
det ham; han var forlegen, taug ogſaa, og ſatte ſig til Arbeide. 
Men den gamle Moder kunde ikke wwinge fig, hun fled ben i 
Taarer, gik ud af Haugen, vred ſine Hander, og gientog flere 
Gange: Gid jeg lan i min Grav! 

Hvorfor det, min gode Gamle? herte hun en bekymret 
Stemme ſperge. Svafa havede fit Anſigt, men hvor hurtigt 
forvandlede fig hendes Fortvivlelſe til Skrak og Undſeelſe, ba 
hun opdagede Kongen ſelv. Hun Funde ikke ſvare ham eet Ord, 
men neiede dybere for ham Den ene Gang efter Den anden, og 
troede hver Gang at ſynke i Jorden. — Hvad fattes Dig, Svafa? 
gientog Kongen; hvad Ondt er der handet? — Heller ikke Cr 
gurd kunde faae et Ord frem, men ſtod og krammede fin Hue 
mellem Haenderne. O hoor jeg dog er ulykkelig, tenkte Hrane; 
nu ſtal jeg ovenikiebet have den Skam, at mine gamle Foralbdte 





175 . 


Kongens Nerverelfe forlote fig for‘ min Skyld. Da Hroar 
wgle Dieblik forgieves havde ventet Svar, fagde ban: Det er 
ibefledent at trenge ind i Xtshemmeligheder. Men“ J fee ' 
nig Alle funde og fliffelige ud. Har nogen af Eder havt en 
Uykke, efler veret Aarſag til en? — Nei, Herre Konge, fva- 
ede de alle Tre. — Nu, faa forlanger jeg iffe at vide meer, 
agde den gieitende Konge med et venligt Smil. Tilgiver, at 
eg fommer faa filde, men jeg Funde iffe gage til Hrile, for jeg ‘ 
avde talet med Krane og taffet ham for hand Dvad. Arm: 
ingen funde jeg vel dengang iffe flienfe ham, thi bet tilfom, 
fter gammel Bedtegt, Dffergoden ; men berfor Fan Ingen for- 
pde mig felv at giore min Sfiald en Yorering. Med bisfe 
Id ſtreg Kongen en ligefaa flien Ring af fin Arm, fom -bem, 
Ragnvald havde faaet, og fatte den yaa Hraned. «Krane nes 
ede og kysſede fin Konges Haant. — Nu, hyad fagde jeg ? 
aakte den gamle, benryfte Moder. Seer Du nu, Du gamle, 
erblindede Fader, at jeg havde Met? Bil Du nu en andengang ° 
ive Tid, inden Du overfufer Din ſtakkels Son for ingenting? 
— Det var altjaa derfor? fagde Kongen. Den ganıle Sigurd 
log Dinene ned og fagde: I veed Herre Konge, buorledes Oyin- 
er og Stialde ere; tager man fig iffe iagt med ethvert Orb, 
aa blusfe de, fom om der kom Dlie i Ilden. — Oprigtig talt, 
agde Kongen, i det han med et alvorligt og dog tillige venligt 
Blik betragtede Sigurd cg lagde fin Haand paa hand Sfulber: 
‚ar det Qvinden, Skialden eller Gubben, fom blusfede ber?! — 
Det var Bubben, fagde Sigurd godbiertig. Jeg tilftaner, bet 
ergrede mig," at min Son fom tomhandet biem. Nu feer jeg, 
ıt jeg bar giort ham Uret, vg vil gierne — Krane fprang op, 
weſede fin Faders Gaand, og raabte: For alting, Bader, iffe et 
Ord mere. Hroar bebreidede Gubben blidt hans Utaalmodighed 
g rofte Hrane. Derpaa fpurgte han, buorledes de baude bet? 
ben gamle Moder maatte fortele om fine Baar og fin Uld; 
faderen om fine Hefte og fin Bue. Kongen lod bam vife 
tg den, og lovede at ſende bam nogle fterfere Strange, fom 
Raulundur havde ſpundet. Derpaa tog ban Affted, og. de to 
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Gamle og Hrane fulgte Ham til Kongsgaarden. Da de kom 
tilbage, fatte de fig, ſaa fülde det var, til Nadveren; og hvo, der 
nır bavde feet dem der, ſaa muntre og venlige, eftergione og 
overgivne, ffulde aldrig troet, at be nogen Tid havde verlet et 
ufterligt Ord fammen. 


Siette Kapitel. 
Om Yrfas Pleieforeldre. Yırfa vandrer med Meng Hrear. 





Vrſa tankte hoer Dag raa, hvorledes hun ſtulde abdſprede fine 
gamle Pleieforeldre. Det gik dem og hende aldeles modſat; 
hende var bet kiert at have forladt et Sted, hvor ſaa gpyſelige 
Ulykker forbittrede hende Livet. Dertil kom, at Opholdet paa 
Leire var hende heiſt behageligt. J Hroar havde hun fundet en 
Ven; ogſaa Hrane var hende Fier, og bavde varet det mere, 
hvis hun iffe havde frygtet for, at. hun ſtulde vorde ham altfot 
kier. Hvad Under, at den unge Skialds Dine funklede med 
dobbelt Ild, iſtedetfor at kiples, naar de badede fig i Sem df 
hendes ftore blaae? Men Hrane var beſteden, frygtſom og frem; 
hun var iffe Lange for fig felv, men fun for bam; tbi hm 
vilde nodig giere ham ulyffelig, . og vakke Lengſler, ſom altrig 
kunde tilfredöftilles. 

De ganıle Pleieforeldre begyndte at visne Flendeligt, ſaa 
terige de for fort Tid fiden end havde varet. Hver Aften fahte 
de ved Hyttederen og flirrede ben mod Sydveſt til Angeljaren. 
Saafnart Solen gif ned, og det fergellge Merke begyndte at 
udbrede fig, fang Folkvar fin Semandepife, for at fette Mob i 
fin Huſtru. Men naar han havde endt, da fang hun til Gi 
gield om fit Tre. Saa grad de begge og gif i Eeng. Da de 
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fortfatte bette daglig, blev bet fnart befiendt, og man betragtebe 
bet fom et Slags Banvid, hvad det ogfaa virfelig var. Egnens 
unge, Folk fnege fig ofte ben bag Buflen, for at Eore dem 
ſynge; men markede de, at man belurede dem, faa taug be ftrar 
og gik ind. 

Nogle Dage efter Helges Gravel gif Kong Hroar med 
Drfa til Vaulundur. Nede ved Biorden bavde han inbrettet 
Rore Hufe for ham til Varkſteder. Hift var Smedien med fine 
Belge. Det morede Drfa at fee de raſte Drenge, grimede i An- 
figterne, at flaae Funker af de gledende Iernftenger; og nu 
ferſt Funde bun vet begribe, hvorledes Demeſagen on Dvargene 
I Bierget var bleven til. Bra be forte Smede traadte de ind i 
den lyſe Hal, hvor alle ferdige Vaaben bang paa Vaggene i 
ſtien Orden. Herhenne vare Dreierladene. Yrſa bavde aldrig 
for feet en Dreierbenk, og kunde iffe nok forundre fig over den 
Surtighed, hvormed Vaulundur forvandlede en Valbirkeklods til 
et nydeligt Beger. Her fadde Skomagerne og fyede paa Left 
det velgarvede Leber; iftebetfor at man fer meeft havde brugt at 
fnsre Skindene ugarvet om Fodderne, og trade med bem i Beeg 
og Sand, for at give dem Saaler. En Iille Sfomagerbdreng 
fom ftrar, paa Vaulundurs Vink, med et Par fine Halvftevler 
af Hefteleder, kantede med Hermelin. Yrſa Funde vel paa be 
fmaa Fodder fee, at de ei vare til en Mand; ligefom ogfaa 
Bidden i Skafterne oventil vifte, at de hverken vare til en Dreng 
eller til et Barn- Den Tille Stomager fagde: „Fru Yrſa bebeö 
ei at forjmane, med disſe Stovler i Vinter at gane!* ſtirrede 
derpaa ben paa Vaulundur, fom niffcde, 09 led ſag burtig fom 
ban Eunde til fit Arbeide igien. I Enedkervarkſtedet ftode ber- 
lige Landſer og hang de beiligfte Buer og Pile af bruunt, glat« 
blinfende Tre. Et nybeligt Kaftefpyd, en lille med Solv ind» 
last Bue og Pile, der ftaf i et forgyldt Kogger, tiltraf fig ſtrar 
Drfas Opmarkſomhed; og da i bet famme en Svend indbragte 
a ſtion Spivhielm med brogede Fiere, ſamt et Panbfer med 
sindfende Bryſtbuler, fra Vaabenhallen, vendte Kongen fig fmi- 
inde mod Vaulundur og fagde: Man feer dog, at den ganıle 

Hrsart Gage. 12 
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vyſt til at behage Ovinder fliffer i Dig, min Mefterfmeb! 
Baubvild endnu ikke giort Dig Hog, og vil Du forvand 
fredelige Drfa til en Skioldms? — Herre, fagde Baulı 
naar jeg holder op at ynde Dvinder, Holder jeg op at let 


Lenger nebe ved Havet var Ealtfyderiet; og allerleng 
blev Laderet garvet, hvor Binden bar fra, for ei at forpefl 
ten. Da Gangen i Langden faldt Vaulundur vanftelig, 
ban temret fig en let Aufleftol, med boilfen to af band 
maatte trille ham *"omfring. * Saaledes fad han da fom 4 
Hildetand i Bravallaflaget; Tigefaa ſtark, ftolt og duelig 
iffe for at bringe Doden og fege den, men for at forflafl 
Landsmand Livets Nodvendigheder og Beqpemmeligheder. 


Paa Veien derhen talede Hroar og Yrſa om Kran 
Ragnvalds Sang, og vare enige 1, at den ferſte rerte £ 
den anden Stoltbeden. Men jeg nagter dog iffe, fagde 
at der var Noget i Ragnvalds, fon jeg faunede i Hranes 
Der var Oprigtigheden, fvarede Hroar, Ragnvald tog nu e 
Helge blot fra den tappre Side, og felte virfelig mere for 
end Hrane. 


Det er forunbderligt nof, fagde Drfa, at man flal ver 
til at tilftane Ragnvald ftorre Oprigtighed end Hrane. — 
den Egenfierlige og Bidſte finder Bordeel ved at vere op 
fagde Hroar, der er han bet. — Synes Dig iffe Rayı 
Sang bavde ogfaa noget Eiendonmeligt, vedblev Drfa, fon 
ned manglede? — Heri maa jeg modfige Dig, fvarede « 
Nagnvalde Sang var en Ffterligning af vore gamle T 
Sa, tager jeg iffe Beil, bar der endogfaa foevet ham | 
Beitentt for Dine. 


Lofde meente, vebblev Yrſa, da de vare gangne 
Skridt, at Ragnvald med fin Eang har giort fig mere cl 
Guderne. GHvad figer Du dertil, Herre Konge? Hantı 
Hranes Ovad mere Gudsfrygt, end Ragnvalds? — Eand ı 
fengt viöfelig, foarede Htoar — men det er iffe den, Of 
dene enſte. Kun i Morke flanger man Aal ved Blus. 
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maa man ei fortvivle. Det er nu engang min Grille i denne 
staalmodig-modige Tid, at vife Mod i Taalmod. 


Under bisfe Samtaler vare de komne ind i en beilig Rund⸗ 
deel, ſom aabnede fig i Skovens Efiod, med Buſtyark og en- 
felte flore Træer, der (ligefom flore Mend) havde flilt fig fra 
binanden, for at finde Plads til at groe og ubbrede deres 
Grene. Udaf en lille gren Bakke fyrang en Kilde. Denne 
Kilde elſtede Hroar, og pleiede tidt at befege den. Man fan 
here den langıfra, fagde han. Lyt Fun til den ſpade Elynfende 
eyd, fom af et gredende Barn. Det er den nyfodte Bolge, der 
Eulfer, ligeſom Barnet, ferfte Gang der fluer Lyſet. Naar den 
kliver aldre, flyder den roligere fom ftille Bak, og driver fit 
Elſtovsſpil med Breddens Kierminder og Violer. Eiden ftyrter 
ben ud i bet flore Hav; og der foulmer den ſtolte, mandige 
Barm til Bedrifter, til den knuſes og Ran fluger den. 


Yrfa Inttede, og faldt i ſtorſte Forundring over den Lighed, 
Kildens Rislen bavde med et Barns Hulfen. Alt, fom Det fom 
nermere, blev det mere ligt, og ſelv Kongen ſtudſede og ſagde: 
faa fuffende var det aldrig forefommet ham. Drfa lob ben til 
Küden, og ber blev hendes Forundring endnu florre ved at finde 
— hyad hun juft havde formodet — et virkeligt Barn. Det 
laa og grad ved Kildens Rand; men ved den lange Sfrigen 
var bet bleven haft, og Funde naften iffe mere. Warnet var 
viklet i et hvidt Vadmels Svob, og Funde omtrent vare halv⸗ 
andet Aar gammelt. Den medlidende Yrſa lob ſtrax ben, tog 
det op, og opdagede nu, at den boire Arm var bruffet. Paa 
Hovedet havde Barnet en ſpids Hue; men foran paa Bryſtet 
var der bundet et Styffe glat Barf, hvorpaa fplgende Runer 
Yare riftede: 


„Borbarm Dig, fügre Havfru, 
Som Drengen finder ! 
Paa Barnetd Krop er brubdent 
Armbenets Pibe. 
12% 
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Han duer ei til Drabömand 

J Drotterd Hare; 

Foragt en Krobling folger, 

Den Beige fpottes. 

Men Brei og gode Fylgier 

Til Alf forvandle 

Det Noer, fom flaaer om Nutten 

. Paa Kildenasſet. 


Yıfa tog Barnet i fine Arme, og raabte: Nei, mi 
Noer! Du flal iffe miſte Live. Har Din Moder forflodt 
da flal Du finde Moder i mig. — Det er en Wet, Folker 
at ubfette verfbrudne Born til Hungersdoden paa Alfe 
ſagde Kongen bitter; ogfaa den havder Offergoden, og je 
iffe afftaffe den! Men bvor er det muligt, raabte Yıfa 
Soreldre, der have mindftle Gran af Kierligbed? — Du 
hvor fmuft Daaden er udfmyffet! fvarede Kongen. Hvilker 
brydelfe gives der, fom man.iffe meb fager Tale og fnilde 
Dinger fan forfvare ? 

Med disfe Ord tog han Barnet, og rafte bet til 
fine Stafarle, ſom bragte bet ben til be gamle Fifferfolf 
Fifferend Kone var heel erfaren i at Inge Saar og Beenbr 

Ved Beten i Skoven kom Hroar og Dia til en: 
omringet af en Abildgaard, og Kongen fagde: Saa filde b 
maa jeg dog giere Dig befiendt med min anden Moder 
Den gamle Dvinde med det venlige Anſigt ftod juft i D 
da hun faae Kongen, raabte hun: Naa, fommer Du dog, 
life, og vifer mig Din fmufle Broderdatter? Det var Zi 
gang. Jeg bar ftaaet her og luret bver Dag. Men fi 
ganer det! Naar Bornene blive ftore, glemme de Forall 
Drfa faldt i Forundring over den Maade, hvorpaa den ; 
Dovinde talede til Kongen; men hun vedblev: Du flal vi 
er min Son! Hand anden Moder har vel bragt ham til 
den; men hun dode tibligt, Staffel Jeg har pleiet og 
bam, da ban var lie; kledt ham paa, givet ham god Mi 
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Driffe Morgen og Aften i mange Xar; det maa han iffe 
jlemme, fordi han har faaet den Guldring om Hovedet. Jeg 
ranger iffe til ham; jeg har min Hytte, og om fort Tid gaaer 
eg til Brigga i Vingolf; fan bar han det fan gebt! Saa har 
jan ingen god gammel Moder, der Fan fliende paa ham og 
solde Ham i Ave. Saa fmigre de ham alle af Egennytte og 
orberve mig ham i Bund og Grund. — Disfe Ord fagde hun 
aa en fan beſynderlig barfitgrende Maade, at Kongen omfan- 
iede hende og fagde: Mei, Eirre Moder Ebba! Du maa iffe 
orlade mig! Du maa lange endnu blive hos mig. Jeg er 
ffe voret fra Mifet. — Kongen fortalte nu Prfa, at bet var 
Biſil Bondes Huſtru, der i faa lang Tid havde bevaret hans 
div paa Den. — Ja, ja, ſagde Ebba, det ville vi mu ikke tale 
mere om. Jeg Buffer nof, hvad Ho og Hop vare for to vilde 
Rnagte, ifar den ene. Nu er han ba borte. Thor glede hans 
Sigel. Det var en fliffelig Dreng i Grunden, naar iffe Berſer⸗ 
kergangen Tom over ham. Kar han havt bet ondt, fan har han 
det ma godt; er der handet Ulykker, faa har Freia Iovet Held 
derfor. Di ville iffe grade, ilke klage. Hvad hialper bet? 
diemad! fagde altid gamle Bifil, mens han Ievede; hvo, ber feer 
fermeget tilbage, pasſer iffe paa fine Been og fnubler. — Nu 
er jeg glad igien, fordi Du .bringer mig hende. Du behover 
üffe at fige mig, hvo hun er. Jeg kiender hendes Anſigt. Og 
ua Bal J fpife et Par af mine bedfte Mhbler. — Efterat de 
ſacledes havde talet noget endnu med den gamle Ebba, fiyndte 
de fig hiem, thi bet var fildigt. . 

De gode diſterfolk toge fig troligt af Varnet, og det va- 
tee heller iffe lenge, fer den lille Dreng var fuldkommen hel- 
brebet; det havde lykkeligviis varet et ufplintret Brub I Over» 
men. Drengen var forteften fund og ſtark, fom fig fnart og 
bin faldet Hiortvar, efter Hiortene i Sfoven, hvor man havde 
fundet Ham. 

Svad Drfa havde haabet, ſtete. De gamle Folk glente 
deres Sorg over Barnet, hegede det, legede daglig dermed, og 
uerfede itte, at be ſelb gik i Barndom. Det er et ſmult Syn 
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at fee en ſneehvid Olding ſpege meb et redmosſet, blomftre 
Noer. Dette bar nylig forladt fin Vugge, bin flal om fort - 
Iegges i fin Grav. Xivet, med alle Bebdrifter og Begivenbel 
ligger imellem dem, af Glutten endnu uftendte, af Bubben f 
glemte. Venligt fyogende beflieftiger Fun Dieblikket dem, og 
hvad de fole, er Godhed for hinanden. Medens Tiddalder Fa 
per mod Tidsalder i evig Strid, rakke Barndom og Alberd 
. binanden de fierligfte Sander. Manden i fin Kraft feer o 
med Foragt ned til Barnet og Dldingen. Han Tagger i 
Marke til, at disfe eie, hvad Styrken ofte bringer ham til 
faune: Blidhed og Kierfighedb; og at begge ere, hvad ban v 
og hvad Han i det Hoieſte fan vorde. 

Et Par Maaneder efter denne Begivenheb vilde Yrfa 
Morgenftund befsge de gamle Fiſterfolk. Den lie Siortvar | 
yaa Dorterflelen upaafledt, fom han ellers aldrig pleiede. H 
var felv Erebet af Buggen og grad nu, fordi Ban iffe bav 
fanet Frokoſt. — Hvor er Bader og Moder? fpurgte Drfa. - 
Sove, fove! fagde Barnet, og firafte den lille Pegefinger b 
imod Stuen. — Sove de Ganıle endnu, tenfte Drfa, og traal 
ind. — Der Iaae de Haand i Haand, blege fom Leiets % 
Yrſa troede ferft, det var det gronne Sfier fra Traerne ube 
for, paa de falfede Vegge, fom gav dem denne Farve; — m 
da bun ret betragtede den, markede bun, at de vare dede. - 
Saaledes fulgtes de da troligt ad i Doden, fom i Livet, ı 
Evighedens Alf havde i een Nat Faldet dem begge. Deres Han 
der vare faa faft fnugede i binanden, at man iffe Funde adfil 
den; tbi be fidfte Krampetrek havde overrumplet dem Haand 
Haand. Drfa vilde beiler iffe tilade, at de maatte abflille 
Det var Brug paa den Tid, at man jordede de Dede yaa foi 
ſtiellig Maade. Nogle brugte endnu at brende dem paa Ya 
og ſamle Aften i en Kruffe; mange lode fig, efter Dan Wpfil 
latis Maade, jorde i Hoie, fiddende paa en Etol eller paar 
Het; andre ogfaa liggende. Groar lod de gamle AEgtefe! 
bere ud i en runmelig Hoi, paa deres Leibank, ſom be lan 
Da Hpien var tilfaftet, plantede Yrſa to unge Ege ved Indgan 
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gen. De flobe der i flere hundrede Aar, og flettebe beres 
Grene tet i binanden, hoit mod Hinilen. . 


— — — — — — 


Svvende Kapitel. 


Yenderne ſende Skat. 





Nogle Dage dereſter ilede der en ſtor Svarm Menneſter til 


Isſefiord. Et vendiſt Skib, der ſtulde bringe Skatten fra Kong 


Skalk, nermede fig. Herolden roede op mod Kongens Gaard i 
m Baad, med en ſtor Sak, koſtelig baldyret. I Bagſtavnen 
var opreiſt en Stang med et lyſerodt Flag til Fredsmerke. Kam- 
perne modtoge Herolderne paa Stranden med Floiter og Trom⸗ 
mer; tvende Tienere lagde Sakken paa en liden Bor af flettede 
Vidier og bare Sfatten affted paa deres Skuldre. Gladen var 
almindelig, og bet forneiede de for faa feierfelle Danſte engang 
igien at.fee et fremmeb Folk ydmyge fig for dem og hylde dem. 
I alle Hielmene var Egelov, og Kongsgaardens Porte havde 
Egnens Piger og Ungkarle prndet med Blomfter, uagtet Hroar 
bande frabedet fig Det. 

Da Herolden kom i Hallen og ftod for Kongen, neiede ban 
erbedigt med Handerne over Bryſtet, paa vendift Vils. Tie⸗ 
nerne ſatte Sakken for ham, og han ſagde: Ædle Herre Konge 
Jeg kommer her fra Kong Skalk i Venden, ſom Eders Bro⸗ 
der, den ſtore Helt Konning Helge, har overvundet og giort ſtat⸗ 
Paidig. Han har raft mig Sfatten meb egen Haand. J feer, 
Sekken er forfeglet med hans Ring. GHvad ber er i, veed jeg 
Üfe; men om bet er libet eller meget, faa lover mig her i Fol⸗ 
kets Narverelfe Fred og frit Leide! Thi jeg er fun et Bud, og 
bar ligefaa liden Deel i min Konges Gavmildhed, fom i hand 
Ouidfhed, hvis den -flulde findes. Hroar fvarede: En Herold er 
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en belig Wand! Med disſe Orb aabnede han Saffen; 
hvor flor var band Yorundring og Fortrydelſe, da ban fand 
fuld af Iutter dode Krager, Navne og fmaa Hunde. Pe 
Stykke Iern ftode folgende Runer: 


„Stat folger Seiten 
Ira flagne Slaver; 
Men Hroar frygtes 
Af radde Ravne! 
"Sand Har fan hyle 
Som haſe Hunde; 
Men kort er Kampen 
Mod hange Krager.“ 


De raſende Berſarker vilde ſtrax ihielflune Herolden 
Hroar kunde fun redde ham, ved at tage ham op i Heifad 
bedekke ham med ſit eget Legem. Saaſandt Guderne 
raabte han, for ſtulle J myrde Eders egen Konge, fer J 
overtrede Giefteretten.. Hvi fnyſe I mod ham? Paa 
maae vi havne 08, men ikke paa band Tralle. J have jo 
onſtet Krig? Her gives ber en Leilighed ſom kaldet. V 
Lader os tugte Vendernes Kaadhed ſom Mand, men ifke 
vere kaade fom Ulve. 

Med Kongen iſtemte alle arlige Kemper. Han bar 
lig fornermet mig, ſagde Hroar, og jeg vil heune min ! 
med disfe Ord aftrak han fin Handfle og kaſtede den; me 
bolbe Reigin greb Handſten i Luften, inden den faldt, de 
merfede Kongens Henfigt ; og i Beleljen af, at Hroar var 
gen til at vove alt, og at opoffre de velgierende Folger 
heelt fredeligt Liv for et Dieblif, raabte han: Tillad mig a 
Herre Konge! Du bar jo for faa Dage fiden giort mig fi 
Krigöpverfte! Ved flige Leiligheder yleier altid Kempen at f 
Kongen et Lofte. Tilgiv, at jeg faalenge bar opfat bet, o 
til Takke med, at det fleer ferft nu! Deite mit Kefte er ti 
jeg vil bevne Dig yaa den hovmodige Kong Skalk. — 
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teigin, foarede Hroar, denne Borfmedelfe vedkommer mig ſelv 
Itfor meget — TU at Du ſelv fhulde neblade Dig til Havn, 
leo Reigin ved: Kongen er fit Folks Bader og Beſtytter; men 
iolfet er igien hans Born; vil Du nagte Sonnen den Glade 
t tugte Nidingen, ſom bar fornermet hans Bader? Vi vide Dig 
ede til at opoffre Liv og Blod for Dit Lands Bel, bor vi iffe 
are rede til et et lige Offer for vor Konges re? Juſt forbi 
et er Din Sag, flal Du iffe gaae med; men vi’ fhulle giore 
wet, og faafandt Thor Iever, Uslingen flal fortrpde, at han han» 
iede Sfioldungen. 


Denne Reigins Fraftige DPitring beflelede Hver; naar en 
fremmed Biende fommer, er den huuslige Kiv glemt; i dette 
Dieblik var Hroars Sag alle Danftes, og ben able Heftigbeb, 
der havde vlift fig hos ham, til med Livsfare at beſtytte Herole 
den, til at gigre Krigölofte og gane i Spidfen af fin Gar, uag · 
tet ban var fredfel, vandt ham alle Hierter. Hroars Navn og 
Duſtet om hans Held blev for forfte Gang udraabt i Hallen 
med eenſtemmigt Vaabenbrag. Herolden blev bragt til fit Stib 
under felve Berſerkernes Bebefning; og nogle Dage berefter ind» 
fitede fig alt Neigin med firetufind Kamper, endeel Almues- 
nend, og gif meb en for Flaade Knurser og Kogger i Dfter 
fom, for at tugte den Hovmodige. 


Da Kamperne vare bortfeilede, og Hroar var ene biemme, 
fande hverken DVaulundur, Drfa eller Hrane troſte og abfprede 
hm. En ſtille Kummer nagede ham, fom han iffe vilde giore 
Re felo Rede for. Bor at fordrive Griflerne giorde han hype 
Ye Morgen- og Aftenvandringer paa Roeslyng, en ftor Mark 
"enfor Hrostilde. Dette forefom Mange falfomt, da han ellers 
ie pleiede at giere fig fan flerf Bevagelſe, men lod fig fer det 
Neſte noie meb at vandre laugſomt i Skovens Buegange. Nu 
MM han meget lange Veie, og agtede hverken Middagsbeden eller 
Nanckulden. En Dag, da han havde tumlet meget omkring og 
w nat, fatte han fig i Skyggen ved en yndig kratbevoxet Baffe, 
wit yaa Roeslyng. Kan faae fig forſt om, for at vare vis 
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yaa, at han var ene, derpaa havede han fin Moft, og gan fin 
Bedrevelfe Luft i folgende Orb: 

Det er Sommeraften! Kiolig og mild.er Luften, og Mau 
nen flinner giennem ben gronne Slaaenton., Men ber ſad Tu, 
veldige Sterfobder, for tyve Vintre fiden, og ventede Angantyr 
og bands Brodre. Da var bet Froſt. Sneen laae fodtyf over 
Marken, var fanmenfeget ber ved Bakken, og dakkede i tunge 
Lag den forte Tom. Men Du agtede det ringe, kaſtede Din 
Kaabe paa Heaffen, aabnede Din Sarf, Iod Sneen fyge paa Dit 
lodne Bryſt, og ventede rolig Dine ni Ziender, bvilfe Du all 
fendte til Odin. Og da Indvoldene bang Dig ub af Lie, 
Iod Du Bugen fammenbinde med Didier, Tiprte hiem, og lod 
Dig helbrede af en Bonde, efterat bave forfmanet den tregange 
for af en Tral, af en Foged, af en Doinde tilbubne Hialp. 
— KGvad vilde Du fige, hvis Du kiendte Hroar? Bilde Du iffe 
fehandle ham fom Ingil? Vaulundur fom Bengo? Wilde Tu 
‘ iffe foragte Kongens Idrat og bebreide ham, at han ei kette 
forftod at bruge Sverdet? — Nei, det vilde Du ikke: ibi Tu 
var ei blot en Helt, men en forftandig fliffelig Mand, fom ay 
tede Kunft og Blid. Heller ikke vilde Du med Nette lage eva 
Hroard Vellevnet; tbi han er fparfom og tarvelig, uden ar var 
gnidff og madgierrig. — Men -— det er dog en fummerlig Tiny 
ei at vere Helt! En Konge ber vere det. — Og bocrier? 
Har jeg iffe mine Kemper? mine Iarler? Er Ddin ei en ſtene 
Sud end Thor? Er ei han den fornemfte, fordi han cr dm 


Viſe, og flaner ei den ſterke Thor under ham? — Men derer 


agter ei heller Folket ham fom her. Denne er dog altid deres 
fierefte Gud; fliondt Offergoderne paaftane, at Odin ber var 


[ 
— 


bet. — Og du isnede, Hroar! du isnede, da du laſte Venden 


Spot, og fun Felelſen af din Vardighed overvandt Din Frwgl. 
Og da Reigin hindrede din Eed — felte du dig en Steen Id 


tet fra dit Hierte. Din Paaſtand om at ville kampe, var iun 


Skromt, fordi du baabede Modſigelſe. — Ha, Hroar, du, fem 


elffer Wrlighed over Alt, var det dog muligt, at Frygten kunde 


toinge dig til Borftillelfe? 
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Hois ren virkelig ex bedre end WMrligheden, bi bylder 
da iffe eengang for alle det Bedſte? — Den bedrovede Konge 
ede ben for fig; Maanen fmilte venligt til ham giennem 
aentornen, en fagte Vind bevagede den, og den ryſtede fine 
mfterblabe neb over Kongen. Hroar troede beri at fpore et 
F fra Guderne; han ftod ſtyrket og Fraftig op og fagde: Held 
‚ber Fan Alt! Save De noget forud for dig, faa har du 
et forud for dem! Ingen viis Mand forger over de For⸗ 
han iffe bar. Det er Forfengeligheden, fom kamper i din 
m. Bort med den! Bar atter Den, du var! Og foler bu 
ydmyget, far lad det trofte dig, at intet Menneſte nogentid 
te undgik Dompgelfen for fig felv og for Eftertanfens Dom⸗ 
— GSterfodder grundede dog intet Hrosfilde, byggede ingen 
ve, forgede ikke für Landets Tarv; og Hroars Hierte har als 
Samvittighedend Svartalfer plaget med Nag og engftelig 
L — Med disfe Ord reifte Kongen fig og gik munter 
, fuldkommen troftet. 


Ottende Kapitel. 


Om Hrane. 


Glade over Kongens Gave, og den Venlighed, han 
Rham, var ubeſtrivelig, men han blev ſelv hver Dag 
zaet, og denne Tungſind havde en dyb Grund. Han 
mlig hver Dag tydeligere, at han elſtede Mſa. I et 
ne pleiede han tidt at ſpotte ſin egen Tilſtand, heri 
n Troſt, og denne tungſindige Spog var det Eneſte, 
en tilbage af hans forrige Lyſtihhed. I i en faadan 
ng han engang alene i Stoven veb Kilden: | 
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or fmelted mig hver Foraarsbak, 
Som risled bag fin. Brombarhak 
Paa disfe flille Steder: 

Nu fmelter mig ben Taare fun, 
Som hendes Die grader; 

Nu er min Siel fun ber, hvor hun 
Paa Ylfefoden trader. 


Bor, hvor jeg gif, og hvor jeg fane, 
Var Freiad Himmel lige blaa 

Og hyvalved kiarligt oven; 

Men ta jeg hendes Dine ſaae, 

Da ſortned det i Skoven; 

Nu Luften ſorgelig og graa 

Kun ſpeiler fig i Voven. 


Naar Hyrden fang til Friggas Lov, 
Og friſt hun aabned gren ſin Skov 
For Dalenes Hyrdinder, 

Fandt overalt jeg Roſer groe; 

Nu ingen der jeg finder! 

Nu kiender ene jeg de to, 

Som ſtaae paa hendes Kinder. 


Bevaged ſig den brune Hiort 
Og kneiſte ſtolt og ilte bort — 
Jeg tabte ikke Modet; | 
Borfulgte den med Buens Bill, 
Saa fnar, faa vingefodet. — 
Nu bar et biyfomt Ovindefmiil 
Mig Biften bragt i Blodet. 


Gik jeg i Hoſtens gule Ar, 
Da fvulmed beit mit Hierte ftrar, 
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Tor Breir, fon Jorden troſter, 
Som gyldenmodner grenne Baar. 
"Nu han mig ei forlnfter! 

Nu feer jeg fun de Iyfe Haar 
Paa Gudens vene Soſter. 


Sang Buglen i et natligt Le — 

Jeg nermed mig bet nıgıfe Tee. 

O hulde Nattergale ! 
Hvad Funde da bag Lovets Hang 

. Min ftile Glade male? 

Men at! hvad er nu Fuglens Sang, . 
Naar bendes Leber tale? 


Selv Bintren friffe Morgenfnee 

Mig lader nu forgieves fee; 

Det kan mig ei fornsie. 

Med Blomfterfneen Somrens Diis 
Har blendet mig mit Die: 

Varm Snee, og dog fan kold fom Iig, 
Med fine Liliehpie. 


Bor eied jeg ben hele Jord; 

Nu er den iffe ner ſaa ftor, 
Den Magt, fom mig bar bundet. 
Een Skienhed er af Alle flabt; 
Naturen er forjvundet. 

Jeg bar den hele Sfabning tabt, 
Og intet bar jeg vundet! 


Spart er den adle Friheds Tab, 
Dog vil jeg ei mit Fangenſtab 
For Hermods Dinger bytte. 
Forvandlet til en Bonde from 
Er nu ben rafle Skytte; 
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Men Gimles bedſte Eiendom 
Han giemmer i fin Hytte. 


Min Eiendom er Tanken om 

Hvad aldrig blier min Eiendom; 
Den kan jeg ikke miſte. 

Dhyht ſtaager Dit Billeb i mit Bryſt, 
Der Forſte fom det Sidfte 

Og det flal vare Hiertets Troft, 
Om Hiertet end maa brifte. 


Han bavde neppe flunget denne Viſe, for et Bar ftlfehlnte 
Sender holdt ham for Dinene. Hrane greb dem, og da har 
fane de hvide Bingre, tryfte Han dem med Heftigheb til fine 
Leber, I den Tanke, at det var YUrſas. Men hyvor forbaufet bie 
ban iffe, da han faae Sfulde. Hendes Kinder glodede, hendes 
forte Dine brendte. Stakkels Sfiald, fagde hun med bavende 
‚ Stennme, men med paataget Lyſtighed, elffer Du ulykkeligt? Ellet 
er det fun Indbildning, fom Bolt af Dit Haandverk altid ere 
fulde af? — Tilgiv, edle Fyrſtinde .... flammede Krane! — 
Jeg tilgiver Dig gierne, fagde Skulde. Din Forlegenhed klader 
Dig godt. Og Viſen behagede mig ogfaa, ſtiondt jeg meget 
vel veed, den ikke var til mig. Men der gaaer mig fom Tig: 
Jeg ynder Den, jeg forfmaaes af. Hranes Borvirring blev ved 
bisfe Orb endnu florre, han vibfte iffe, hvad han flulde fvare, 
og tryffede i denne Tilſtand hendes Haand, fom bun bavde lagt 
i band. Oprigtig talt, fagde Sfulde, og ftirrede paa bam me 
et elftovdruffent BE, jeg har Medlidenhed med Dig. Cr bet 
af Beſtedenhed, at Du foretreffer det udfprungne Berger fer 
Knuppen? Eolde Taarer for en livfalig Lue? dorſt Ligegyldighed 
for reen Hengivenhed? Jistappen for Solftraalen? Wied biefe 
Ord rafte hun ham atter fin Haand, fom ban iffe modtog, men 
flirrede misforneiet ben for fig; og da Drfa ti det famme fom 
langt Corte mellem Traerne, fprang han op og raabte: Ak Yria: 
— Er hun der? fpurgte Sfulde, og bendes Kinder blusie 
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a ſterkt, men ei med Eiftovens, men med Vredens 
Rofe. Suffer Du nu? foulmer Dit ftaffeld Bryſt? 
Syend! Bragi Bankepryder! bundet i en Haarloks 
denker. Du fortiener ingen ung og deilig Piges Venlig- 
ad jeg bar fagt, er kun ffeet, for at loffe Hemmelig⸗ 
af Dig. Tag Dig iagt, at Du ikke herefter fuffer for 
or driftigt. Med disfe Ord forlod hun ham med en 
tter og lob ind: imellem Traerne. 
ı fpurgte Stane, hvad dette havde at betyde? Hun 
t langtfra, hvorledes Sfulde boldt fine Sender for 
'e, 09 hvordan han ivrigt havde kysſet bem. Det var 
z fmerteligt, at Yrſa flulde troe, kan. elffede Skulde, 
Tanke afpreöfede ham, hvad Der maaſtee ellers iffe 
ir var kommet over hans Leber. Han fortalte Fyrſt⸗ 
ab der var feet, og fang hende Viſen for. Yrſa berte 


»dmede undertiden; men da han havde endt, terrede hun 


Taare af fit Zie, og fagde med munter Stemme: 
de Krane, er en Ulf, men on bet er en Lysalf eller 
bliver et ftort Sporgsmaal. Kan er fanımenfat af 
og Tusmorke, han gier oftere ulyffelig, end lykkelig. 
Radſel og Gru, han har foraarfaget mig, ville vi iffe 
:eia bar. lover mig Modergladen; og man figer, denne 
d opveier alle Gienvordigheder. Men ogfaa t fine ftil« 
dere Virfninger er han tidt en fladelig Trold, fom til⸗ 
mangt et haderligt Samgvem. — Derfor holder jeg 
et blidere, ftadigere Venſtab. Dette flal jeg altid uſtrom⸗ 
for Dig, og mere for Dig end for de flefte andre. — 
mer vel den Dag, at jeg ogfaa Fan Iyfenfle Dig til en 
Brud. — Den Dag fommer aldrig! raabte Hrane, 
Rindens Haand, tryffede den til fine Laber og gif Hure 
Drfa flirrede efter ham. Da hun iffe Funde pine 
t, lagde hun Haanden paa fit Hierte, ſukkede og fagde: 
e. jeg ſagt? Jeg tor aldrig fee ham ene meer! 
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Niende Kapitel. 
Hrane forteller en Saga i KRongshallen. 


Det varede nogle Aftener inden man famledes igien, thi 
adſtilte Hroars Bebrevelfe, ſiden Orſas og Hranes Forlegt 
Vennerne. Endelig lod Kongen Yrſa, Skulde, Vaulundu 
band Son Vidrik, Hrane og flere Mend ſammenkalde til % 
gilde. Yrſa havde han bedet at formaae Hrane til at 
nogle Sange. — Hvad kan det hielpe, jeg ſynger, fagbe | 
med et venligt Smiil. Det vil opmuntre Kongen, ſagde 
Den foreftaaende Krig bar giort et merkt Indtryk paa! 
ban trenger til Treft, til at ſtyrkes i jin Överbevliäning 
at det er bedre at vare fredfel end feierfel. Alt boad jeg 
vilde neppe gisre Iyftigere, fvarede Hrane. — Nu, faa. fort 
Saga, fagde Yrſa, af dem veed Du dog faa mange. En 
fon fan pasfe for Hroars Tiltand. — Og for min, t 
Hrane. Del, Drfa, jeg ffal fortelle, ſiden Du beder dero 
Hroar enſter det. 

Om Aftenen vare Alle ſamlede i den luftige Svale I 
gens eget Lyſthuus, hvor han pleiede at dpholde fig, naar 
havde udſegte Giaſter. Der blev ſpiiſt og drukket, uden ſy 
lig megen Tale. Da Vordene vare borttagne, ſatte Hrar 
ſtrax til at fortelle. Yrſa ſad ved Siden af ham og Mn 
Fiſtergarn, hvilket endnu var hendes Firrefte Sysſel. Pac 
anden Side ſad Skulde; hun tog fig intet for, men ſtottet 
Arm til Bordet, betragtede den ſelv, hvor rund og hvid 
var, legede med Fingrene i fine Xoffer, og faae omkring 
Kamperne, for at opdage, om de bavde lagt Marke til, 
fnuft de hvide Hander afftaf til de forte Haar. Tette | 
Vidrik Vaulundurfen, en fmuf ung Kempe med gule Hu 
rode Kinder; og neppe faae Sfulde det, fer hun verlede 
faft med ham, og fik ham reent til at vende Opmarkſoml 
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fra Fortellingen. Vaulundur ſelv derimod lagde begge fine 
Arme paa Bordet, og Inttede meget opmerkfomt, for Krane 
endnu havde begyndt; thi Dan var, fom alle Smede, lidt tung« 
her, og, ſom alle Haandvarksfolk, gad han gierne hore Eventyr. 

Adle Konge, begyndte Hrane nu, opmuntret af den ſtarke 
Risd og Urſas Nerhed — gode Kamper og forſtandige Fruer! 
ſaa vil jeg Da, med Eders Tyffe, fortelle om Erik og Roller, 
ſom lebede under Frode den Fredegode, og hvem der er handet 
beel merkelige Ting. Skulde Et og Andet i min Fortelling 
forefomme Eder utroeligt, ja vel endogfaa urigtigt, da maa jeg 
de Eder glemme, hvad I for bar bort og fefte Lid til mine 
Or. Thi Stialden har altid Net, naar det gielder om at more 
Eindet, underbolde Tanken og tere Sielen. Dog, Eriks Even- 
ist ere befiendte nof; om bem have I vel allerede ſelv hort en- 
kei; Mollers derimod ere ffiulte i Morke, og det er fun ved em 
hftelig Hendelſe, jeg har opdaget dem. Mange have yaaftanet, 
at han levede i Rolighed ber i Landet, og var gift med Kon 
gms forſtudte Huftru Hanunda; men af min Beretning ville I 
ke, hvor falſt dette Rygte er, fom ſaameget andet i de gamle 
Eger. 
Kongen fmilte og fagde: Det er ſandt, Hrane! det er af 
Efialdene, man flal have Sandheden at vide. Yrſa flirrede 
venlig og nysgierrig op fra fit Arbeide og ſaae paa Fortalleren. 
Efulde gned fine Negle med Fingerenderne, fatte fig igien i den 
ferſte Stilling og ſaae paa Vidrik; da begyndte Hrane. 


Eriks og Rollers Saga. 


3 Frode Fredegodes Tid raadte Gethar over Agde i Norge. 

% denne Konges Kemper var Regnar den bedſte. Gothar holdt 

en Vinter Juul paa ſin Gaard; der vare mange Jarler, Herſer 

3 Bender budne, blandt dem Regnar. Han havde to Senner 
Saat Gage. 13 
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med fin Huftru Krage. Den Wldfte, Erif, var fer og fl 
forvoven og ſtolt. Roller, den Yngre, var blid, vennefalig 
Moberen fierefl.. Nu handte der fig Juleaften, at Roller 
fin Que og gik paa Jagt. Erik blev hiemme, for at tatte 
fer med Mos mellem Bielkerne, da det var ſtreng Vinter 
. Moberen fros. Da Roller bavde giort godt Bytte og! 
biem, horte ban en Gifpen i Krattet, fom af er Mennefle, 
Drogeö med Doden. Han gif ben, hvor Lyden fom fra, 
traf en gammel Oovinde nedfiunfen i Ifen yaa en Moſe, 

hun vilde gaaet over. Roller traf hende op, lod hende 

paa Benene, og bad bende folge meb biem; der flulde hun 
terre Klader, varm Stue og god Nadver. Den Bamle 
berover heel glad; men da bun af Mathed iffe Funde gaae, 
Roller hende paa Ryggen og bar hende til fin Faders &ı 
hvor han dog iffe kom fer det var balmorkt og Stien 
blinfte. 

Erik ſtod juft og tettede Veggen, da Roller traadte i 
Stuen med den gamle Ovinde paa Ryggen; bin meente bet 
Bilde, og rofte Broderen for det ftore Dyr, han bragte. 
Roller fvarede Teende: Tammere Vildt gaaer iffe i Nor 
Sfove, fatte Kierlingen paa Gulvet, og fortalte, bvad 
var. Da Erik faae, han bavde taget feil, i Det han havde 
den gamle Ovinde for en lakker og velfmagende Vildbrad, 
ban fortrydelig, og raabte: Vel kunde Vedet af alle Nor 
Skove beheves, for at giore en enefte Mundfüld mer af tb 
Steg. Roller Iod bende fette fig ved Ilden, for at tee 
jelv gif Ban ud med fin Broder, for at bente, hvad fludt 
— Ta Ovinden var alene med Krage, fortalte bun, at hun 
en Treld£fone, bedde Sartgrepe, og at bun, til Giengield fer: 
lers Godhed imod bende, vilde giere bam til den Eng: 
Mand. Hermed var Krage tilfreds. GE da SKartgrepe 
Sfoven igien og bentede tre Hugorme, hvoraf De to vare f 
men Den tredie graa og hridfpettet. Derpaa gif hun i Steg 
og jatte en"grem Kiedel med Velling paa Ilden. De tvende O 
bangte hun i Skorſtenen, faa at De dryppede deres Gift i Kiedt 
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un fang Seiden. Da den underlige Mad var lavet, 
ben ind i Stucn for Brodrene, men faa, at bet Sorte 
m imod Moller, det Blege mob Erif. Da de habe 
jet fammen, markede Erif det Sortes Kraft, mebens 
b i Tanker, fom han ofte pleiede; ſtak derfor Sieben 
Dingen og fagde: Saaledes dreier et Skib fig i Havs⸗ 
umlet af Storm ug Belger. — Da Hartgrepe fane, at 
bavde udrettet til Rollers Borbeel, men at Erik havde 
det Rraftige paa fin Side, blev hun vred, ſtod op og 
uben at tage Afſted. Bra den Tid af mene Mange, 
ar faaet fin Klogt; men af det. Indfald med at dreie 
‚ ſtulde man troe, at han havde havt ben Forveien. 
te Baar bavde ner. hans Forvovenhed koſtet ham Livet. 
ders Gaard lan ved Havet; da han nu en Morgen ſad 
erbaud, flirtende ben :ad Havfladens vaade Id, hvor 
e ham at lade fig flvulpe af Bolgerne, drev Strommen 
t ud paa Havet. Erik blegnede iffe. Have Buderne 
it jeg flal ende mit unge Liv paa Skibenes vaade Bei, 
‚ faa maa jeg Hilfe dem i Valhal med en frimobdig 
Da han mearfede, bet var forgieves at bruge Aarerne, 
n dem i Banden. Til Lykke havde han Levnetsmidler 
han pleiede ofte at tilbringe hele Dage paa Soen med 
ſaar han var kied af Jagten. Uveiret tog til, Belgerne 
ert Dieblik med at fluge ham; men han holdt, ſom 
‚ fine Maaltider, tomte fit Beger og fang: Haver Eder 
ter de kruſede Lokker, blotter de fulde Bryfter og Skul- 
and hvide Dettre, og haver Kempen til Balhal! Kem⸗ 
fmiler i Doden. — Da Natten faldt paa, lagde han 
Baaden og fov. Naſte Morgen Funde han endnu iffe 
men da han merfede, det Iuftede, beifede han Geil 
linden saade. Den bragte ham pilefnart forbi nogle 
‚ fom han iffe kiendte; heller ikke Funde han naae dem. 
atter Nat. Erik ſov under fit Biorneſtind. Da ban 
ſtod Baaden i en. lille Viig, Himlen var blaa, Store 
re lagt fig, zaa begge Steder vare nysudſprungne ſtygge⸗ 
' 13* 
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fulde Lunde. For at ubdfpeide Stedet, ſteg han op i en bei 
Eeg; thi han fiendte vel hele den jydveftlige norfle Kyſt. Men 
hvor forundret blev han, da ban hverfen sinede Klipper eller 
Graner, men Iutter Ege, Boge, Smaabaffer og Tale, omringede 
af Havel. Grasſet var fuldt af Blomfter, thi det var Baar. 
Fuglene fang, og -abflillige Bakke fiyflede ud fra Sfoven. I 
Vigens Munding fendie Havet dem fine Bolger imode; ber kys⸗ 
fede de og fladdrede fammen nogle Dieblif, inden de fulgtes ad 
ud paa Dybet. Erik fleg ned igien, og da han var trat, ti 
band Sovn havde den ſidſte Nat varet temmelig urolig, lagte 
ban fig til Hvile i &redfer, efter at have forteret Leuningen ar 
fit Forraad. 

Da han vaagnede og oyflog fine Kine, flod Der en beilig 
Me for ham; blaasiet, lyshaaret, ranf ſom en Lilievand, red. 
findet fon en Roſe. Det gyldne Livfiyffe fpaendte fig glat om 
ben ſmekkre Midie, men flilte fig opad med Snorelanken, for den 
fulde Barm. Hendes Haar var Fiemt glat tilbage, og ſnoede 
fig over Isſen en Knude Hendes Armer vare forte mel 
ſmaa Knanper, og lode de trindefte Arme: tilfyne; de fmuffe Ste 
fluttede pent om den ſpade Fod. 

Kort fagt — faldt Stulde Hrane levende i Talen — m 
Orſa op ad Dage! — Horftyr ham iffe, min Sefter, ſagde 
Kongen alvorlig. Dragten er uvafenlig, i faa Henſeende holder 
Hrane fig til, hvad han narmeſt har for Dine. 

Jeg fidder heller iffe mange Dagdreifer borte, ſagde Ekulde. 
Men det er det famme, videre! 

Denne flionne Mo, vedblev Hrane med nogen Borvirring, 
bvoraf han dog ftrar fattede fig — blev opmarkſom, da bun 
fom forki den flumrende Kempe; thi yaa hans Kladedragt ſaae 
hun, at ban var fremmed. Erik var fuger, og bun ftod og fir 
rede yaa ham, da han vaagnede. Han fprang forferdet op, fi 
ban troede at flue Freia. — Hvo er Du? fpurgte kun; Erer 
ledes kommer Du ber? Af Din Kladedragt feer jeg, at Tu 
er ingen Danſt. — Altſaa er jeg i Danmarf? raabte Erik fer 
undret, og faae fig nyögierrig om. — J Herthas Cfove, ifle . 
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gt fra Leire, Kong Frodes Gaard. Wibfle Du iffe der? — 
£ vifte bende fin Baad i Vigen, fagde hende fir Navn, og 
talte fit Eventyr. Derpaa yttrede han flor Luft til at gaae op 
ı Kongdgaarden, for at fee al ben Herlighed og bilfe paa Kone 
. Tüllige fpurgte han meget ivrig om hvem hun var, og traadte 
age med Wıbadighed, da han Horte, at bet var Gunvar ſelv, 
des Soſter. Gunvar raadte ham fra at gaae til Kongsgaar⸗ 
ı, hun frygtede for Eriks Liv, og det var intet Under. 

Da Briedleif, Frodes Bader dade, var han Fun fer Aar 
nmel. Veſtmar og Kolle bavde i band Mindreaarighed til⸗ 
wer fig Magten. Veſtmar bavbe tolo Sonner, Kolle tre. J 
es Selſtab blev Frode forfort, thi med Tapperhed forbandt de ' 
ı vildefte Grumhed. Tilſtanden i Leire var afſtyelig; Giaeſte⸗ 
ten, ber ellers ſaa ubrodelig holdtes af vore Fadre, blev traadt 
der Fodder. Guderne vare foragtede, deres Huſe nedrevne; 
n bortjog Almuen, naar den vilde bede. Veſtmar og Kolle 
⁊ dodelige Fiender, og Sonnerne havde arvet Fadrenes Gab. 
mars Slagt, ſom den talrigſte, var og den ſtarkeſte; hans 
e Son Grib havde aldeles vundet Kongens Tillid. Disſe 

pers Udſvavelſer gik ſaa vidt, at ingen Qvinde eller Ms 

ikker for dem; felo Gunvar levede afſides i fit Buur, be⸗ 
af en Flok aldre, retſtafne Hirdmend. 

af Ouderne, ſagde Gunvar, da hun havde underrettet ham 

t, at de to Gange paa en forunderlig Maade have beſtyt⸗ 
Liv; forſt ved at fere Din Baad giennem Kattegattets 
Stier, og nu ved at ſtaffe Dig ligefaa hurtig uſtadt til 
m, uden at lade Dig falde i Bildmandenes Hander. 
en Kisbmand, der haudler med Pelsvark og Jern, lig- 
'angt berfra og gaaer om fan Dage til Norge. Skiul 

'oven! En af mine Kamper flal bebe ham at tage 
— Skal jeg ftiele mig dort? fpurgte Erik. — Der 
yet for, fvarede Gunvar, naar Du iflte daarlig vil op⸗ 


08 de folgende Middage ſpiſte Erik i et Lyſthuus 
vr og en af bendes troe Terner. Men ban kunde 
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neften intet nyde; desbedre funde ban fee. Deres Dine mı 
ofte, da blusſede de og floge dem nedigien. Da Sfipperen 
for at bente ham, fagde Erik til Gunvar: Jeg fandt Mo 
Havet, for at miſte den paa Landet! eg undgif Bradt 
paa Bolgerne, for at dee af Langfel yaa ben norfle A 
Men jeg fommer igien for at Tee Dig, eie Dig, eller Dee. ( 
var gav ham en lille Pakke med, fom ban iffe maatte a 
for paa bin Side Hlesfe. Da han aabnede den, fandt ba 
Lof af hendes Haar. Nu vidfte han, hvad han turde h 
og ponſede fun paa at fomme til Danmark igien. 

Erik omfavnede fine Koreldre, fom troede, han var dr 
og fabde og begred ham i Tusmorket; derpaa fegte bau 9 
yaa Nasſet ude ved den bie Gran. Han fandt Sfialden 
Harpen, flirrende mod Aftenrsden. Varme Sol! — fang 
— Din Straale vakker Alt til Liv og Blade; men Eriks 
og Rollers Glade fremfalder Du el. Dagens Die, fom 
faa vidt ud over Verden, viis mig min Broder! — Stille! 
gerne risle mod Klippen. Hvad fortele de? — Bi have 
get ham i den lange Sovn, fige be; og nu fiylle vi kold! 
over hans Liig. — — Her gualte Smerten Rollers Ste 
og Erik giorde en ſterk Bevaegelſe i Buſſen. — Bar det 
Aand, Erif, raabte Nofer, fom giennembavede Levet? — 
det var mig felo! ſagde Erif-leende, og omfaunede ham. — 
blev der en Blade! Moller faunede intet, thi han havd 
Erik; men han markede fnart, hvad Erif faunede. 

Nu vil jeg ikke opholde Eder, able Herre Konge og fi 
Dovinder, vedblev Krane, med vidtloftig at fortelle Erifs 
Drifter; hvorledes Kong Gothar (efterat band Flaade var f 
af Odde) gav Erif Sfibet Sfrother, med bvilfet han ſeile 
Danmark og borede alle Oddes Sfibe i Grund. Jeg vi 
berette, at da Erif, efter velforrettet Sag, lan under Hlesfe, 
boile ud, inden han gif tilbage til Norge, fif ban flor Er 
at fee Gunvar igien, og befluttede derfor en maanelys N 
befoge bende ved hendes Buur i Leireſtoven. Han fagde ı 
ul fin Broder: Mig forlenges at vide, om Gunvar er 
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tro og om hun tenfer paa mig. Ogſaa vilde jeg gierne fee 
bende igien. Bil Du folge mig? — Roller var firar rede. De 
fatte Baaden ud. og landede lykkeligt i den lille Viig, uden at 
opdages. Erik fagde til Roller: Snig Dig ben til bendes Jom⸗ 
frubuur, feer Dig en af Kemperne, da flig, at Du er Sigbert, 
og vil hilſe yaa Din Soſter Ragnhild. Dette er Ounvars 
Zerne. Kommer hun, da meld Erif fra Nennefp, für vil Gun⸗ 
var fnart vife fig, hvis hun ellerd mindes endnu, hvad hun gav 
mig. Naar Du ba ftaaer for Gunvar, da meld bende min 
Dod, og at Du kommer, for at bringe Lokken tilbage. Horer 
bun det ligegyldigt og tager roligt derimod, da vide vi, hvad vi 
funne vente, og feile biem igien; thi da er hun iffe verb, hvad 
jeg vil vove for hendes Skyld. Men bedroves hun og greber, 
ba treber jeg frem af Buſten, og faa flal fnart Sorgen vende 
fg til Glade. 

Roller lovede at udrette Broderens WSrinde, og gik med 
Saarloffen. Da han fom til Buret, fpurgte den gamle Kampe, 
fom gik frem og tilbage i Maanflinnet med fin blinfende Helles 
barde, hvem han var? Moller fvarede, ſom Erik havde fagt 
ham; Ragnhild kom; neppe havde han navnet Erik fra Nennefg, 
fer hun floi ind og hentede Bunvar; og neppe havde Gun⸗ 
vor aabnet Deren og feet Roller i Almeflyggen, fer hun flst 
bam impde, omfaunede ham og tryfte et Kys paa bans Leber; 
thi Holler lignede fin Broder, hun troede det var ham, og Hilde 
au forefomme al Borlegenbed, ved at hilfe ham fon Beiler, 
bvorfor bun anſaae ham fra der Dieblif, hun havde givet ham 
fin Haarlof. Rollers Beſtyrtelſe var iffe liven, og havde han 
ifle varet Broderen faa tro, fom han var, havde bet iffe vieret 
ham ufiert at trykkes i faa beilige Arme; men nu giorde bet 
ham heel Lange, og ban raabte: Du tager feil, Kongebatter ! 
Jeg er iffe Erik, men Roller, hand Broder. Gunvars Undſeelſe 
var ftor, men hendes Sorg forte, da Roller rafte bende Haar⸗ 
Ioffen, og forfyndte Broderend Dad. Moller fpurgte, om hun 
trofaſt havde elſtet ham, og hun fvarede gradende: Kort var mit 
Kiendflab til Erif; men det fane jeg vel, at han faa langt over» 
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gie alle Ungerfvende, fjom Guldet overgaaer Jernet, Loget 
Urter og Hiorten alle Dyr. Da Erik berte det, Funde han 
fliule fig langer, men Tom frem til Gunvars ftore Glade. 
bebreidete ham, at han: havde forffraffet bende. Men Erif 
yaa Moller, og fagde leende: Det fif jeg betal. Som | 
var; men det havde veret bedre for Roller, hois bet 
var fleet. | 

Nu blev der aftalt, at Erik flulde beiege Kong Bro 
Hoſt med flere Sfibe, naar han havde bragt Gothar Efte 
ning om bet Inffelige Ubfald. Men bet varede noget, ü 
han fik faadant Gragt tilveie, faa at han ferft Tom igien, 
Vinteren var indtruffet. Maaſtee havde han meb Villie m 
bet faa, for at funne finfe inde hos fin Beile og tilbringe I 
t Leite. Han bad firar om Tilladelfe til at giefle Kongen, 
fit den paa de fadvanlige Vilkaar. Den gamle Gotvare, 1 
mard Huftru, var beremt for Enildhed og Klegt. Naar 
fom Nogen, for at beſege Kongen, maatte de ferft loſe Ban 
fom hun forelagde dem. Kunde be iffe det, maatte de e 
betale en flor Sum Guld, eller bode med Live. Moller ra 
Erik derfra, fiden be intet Guld havde; men Erif fagde mun 
Da maatte jeg flet have fobet Hartgrepes Velling, bvis jeg 
funde Iofe Botvared Gaader. Dermed nermede han fig En 
den, hvor bun ſtod med fin Kryffe og ventede ham, omringe 
de tolv Sonner med dragne Sverd. Da bun bavde hoſtet 
rommet fig, fpurgte bun: 


Hvad er rundere end et Hiul? 
Og hvor holdes den feirefte Juul? 
Hvad er hvidere end en Svane? 
Hvad er fortere end en Trane ? 
Hoilken Bro er flienneft ? 

Hvad er i Sfoven grenneft ? 


Hertil fvarede Erik, uden at betanke jig: 
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Solen er rundere end et Hiul. 

I Valhal Holdes den feirefte Juul. 
Sneen er boidere end en Svane, 
Lumſtheden fortere end en Trane. 
Megnbuens Bro er flienneft ; 
Galden i gammel Her er gronneft! 


Skiondt disfe Svar iffe alle vare efter Gotvares Sind, 
satte. hun Dog lade fig noie dermed. Da Grib markede, at 
ik havde overvundet hans Moder i Ordkamp, tenfte han 
ſtade ham med Hexeri. Veſtmars Sonner havde flagtet en 
Rt, og fat Hovedet med udſpilet Mund paa en Etage. Saas 
e8 tom be nu for at bortffremme den Fremmede. Men Erik 
og ſagde: Den, fom vil andre ide, farer felv ie. Og 
rpe havde han fagt bet, for Heſtehovedet faldt ned af Stan- 
r, og flog den ihiel, fon bar det. Derover undrebe be "andre 
faare, og lode Erif og Roller gaae med Fred til Kongs⸗ 
arden. | 

Men nu, fagde Roller, ere vi lige ner; thi vi faae jo iffe 
dgang til Kongen, uden at bringe ham en foftbar ®ave, og 
komme tombanbebe. Erif bad Noller vare rolig, tog en flor 
x Jisklump, fom laa ved en Kilde yaa Veien, og giemte ben 
der fin Kaabe. Da de treen i Salen, havde Kongens 
ralle efter gammel Misbrug lagt et Bukkeſtind ved Indgangen, 
nltet de hurtig droge til fig, ligefom Erik traadte ind, faa at 
ın vift var faldet, hvis iffe Moller, der Eom bag efter, havde 
ebet og holdet ham overende. Da fmilte Erik og fagde: Bar 
: broberle8 Bag! — Gunvar, fon var nerverende, fagde, at 
ongen ikke burde tillade flig Spog, men Frode fvarede: Enhver 
m fee fig for. 

Midt paa Gulvet brendte en for Id, og rundt om benne 
de Kongen og hans Kemper. Da Erik nermebe fig, mod⸗ 
ge de ham med Huien og Skrigen. Kongen forbod dem at 
ge faadan afſted, og Erif fagte: det er paa Hundeviis! naar 
en giser, give be alle. Kolle, fom var Kongend Sfatmefter, 
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ſpurgte Erik, hvad Gave han bragte? Herpaa rakte Erik 
Fisflumpen over Ilden; men lod den med Villie falde bei 
paaſtod, at Skylden var Kolles. Alle troede af Blandfe 
det var en Foftclig Adelfteen. Kongen fpurgte Gunvar om 
des Mening; hun fvarede, at han iffe burde overtrede fin 
Lov. Da ber nu var fat Deböftraf for Den, fon forva 
Kongend Bave, var Frode npdt til at lade Kolle bange, | 
han vel havde fortient, om ei for dette, faa for andet. 
Hvem er Du, og hvor fommer Du fra? fpurgte 
gen. Da nu Erik vidfle, det var Brug i Leire, at tale 
og forblonmet, faa det flulde koſte Hovedbrud at forftane, 
rede ban: Jeg drog fra Treer til en Bielfe, og fom til ei 
— Og hvor fom Du faa hen? — Jeg drog fra Traet til? 
— Det var mange Traer! fagde Frode. — Der er fleer i 
ven, fvarede Erif. — Og hvor drog Du fan videre? — 
paa Fom jeg til en Steen. — Og faa? — Foer jeg fra 
nen til Stenen. — Det var mange Stene, raabte Kongen 
Der er fleer i Fieldene, fvarede Erie — Og boorhen to, 
faa Din Vei? fagde Frode, da Du paa Skibets Biclfer 
veret i Din Faders Bialkehuus og paa de norfle Klipper 
Da traf jeg en Hval yaa Havet, fom ſtrakkede Kyſterne; 
Drebte jeg. — Det var en tayper Gierning, fagde Frode 
Ikke flulde Du roſe den, fvarede Erif; thi jeg flog mel 
fanme Odden af Leirefongend Spydſtage. — Det forftane 
iffe, fagde Srode. — Saa giv mig en Gave, vedblev 
fiven Du iffe fan Iofe min Gaade. eg meente dermed, « 
bar drebt Odde og nebfenfet band Skibe. — I det fe 
fprang Grib op og vilde giennembore Erif; men Roller foı 
ham og giennemborede ham. Bedft er Broders Hiely, 
Noden er flor! ſagde Erifl.e — Den Trofafte bebeved m 
Bare, fagde Roller. Da raabte Brode: Jeg fregter, Det | 
Eder, fom Ordfproget Inder: Staffet er ſtundom Spvardet f 
Stridende. Bor Haand, fom Vaade gier, er Sorgen rede 
Erif fagde: Retfardigt Nodvarge er uftraffeligt. — Nu tr 
alle Gribs Bredre frem, og fvore at bevne deres Brober. 
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fagbe: Med en foag Kniv flal man fliere i Leddet. Jeg for- 
fanger to Dages Frift og en nyſlagtet Orchud. Det er billigt, 
fagde Frode, at Den faaer Huden, fom faldt paa Huden. — 
Derefter bare Kongens Iralle Maden frem. — Erik, fom vidfte, 
at Kongen ingen Xeuninger leed, beed af mange Styffer og 
fatte dem fra fig. — Hvad larer jeg af denne Overdaadighed? 
fpurgte Kongen. — Baa Tienere og troe ere bedre, end mange 
utroe, fvarede Erif. — Frode: Er Du mig da mere tro, end be 
andre? — Banfleligt er det at binde ufobt Heft ved Krybbe. 
Du bar endnu iffe provet dem alle. I Norge pleier man at 
give Driffe til Maden. — Frode: Aldrig faae jeg mere ublu 
Giceſt end Du. — Ya, fagde Erik, Faa bielpe den Stiltiendes 
Strang. — I det famme fom Gunvar med Bargeret og rafte 
ham det. Erik greb om hendes Haand og fpurgte: Fromme 
Konge! Sfienfer Du mig, hvad jeg holder ber? — Frode, fom 
meente bet var Misdhornet, ſagde Sa. Da drog Erik bende 
ned paa Skiedet til fig. Frode blev meget opbragt og raabte: 
En Daare kiender man paa fine Gierninger. Det er ct Skik 
kertillands at omgages faa driftigt med Iomfruer. — Ei, fva- 
zede Erif, i det han greb fin Daggert og lod, fom ban vilde 
bugge Haanden af Gunvar — Haanden bar Du flienfet mig, 
den er min; nu fommer det an paa, om Du vil give mig Moen 
med, eller ei. Da Froͤde markede, buorledes det var fat, og at 
Erik havde holdt heude om Haandledet, taug han ftille og vilde 
iffe bryde fit Lofte, fiden det engang var givet. 
Dagen derpaa ftred Erik med Gribs Brodre paa den glatte 

Jis. Kongen bavde forbudet at bielpe nogen, fom faldt. Imid⸗ 
lertid havde Erik giort fig Skoe af Oxehuden, ſom han over⸗ 
ſtieg med Kodde af Burrette og med Sand, for at ſtaae des⸗ 
faſtere. Disfe giorde ham god Tieneſte; thi han flog alle Veft- 
mars Sonner ihiel. — Nu vilde Faderen heune deres Ded, og 
foreflog, de flulde prove Styrke, og at Den, fom tabte, ffulde 
miſte fit Liv. Erik var firar rede, og der blev indbragt et Reb 
af Baht, fom de fnoede med Koffer om Fodderne, hevede derpaa 
Enorene firamt med begge Hender, og rykkede faa i Rebet af 
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al Magt med Benene, for at kaſte binanden omkuld. I denn 
Leeg var Veſtmar vel guet. Han havde overbunder tredive Kam 
per paa den Maade, og drebt dem alle; tbi hans Grumhed va 
ligefaa ftor fom hans Styrke. Ved det forſte Tag vaflede Eri 
lidet, og Kongen fagde fpottende: Det er iffe let at brage Re 
fra den Starke. — Du har Ret, Konge, fvarede Erik, ifer naa 
man er trangbruftet og pukkelrygget. Med disſe Ord Faflel 
han Veſtmar ouerende, traadte ham Bryſtet ind og Mygben 
ud. Frode tog fin Kniv og bug den forbittret efter Erif; me 
denne bukkede fig, fan Daggerten floi over hand KHoved. Er 
tog den venligt op, og fagbe fmilende: Man pleier at give ji 
"Ben den Forering i Saanden, man bar tiltentt ham. Havl 
Du raft mig Skeden tilligemed Kniven, faa havde Tin Gar 
veret foftelig. Frode rodmede, Infte Steben fra Beltet og rak 
bam den. 

Men Gunvar, fom frygtede fin Broder, raadte Erik til « 
fiygte bort med hende om Natten til fit Sfib, og fagbe: Bed 
at reife, mend Vognen er heel. Erik fulgte hendes Raab, efter: 
ban hemmelig bavde taget nogle Fiele ud af Kongens Sfike ı 
fat Ipfe Brader iftedet. Da nu Kongen forfulgte Den, var bar 
Skib iffe kommet langt, fer det fanf. Uagtet han var kladt 
Harniſt, forfogte han at redde fit Xiv med at fogmme. Da va 
Erik og Roller firar ved Haanden, ſprang ud i Havet og 0 
Droge Kongen ved Haarene paa Etranden. Alle hand Hofmen 
drufnede. Kongen blev ifert terre Kleder, og ber Iob ham m 
get Vand .udaf Munden. De fpurgte: om han gauflede Liv c 
Fred? — Da greb ban fig med begge Hander for Dinene, c 
taabte: Ved Guderne i Asgard beder jeg Eder, fliller mig ve 
Livet! I have biulpet mig mod min Villie. Maa jeg iffe di 
i Havet, da lader mig drabe mig med mit eget Svard. J0 
var bidtil dog feierfel, nu er jeg overvundet af Tig, Erif, e 
tinge Almueömand. Med en liden Magt bar Du berevet mi 
mit Rige, min Spfter, mine Kemper, mit gode Navn. € 
elendig Mand tiener intet bedre end Doden. Bilde Du end giv 
mig Alt tilbage, min Wre Funde Du dog iffe give mig. Brud 
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det vorder albrig heelt. Dan flal vide at fige af Frodes Fang- 
fel, fanlenge Berden flaner. Lader mig drikke den Skaal, jeg 
havde tiltenft Eder! Havde jeg fanget Eder i min Vold, ba 
bavde J ingen Naade fundet. Gierer mig ſamme Skial! ſpares 
vil jeg ikke; hvis I ikke drebe mig, myrder jeg mig ſelv. 

Erik ſparede: Det forbyde Guderne, at Du ſtulde faae 
Sligt i Sinde. Lykken har jo kun ſriſtet Dig, ved at forſege 
Dit Sind og Hierte; Din Sorg fan fnart vendes til Glade. 
Den veed forft, hvad Sodt er, jom bar fmagt Bittert. Vil Du 
forfafte Din Belferd, fordi Du er dyppet i Havet engang? Kan 
Du iffe taale Band, hvorledes vil Tu Da taale flarpen Staul? 
Det er Dig en Hader og ingen VBanere, at Du bar ſvommet I 
det tunge Harniſt paa vilden Hav. Du eſt en unger Selt, og 
fan endnu eve mere Godt, end Ondt er fleet. Hvor er nu 
Din Frimodighed, Din Styrfe? Eſt Du allerede kied af Ver— 
den? Bi bave biulpet, iffe fordervet Dig. Vi ere Dine Ven⸗ 
ner, ikke Biender og Borradere. Fortryder det Dig, at have 
givet mig Din Soſter, faa tag bende tilbage! Hun er faa god 
en Iomfru nu, fom for hun kiendte mig. Men vil Du tage 08 
i Din Tienefte, da ere vi rede. Du eſt faa fri og magtig, fom 
da Du fad i Dit Heiſede. Gior hvad Du vil, vi ere fardige 
til at udfere Dine Befalinger. 

Dver denne Tale blev Kongen faa beveget, at han omfav- 
nebe Erik, kaldte ham fin Ben, og tog ham biem meb til fin 
Gaard, hvor han holdt hand Bryllup med Gunvar. Erik var 
fiden uadflillelig fra Kongen, bialp ham med at overvinde fine 
Ziender, og med at give de vife Love, fom flaffede ham Navn 
af den Fredegode. 

Dog — vedblev Hrane — dette vide I alle; og bet Mefte 
af hvad jeg bar fortalt idag, er ogfaa Flere befiendt; men Slut⸗ 
ningen af denne Tildragelfe, og hvorledes det gif Roller, vide 
J'ikke; ſtiyndt band Eventyr er vel fan merfeligt fom Erifs. — 
Ren det ex alt filde, fromme Konge, fagde han, i det han reifte 
fig, jeg tenker, det er bedft at giemme bet Belgende til en an⸗ 
den Aften. 
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al Magt med Benene, ſor at kaſte hinanden omkuld. J denn 
Leeg var Veſtmar vel svet. Han havde overvundet tredive Kam 
per paa den Maade, og drabt dem alle; thi hans Grumhed va 
ligeſaa ſtor ſom hans Styrke. Ved det forſte Tag vaklede Eri 
lidet, og Kongen ſagde ſpottende: Det er ikke let at drage Re 
fra den Sterfe. — Du har Net, Konge, fvarede Erik, ifer naa 
man er trangbruftet og pukkelrygget. Med diöfe Ord kaſted 
han Veflmary onerende, traadte ham Bryſtet ind og Mygben: 
ud. Frode tog fin Kniv vg bug den forbittret efter Erik; me 
denne buffede fig, faa Daggerten floi over hans Hoved. Er 
tog den venligt op, og fagde fmilende: Man pleier at give fl 
Ven den Forering i Gaanden, man har tiltenft Ham. Havt 
Du raft mig Sfeden tilligenied Kniven, faa havde Tin Gar 
veret koſtelig. Frode rodmede, leſte Steben fra Beltet og rakt 
ham den. 

Men Gunvar, fom frygtede fin Broder, raadte Erik til 
flygte bort med hende om Natten til ſit Skib, og ſagde: Bed 
at reife, mens Vognen er heel. Erik fulgte hendes Raad, efter: 
han hemmelig havde taget nogle Fiele ud af Kongens Sfite o 
ſat loſe Brader iſtedet. Da nu Kongen forfulgte dem, var ban 
Skib ikke kommet langt, for det ſank. Uagtet han var kladt 
Harniſt, forſogte han at redde ſit Liv med at foomme. Da var 
Erik og Roller ſtrar ved Haanden, ſprang ud i Havet og op 
droge Kongen ved Haarene paa Etranden. Alle hans Hofmen 
drufnede. Kongen blev ifert torre Klader, og ber lob ham me 
get Band .udaf Munden. De ſpurgte: om han onſtede Liv o 
Bred? — Da greb han fig med begge Hander for Dinene, © 
taabte: Ved Guderne i Asgard beder jeg Eder, fliller mig vel 
Livet! I bave hiulpet mig mod min Villie. Maa jeg iffe der 
i Havet, Da lader mig drebe mig med mit eget Syard. Jeg 
var hidtil dog feierfel, nu er jeg overvundet af Tig, Erik, en 
tinge Almuesmand. Med en liden Magt bar Du berevet mi 
mit Nige, min Spfter, mine Kemper, mit gode Navn. Ci 
elendig Mand tiener intet bedre end Doden. Bilde Du end give 
mig Alt tilbage, min Wre Funde Du dog ikfe give mig. Brud— 
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def vorder albrig heelt. Man flal vibe at fige af Frodes Fang · 
ſel, fanlenge Verden ftaaer. Lader mig driffe den Skaal, jeg 
havde tiltenft Eder! Havde jeg fanget Eder i min Bold, da 
havde I ingen Naade fundet.  Gigrer mig famme Skial! fpares 
vil jeg ilke; hvis I iffe drebe mig, myrder jeg mig ſelv. 

Grit fvarede: Det forbyde Guderne, at Du flulde faae 
Stigt i Sinde. Lyfken har jo Fun feiftet Dig, ved at forfege 
Dit Sind og Hierte; Din Sorg fan fnart vendes til Glade. 
Den veed forft, hvad Sodt er, ſom bar fmagt Bitter. Bil Du 
forfafte Din Velfeerd, fordi Du er dyppet i Havet engang? Kan 
Du iffe taale Band, hvorledes vil Tu da taale flarpen Staal? 
Det er Dig en Hader og ingen Vanare, at Du har ſvommet i 
det tunge Harniſt paa vilden Hav. Du eft en unger Helt, og 
lan endnu eve mere Godt, end Ondt er fleet. Hvor er nu 
Din Frimodighed, Din Styrfe? Eſt Du allerede Fied af Ver⸗ 
den? Di have hiulpet, iffe fordervet Dig. Bi ere Dine Ven- 
ner, itte Fiender og Forredere. Fortryder det Dig, at have 
givet mig Din Spfter, fan tag hende tilbage! Hun er fan gob 
en Iomfru nu, fom fer hun fiendte mig. Men vil Du tage 08 
i Din Tienefte, da ere vi rede. Du eſt faa fri og magtig, fom 
da Du ſad i Dit Holſede. Gior hvad Du vil, vi ere farbige 
til at ubfere Dine Befalinger, 

Dver benne Tale blev Kongen faa bevaget, at han, omfav- 
nebe Erik, kaldte ham fin Ben, og tog ham hiem meb til fin 
Gaard, hvor han holdt hans Bryllup med Bunvar. Erik var 
üben undfliflelig fra Kongen, hialp ham med at overvinde fine 
Blender, og med at give be vife Love, ſom flaffede ham Navn 
af den "Frebegode. 

Dog — vedblen Hrane — deite vide I alle; og bet Mefte 
af hvad jeg bar fortalt idag, er ogfaa Blere bekiendt; men Slut- 
wingen af benne Tildragelſe, og hvorledes det gif Roller, vide 
itte; fiondt hans Eventyt er vel ſaa markeligt fom Erils. — 
Men det ex alt ſilde, fromme Konge, fagde han, i bet han reifte 
fg, jeg tenker, det er bebft at giemme det Folgende til en an⸗ 
den Aften. 
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Hroar taffede Hrane for fin Saga, fom vel fortalt, ffi 
han fiendte bet mefte deraf. Naſte Aften blev beftemt t 
bare, hvorledes bet gie Moller, og alle Tilftebeverende vare 
fredfe, undtagen Sfulde, ber havde veret adſpredt, gaket, og 
misfornpiet med, at Vidrik bavde flienfet Hrane fin Opmerf 
bed. Hun tiljtod veent ud, at bet kiedede hende, og at 
neppe bilde vere med neflegang. Herover var ifer Hrane g 
ibi bendes Nasviished og fpobfle Smill havde ofte. for 
et ham. 


Tiende Kapitel. 
Slutningen af Eriks og Rollers Saga. 





Naſte Aften vare alle betids igien forſamlede hos Kongen, 
Skulde ner. Hrane kunde nu fortalle i Ro. At der fal 
Ugle udenfor Salen i det beie Tre, fom ofte hylede, og 
Iod fig bortfyfe, forfigreede ham iffe ner faa meget, fom 
vilde have giort. Da nu enhver havde fat fig paa fin foı 
Plads, beypndte han: 

Ved Eriks Bryllup manglede kun een, fom naſt Gu 
var ham den Kigreſte. Men Roller havde undſtyldt fig ı 
at han iffe var vel, og at Eenſomheden, ovenpaa alle biäfe 
drifter, var ham tienligf. Erik troede det; men Gunvar v 
bedre. Jeg bar alt fortalt om det farlige.Saar, ban b 
faaet ved den uhbeldige Misforftanelfe, og uden at tilftaae fli 
felo, elffede han den flionne Fyrſtinde. Den det er ofte 
vendigt at bekampe jig, og det fplte Roller; thi han elſtede 
Proder. 

dor at ffiule fin Tilftand, gie Roller ud i Sfoven, 








en var dybeſt, og agtede hverlen Enee eller Jis; tvertimob var 
et ham langt behageligere, at be nogne Grene -fitafte fig op 


sed NRimfroften i Stormen, fom Steenplanter i det bplgende , 


jav, end om de havde varet bebaffede med blode Lev. Det 
drenne padfer fig iffe mere for mig, fagde han. Min Baar er 
orfounden! Om Vinteren ligger Naturen Lig. Liigfneen er min 
jarve. — Han var flere Timer gaaet fadlebes i ‘Zanker, da 
dulden tvang. ham til at fege Ly. Men: han hadede menneſte - 
igt Selſtab, og da ban medte en Knos, der ſamlede terre Grene, 
agde han: Kan Du fige mig, Den, hvor der boer Nogen, og 
dog Ingen? Knoſen ſaae yaa ham, Io og fagbe: Jo, det Fan 
ig godt. Folg mig ben i Skoven ved Aabakken. — Moller, 
ſem nu lagde Marke til det Urimellge i fit Sporgsmaal, fpurgte: 
Borr der Nogen og bog Ingen? — Ya, fagde Ungerfvenden, 
der boer min Husbond; det er en gal Mand, ligefom I. Gale 
dolt ere ingen rigtige Folk, thi det erejo forft Borftanden, font 
gior Mennefler til Folk; men Nogen maae de dog vare. — En 
gel Mand? fpurgte Roller, og Du hans Svend? — Men en 
god Mand, vedblev Knofen, og det er ham maaftee juft forbi 
Ban er gal; thi jeg har merfet, at Forſtanden gior Mange verre 
ad Be. — Du lader til at vare en fliffelig Knos, fagde Rol- 
I. — Fortryd iffe paa, at jeg gantes, fagde Spenden, Den, 
fom Rurer fig paa fort Kiedel, ſmittes. Os dog vilde jeg bel» 
ket dele min Husbonds Galſtab, end alle Leirefampernes Klogt. 

Roller fit Lyſt til at giore Gubbens Bekiendtſtab, og Kno⸗ 
im fagde: Han vil modtage Eder med Gieſtfrihed; Fun maa I 
wie fnild og iffe fige ham formeget imod; thi det fan han 
fe lide. . 

Svori beſtaaer da egenlig hans Affind ? fpurgte Roller. — 
dan ıroer iffe paa Guberne; men paa et lille Barn, en Dreng 
aa tolo Xar, fagde Knofen. Han har al fin Tid veret fer. 
} fin Ungdom talede han beftandig om, at Baldur var dad, at 
ofe havde forfort Hodur til at drebe ham, og paaftod, at fra 
em Zid af var ber ingen Guder meer i-Norden, at be vare 
iſte til Asgard igien, hvor man atter maatte opfoge dem. Til 





ben Ende tog han Affled med Slagt og Venner, fnerte fig 
Bylt paa Ryggen, og ſtiar fig en Vandringsſtav af den Hui 
buft, fom ftod ved hans Hytteder. Hvab ber paa Reiſen 
handet bam for underlige Ting, vil jeg ikke fortelle. Han 
felo Digtet en Viſe derom, fom han fonger for de flrfte dr 
mede, der befege ham; og den, tanfer jeg, vil ban ſynge 
Eder med. 


Medens Svenden fortalte dette, vare de komne til Hyt 
Gubben aabnede Deren og blev glad, da han faae fin Er 
men forlegen ved at epdage den Fremmede. Dog, da Gu 
havde fortalt, "at Roller var en fredelig Mand, ber enſtede 
giere band Bekiendtſtab, tog han vel imod ham. Ten ge 
Eiyin var bei og ranf; et hvidt Skieg nanede ham til Be 
Den ftore Pande hvalvede fig aabent ; omfring Jeſen bavde 
tynde hvide Haar, men i de ftore Glaae Dine funflede Ild, 
hans Stemme var bebagelig. Han bad Roller fette jig. 
blev giort Id paa Amen. Den Gamle bentede Levnetsm 
og bad Roller at fpife med ſig. Roller troede aldrig, det b 
veret muligt, men ban glemte virkelig nogle Dieblik Gu 
over Bubben. 


Roller fortalte ham, hvem ban var, og bvad han og | 
Broder havde udrettet. Nu, faa belenne Eder Jefus te 
fagde den Gamle, omfaunede ham og grad. Saa er da mu 
Dglerede odelagt. Men det er iffe nof at udrydde Klinten: 
gielder det at faae, min Sen! Roller Elev forundret ve 
hore bint fremmede, ufedvanlige Navn, og fyurgte, brem 
var ban talede om? Gubben fagde: Om Ham ınaa mun 
tale; det er altfor ringe, om bam maa man flunge. — 
disfe Ord tog han fin Harpe ned af Vaggen og fagde: : 
Du enffer at vide af mig, indeholdes denne Sang. Te 
flog han Etrangene og quad med den Flarefte Stemme: 
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Paa Skyens Kant, paa Purpurrauben, 
Naar Maanen ftraalte — flionne Syn! 
Med gule Loffer, ftilt i Panden, 

Med milde Smiil, med bvide Bryn, 
Som venlig Gud for bver en Alder, 
Naar Dagend Sperm til’ Hvile gif, 
Sad freidig i fit Breidablif 

Og faae til Iorden Afa Balder. 


San mildned Kempend grumme Tanfer, 
Sin Vennefalighed bam gay; 

Og neb han fendte Haabets Anker 

Ti Den, fom leed paa Stormens Hav. 
Han viftede fra Syndens Mofe 

De fele Taagers freffe Luft; 

Og pryded Moens unge Bryft 

Med Uſtylds alfehvide Roſe. 


Men Merkets lumſte Hare vaage, 

Dybt traf ham Hodur med ſin Piil. 

Da ſank de ſtore Dienlaage, 

Da fvandt det vennehulde Smiil; 

Og, fom en Dobning, over Skaane 

Mod Herthadal og Odins De 

Sneg ben fig, ab blyfarvet Se, 
Den guftengule Nattend Maane. 


Da kunde jeg det ei udholde 
Blandt Jetter i det vilde Nord, 
Hvor alle firenge Hierter, Eolbe 
Tilbade kun den ftolte Thor. 

De Faldte mig en fvag Forkialet; 
Jeg greb min hide DVandringftav, 
.Og gik, da forſt paa Baldurd Grav 
En Midienat jeg havde knalet. 


6 Saga. ’ 14 





210 





ra Söften kom de milde Guder, 
Med Purpur deft er deres Vei. 
Hver Morgen Solen dem bebuber, 
Men Dagen feer endnu dem ei. 
Mod Dſten drog jeg, for at finde 
Den Gud, mit Hierte havde Hier; 
Hvem lumſte Lift og Ondflab ber 
Tvang til fra Norden at forfvinde. 


Jeg Affted tog med Soſter, Broder, 
Mit Fadreland jeg fliltes fra, 

Og drog ad Dale, Bierge, Bloder 
Hen mod det hede Aſia. 

Hvor lang Tid, Tan jeg ikke ſige, 
Men pludſelig jeg ſtille ſtod 

Ved Floden, kaldet Jordansflod, 
Som flyder i Judaas Rige. 


Jeg laa ved Veien paa min Kaabe 
Udmattet, hungrig, terſtig, arm; 
Jeg horte neften op at haabe, 

Og raabte: Baldur, Dig forbarm! 
Med Betleren jeg Kaaret deler; 
Naar ſtal jeg Dig i Asgard ſee? 
Da ſaae jeg rige Konger tre, 

Som reed ad Veien paa Kameler. 


Ten Ene fort, de Tvende hoide, 
Med ſtraalende Guldkroner paa. 
Wrbedigt Folget gik tilſide; 

De holdt ved Stedet, hvor jeg laa. 
De klappede med deres Hander 

Min ſtore, brune, danſte Hund; 

Og venligt fra den brede Mund, 
Som Perler, ſmiilte Morens Tander. 
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De fpurgte, hvad jeg vilde vinde? 
Om Wuldet var min Meifes Meed? 
Jeg fvared dem: jeg gif at finde 
Buddonmen for Uſtyldighed, 

Som Norden Ienge havde faunet, 
Men fon dog ſikkert fom igien. 
Da kaldte Kongerne mig Den, 

Og alle de mig varmt omfavned. 


Vi Drager ogfaa fra det Zierne, 

At finde ham, enhver ifer. 

Seer Du den flore Selverftierne, 
Som blinfer over Hytten ber? 

Den bar 08 vinfer giennem ©rene, 
Sen pver Havet, Nat og Dag; 

Nu ftaaer den over Bondens Tag. — 
Saa taled broderlig den Ene. 


Jeg fulgte dem til Bondehufet: 
Et Tag af Lagter, vebbendimyft! 
Fra Marmoret, fom laa i Gruſet, 
Det haved fig faa landligtrygt. 
Hoit vorte Grasſet om en Stotte, 
Hvis balve Deel var ſonderbrudt; 
Og meb en beilig Lille Glut 
Sad Ovinden i ben aabne Hytte. 
De ode Nofer monne vore 
King Ragterne med frodig Green. 
Der ftod et Afen hos en Dre 

J Stalden, bygt af Marmel-Steen. _ 
Den unge Piv: var ſtion tilviäfe! 
Huldt Iued Kindens frifle Blod; 
Og Stiernen over Gavlen ſtod, 

Og flog en Krands om Barnets Jsſe. 

14% 
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- Med Enalte Kongerne paa Iorben, 
Og rate deres Gaver frem, 

Og Barnet blidt tilfmiilte dem, 
Da rulled der en dempet Torden; 
Ei frygtelig, fom for at true, 
Men fom et Barfel, himmelſendt, 
Ar Naaden var tilbagevendt, 

At teendt var Kierlighedens Lue. 


Jeg fandt min Afabaldur atter, 

Jeg var i Havn, endt var min III; 
Jeg glemte Freia, Odins Datter, 
Bed Jeſu Moders fromme Emiil. 
Og daglig vorte Barnets Wre. 

O hyoilke Blomſter! hvilken Vaar! 
Og da han fyldte tolvte Aar, 

Jeg horte ham i Templet lare. 


Men pludſelig var han forfounden, 
Og tomt det ftore Tempel ftod. 
Jeg tabte brat, hoad brat var funden, 
Han fine Elſtede forlod. 

Om for i Eenſomhed at Drage, 

Og gruble over, hvad han fandt? 
Jeg veed bet ei, men han forfvandt, 
Og ei min Baldur kom tilbage. 


Da greb jeg atter, dybt bedrovet, 
Min gamle, torre Bandringftav. 

eg var min Omgangsven berpvet, 
Jeg flngted fra min Glades Grav. 
Mod Norden jeg tilbage vendte 

Og tolfed, hvad mit Hierte Teeb. 

De Ealdte det Affindigbed, 

Og fpotted, naar mit Die brendte. 
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Jeg veed det! Han tilbagevender, 
Skiondt tyve Aar hun borte var. 

Nu fom en Viis, der Sfriften Fender, 
Den ftore Gaade Isft han bar, 

Men Alderbommen mig bar boiet, 
Min Sial er mat, fnart Tungen ſtum; 
Min Fod er ftiv og Ryggen krum, 

Og fidfte Gniſt fun flaaer i Diet. 


Held Den, fom ung, i Rraftens Alder, 
Kan ſtue Tidens ſtorſte Mand! 

Hans broderlige Stemme kalder. 

O, iler ıil den fierne Strand! 

Op! lader os tilſammen ſtimle 

Og lytte til hans Viisdoms Ord, 
Tilbede Jeſus meer end Thor, 

Og glemme Valhal over Gimle! 


nne Sang giorde et overordenligt Indtryk paa Roller. 
v hos Gubben om Natten, og Eremiten maatte fortelle 
hvad han vidſte. Da Roller paa denne Maade havde 
ſt ſig om, at Baldur var gienfodt og levede nu atter 
dansflod i Jedeland, befluttede han at folge Gubbens 
vg at fege ben Lykſalighed og Troſt, fom ben ganıle 
rmebdelft fin Alderdom maatte fanne. 
er en langvarig, men i det hele taget lykkelig MReiſe, 
til Jorſal, og bet forſte, han ſpurgte om, var om den 
dur. Herom kunde ingen give ham Efterretning; der⸗ 
ſte enhver at tale om den ſtore Skiald, ſom juſt holdt 
for Folket, paa bin Side Bierget. Roller gav fig iffe 
at buile, men ilede flrar did. Folkemangden var over⸗ 
; bele Dalen, ale Baudene paa Bloden, alle Traer 
de af Tilherere. Roller kampede fig hen til et Palme» 
hvis Grene han kunde here hvert Ord, og fee Taleren 
evede Kiortel, med de adflilte Eaftaniehrune Lokker og bet 
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blide Aaſyn. Roller forftob endnu iffe et Orb af hoad 
fagde: men Udtrykket, Kraften i bands Stemme, Ilden og 
liden i hans Die, og Tilhorernes fromme, fpendte Opmer 
hed benrev han. 

(Ser bylede Uglen uben for Salem i Treet, og det 
lange iffe, alt buad man klappede ad den.) Da bet var 
vebblenv Krane: 

Af den ſtæerke Anftrengelfe og befvarlige Reife, var Rolle 
ven fterft angrebet. Han var overmaade beed, da ban fleeg op i 
men, og’da han hele Natten maatte blive paa Bierget i Sfover 
bet var umuligt, for denne Sperm, at finde Huusly) felte ba 
nefte Dag angrebet af en flert Koldefyge. Til Lykke havde 
truffet en Gothe, fom nogenlunde forſtod bam, og fom te 
af ham. Denne var ligeſaa indtaget af den nye Lare, 
Eivin havde veret. Han pleiede Moller i Herberget, og da 
begpndte at komme fig, Ierte ban ham noget af Landets € 
og fortalte ham Hovedindholdet af hvad Taleren bavde { 
Sfoven. Dette giorde en overordenlig Virfning paa N 
med en utroelig Lethed Ierte han det fremmede Sprog, of 
til Guderne, at han fnart muatte fomme fig, for at ga 
Hovedftaden der i Landet, hvor Chriſtus larte og giorde 
Opfigt. Saafnart han var faa vel, at ban Funde gane, 
drede Ban affted. Kan havde ifinde at begive fig til den ı 
Xerer, og bede ham tage ham i fine Staldbrodres Tal; h 
han berte, iffe blev afflaaet Nogen, fom bad derom. 

Da han kom til Hovedſtadens Port, funde ban iffe f 
frem for en talrig Denneflevrimmel. Kan fpurgte on, 
det var, og man fagde ham, at det var tre Misdebdere, 
ffulde henrettes. Han vilde atter fporge, hvad det var for 
neffer og hvad ondt de havde giort, da ban i det fanıme 
Jeſus fomme ud af Stadöporten, med et blegt Anfigt, bv 
Dedfveden allerede ftod, med en Tornekrands paa fit H 
ſſebende et fort Kors efter fig. I der han gif Noller 
fmülte han til ham og fagde: „Jeg fane Dig nof, bvor opı 
fom Du fad i Palmetraet. Farvel! Mi fees hisſet.“ — 
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Aummebe Taarerne ned over Rollers Kinder, ban kaſtede fig i 
Stevet og omfaunede ben.Helliged Kunze. Men be vilde Kemper 
ſtodte ham tilfide med Hellebarderne, eg Toget gif affted til en 
Waffe udenfor Byen, hvor Henrettelfen flete, 

Noller giorde nu Befiendiflab med den heilige Mands Bar- 
Uinge og beftyrfede fig i Troen. Da be droge ud i ben vide 
erden, for. at forkynde den, tog han fig‘ for at udbrede den i 
Norden. - Han fom for tidlig; de fromme Polelfer vare altfor 
voldfomt og uforberedt trengte i hans Hierte. Han buffcde 
under for dem; hvad man med Uret havde beſtyldt Eivin for, 
pasſede virkelig paa ham; thi hans ulyffelige Kiarlighed og den 
dybe Smerte over hand Heried og Meſters Lidelſe, havde knuſt 
bans Hierte, ophidſede hans Indbildningsfraft, og giorde ham 
oite vanvittig. | \ 

Der var forlobet tre Aar, ſiden Roller drog bort, og Erif 
fad i Velmagt hos Kong Frode fom ypperſte Iarl. Han havde 
faaet Kong Gothar paa Agde til at ſlutte Fred med Danmark, 
69 Frode havde agtet Gothars Datter Alvilde. Mod Denderne 
var der fort en Ipffelig Krig, Frode havde overvundet dem. 
Den enefte Glade Erik faunete, var hand Broders Narvarelſe; 
beller iffe havde Gunvar, uagtet to Aars MWgteflab, flienfet 
ham Bern. Mvor ftor var derfor band Fryd, da Kun mob 
Slumingen af det tredie Aar fodte ham en Son. Dette Barn 
beluttede de begge, til Fierlig Amindelfe, at kalde Roller. — 
Kong Brode; Erik Iarl, band Huftru og flere Hirdmend vare 
juſt en Morgenſtünd gangne ud til Xeirefilderne, for at vatne 
Drengen og give ham Nayn, da de veb Kilden ſaae en fremmeb 
Ingling, med et folbrendt, udteret Anfigt, ligge benftraft i 
Grasfet, med Stav i Haand. Da han ſaae, at de vilde vatne 
Barmet, fprang ban op og raabte: Overlader .dette til mig, bet 
er mit Kald. Med dieſe Ord tog han Drengen i fine Arme, 
og fpurgte om, hvad be vilde falde Ham. Nu kiendte de Alle 
Roller og vilde hilfe ham henrykt, men han fagde: Wigtigere 
Sysler Falde 08 nu ber, end jordift Kierlighed; og da de havde 
fagt ham Drengens Navn, mumlede han Noget fagte, i et frem⸗ 
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med Sprog, og dobte ham tre Gange. Gunvar modtog Bamet 
tert af hand ‚Gender, og taffede ham med et beeltagende Blitk. 
Alle vare begierlige efter at vide, hvordan det var gaaet ham; 
men han fvarede dem forvirret, i hemmelighedsfulde Udtryk, ſem 
be iffe forftode. De toge ham med i Dfferlunden; tbt Guder⸗ 
nes Dyrkelſe var igien indfort med megen Alvor; men Det var 
bam en Radſel. Han forefaftede Folket Afgubderiet, og talde om 
bet evige Lys. Almuen forftod ham tkfe; den blev opbragt, og 
fun Eriks Anfeelfe Funde bolde dem tilbage fra at dDrebe Roller 
fom en Guböbefpotter. Ryſtende paa Hovedet gif han derfta, 
-og fagde beftandig fagte ved fig felo: Jeg er kommen for tid« 
ligt! altfor tidligt! 

Om Xftenen talede Exit hemmeligtmed Roller, og Tod ham 
fortalle fig Alt. Da han horte, at Roller var kommen for at 
omvende Landet, raabte han: Ved Guderne befverger jeg Dig, 
opgiv dette daarlige Forſet. Jeg elſter Tig ſom Broder; men 
jeg elſter Guderne hoiere end Dig, og har ſelv nylig udgivet en 
Lov imod Oudsforagtere, ſom jeg blev nodt til at haandhave 
mod Dig, ſaa meget det end vilde ſmerte mig. — Og hvilken 
Straf fan Den vente? ſpurgte Noller. — Ten ſamme, ſom Ty 
ven efter Frodes Lov, foarede Erik; thi vi troe ikke at kunne 
ftraffe en flig Overtreder vanerende nof. — Og hyvilken er ba 
Tyvens Straf? fpurgte Roller. — Der bliver flaaet Nagler gien- 
‚nem band Sener, foarede Erif, og en Ulv hangt ved hans Side. 
— Den ffion Dod! raabte Roller fmilende, den bar jeg feet 
min Herre felv lide. Sfulde jeg iffe gierne dele Skiebne med 
bam? Grif fagde: Saafremt Du vil giere mig denne Sfam, 
ved de evige Guder, jeg borer Dig min Daggert i Dir Prof. 
Roller fvarede: Ilde belonte Du mig da, fordi jeg mangen god 
Gang reddede Dit Liv. — Hvad har Du i Sinde? raabte Erif. 
— Driftigbed fonmer fig vel den Fromme, fagde Roller. — O 
min Broder, fuffede Erif, med Hund flal man Bioern bede, og 
iffe meb fiyvende Fugl. Du eft fyg og vanviıtig, Dine Kinder 
ere blege, Dine Dine glede! Jeg vil Iade Dig vare ene og tale 
med Dig imorgen igien. Magſtee bar Du da faart bedre For- 
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ſtand. Gode Tanker komme med Natten. — Med disſe Ord 
forlod han ham. | 

Nefte Morgen temmelig. jülde kom Erik igien; men Roller 
ſov endnu, og Erif nante iffe at vekke bam. Henimod Diiddag 
fom ban anden Gang, og da Roller endnu ſov, fattede han Mis⸗ 
tanfe og traf Borhenget fra Sehgen. Da laa Roller fmilende, 
hvid og dod, med foldede Haender paa Bryſtet. — Det var det 
bedſte, der kunde hendes Dig, min ulykſalige Broder, ſagde Erik . 
gredende. Derpan lod han ham bare hen i en Gravhoi, og 
Matten derpaa gif Gunvar alene ud og plantede en Roſenbuſt 
paa hans Grav. 

Nogle Uger derefter fandt man et fort Trakors derpaa. 
Da man ſpurgte, hvor det var kommen fra, fik man at vide, at 
den gamle Eivin havde varet der og plantet det. Denne Gubbe 
dede kort derefter; men Erik levede i lang Tid med Gunvar, 
hialp Frode at ſtyre. Landet, og var lykkelig. — 

Hraues Fortalling giorde ſterkt Indtryk paa de Tilftedeve- 
rende. De vilde juſt ſtilles ad, da det raslede i Traet udenfor; 
et overmaade velſtabt Been ſtrakte fig fra Grenen ind i Vindues⸗ 
karmen; og inden man vidſte et Ord deraf, ſtod Skulde i Stuen 
- meb et fort Slor over Hovedet og tudede ſom en Ugle. — Jeg 
bar hort det altſammen, fagde bun; og J have market, at jeg 
af og til har givet mit Bifald tilkiende. Skynder Eder noget 
at faae Chriſtendommen indfort, ſaa vil jeg firar begynde at 
ſynge og bede. 


Ellevte Kapitel. 


Hvorledes den vendifke Kong Skalk blev undertvungen. 


T. Maaneder efterat Reigin Jarl var reift til Venden, kom 
han tilbage med fin Flaade. Med bvilfen Glade ſtimlede Folket 
til Kyſten, da den liden Gaaſedreng tidlig i Morgengryet meldte, 





ban havde feet en Stov fomme flydende paa Wände. Heu 
vidſte man, Neigin bavde feiret, og at Stibene vare ubdſmykkede 
med Egelev. 

Neigin Iarl treen i Kongens Hal med be fomemft Hird⸗ 
mand; efter dem fulgte den vendiſte Kong Skalk, dybt nedbeiet 
i tunge Lenker. — Di have kiebt ham for meer, end ban tt 
veerd! ſagde Reigin. Skalk .maatte knale for Hroars Hoiſade. 
— Hoorfor brod Du Din Eed? ſpurgte Kongen. — Den var 
tungen, foarede Skalk, og det ligger i enhver Skabnings Natur 
at foge fin Frihed. Naar Buret ſtaaer aabent, udflyver Fuglen. 

— Bi ſtulle vel herefter fperre det bedre, fagde Hroar; og Stalf 
blev fort til et Zaarn t Skoven. — Hvad Straf har Du til⸗ 
tenft denne Oprorer, Herre? fpurgte Reigin. — Han har nıiftet 
fit Nige, fagde Hroar; for at forſikkre 08 ham, er vel er ſtedſe⸗ 
varende Fangenſtab nedvendigt; og for en faa friheb&bigende 
Kempe, der ei engang fan finde fig i at vere Sfattefonge, er 
vel ogfaa Frihedens Tab den haardefte Straf. 

or forte Gang blev ber Reigin Jarl utaalmodig, og fagte: 
Sender Danfongen fine bedfte Kemper i Doden, for at firaffe 
fine veerfte Biender med Livet? — Hroar, font folte, bvad ban 
ſtyldte Reigin, fvarede blid: Jeg overlader ham i Din Volt, 
foretag med ham, hvad Du finder tienligt. — Dette fagtmodige 
Syar indtog atter Neigin ganffe for Kongen, og ban raabte: 
Tilgio, Herre! men jeg troede, denne lunıfle Fiende burde flraf- 
fes paa en Vils, fom fan afffreffe andre. Bangfel er naften 
fterre Straf for Vogteren, end for den Bevogtede; thi denne 
nerer daglig Haabet om Flugt og Havn, og det er juft Dette 
Saab, der bringer den anden til daglig Frygt og angſtelig For⸗ 
figtigbed. — Velan, jagde Hroar, jeg tilftaner, kan bar fortient 
Deden, fom en Meeneder, der bar fort Avindfliold imod Riget, 
mifte ban Hier og de, Gods vg Liv. — Dette er en god Lor, 
fagde Reigin, og vi have allerede ftraffet De ovrige Vender erter 
en anden af Frodes Love, hvilken Du ellers i Dit Xand bar 
ophavet; nu gielder det, om denne Selvraadighed tilgives 08. 

— Hoorledes det? fpurgte Kongen. — „Slaaer nogen Udlan⸗ 
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dig en danſt Mand ihiel, da bode to Udlendinge meb beres 
Hals“ for een Danſt!“ fagde Meigin; thi Venderne havde bob- 
belt faa mange Dede paa Valpladfen fom vi. — Det tilgiver 
jeg gierne, ſagde Groar. 

Dagen derefter holdt Kongen Thing i Sfoven,. og dba ban 
fad i Kredfen paa den ftore Kampefteen, omringet af be tolv 
Goder, traabte Lofde frem, og fagde i alt Folkets Paahor: 
Mange Vintre og Somre ere benrundne, o Konge, fiden Gu⸗ 
derne fit et Offer. Troe vi paa dem eller ei?! — eg forlan- 
ger iffe de blodige Tider tilbage, da man flagtede ni og balv- 
femfindötyve Mennefter i Offerlunden; dog — aldeled at und⸗ 
lade denne gamle Skik, er Daarlighed og Gudsforagt. Jeg fre= 
ver dba ber af Dig, i Gudernes Navn, at Du flienfer mig den 
- vendiffe Kong Skalk; at han fan udaande jit Liv, ubdftraft paa 
Dfferftenen, naar jeg bar farvet den hellige Slintefniv med Blo⸗ 
det af hand Hierte. I ni Netter flal han hange med Spyb 
fiunget, paa Tre til Odin, og dingle for Nattebleften i ben 
beflige Lund. Kun faadan taffe vi Thor vardig for Seiten, 
Freier for Randets Held. 

Hroar ſaae paa Reigin Iarl; men da denne, fanvelfom de 
fornemjte Kemper, bifaldt Xofdes Begiering, og en ftor Deel af 
Folket underfisttede den med hoitidelige Raab til Guberne, 
maatte han give efter, og det blev beftemt, at Sfalf om ni Dage 
flulde offres. 

Kongen var ilde tilmode, og da. Hrane om Aftenen paa en 
eenfom Bandring vilde trofte ham, bialp det iffe; Kongen blev 
mert. Krane anvendte al fin Veltalenhed, thi han var opremt; 
Arſa bavde fort tilforn talet venligt med bam og takket ham for 
Rollers Saga. Min ftaffeld Hrane, fagde Kongen, det gier 
mig ondt, at jeg flal bedreve Dig! Du vil trofte Andre og be= 
bover felo Treft. Jeg kiender Din Uſtyldighed, og hvad er na⸗ 
surligere, end at et varınt Hierte indtages af buld Skienhed? 
Men Din Beundring for Mıfa misforftaned, og Yrſa misun« 
des. Du Tan felo tenfe, min gode Ben, hvor haardt bet maa 
vere mig, at flilles fra Dig. Men bet bliver det bedſte. Bag⸗ 





220 


vaſtelſen vil forderve Dig og Drfa. — Hun ſtal fode 
en Konge; Fadrelaudets Forventning er ſpendt. Et bi 
Sagn, ftabfeftet af en ſtor Skare Kemper, kaſter et 
hendes forrige Sfiebne. Man bar glemt den gyſelige 
mellem Bader og Datter, og af Langſel efter Sonnen 
man Huftruen over Modern. Men bvor let for On! 
roffe denne füage Grund! — Du bar fulgt Fyrſtinde 
Sarland; — blev bet befiendt, at Du elſtede hende 
hendes Godhed for Dig ublagt til meer: — den felefi 
ring vilde folge, de farligfte Folger maatte befrygtes! 

Dybt bevaget trykkede Krane fin Konges Haand 
Jeg foler Vagten af Dit Ord, Herre, og gaaer i Land 
— Kun et Bar Aar! ſagde Hroar venlig. — Nei, raa 
i det han ilede ind i den tykke Skov, for evig! 

Hrane ſtormede omkring hele Natten, og utallige 
Folelſer betoge ham. Naar han ſaae paa fin Dagger! 
Lyſt til at ſtode den i fit Bryſt; kom han til DBandı 
han at fee en Havfrue vinke ham ned i Bolgerne; Tra 
ſuſede fpottende til ham: Hang Dig! — Han bavde 
i den forfte Smerte berovet fig felv Kivet, derſom iffe t 
hvormeget vilbe det iffe bedreve Yrſa og dine Forald: 
holdt ham derfra. — Nu befluttede han at reife ufor 
til fremmeb Land. Han ſtod ved Stranden, og havd 
aftalt med en Ziffer, at denne ffulde leie ham fin Ba: 
giere en Bart i Maanffin paa Havet; men ban beten 
gif ind i Sfoven igien. 

Han vidfte iffe felo, hvor han var; pludſelig 
vaft af fin dybe Drom veb nogle vilde, fergelige Ton 
log Dinene op og ftod for et rodt Fangetaarn, oplyſt 
ffinnet. Tonerne fom langt nede fra Iorden. San In 
borte folgende Eang i det vendiffe Sprog, fom han fo 


Ninda, min Brud! Nllerkierefte min, 
Deilig og flin, 
Lerer Tig Natten at grue? 
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Sidder Du Hisfet og tenfer paa Skalk? 
Klapper med ſneehvide Hender hans Kal, 
Lofter band Svard og hand Bue? 


Danſterne ſeitede Venderne falbt, 
Drotten er qpalt, 

Glemt er nu Heltens Bedrifter. 

Solen flal finde ham blodig paa Steen, 

Maanen ſtal fee, hvor han hanger paa Green, 

Gyſende fra fine Rifter. 

See, vor i Traet ban fvingler faa bleg! 
Koldhiertet Eeg 

Foler ei Medynt og Emerte. 

Lydig han viger for Veit og for Vind; 

Mavnen har fat fig yaa blaahvide Kind, 

Hugger fit Nab i band Sierte. 


Andet det var, da jeg Brylluppets Nat 
Favned min Skat, 
Nu flal mig Doden omfaune. 
Syantevit! Provo! foragtede Gud! 
Slaverne Inftre nu Gothernes Bud, 
Odin bar fendt fine Ravne. | - 


Maanen fig fniger ad natlige Sti. 

Par det forbi! 
Dvalen ei angſter ben Dobe. 
Havner, J Vender, paa Gothen min Spot! 
Afbrender Skoven, hvor Skalk, Eder Drot, 
Slagtes til Ulvenes Bode. 


Hrane gik til Indgangen, og fandt de to Stridsmend, fom ' 
ulde holde Nattevagt, fovende; thi de forlode dem paa ben for- 
arlige Jerndor. Da ban kom, vaagnede de og bieve bange 
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for, at han flulde forflage dem. Af denne Sorlegenheb benyttede 
han fig, og bad om at maatte befoge Bangen. De vidfle, at 
han forftod Vendiſt, at han ſom Skiald tidt befsgte Miédadere, 
og troſtede dem for Henrettelſen; lode ham altfaa ſtige ned. 
Han fandt Venden ved et lille Steenbord, hvorpaa ftod en 
Zampe. Fangen havde et Par guldfiufne Hiortelerähantfler i 
jine Sander, og tryfte dem ofte til fine Leber. — Hvad oil 
Du? raabte han til Hrane; Natten er endnu ei forbi. Lad mig 
med Fred til min Dodeftund! — Hrane: Natten er den Ulyk⸗ 
feliged Den. Borfmaa ei en venlig Fiendes Troſt. — Skalk: 
Troft er fun Dlie i Ilden. Et Slagtoffer er troſtesloſt. Spar 
Din Troft! Hoi Nyögierrigheden drev Dig Bid, at fee og 
tale med mig fer min SHenrettelfe, velan, den er tilfreböftiller. 
Gaf tilbage! Und mig disſe faa Timer — Krane: Hvorfor 
kysſer Du disſe Handfler? Er det en Gave fra Din Brud? 
Jeg berte Dig ſynge en Viſe; den var ſmuk. — Skalf: Du. 
taler Vendiſt; det gleder mig at bore mit Modersmaal af frem- 
med Labe, fer jeg ſtal blode mellem Fiender, hvis Mundes 
ffurrende Lyd mit Ore iffe forftaner. — Hrane: Porefaft iffe 
jtemmed Tunge Dit eget Ores Mangel og Din Uvidenhed. — 
Sfulf: Smart er jeg der, hvor intet Sprog tales! — SHrane: 
Troer Du iffe Udodeligheden? — Skalk taug, og flirrede ben i 
Vierfet med et merkt Blik. — Krane: Horer der iffe ogfaa 
Kiagkhed til at haabe? Er Haab og Tro andet, end den funde 
Sials driftigfte Bedrift? Er det ikke feigere at tvivle om et gud⸗ 
dommeligt Forſyn, end at flygte i Krig? — Denne rafte Maade 
at omvende paa, bavde noget Tılloffende for Sfalf, og ban blev 
opwmerfjom. Det er let, fagde han, fremmede Yen, at vare 
troftig i en andens Ulyffe, naar man felv er i Sikkerhed, og 
Teden ftaaer langt tilbage i Baggrunden af Ungdemslivet. Du 
eit Ipffelig, fmuf, ung, bar udentvivl en deilig Brud, og kom» 
mer nu og gier mig et Beſeg, for ved Belelfen af min Ulyſke 
tet at forfterfe Dig Bevidftgeden on Din egen Lyffaligbeb. 
Jeg misunder Dig iffe denne Vellyſt, men nu bar Tu nydt den: 
gat nu, og lad mig med Fred i min fidfte Stund! — Hrane: 
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Du tager feil! bet er iffe Dig, der flal bae, det er mig. Det 
er iffe for Din Skyld, at jeg haver min Aand til bine hoie 
Foreſtillinger; det er for min egen. Tilgiv denne Egennytte! — 
Skalk blev forundret; men. endnu mere, da Hrane hurtig bad 
bam at flifte Kleber med jig og forlade Fangſlet, ile til Stran⸗ 
den og betiene fig af den Baad, han fandt der, fom Fiſteren 
ſtrax vilde give bam, naar han blot fagde paa danſt, at hat 
var Hrane. — Nei, raabte Skalk, da han bavde fattet fig af 
‚fin Forundring, det gier jeg ikke; mit Livs Rigdom vilde tyffes 
mig en ftiaalen Sfat, naar jeg flulde fiobe det med Din Under- 
gang. Tu floler maaffee paa, at de ſtulle ſtienke Dig Livet og 
beundre Din Heimod; men Du feiler! De blodterftige Goder ville 
fayfe, naar de fee dem Byttet fraranet, og offte Dig i beres 
Serbittrelfe. | 

Det er juft bet, jeg enſter! fvarede Hrane fold. Tro iffe, 
min Herre, at jeg kommer ber af Dyd, i det jeg vover mit Liv 
for Die. Jeg veed ei engang, om det var en Dyd. Ligeſom 
enhver bar farge for fit eget Ophold, ſaa ber han og bevare fit 
eget Liv, naar ber iffe gielder Fadreland, Koraldre, Huftru, Bern, 
"Me eler Den. Og vi To fiende jo intet til binanden, ere iffe 
Venner. Det er fun vor falleds Kordeel, fon forbinder 08: Jeg 
enfler at mifte Livet, Du at frelfe Dit. Velan! ber tilbyder fig 
en Leilighed. Sfynd Dig, fer den opberer! Thi det fvarger jeg 
Dig, ved den almagtige As, Hris Du ikke gior, fom jeg figer, 
da ganer jeg ud i Matten, og draber mig med egen Haand. 

Ulykkelige, raabte Skalk, hvilken Bortvivlelfe bringer Dig 
til dette Raſeri? — Ingen Bortvivlelfe, fvarede Htane. Den 
fer ei ulykkeligt, ſom ei forſmaages. Jeg ſtoler ſikkert paa en 
tilkommende Lykſalighed hos Freia; og paa Dodens rafle Vin⸗ 
ger iler jeg til hendes Folkvangur. Jeg vil iffe lade mit unge 
Blod udſuge af Aarenes krybende Igler, for at finde Ro. Jeg 
vil elſte og doe. Jeg veed viſt, gt i en heel Levetid fandt jeg 
iffe denne Salighed igien. Intet Dieblik vilde komme, i hvilket 
Deden blev mig en Vellyſt, ſom nu. Og da ber nu tilbyder fig 
en Reiligbed, at jeg fan redde en andens Liv med min forud« 
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beſtemte Dod, Hui ſtulde jeg da ikke gribe den? Jil af Dit 
Fengſel! Og naar. Du igien kryſtes af Din Moes hvide Arme, 
tene da paa Krane, bin Skiald, hvis Alte bviler i forten Muld 
i den danſte Begeſtov. 

Da Skalk faae, at intet kunde bevage Hrane fra fit For⸗ 
feet, omfaunede han ham, og modtog ben Redning, der tilbedes. 
Bed Doren faldte Hrane ham tilbage og fagde: Kun endnu eet! 
Lov mig, at Du iffe all hevne Dig paa Hroar, og at Du vil 
vere hans troe Sfattefonge, naar Du fommer tilbage! — Dette 
fvor den vendiffe Drot ved fin Gud Svantevits tredobbelte Ho⸗ 
veder. Dprvogterne lode ham gaae, da de faae ham i Hranes 
Kleder. Fiſteren vinfede venligt til ham Tangtfra, da han jaae 
bam ſtige fin Baad. Og fom bet nu flundom fleer, at den 
onde Sfiebne pludfelig vender jig til Held, faa gif bet ogſaa 
ber; thi Stalf feilede i fin Baad med god. Bor, traf.tilfeldig- 
viis paa Havet et. vendiff' Skib, og inden faa Dage faunede ban 
fin Brud igien i fit Rige. — 


Zolvte Kapitel. 


Ho der blev offret. 


Naſte Morgen i Dagbrakningen beredte Goderne fig til Det 
hellige Tog, hvormed de vilde indvie Offerdagen. I den tiykkeſte 
Deel af Leireſtoven var Gudernes Lund, med en Dam, tat inde⸗ 
ſluttet af Treer. Her var et Huus, hvor man forvarede Gud⸗ 
inden Friggas forgyldte Trebilled. Kun boert femte Aar blev 
Det fat i en tildekket Vogn, der var forſpendt med Keer, og 
ſaaledes draget giennem Skoven. Derpaa blev Billedet vaſtet i 
Dammen. Naar det var ſteet, paaftob man, at det talede nogle 
varslende Ord, ſom Goderne fiden forkyndte Folket, til Held 
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eller Uheld; hvorpaa et Uhyre fleg op af Dammen og opflugte 
Trellene, fom havde tuattet Vognen og Billedet. I Kong Hroars 
Üd var denne Feſt endnu iffe helligholdt; thi Kongen yndede 
den ifke, havde Medlidenhed med Trallene og mißtenfte Go⸗ 
em. Men nu var Loſenet givet til igien at fette den hellige 
fealenge foragtede Gudsdyrkelſe ind i fine Rettigheder. 

Hroar, fom tenfte paa nefte Dags blodige Handling, Funde 
iffe fove ben hele Nat. Han ftod op; men fom ban nu, nıe» 
dens han Tledte fig paa, fane ub over Söfefiord, giennem den 
2aage, han havde anbnet, og Maanen flinnede, giennemfoer plud⸗ 
fellg en Tanke band Sial, og Han fattede et Anflag, fom ban 
ſtrax beiluttede at ivarffette.e — San vakkede berfor nogle af 
fine Kemper, og fpurgte dem bemmeligen, om de vilde hixlpe 
ham med at fuldfore en Bedrift? — Died Liv og Blod! var 
Spare. — eg haaber iffe, bet ſtal behaves, fagde Kongen; 
min Henſigt er at vare hemmeligt Vidne til Trallenes Dod i 
Zunden. Ieg vilde dog cengang for alle gierne vide, hvad bet 
er for et Uhyre, fom fluger dem i Dammen, naar de have va⸗ 
ſtet Billebet. . 

Derpaa gif Konning Hroar, fulgt af nogle Kemper, ben i 
Zunden, ad en bemmelig Bangfti. De tvende Vogtere, ſom Go⸗ 
derne havde benftillet der, kunde iffe hindre Kongen og band 
Mand Tilgangen. Dan bandt dem Handerne, kneblede dem og 
ſaaledes maatte de folge. Kongen og hans Mand kom Inffelig 
em bag Bubdehufet, huor de fliulte fig i Krattet, ner ved Si⸗ 
vene, og Droge dered Svard; ventende Vognen, fom endnu, oms 
ringet af den folgende Sfare, var paa bin Side Skoven. 

. Efter nogen Tids Forlob kom Vognen langſomt indrul« 
lende paa ben ſtore Plads i Lunden. Ligeſom Solen opfteg, 
ſaae man be hvide adſtadige Koer komme dragende med Brabdde⸗ 
karmen. Goderne fulgte, ligeledes i hvide Kleber, med Oxer 
paa Skuldrene og med Egelev om Tindingerne. Ved Hellig⸗ 
demmens Indgang holdtes Folket tilbage, og Ledet for det hel⸗ 
lige Pilegierbe blev lukket. 

- Nu aabnede man Vognen, og udtog et ſtort, grovtudhugget 

deoats Eage. 15 





226 


Trabilled, lueſforgyldt, med to ſtore blane Wdelſtene iſtedet for 
Dine. De blege, forfardede Tralle maatte bare det ind i Krar⸗ 
tet til Dammen. Med flielvende Hander toede de Billedet, og 
flirrede ben i Bandet med angftelige Blik efter Ubyret, fom de 
ventede hvert Dieblik flulde fluge dem. — Da traadte to unge 
Goder frem meb Striffer i Henderne. — Knaler! ſagde de, og 
beder til Thor, at han tager Eder til Trudvanger; thi nu er 
Eders Time kommen. — Trallene knelede. — J det famme fa- 
ftede Goderne dem Strifferne om Halſen, og vilde juft drage 
Snorene fammen, ba i det famme Kong Hroar og hans Mand 
fprunge frem af Krattet; og — „Holder inde, Nidinger !" raabte 
de med een Mund. Goderne flielvede, da be faae Danfongen 
og band Mand bevabnede. Deine Borferdelfe ferte han fig til 
Nytte; han befriede Trallene og gav dem Vaaben. De radde 
Goder turde iffe oplofte deres Dine mod Kongeu; fun Lofde 
havde endnu faa meget Mod, at han vovede at nerme fig og 
jige: Forraad 08 iffe, Herre: Hvad vi foretage, er en gammel 
Skik, havdet og erverdiggiort af Aarhundreder. Vore Korjadıe 
have evet den for vi._ Hver Oudödyrfelfe bar fine egne Hem⸗ 
meligheder; om Offeret ſſuges af Uhyret eller paa anden Maatt, 
er uvigtigt; nof, at Gudinden faaer fit Offer. — Bel, det flal 
bun faae, raabte Hroar, med et frygteligt Blik paa Offergoden. 
I ere Lognere og Gubdöbelpottere, og Du, fom Ophavsmanden, 
al undgielde det. Modtag den fanıme Dod af de Lifkyldiges 
Haand, fom Du vilde berede dem! — Med disſe Ord gay han 
Irellene et Vink; og idet Kongen vendte fig, og gif nogle 
Efridt ind i Sfoven, bavde de allerede avalt Overgoden med 
Strifferne og faftet ham i Dammen. Derpaa fom Hroar til 
Gage og fagde til de Forfardede: Hvad der er flcet, Eliver hem⸗ 
meligt, faalenge det fan. Jeg ſtal iffe rebe Eder! Men fra nu 
af vil jeg felo vere Dvergode; og fun Lydighed Fan tilbageholde 
den Straf, fom I alle havde fortient. Folger mig til Offer 
lunden, at bringe Naade for Skalk. — Her bar Uhyret flug! 
Lofde. Dette vide I! Dette haver I for Folket at fige, boid 
man fperger Eder. 
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Med disfe Ord finndte Kongen fig til Offerſtedet, hvor der 

var flort Bulder og Oplob; thi iſtedet for den vendifle Skalk 
havde man fundet Hrane. Med faa Ord bavde Ban forfvaret 
fin Handling, og ftod nu rolig for at tage, hvad ber fulgte paa. 
En befynderlig Stemning var i Folket; thi hvorvel man havde 
onſtet at offre Stall, var ber dog neften ingen, fom jo havde 
Meblidenhed med Skialden. Men man flinlvede for de ubpic« 
ige oder. — Hvor forundret blev man iffe, da disſe med en 
ufedvanlig Mildhed vare de forſte til at undflylde Hrane. Han 
Tunde felo iffe begribe fin Frelſe. Men Goderne Iode Folket 
Hille fig ad og forkyndte, at Frigga havde hefalet Naade for 
Statt, da man vaftede hendes Billed i Danımen. Forſt da han 
var alene med Kongen, fit ban Sammenhangen at vide. 


Zrettende Kapitel. 
Skulde og Yıfa. - 





Den enefte Misfornsiede med denne Dags Begivenhed, var 
Skulde. Hun havbde pyntet fig fom til en Beft i fit Skarlagen, 
langt nedringet om Bryitet og Naffen, for at tildrage fig be 
unge Kempers Blik. Tidlig om Morgenen havde hun allerebe 
veret tilftede, for at fane den bedſte Pladé tet ved Retterſtedet. 
Trellene havde raadet hende iffe at ſidde ſaa ner, ba hun let 
funde befproites af Dfferets Blod. — O, det figer intet, var 
Svaret, derfor har jeg taget Modt paa. Siben maatte Trallene 
fortelle hende, hvordan man bar fig ad. De.fvarede ferſt, at 
det vilde hun jo faae at fee, men Skulde klappede dem og tog 
Dem under Sagen, for at de flulde fortelle. — Bliver han faa 
Aftraft paa Stenen? fpurgte hun. — Ja, bet forftaner fig. — 
Binder I ham? — Naturligviis. — Og faa opribfer Boden 
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ham Bugen med Steentnivn?! — Hvab er bet vard at tale 
om fligt! ſagde Bodlerne. — Nuar man Fan gisre bet, Fan 
man ogfaa tale derom, ſvarede Skulde. Skriger ban faa? — 
Hvor Fan jeg vide bet? fagbe Trellen. Hvis Ban er en Halt, 
vil han ikke ſtrige. — Io vifl, raabte Skulde heftig, maa han 
firige‘ og vende bet Hvide i Dinene ud. — Trallen vendte fig 
fra hende med Aſſty og gif. — Hvilfe Muldvarpe! fagde Skulbe. 
De bide i Blinde! Naar man engang er grum, maa man og—⸗ 
faa have Borngielfen deraf. Der er morfomt at tenfe, fig disfe 
Kiodtrevler ſtielve paa en ganfle ufedvanlig Maade. Og bisfe 
Indvolde, de komme frem for Lyſet, fom ellers vilde bleven be» 
ftandig i Morfet, indtil Baalet forterede dem, eller de i Graven 
forraadnede. Solen tanfer viſt mindft paa, at den i denne 
Morgenftund flal ſtue Skalks violblane Hierte. 

Saaledes ſtod hun og talede, og merfede iffe, at hun var 
ganffe alene paa Retterſtedet. Hun var bleven langer ftanende, 
his iffe en ufedvanlig bedevende Duft bavde angſtet hende. — 
Hvad er dette? raabte hun. — Dette er den ftore Balmuefrands, 
var Spyaret, fom flal ſlynges om Offerftenen. — Su, bvor den 
lugter bedovende, raabte Skulde. Hvad bar I dog for nogle 
Bigrnenerver, at I Funne taale denne Lugt. — Ieg faaer ondt. 
— Det fortner for mine Dine! — J det fanıme tumlede bun 
ben paa Iorden, og rev fin Haand tilblod8 paa Offerftenen. 
Da gav hun fig til at fuffe og grade; beflagede fin flienne, lille 
Haand, fin fine, hvide Hud; vaandede fig over Smerten, bleg- 
nede ved at fee fit eget Blod; og bet var forft Tummelen og 
Volfet8 Sammenftimlen ved Hroars Komme, fom bragte bente 
til fig felv igien. 

Siden hint Dieblik forbittret paa Hrane, var denne Foran⸗ 
Dring hende faameget kierkomnere. Hun paaftod, at nıan ende- 
lig maatte offre ham i Skalks Sied, iſar ſiden han ſelv enffede 
bet. Men Kongens og Kampernes Mellemkomſt giorde alle ben- 
bed blodige Forſat til intet, og hun gif bedravet til fit Jomfru— 
buur, bvor bun i fin Sorbittrelfe dreiede Salfen om yaa fin 
fierefle Sangfugl. 
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Irfa, ſom ſogte at undflye hin blodige Begivenhed, var 
fferdagene Morgen gaaet ud til Vaulundur, for at hore, 
bt ban var meb den Vavſtol, han hapvde lovet at tomre 
Vaulundur havde meget travlt med bet blanke Harniſt 
Son, fom om nogle Dage flulde reife til Kong Didrik t 
imidlertid havde han Dog faaet Vavſtolen ferdig, og gav 
en Træel med, fom Tunde bere.den hiem for bende. Paa 
opboldt hun fig med Flid Iange hos den gamle Ebba, 
3 Foftermoder, fom hun tidt befogte, og fom kunde ſynge 
ınde Inftige og forgelige Viſer. Yrſa frugtebe, hun flulde 
: for tidlig biem, for det blodige Offer var fuldbragt, bad 
for felv til Gieſt hos den gamle Ovinde, fon tog ven« 
od bende, og Funde iffe nof beundre den herlige Vavſtol. 
bad hende fungeen Viſe. Kun fagde: Jeg Fan juft en om 
oftol; men den er forgelig. Yrſa fagbe: Det Sprgelige 
nig bedſt. Da fatte Ebba fig ved fin Rok, lod Tenen 
; og medens Drfa i Tanker flettede en Krands af en over 
Hoved nedhangende Egeqpiſt, fang Ebba: 


Skion Aſta mod udi Skoven gaaer; 

Hun havde ſom Herren ſaa guult et Haar, 
Som Roſens Blad var den friſte Kind, 
Som Lilien var hun rank og trind. 


Hun ſorgede for fin Frovin Fler, 

Thi han var dragen i Lebingäfeerd, 
Bar ſeilet i Viking fra fin Mo, 
Med Konning Humble til Sörfenge, 


Dg hvor ung Iomfruen gif eller ftob, 
Der tankte hun fun paa Drab og Blod. 
Naar Hiertet forft bar en Beiler Her, 
Da fauner man Alt, er han ei ner. 
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Skion Aſta ganger en Aftenſtund 

Alt udi gronnen Eſpelund; 

Hun fetter fig med et bange Sind 
Ved Elverhoien med Graad paa Kind. 


Da fliller Torven fig hurtigt ad, 
Det Klinger i Iorden, hvor Iomfruen fad; 
Bed Hoien fuer hun Piger tre 
At vave Linet, fom Binterfnee. 


Af xoden Guld monne Vavſtolen flaae. 
De dandſe, medens de Vaven flaae. 

Een ſynger om Dod, een ſynger om Liv. 
Det Elinger fom flummende Bolger i Siv. 


De rakke bende den Vav paa Stand, 

Og foinde fom Bobler paa Kildevand. 

Da byler det fiernt i bulen Ruur, 

Og Iomfruen ganer til fit Iomfrubuur; 


Og vaver faa flittigt og faa tidt 

Et Lagen, fom Kirfeberblomftret hvidt. 
Men da hun bavde fuldendt fit Verf, 
Da var bet nof til en Dodningeferf. 


De Helte fomme fra Seir og Krig, 

Og bringe paa Sfiolder Frovins Liig. 

Da fligt erfared ben Lilievaand, 

Hun fyede ham Skiorten med egen Haand. 


Og da hun giorde det fidfte Sting, 
Da dreied fig Buret for Diet omfring; 
Den Eolde Sved af Banden udipraf, 
Thi Kummeren hendes Hierte ftaf. 
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Nu ligger flion Afta meb fin Helt 

Alt under Bogenes Sommertelt. 

Der vave de Ellepiger og leer, 

Mend Maanen paa dem fra Skyen feer! 


* 


Da Ebba havde endt fin Sang, var ogſaa Yrſa fardig 
med fin Egekrands, og ſagde: Den flal Hrane have, han ſynger 
iafleligere Bifer end Du. 


Ved Buret modte hun Skulde, fom fortalte, hvad der var - 
feet, med megen Tiljetning, for at engſte Yrſa. Tank, builfen 
adelmodig Helt Hrane er, fagde hun, han har opoffret fig for 
Skalk, og udftod fin Ded med florfte Standhaftighed. — Er 
ban bad? raabte Yrſa. — Ja, bet forftaner fig, jeg bar jo felv 
fret ham blode paa Offerftenen. Har Du Loft til at fee ham 
endnu engang, faa- gak ud med mig i Sfoven i Nat. Der han⸗ 
ger han paa Egegrene, lang og ſtiv, i bet beilige Maaneſtin. 
Vi ville flabdre Tidt med ham, og ſporge ham, hvorledes han 
bat det 508 Freia; thi der troede han vift og fandt, han flulde 
ben. Jeg bar lange enſtet at vide noget om Livet efter Doden, 
08 Hrane er vift ſaa god at fige 08 det; ifer naar Du beder 
dam derom. Hyvad gipr han iffe for Din Skyld. — Yrſa var 
rer ſiunken i Afmagt. Skuldes Skoggerlatter. bragte hende til 
fig ſelvb igien. Hun flog Dinene op, og fandt fig i Hranes 
Arme. — See her er han, raabte Skulde. Jeg har manet ham, 
fom Hervor manede Angantyr. Sporg ham nu ſelv! Ex bet 
ille ſodt at dde, naar man elſter? Det vil vet glade mig at 
here. Jeg havde altid tankt, at naar det var forbi, ſaa var det 
Tobi, ſaa laa man i ben forte, fugtige, kolde Jord, og blev for- 
tgret af Orme og Motter; men nu veed jeg bebie Beſted. — 
Dermed Io hun og gik fin ei. 


Befleden fortalte Hrane Fyrſtinden, hvad feet var. Da 
ban havde endt, rakte hun ham Egefrandfen, ſom hun endnu 
bavde i fin Haand, og fagde meb et ubeffriveligt BE: Naar 
man er ſtark nof til at opoffte fit Liv for andre, bebsver man 
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iffe at frygte for fig felv.- Bliv hos 08! Min Broder Hroar 
har Biender nof; hans bedfte Venner maae iffe forlade ham. 


Biortende Kapitel 


vidrik Yaulundurfen reifer paa Eventyr; Mongen for- 
u maner ham. 


nn 


Mogle Dage berefter holdt Vidrif Baulundurfen i Kongsgaarden 
paa en for bruun, glindfende Singft; han var kladt i et blanfı 
Harniſt. Ved fin Side havde han Svardet Mimunger, og i 
Stioldet var malet Sammer og Tang, med forte og rede Far⸗ 
ver. — Vaulundur bragte ſelv fin Sen ind i Hallen for Kon» 
gen til Affe. Da Vidrik flod for Hoiſadet og havde kyoſet 
Kongend Haand, fagde Hroar: 

Min Son! Vid er Behov for Den,‘ fom langt omreifer! 
Hiemme taales meget; men til Spot bliver Taaben blandt Frem⸗ 
mede. Viis er fun Den, fom Veie kiender, og hvis Forſtand 
bar lart at udforſte hvert et Hierte. Bedre Byrde Eringer Du 
ei tilbage med, end Viisdom. Forglemmelſens Heire hed⸗ 
ber den Bugl, fom fvaver over Olhoͤrnet, den ftieler Folks For⸗ 
fand; bet var den, fom forforte Odin i Bierget hos Bunled. 
Ingen kalder Dig ubeflig for Du gaaer tidlig tilfengs; men ſtirt 
ei heller fom en Taabe, naar Du kommer til Gieftebud. Den, 
fom tier og muler og fun foalger, hvad der fettes ham for, har 
en ringe Agtelje. Vogt Dig for Fraadſeri ved de Niges Borde! 
Hiordene vide, naar de flulle gaae fra Marken, men uviis Mand 
veed aldrig Maalet fer fin Bug. — Undres iffe ved Alt byal 
Du feer, fom om Du nylig var fommen af Svobet; men fmiil 
ei heller fpodff og ftolt, fom om Du vidfte alting bedre. Kun 
usſel og ondhiertet Mand leer ad alt. Han begriber fidit, at 
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man fpotter ham; han indfeer ei, bvad der er ham vigtigfl: 
fine egne Beil. — Forfag ikke, fordi Velen er lang at brage! 
Det er iffe Veien, ber. adfliller Menneflene: En lang Bei har 
jeg til min Fiende, ſtiendt han er min Gienbo: til min Den 
finder jeg Gienſti over falten Hav. Bliv iffe for lange paa cet 
Sted! Kier vorder Kied, naar han dvaler for lang Tid i an« 
den Mande Huus. Gior Dig ei til Tral af fremmed Naade! 
Eget Huus, fliondt lider, er bedre end fremmeb Borg. To Ges 
der, fom Du malfer i flettet Hytte, er bedre end Ben. Siel⸗ 
den fandt jeg ſaa gavmild Mand, at han bortgav albeled uden 
Egennytte, eller ſaa kied af Rigdom, at Lon for velgiort var 
bam Iced. — Men Dine Venners Den flal Du vere, vg deres 
Denners Den. Men aldrig bolde Du Venſtab med Dine Ven⸗ 
ners Fiende; tbi det var Svig nıod Din fande Ben. Men har 
Du fundet en redelig Ben, da flal Du blande Dit Sind meb 
bans, fifte Gaver med ham, og befege ham tidt; thi med Miis 
og beit Gras bevored den Vei tilfidft, fom ingen treder. — 
Mand er Mands Glade! Mand af Mand vorder ved Tale kyn⸗ 
dig! Det Tre viöner, fom flaaer ene, naar. det ei befliermes 
af Vag eller Planfer. — Men vogt Dig for den falfle Ben! 
Klarere end Ild flinner Fred i fem Netter hos falfle Venner; 
den fiette Nat fluffes den, og Venſtabet forgaaer. Meget Tan 
Du dog ofte med Huldſalighed kiobe for Lidet; for et halt 
Brad og et halvt Bager i rette Tid faner Du en Den. — Uns 
dres ikke, hvis der paa Din Vandring moder Dig Modgang og 
Vrangvillighed. Sorgen ſover ei; ſnevre ere Folks Hierter; alle 
Mend ere ei lige kloge, halv er kun hver en Alder. — Men 
den Mand lever lykkeligft, ſom meget veed. Dog kan ogſaa 
dette drives for vidt. Den, ſom kraver for meget af fig felv, 
kiever for meget af andre, og er ſielden glad. — Onſt aldrig 
at vide Din Skiebne ferud, faa fan Du fodeligft fove. — Hold 
Dig ftedfe vel toet og vel fiemmet, naar Du rider til Kongs⸗ 
hallen. Bor Skoe af Beenkleder flammer fig ingen Mand; eller 
fordi hans Heft ei altib er faa god; naar fun inflederne ere 
beide, og band Haar falder ham velfiemt om Skuldrene. Fulde 








Kamre fane jeg tidt hos den Riges Senner; nu gaae be Tig⸗ 
gergang. Nigdom er fom Dieblik, den er af Venner uftadigfl. 
— Bevar Din Hemmelighed! Meddeel den heiſt En, aldrig To; 
Alle vide, bvad Tre vide. — Det fomebrer Dig ei, paa arlig 
. Bid at giere Dig Venner. Naar Ornen Eommer til Havet, 
fnapper den og gaber; ligeſaa en Mand, fom bar faa Horfva- 
rere. — DOrdfproget figer: I Blaſt flal man Tra felde, i Hav⸗ 
blit roe paa Havet, i Morke med Mo tale; mange ere Dagens 
Dine. Med Skib flal man Fiſt fange; Skiold er til Yorfvar, 
Svardet til Hug, Me til at kysſe. Men vogt Dig for Frillerne! 
Pan et omveltende Hiul bleve deres Hierter dannede, Svig lagt 
i Bryſtet. I Sind og Tanke forver Dig maaſtee mangen Me, 
fom Du dog ei faaer til Huſtru. Du gif bort, og troede Dig 
 eie bendes Samtyffe; Du tom igien — da vaugnede alle Kam- 
yer og joge Dig bort ab vilden Sti, med Loögter og blanke 
Baaben. — Forfor aldrig nogen anden Mands Huftru til mange 
Samtaler! Lad ei ond Mand vide Dine Beiltrin; af en Ildefin« 
det vil Du aldrig nyde Taf for Dit gode Hierte. — Bryd iffe 
Venſtabsbaand' fort med en Ben! Faa ere faa gode, at de ingen 
Beil have, eller faa flette, at de intet due. — GSfiend aldrig 
meer end tre Ord paa den, fom er ringere end Du! Dfte viger 
den Bedre for den Slette; tier Du for bam, og Du bliver bes 
ſtyldt for Banghed — alt nefte Dag er bands Ord forfvundet 
09 Folks Logn giendrevet. Skift derfor fielden Orb med en 
ufyndig Abe! Troffab af Onde faaer Du ei for Dit gode 
Hierte, men god Mand vil elffe Dig dobbelt og prife Dig. — 
Udlee aldrig graaberder Mand, eller uforftandig Staffel! Tibt 
er godt, hvad Gamle fige; tidt fra rynket Bande kommer Floge 
Ord, fliondt han hanger med Hovedet. — Bevar Din Sundhed! 
Ild faae jeg breende hos den unge Mand, ude ſtod Deden for 
Doren. Men varre dog end Sundhedens Tab vare Tig dl 
ondt Liv at leve. Der Fae, doer Frender — Get veed jeg, 
ſom aldrig deer: Dom over hver en Ded. Gaf nu me 
Guderne! — 

Vidrit kysſede atter Kongend Haand, taffede ham for fine 
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sode Raad, lovede at rette fig efter dem, og gie meb-fin Fa⸗ 
der. — Efter Sadvane begyndte Kongens Biender at mumle og 
bolde fig op over den fladderagtige Bormaning. Man begyndte 
allerede hoit at fpotte den, da Kongen var borte, inbtil den 
gamle Dffergode Ralf kom, tysſede paa dem og fagde: Tager 
Eder iagt for hvad I fige! — Hab Kongen talde, er iffe hans 
egne Tanker, bet er et Udtog af Odins Havamal. 

Da de bprte, at det var Odins Havamal, taug alle ftille, 
09 faae paa byerandre. 


Femtende Kapitel. 


Kongen redder en Sugl, og den ham. 


Da Hroar havde taget Afſted med Vidrik, gif han fin febvan- 
lige Bandring i Hledreſtoven med Neigin Iarl. Paa Veien bad 
Keigin Kongen om at afftedige alle de Ildefindede. — Hroar 
foarede: Ingen undflyer fin Skliebne. Ville mine Biender mig 
ondt, Tunde de vel treffe mig, naar de ere borte: Lift og Ni« 
dingsverf have en lang Arm. — Jeg beundrer Din Rolighed, 
ſagde Reigin, og tilflaaer reent ud, at jeg iffe Funde vere volig 
i Dit Sted. — Hver bar fin Tapperhed, fvarede Kongen. 
Medens be gif ſaaledes, borte de Noget pibe ynkeligt i et 
ie. — Det er en Fudl, fagde Reigin. — Den ſynger iffe, 
den giver fig, fagde Kongen. — Det faaer den, fagde Iarlen; 
au have vi andet at tenke paa. — For Diebliffet intet bedre! 
frarede Kongen, og fane op i Treet. — Det er umuligt at 
lomme den til Hielp, vedbley Reigin, den ſidder for hoit. — 
Paa Vifils De bar jeg lart at klavre i Tre, ſagde Kongen, og 
er endnu ei faa gammel, at jeg bar glenit det. — Der er ingen 
&rene lavt nede paa Stammen, fagde Iarlen. — Saa maa Du 
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Ipfte mig, raabte Hroar; jeg er fun en liden Mand, jeg er iffe 
tung at bare. — Men bviß Du nu: faldt ned og flog Dig ihiel, 
fagde Jarlen, var bet da iffe en evig Skam, at man flulde fige, 
Du bavde miftet Livet over en Fugl? — Mange miſte bet for 
mindre, fagde Hroar. — Nu maatte ben flive, fiirflaarne Iadl 
Iofte den lille, fmidige Konge paa fine Sfuldre; og bderfra klav⸗ 
rede Hroar op i Traet, og vovede fig ub paa de yberfte Brene. 

Han kom Inffeligt ned meb den lille Sidflen, ber havde 

fanet Benet forflemt i en fnever Traſprekke. Den flal vere mit 
Fofterbarı og Agnars Regefammerat, fagde Kongen, tog den biem 
med fig, og Vaulundur maatte flette den et fmuft Buur. — 
Hvor barnagtigt! fagde nogle af de Kemper, fom vare Kongen 
troe, men misbilligede hans Handlemaade. I det Dieblik Ufred 
“er for Doren og hans eget Rio i Fare, beffieftiger han fig med 
en Bugl og forger for den. Lober han iffe letſindig i fin egen 
Ulykke? Staffeld Hroar! Du falder fiffert fom et Offer for 
Godernes Havn. 

Imidlertid havde Havnlyſten iffe ſovet. Hroars Fald var 
beſſuttet: han havde opdaget Godernes Hemmelighed, havde deres 
Sfiebne i fin Haand. De havde hemmelig fvoret hans Ded. 
Ved Lofter og Trudsler havde man fanet de to Tralle, fom op⸗ 
vartede Kongen i band Sovekammer, paa fin Side. Ralf havde 
fovet dem Frihed og Eiendonme, hvis de hialp; i modfat Fald 
forfiffrede han dem, Funde de vare vis paa, at be med det forſte 
vilde blive udvalgt til at tve Gudindens Billed i Lunden. KHvad 
dette vilde fige, vidfte de. Saaledes havde man da en Dag, da 
Kongen var paa Jagt med fine Mand, Indnet en Egebialke un 
der Xoftet i Sovefammeret over bang Seng, og med Kunſt atter 
faaet den til at henge faſt, ſaa at man oppe fra andet Sıtof- 
vark funde flippe den ved et Reb, og lade den falde. Ldfaldet 
maatte blive, at Kongen vilde knuſes paa fit Yeie, og bet Hele 
faae Udſeendet af et ulykkeligt Tilfeelde. 

Kongen Fon filde fra Iagt, var tret og gif tilfengd. Kan 
bavde iffe ligget lange, fer han faldt i Sevn, og vilde ubentirl 
aldrig reift fig meer, derſom ikke den lille Fugl med fin Piben 
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havde vekket ham. Hroar reifte fig overende i Sengen, og ba 
ban bavde fattet fig, markede ban fnart hvad det var. Kan 
havde idag glemt at give Fuglen Band og Xde, og i Aftes 
havde Tratheden overvaldet ham, faa' han heller ikke havde 
tenft derpau. 

Neppe markede han hvad det var, fer han ſprang fra Leiet. 
— O Du arme Staffel!.— ſagde han — frelſte jeg Dit Liv, 
for at lade Dig fulte ihiel? Med disſe Ord ſtyllede han Ba⸗ 
geret, giod Vand deri, og haldede Bro i Laddiken med be’ tre 
fmaa Huller. — Da jtyrtede Biaglken med ſtort Bulder fra 
Loftet paa Sengen, og flog den flad ned til Iorden. — Stor 
Zummel blev paa Kongdgaarden. Kamperne vaagnede, grebe 
bered Vaaben og ilede til Kongens Sovekammer. De radde 
Zelle Eom med Kierter i flielvende, Sender. — San er drabt, 
taabte man; Kongen er ſenderknuſt. — Men Hroar ſtod uffadt 
fmilende med Fugleburet i Haand og raabte dem impde: Fryg⸗ 
ter iffe, mine Venner! Guderne have boldt deres Haand 
over mig. \ 

Da Neigin horte, hoorledes alt var tilgaaet, fane, hvorledes 
Bialfen var falden, og hvad der havde reddet Kongen, ftod han 
lange maalled. Derpaa feftede ban fine Dine paa Kongen og 
fagde: Nu flal jeg berefter aldrig twivfe meer om et guddomme⸗ 
ligt Forſyn. — Hrear fmiilte mildt, og fagde: Der fan Du fee, 
Reigin, man flal iffe-foragte Smaafolf! Kan Konge rebbe 
Fugl, faa kan Fugl ogfaa redde Konge. 


Sertende Kapitel. 
Hrolf fsdes. 





Rı flundede Vinteren til; men i fort Tid tildrog fig meget, 
fom bragte Hroarskildes Indbyggere til at glemme Jis og Snee. 
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Thi ferft forraadte en af Trallene Ralf og de andre God 
Reigin Jarl. Denne meddeelte rar Kongen det, og bet v« 
en bemmelig Flugt (ſom Kongen dog vidſte og gierne Funde 
forhindret), der reddede Nidingerne. Men nu var Konge 
faa fine verfte Fiender quit. — Inden Soen endnu lag! 
fom ber en Herold fra Kong Skalk i Benden meb D 
Skat, og med den arlige Forſikkring, at fra nu af flult 
venbifte Konge aldrig ophere at vere Hroar Indig og tro, 
Ban vilde opgive Hevnen. Dette Budflab giorde flor Vir 
Uden Sverdflag var er tappert, opbragt Folk bragt til Lyd 
og for denne 2yffe taffede man Hranes Hpimod. Alle varı 
takſtyldige, men fun faa tafnemmelige. 

Hen ad Porgaret fodte Drfa et beiligt Svendbam, 
og fuldvegtigt, fom Kong Hroar debte ved Kilden, og gav 
efter Gudindend Bud, Navnet Hrolf. Hranes ſtorſte For 
var nu at lege med dette ſtionne Barn. Det Iod, fom ı 
hans Omhed for Moderen var ganet over paa Barnct. 

Ogſaa Sfulde morede det at lege med den lille Hrolf 
hendes Glade var af en anden Art; thi hun fyafede meb 
fom med en Duffe, fpottede og ynkede band ſpade Alder. 
faa morede hun fig med at prove allebaande forvonne Ting 
ham, faa at man var bange for at lade hende vare ene 
Barnet. Engang havbde Bun faaet ham op yaa et Vort 
ban var vift faldet ned, hvis iffe Moderen var frrunget | 
bavde grebet ham. En andengang havde Sfulde givet ba 
faa flort Styffe ASble i Munden, at ban var ner ved at gt 
Skiondt hun nu med Taarer og Eeder forfiffrede, at bur 
uffyldig, bavde man bende dog mistankt for, at hun gierd 
af Ondffab. Men endnu en anden Begivenhed bidrog t 
HYrſa aldrig mere lod bende vare ene med Drengen. Thi 
gang, da hun faa inderlig havde bedet om at maatte | 
ham i Yrſas Braverelfe, og Moderen bavde tiladt det med 
Betingelfe, at en Tarne flulde vere nerperende, funde Yrſa 
iffe kiende fit Barn igien, da bun fom tilbage. Det lignede 
den Ile Hrolf, men var dog iffe ham. Da HDrfa ı 
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torfte Angſt Faldte paa Ternen, og denne fagde, at hun Fun 

avde varer et fort MWrinde borte for Sfulde, at hun firar var 

ommen tilbage, og at Barnet fov roligt, — var Yrſa utroitelig. 

jun Iod Sfulde falde og raabte hende imode: Det er ikke mit 

zarn! Hvor bar Du giort af min Hrolf? — O, foarede Skulde 

ned et koldt Smill, det er umuligt, Det er en Drom. Troer 

du ogfaa paa Dremme? — Hollfen Drem? Tal, Llykfalige! 

aabte Moderen. — Nu, jeg taenfte, Du bavde Tigefaadan en 

sm, fom jeg, fagde Skulde. Jeg ſad og vuggede Barnet i 

usmorfe, og havde juft ſendt Tarnen efter Mall, da overfaldt 

tig en forunderlig Sevnighed. Om jeg ret fo eller vaagede 

an jeg iffe fige, men ber veed jeg, at ber kom en bleg Kone 

nd ad Deren, med gronne Haar, ligefom Siv, og en ſtallet 

Siftehale ſtak hende frem bag Sfierteflebet. Hun fagde: Jeg er 

Din Moder Tangfier, og fommer for at bente det lidet Utyſte, 

m vil gisre Dig Kronen firidig; thi Du eft Kong Helges 

seite Barn; og Du og Din Husbond jfulle nyde Miget. 

erpaa tog hun Drengen af Nuggen og lagde en anden iftedet; 

ud af Kammeret, men vendte fig om i Deren og ſtirrede 

! paa Barnet. Da vaagnede jeg. Drengen laa ganffe rolig 

zuggen, og da Tarnen kom ind, draft ban Melk fom ſedvan⸗ 

Det bar altfaa blot veret en Diem. Min Moder var em. 

\ Bifferpige; Havfruer gives ber iffe; Drengen ligger i Vug⸗ 

alle fmaa Born Tigne hverandre. Slaa Du Dit Sind 

9! der er iffe noget i den bele Sag. — Ne, ruabte Drfa 

e, i det hun ſom en Levinde greb den fmilende Lognerſte 
ben, — Du Iyver, Spartalf! giv mig mit Ban! 

nder denne Begivenbed vandrede Krane traftig og miunter 

n langs ad Fiorden, med fin Bue under Armen. Hans - 

havde opflaret fig, han begyndte at haabe. Nu var 

dt; efter denne Fedſel var HYrſa igien at betragte fom 

ane havde giort Niger verfenlige Tienefter. Hroar yn⸗ 

beit; han Funde baabe at faae et Nas at beftyre; da 

byde Yrſa fin Haand, og det kom fun an paa at 

vendes Griller. Hvis hun elffer mig, vil det iffe vere 
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vanffeligt, tenkte han; dog, maaflee er bet blot Medlidenhed og 
Venſtab hun fpler. Den fan bliver jeg dog hendes Ven. Jeg 
er vis paa, hun «gter ingen anden. fee bvad ber vil, nu er 
jeg Ipffelig! Med disfe Tanker hevede han fine Dine, og m 
deilig, flor, fneehvid. Spfugl, hvis Lige han aldrig bapde feet, 
havede fig fra Havet og ſpevede over ham. Hrane fik Lyſt til 
at ſtyde den, men ben floi for beit. Dog, da den ſpavede lige⸗ 
faa langſomt fom beit, baabede han, at den maaſtee flulde dale 
neb et Sted, og fulgte den. Fuglen flsi t flore Kredſe over 
hans Isſe, og loffede Ham giennem Krat og Tiorn, over Sum⸗ 
yer 09 Enge, indtil den endelig ſank ned i en Mofe mellem Eir. 
Giennem disſe Blade Funde Hrane tydeligt fee det Sneehvide 
bevage ſig. Han bavde allerede lagt Bill paa Bueſtrengen, da 
det forefom ham, fom om ban berte et fpedt Barn grade 
Hurtig faftede han Buen, bandt fig et Par brede Bretter under 
Fodderne, og vadede ud, hvor Lyden fom fra. — Hvabd flildrer 
band Forundring og Beltyrtelfe, Da han fandt den Iille Hrolf, 
indfvebt i fneehvidt Vadmel, Tigge der mellem Sivene! Det var 
paa bam, han bavde ſigtet. Med Kys og fit Aandedret var 
mede Hrane Barnet, vuggede det i fine Sander, og tildakkede 
bet med fin Raabe. Nu ilede ban biem, aabnede Deren, 13 
tafte Barnet til den ſortvivlede Mober, juft fom hun i fin Emer 
tes Raſeri havde anfaldet Sfulde. 

Saaledes forvandler den ſtarpe, flierende Jisſtorpe fig til 
rislende Bolge ved Foraarsſtraalen, ſom Yrſas vilde Fortwvivlelſe 
til ſed Veemod, da hun kiendte fit Barn igien. Ja det er ham, 
raabte hun, jeg feer det velfignede lille Anfigt; jeg kiender bans 
Negle, de fmaa Fingre, Munden, Dinene, Pletten yaa band 
Hals! — Fandt Du bam i Niisfieret? raabte Skulde, da Hrane 
havde fortalt fit Eventygr. — Ja, jvarede ban; jammerligen ben 
faftet. Jeg bavde ondt ved at naae ham, uden felv at fynke. 
— Niiöfier og Hapfruer, fagde Sfulde, bave noget tilfallede. 
Jeg veed iffe, hvad jeg flal troe! Men glad Eder nu, nu bau 
3 ham! " 

Da Kong Hroar berte denne Begivenbed, blev ban megel 
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fortgrnet. Han befluttebe at fomme efter Sagend Sammenhang; 
og flolende, ligefom hiin vife Konge i Dfterlaud, paa, at Mober- 
folelfens Funke dog ftelden aldeles uddoer, befalede han, at man 
flulde drebe det i Vuggen fundne fremmede Barn, hvis Mode» 
en iffe meldte fig. — Dette virkede. En ung, bleg Bondefone 
treen for Kongen, og bad on at maatte tale med ham i Een- 
mm. Her tilftod Bun, at en fremmed, tilfloret Ovinde havde 
forfort hende til dette Skridt, og givet hende Haab om at hen⸗ 
des Sen engang ſtulde vorde Leirekonge. Kongen lod Konen 
fette i Forvaring for Livstid, og lod Sagen neddysſe. Kun 
indviede han Yrſa og Hrane i Hemmeligheden. Han lod Skulde 
kalde, forſikktede hende, at han kiendte alle hendes Ræenker; at 
bet fun var en aabenhiertig Tilſtaaelſe, der kunde frelſe hende. 
Men hun nagtede alting med den ſtorſte Heftighed, ſvor de gy⸗ 
feligfte Eeder paa, at det ei var hende, at hun var uſtyldig, og 
taabte med Taarer, at man iffe burde pine hende med flige 
nedrige Beſtyldninger, men lade hende vere med red. — For⸗ 
modentlig, fagde hun, var bet min Moder, ſom aabenbarede fig 
i Dromme for mig, der ogfaa bar forfert Bondefonen En Sp: 
fugl lokkede Krane til at figte efter Barnet med fin Piil; dette 
har vel atter veret Tanglier. — Hviß bet nu er Ipbet Iyffeligt 
af, og Eders Guder ere fterfere end hun, ſaa maae I taffe dem 
fromt; men iffe giore Eder, uverdige til denne Lykke, ved at an« 
Hage og forhaane en uflyldig Me, der veed ſig aldeles feilfri. — 
Sun har Overtroen paa fin Side, fagde Hroar, da han 
vor ene meb Drfa og Hrane. Di Eunne iffe ſtraffe bende af 
flete Grunde. Alt hvad vi Eunne, er at bevogte hende, og‘ al⸗ 
dig lade bende komme til Barnet. Hoi er dog denne Ond» 
Rabsfulde min Broderdatter! | 
Da Hroar var borte, flirrede Hrane ftivt ben for fig. Hvad 
tenfer Du paa? fpurgte YUrſa. — Det er dog en ſalſom Begi⸗ 
venbed, fagde han. Den er tildakket meb et forunderligt Slor! 
— ö00 veed! 
Det tankte jeg nok, fagde Difa fmilende; giv Skialden et 
Valg mellem bet Naturlige og Overnaturlige, faa velger han 
ua Gaga. 16 
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det fidfte. — Det var dog ſaare ſaiſomt med den hoide Sefugl: 
ſagde Hrane, ryſtende paa Hovedet. 


Syttende Kapitel. 
Ragnvald og Krane. 


J al den Tid havde Ragnvald varet borte, for at t befege jine 
Frender i Iylland. 

Da ban kom til Hroaräfilbe iglen, og horte, at Kongen 
Kongen havde belennet Hrane ligefaa beit ſom bam, at Hrane 
ftod i for Dndeft hos Hroar og Yrſa, at Folket beundrede bam 
for hans Voveſtykke med Skalk, blev Ragnvald faa bleg fem et 
Lig, og Misundelfen begyndte at fortere band Indvolde. 

Hrane var meget lykkelig. San fad ofte hos Yrſa, naar 
hun havde den lille Hrolf paa Skipdet. Alle fine Kiertegn viſte 
ban da Barnet, og dette beroligete den flionune Moder. — Yıfa 
lignede atter en bdeilig Jomfru. Kun var endogfaa fmuffere end 
for, thi hun var bleven lidt fyldigere, med den famme blomftrende 
Friſthed. Modergladen havde giort hendes fmilende Leber yn⸗ 
Digere, opflaret bendes Pande, og forjaget den fibfte Skygge af 
gufelig Erindring fra hendes Bryn. Hun var ikke langer. bange 
for at vere ene meb Krane, naar hun bavde KHrolf paa fit 
Sfiod, og de vare Dog ene. Da blev ber talet om Hrolfs Op⸗ 
Dragelje, om bvad Krane flulde Iere bam; da trykte bun unter 
tiden 1 fin Glede Skialdens Haand, og ban kysſede hendes. 

Dette var nof for Ragnvald, Sfulde og deres Venner, ti 
at ubfprede fele Rygter. De kom. for Kongens Dren, og ſtiendi 
ban -iffe troede dem, bragte det ham dog til at blive ved ſi 
ſorſte Forſat, at ſtille Hrane fra Yrſa; dertil raadte ogſaa Rei⸗ 
gin Jarl. 
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Aldrig faafnart havde Nagnvald faaet dette at vide, fer 
ban gif til Kongen, og ved hyklet Godmodighed, i bet han for- 
fiffrede, boor endt bet giorde ham for Krane, og hvor overbe- 
viiſt han var om hand Uſtyldighed, bragte han det til, at Kon⸗ 
gen overdrog Raanvald at forkynde Skialden ſit Onſte. Dette 
ſtete i den falſte Formodning, at Ragnvald nu var Hranes Ven, 
og at han ſom Skiald og mildtfelende Menneſte paa den klo⸗ 
geſte og ſtaanſomſte Maade ſtulde ſige ſin Staldbroder Kongens 
Mening. At Kongen vilde giore Hrane til Hovding i Venſys⸗ 
fel, fortaug han Ragnvald; det befluttede han ſelv at ſige ham. 

Saaledes udruftet kom Ragnvald en Aften til Hrane, og 
for vet at nyde fin Havn, lod han fig i Forſtningen iffe marke 
med noget, men lod blot, fom om han fom for at gipre Being. 
Hrane, fom troede, at Ragnvald vilde forlige fig meb ham, oy 
ſelv var af det forfonligfte Sind, blev faare glad. Kan truffede 
den falfle Ven til fit Bryſt, og forfiffrede, at, ber iffe Funde 
times ham ſtorre Lykke, end at Ragnvald vilde vare band Den. . 
— Nagnvald fagde: Vi ville flet iffe mere tale om hiin Toift, 
men drikke Borlig, og lade fon om intet var handet. — Herligt! 
teabte Krane; vi ville tage Mad og Driffe med, “og guae ud 
_ fammen i det Iille Skovhuus; ber ville vi, ſom erlige Skialde, 
driffe Broderflub. — Du taler mig ud af Hiertet, fvarede Ragn⸗ 
vald. — Moder, raabte Hrane, pak den lille regede Skinke i 
Nadkurven, giv 08 et.ftort Sigtebreb med, og fyld den brune 
Dunt med Mundgodt. Ieg gaaer ud i Skoven med Ragnvald. 
Bi ere bleune gode Venner; Du maa iffe vere vred paa ham. 
— Moderen maalte Ragnvald med et giennemborende Blik; ders 
yaa tog hun Hrane til en Side og fagde: Tro bam ei! ban 
mmer ber iffe arligt; bet Tan jeg fee paa bet tvungne Smiil og 
det forlegne Die. — Moder, fagde Hrane, ver ikke mistentelig. 
Ragnvald har giort det forfte Skridt, giorde jeg iffe det andet, 
ko var dba Bornermeren? — — Tag da t bet mindfle Dit 
Svard ved Siden; han bar fi. — Det maa ba vare for Stad⸗ 
fens Skyld, fagbe Hrane leende, og bandt fit Svard ved Beltet. 
— Den gamle Moder ryſtede paa Hovedet; Hrane kysſede hende 
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og ſagde: Hils min Fader; jeg kommer ſnart igien! — Mode⸗ 
ren bad Trallen, fon bar Levnetsmidlerne, at holde et Die med 
dem, og ſtirrede bekymret efter Hrane, indtil han dreiede om 
Hiernet. Da drog hun et dybt Suk, og gik langſomt ind i 
Huſet. 

J Skovhytten dakkede Trallen Bordet, medens de to Skialde 
fornoiede ſig i det Gronne. — Naar man feer, hvor herligt al⸗ 
ting ſpirer og trives, raabte Krane, fan man da andet 
end beklage, at Menneſtene med deres Sarheder ſaa tidt for⸗ 
bittre. fig ſelb det dle Liv? — Men, blev han ved, da han 
markede, at denne Tale mishagede Nagnvald, ber maa ogfaa 
dere Storm og Uveir i Naturen. Det er Stuben, ſom ret lader 
08 flionne paa den Flare Foraarsdag. 

Derpaa gik de ind, fatte fig tilkords, og lode Ollet fmage 
fig. Men en arlig Ruus flifter fun godt mellem arlige Benner. 
Kraften i Suttungs Drif har-famme PVirfning paa Hiertet, fom 
Riimfroſten paa Ruderne: den vier de forben fireune Ord, fom 
man troeds ubdflettede, tydeligt igien. Alt fom be drak, blev 
Hrane mere aabenbiertig, og foftede bet Nagnvald mere at vare 
beffeden. — Talen kom fnart paa Skialdefunften, og Ragnvald 
fagde: Der er ingen Tvivl om, bolde Hrane, at Du bar ftort 
Nemme, at Ddun har ladet Dig nyde munge af fine Wler, 
men mig tykkes, at Du paa den fenere Tid mere ynder bende, 
end hendes Husbond, den flieggede Bragi. Du betiener Dig af 
bet fydlige Riim. Hoi forfafter Du vore gamle Eange, vore 
Riimbogſtaver? — Hrane: Disfe gamle Ovad forefomme mig 
fon fmuffe Jistapper, hvorpaa Solen firaaler, og hporigiennem 
den farvet bryder fig. De ere mig beflige Xeuninger fra en for« 
founden Tid. Een og anden Gang Fan en Sang vinde, ved at 
Digted paa flig Viis; men, i det Hele taget, duer bet ikke. — 
— Ei, ei! ſagde Ragnvald, nuomftunder vil Wgget lare Hmen. 
— Sonen er dod, fvarede Krane leende, nu er Wgget felv 
Hone, og forfvarer ſig blot mod en anden Hene. Sfialden ber 
ſtedſe kempe for Natur og Sandhed, forbinde Kraft med Viis— 
dom. San maa bverfen vere Jette eler Dverg. — Kan flal 
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ba vel vare Gud! frurgte Ragnvald fpodfl. — Net, han flal 
were Mennefte, fagde Hrane. . 

Og naar Du nu vibfte, hvor jeg foregter denne Tanke—⸗ 
maade! raabte Hagıvald. Bent aldrig at komme i Valhal yaa 
. Baht bus Odin, Du Vantro! eller til Thor, giennem de Flin- 
gende Kobberporte; Du, fom i Dit Hierte fpotter Guderne, og 
wivler om deres Tilverelfe' — Nei, fagde Krane med er Hart 
Blik til Himmelen, jeg tvivler iffe om Alfader i Gimle. — Og 
fun veb bette tangede, vaklende Billed henger Du? — Nei, 
ſagde Hrane med Eftertryf, jeg troer ogfaa, at Vagnbofte er til, 
den vilde, flelende, drufne Jothun, ber ganer harjende giennem 
Berden med fit krumme Svard. — Det er Din Bud! raabte 
Ragnvald fnyfende. Bild, Borreder, vi Tiende Dig. Ogſaa 
Freia er Din Gudinde; det vil fige: ikke Freia i Folkvangur, 
de Infe Alfers Aſynie, men bende, fom Skialden i fin Nidvife 
emtaler ved Wgird Giaſtebud, verdig til Lokes Borhaanelfe. 
Rn Din Time er fommen! Du flal iffe lengere forderve Fol⸗ 
ft ved Dine Hyflegvad, iffe mere forſtyrre nordift W&rbarhed, 
med Leflen for en fvag Fyrſtinde. Kongen forvifer Dig, ved mig, 
Andet, inden otte Dage! See, til Beviis derpaa, band Wing, 
fom han bar betroet mig. Derfor var det, jeg kom! Derfor 
var det, jeg bedaarete Din Eenfold til at troe, jeg meente Dig 
bet godt. Derfor lod jeg Dig fladdre, for ved Dine Taler at 
egged, og for at give Dig Stodet feleligſt rette Dieblif. af 
au, fom en elendig Usling, til fremmed Land, og lar at bufle 
Trombed af Dine Munfe, fom et Skalkeſtiul for Dine Lafter! 

Nu, gode Thor, raabte Hrane, i det han drog fit Svard, 
antaaber jeg Dig! — Drag Din Glavind, Bagvafler! Du for« 
tienet ingen flere Orb. _ 

Trellen, fom troede at have forladt Skialdene i bedſte For⸗ 
Raneife, kom for filde. Forferdet ved at bare Svardene klirre, 
ubmede han Doren. — Hrane ſpommede i fit Blod. — Ragn⸗ 
vd terrede fit Svaerd af, ſtak ber i Balgen, og fagde med 
mungen Koldſindighed: Han overfaldt mig, jeg var nodt til at 
U frivere mig. — Det er fandt, fagde Hrane. Bar mig hiem 
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paa Dine Sfuldre, Leif! Men bind mig ferft dette Klade om 
mit Saar. Den forffreftede Trel giorbe, hvad hans Here be 
falede ham; Ragnvald aabnede ſagte Deren, og fneg fig bot. 


Attende Kapitel. 
Hranes —2 


Hranes Forelbre ſadde og talede med hinanden ved Hyttederen. 
Siden hin Dag, da Kongen bavde varet hos dem og foraret 
Hrane fin Ring, havde Faderen forandrei fin Opforſel mod 
Sonnen; der var falden ham et Sier fra Dinene. Selv felte 
ban iffe meget for Skialdekunſten, og forftod fig iffe ſyndeiligt 
derpaa. Han ugtede den, fom noget ban havde hort flulde op 
flamme Hierterne til Mod og Glade; men Sigurd var et af 
diöfe legemskraftige Mennefler uden megen Aand. Naturend 
Skionheder henreve ham iffe; ban kiendte vel agteflabelig Hen⸗ 
givenhed, men Elſtov havde han aldrig Fiendt. Sigurd var al 
drig ret ulyffelig, men beller aldrig ret lykkelig. Naar ban iffe 
kunde ftride, jage eller arbeide, var hans Hierte tomt, hand Tar- 
fer havde ingen Gienftand. Indbildningskraftens Himmel var 
Iuffet for ham. Men han var en arlig, dierv, trofaft Mand, 
og med et flille, rolige BE ſad han da gierne i Hytten og fit 
trede paa fine Vaaben eller fine Markredflaber. 

Sielden er et Hierte faa Foldt, at det iffe faler Kaberfier- 
ligbed, og den havde Sigurd for fin Eon. Men ban fu ' 
faa mange forfengelige Dnglinger Gefatte fig med Skialdekunſten, 
at ban begyndte at anfee den fom et Slags Bornelceg og Zide 
fpilde, der giorde Udeverne mere Stam end MWre. Hang Stel 
bed vilde, at Krane flulde udmarke jig paa en vardig Matti 
og han argrede fig over, at bet, efter hans Mening, ifte var 
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feet. Men da han markede, hvor aldeles han havde bedraget 
ſig, da var ben ſamme Stolthed atter Aarſag i, at han af 
ganffe Hierte fit Sonnen kier; fra den Tid af var Hrane hans 
Dieſteen. 

Moderen betroede Faderen ſin Frygt, og Faderen, ſom ikke 
vidſte hvad Frygt var, ſad paa fin ſedvanlige Maade i et god⸗ 
lidende Kievleri med hende; thi deri fandt han fin meſte Tids⸗ 
fordriv, naar de vare ene. — Du ſtulde feet ham, denne Ragn⸗ 
vald, ſagde hun; Du vilde ſandet med mig. — Sande med 
Dig i at Ragnvald er en ſlet Karl? ſagde Faderen; bet vilde 
Du let faaet mig til. Jeg har for lange ſiden market, at det 
hele heie Sprog han taler er Praleri og Hykleri. Men ſtulde 
Hrane frygte for en Giek? — Ak, nu ſidde de i Skoohuſet og 
driffe; hvo veed hvad der Fan hendes! Det ene Ord giver let 
det andet. Hrane taaler iffe meget Ol, og mindre Fornarmelſer. 
— Gid Hel ramme ham, hyois han taalte dem, ſagde Faderen. 
Vilde Du heller onſte, Din Son var en Niding? — Nei! men 
Klogſtaben, Fader! — Lad Snogen krybe og vride ſig, raabte 

Sigurd: Biornen ſpringer bus paa. — Og bliver ofte ſtudt! 
fuffede Svafa. — Saa falder den haderligt, ſagde Sigurd. 

Under denne Samtale vendte de Dinene hen imod Skoven, 
eg faae, ot der ſtimlede en Mangde Menneſter ud derſta. To 
Mand bragte Hrane blodig paa en Baare. 

Naar et Menneſte pludfelig falder i Vandet, er ban fun 
beflieftiget med fin Nedning, og tenker iffe paa fin Livsfare; 
faaledes bragte ogfaa Synet af den blodende Son de Gamle til 
at glemme alt andet end hand Frelſe. De fiyndte fig fun med 
at fane Krane bragt paa fit Keie; og medend band Bader ftedte 
Urter og blandte dem med Honning, for at lave Salve, tilbe⸗ 
redte Moberen Bindflerne De opbagede fnart de dybe Saar. 
San Glen forbunden og Moderen befprengte ham med foldt 
Band. Nu flog han Dinene op; og da han’ ſaae hvor han var, 
og man bavde fortalt ham alle Omftendigheder, fuffede han og 
fagde: Ja ſaaledes er det tilganet! Derpaa betragtede han Ste- 
det hvor ban var faaret, folte deryaa med Haanden, og fagde 
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med et-trofteligt Blik paa Moderen: Var rolig! det er ikke far⸗ 
ligt. — Den gamle Svafa lod fig trefle, Svarmen gif bort 
og Hrane fik Ro. 

Henimod Aften kom Hroar med Yrſa, for at fee til ham. 
Man havde fagt den, at han var let faaret af Ragnvald i Tve⸗ 
famp. Den Syge fov, da de kom; de gamle Foraldre ginge 
taufe frem og tilbage udenfor Hytten. Bor at opmuntre dem 
fatte Hroar fig paa Banken, og gav fig i Samtale med dem. 
— Yıfa gif ind i Stuen, ſtod ved Hranes Leie, betragtede lange 
hans blege, ſtionne Anfigt, ſukkede dybt, lagde Haanden paa fit 
Hierte og ſaae til Himlen. Derpaa fremtog hun fit lille Fiſte⸗ 
net, ſatte fig, og begyndte at kniple. Alt fom hun arbeidede, 
ſaae hun af og til ben paa Hrane, og blev ganſte forſtrækker, 
da hun markede, at hau med five Dine og blusfende Kinder 
betragtede hende. 

Buder! fagde hun gufende, og lod Nettet falde. — Slip⸗ 
rer Du Dit Net, flionne Havfru? fagde Hrane med et vildt 
Smill; er Du: allerede vis yaa Din Fangſt? — Derpaa gned 
ban fine Dine, og da han var kommen til fig felo igien vedblev 
ban: Ak, flionne Fyrſtinde — tilgiv min Ufnilde! Det var i 
Dremme. — DO Hrane! fuffede Yrſa, flaner jeg faaledes for 
Din Indbildning? Hvad bar jeg giort Dig imod? — Tilgiv 
en ſaaret Mand, fagde Hrane, fom iffe er Herre over fine Feber⸗ 
dromme. Indbildningen arbeider i fit Varkſted, langt ud paa 
yaa Natten, efterat den fevnige Forſtand er gaaet til Hvile. 
Du bar intet viift mig uden alt Godt; ©uderne Ionne Dig! 
— Difa: Hvurledes er det med Dig? — Hrane: Bel jeg fe» 
ler,. at jeg fuaer fnart Fred. — Yrſa: Den bar Du altid bavt 
i Dit Hierte. — Hrane: Ikke ganfle! „Liden Skalk over Na⸗ 
boens Giarde fprang, og flial en Urt, ſom i Grasſet hang! men 
Roſen Iod ban ftaae!" Det er intet Tyveri at xluffe Mark⸗ 
blomfter, iffe fandt? De treded dog ned alligevel. — Mſa 
lagde fin Haand paa band. — Den er veldannet! fagbe Krane. 
Den bar Alfader WGre af. Kiel mine aber et Dieblif med 
denne Suee! Mig terfter! — Yrſa faae fig om, og da ber 
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ingen var tilſtede, trykkede hun ſin Haand ſagte imod hans 
Mund. — Hrane kysſede den og ſagde: Det var Hierteſtyrkning. 
Nu foler jeg Vingerne vore. J Valhal er ogſaa Valkyrier, men 
ikke faa flionne og dle, ſom Di. — Tal ikke ſaa vildt, Hrane, 
bad Drfa. — Hrane: Jeg ſvever mellem Himmel og Jord; men 
jeg bar ingen Lyſt til at fare heden, thi mig tykkes, Himlen er 
paa Jorden. — Yrſa: Er Dit Saar dybt? — Hrane: Lige til 
Hierteroden have Eders blaae Pile truffet mig, hvelvede Buer! 
(han ſtirrede paa hendes Diebryn). — Hfa: Vil Du iffe drikke 
lidet? (hun rakte ham Bageret). — Hrane lod fine Fingre lebe 
hen ad hendes Arm og ſagde: den er vel dreiet; ſaa ſtient kan 
Baulundur iffe arbeide. — Dıfa: Kom til Dig ſelv! Du bleg⸗ 
. nal — Hrane: Blegere end Linet paa Din Barm, men iffe faa 
lykkelig. — HYHrſa fatte fig et Dieblik affides ben, faa han iffe. 
funde fee bende, for at han ſtulde vorde rolig. 

Efter nogen Taushed fagde Hrane, med foldede Hander og 
meget fagtmodig: Naar jeg ret beteenfer alt, har jeg veret: me⸗ 
get lykkelig. Alfader gav mig gode Foraldre, fon opdroge mig; 
en hugprud Konge, fon agtede mig og vilde mig vel. Bragi 
gay mig at ove Skialdefunften: var der ikke ſtor Lykſalighed? 
Jeg har elffet en edel Ovinde; den fagrefte i Nord — og hun 
bar elſtet mig. Thi det vil Du dog iffe negte, Yrſa, at Du i 
Tugt og Wrbarhed har elffet den blusfende Stiald, ſtiondt Du 
iffe turde vere Dig det felv bekiendt? — PDrfa, fom troede at 
dere den bellige Neft af en forklaret Aand, reiſte ſig flielvende, 
foldede fine Sander, grad og ftirrede paa ham. — Nu farer 
jeg glad affted, ranbte Krane, paa Freias Aftenſty, fulgt af de 
Riennefte Alfer! Ieg bar druffet Perleſtummet af Kilden! Jeg 
bar baaret Nofenfnuppen paa mit Bryſt, og Hufvalet mig ved 
dend Duft, inden den udfprang. Dar jeg vorden en ganımel 
Mand her paa Jorden, var jeg hendset lidt efter Iidt, faa vilde 
ig kommet fom Gubbe til Odin, og blot forngiet mig ved at 
ſpiſe Erhrimner og driffe Mundgodt. Nu fvaver jeg fom Yng⸗ 
Ing til Freia, til Maanſtinnets og Tusmerfets Gleder. Med 
Blomſter ffal man omplante min Grav. Alle hulde danſte Meer 
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ville begrede min Dod, det verd jeg, og mine Fiender fortryde 
deres Avind. Ingen Bautaſtene, — ſtore Blomſterbuſte ſfulle 
omkrandſe min Koi; og Skialden ſtal om Aarhundreder fiunge 
ved min Grav: Her boiler en Yngling! 

Med disfe Ord faldt. han tilbage paa fit Leie, og Drfa 
ubpbſtodte et Sfrig, hvorved Kongen og be gamle Foraldre fom 
ind. Hrane bley bragt til fig ſelv igien, og Drfa foͤrlod Hytten 
med Kongen i angſtelig Uvished. 

Denne fidfte Nat bavde Krane ſterke Dromme. Hans 
Digterfial fled fig Io8 fra det jordifle Stov, og ſvermede under 
Striden i brogede, gyſeligſtionne Indbildninger. 

Jeg ſeer dem nok, de tre Norner, ſagde han, hvor de ſidde 
og ſtirre ned i Urdurs klare Brond. Jeg kiender dem godt! 
Den ene er gammel, hun ryſter paa Hovedet ſom en Ugle, og 
bar lange, tynde, ſneehvide Haar, det er min Moder. Den an⸗ 
den er ung, beilig, og bryſter fig fom en Svane; i ben dybe 
Brond fpeiler fig’ hendes ftore, blane ine. Det er Yrja! Hen⸗ 
bed Taarer falde fom Foraarsregn, og hvergang Draaberne blande 
fig med Brondvandet, Flinger det giennem erden med ben lif- 
- Tigfte Lyd, fom om bet vilde fmelte Marv og Been og Devres 
baardefte Klipper. Den fale, vingede Snog ber, fom byibfler 
med Braadden, og bugter fin pragtige, fpraglede Bug, kiender 
jeg paa Sdiefaftet: det er Sfulde. — See, hvor Freia rofter fin 
Falkeham! Hun reffer mig ben og figer: Flyo! — Hvor flal 
jeg flyve ben? Hvad Fan det hielpe mig at ſpave til Folkvan⸗ 
gur, naar Yrſa bliver i Leire? — Holger hun efter? Det maa 
bun iffe! Den lille Alf Holder bende tilbage ved Kiortelfligen. 
Hrolf greder. — Hrolf bliver en floor Mand! See, der rider 
ban i ffinnende Harniff over Skaanes Marker, med Skiold paa 
fin Arm.  $Sielmfierene vaie efter ham, og ban bar et langt 
Spyd i fin Haand. Foran gaae hans Kemper, tolv og tolv, 
09 flunge: Alt Dagen vil oprinde! 

Moderen torrede Sveden af den Deendes Bande, og han 
fagde: Geer Du den gamle Odin, hyor dan fidder ber yaa 
Hlidftialf og ſtuler mellem lutter Straaler, med det ene bule 
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morke Die? Blodet udrinder ham af det andet Diehul. Jeg 
fan iffe live ham! Paa band brede Sfuldre ſidde de tvende 
Ravne Hugin og Deunin; be firige ham Drene fulde, og ſlaae 
med Dingerne Tigefom Krager paa Balgebielfen over den Hangte. 
— Men Baldür er flien! Det vidfte jeg nof, at han lignede 
Hroar! Der fiyver han, fom en ſtor Stierne paa Himlen, med 
langt, blegt, ſpevende Haar, hoorigiennem man feer de andıe 
Stierner. Men Hans Anfigt indhyller fig i frngtelig Taage. 
Han farer affted giennem det uhyre Rum! Hvor ferer Du mig 
ben? Jeg folmler! Mange tufinde Miil flyver jeg giennem 
den blane Luft. — UL fee, der ſidder Moderen med bet Iille 
Barn i Bialkehuſet ved Roſenbuſten. Den ſtore Baldurftierne 
ſtandſer over Gavlen, og forvandler ſig til en Giſel om Yrſas 
eg Hrolfs Hoveder. — Her er Rollers Grav! Gunvar fit han 
ifke. Men kun vidfte dog, at han elſtede hende, og grad ved 
bans SHpi; og det vil Yrſa ved min. — Kom fun frem af 
Din Hule, Du Iumffe, grimme, fiendtlige Loft! Tag en Borfte 
af Dit Pindfvinehoved, og hard den i Naftronds Flammer til 
Pill! Leg den paa Buen, og fiyd mig ihiel! Du Fan vel faae 
mit Hierte til at blode, men aldrig til at dee. Det flaaer evigt 
med det andet flore Hierte. Giennem Bolgerne! Giennem Stor⸗ 
men! Giennem Nattergalens Slag! — Mine Dine funfle fom 
Solend Straaler. Jeg gaaer til min Bader igien. — Med disſe 
Orb greb Krane med krampagtig Bevagelfe umfring Sengeftol- 
pen, taabte: Rak mig min Harpe! ſank tilbage paa Leiet og 
var Iffe mer. — | 
Hroar troftede Yrſa med, at Saaret iffe var fan farligt, 
og fugde, at de imorgen vilde befege Hrane igien. Hendes Uro- 
ligbed tog til, alt fom det blev fildigere; Hroar kunde heller iffe- 
fove, og de gie ind fammen i den sde Kal, hvor der fun brandte 
et eneite Lys. Dette Faftede fit fvage Skin ben over Hranes 
Harpe, der hang paa Vaggen med ben Egefrands, Drfa havde 
givet ham, og flettet bus Ebba, da Kun fang Viſen om Elle 
pigerne. — Drja fpillede felo Harpe, men var faa blyfom, at 
hun aldrig turde lade nogem here det; felo Kongen ei, hvor tidt 





232 





ban end havde bebet derom. Men nerpe ſaae bun nu Harpen, 
for en bot Ild funklede i hendes Die, hun venbte fig til Kon⸗ 
gen, 09 bad uopforbret om at maatte fpille for ham. «Hroar 
var glad ved, at der var noget, fom Funde abfprebe hende, og 
fatte fig flrar i Hoiſedet. Da flog Difa Garen faa, at be 
flare Taarer trillede Kongen ned ad Kinderne. Med den fa- 
ligfte Lyſt berorte hendes Fingre de Strenge, fom Hranes Haand 
‚faa tidt havde fanet til at beve. — Da hun flulde gaae hiem, 
bad hun Kongen om at maatte faae Harpen med til fit Puur. 
Han undte hende gierne denne Troſt, og hendes Tral bar den 
efter hende. Da hun var ene biemme, vilde hun atter fette fig 
til at ſpille, men Funde ikke. I flum VBetrsvelfe flirrede hun 
ben for fig. Da blev hun fin Vavſtol vaer meb det fine 
Styfte Læarred, der paa Lidet ner var farbig. Da Drfa dog 
iffe Funde fove, fatte hun fig i fin ftille Sorg til dette tanfelefe 
Arbeide. 

Henimod Morgenftunden var hun ferdig med Larredet; men 
ligefom hun afflippede Traaden paa Stuven, fee, da fprang Der 
en Strang i Hraned Harpe meb flingrende Lyd. Da markede 
Drfa vel, at Hrane maatte vare bob i benne Stund, og at 
bun, fom Bifen lod, felv havde vavet hans Lilglagen. Da ka⸗ 
ftede bun fig paa Knee, anraabie Alfader om Glade for band 
Siel, og fendte ham et kiarligt Farvel, meb Graad og dybe 
Hierteſuk. 


Nittende Kapitel: 


Skulde Isnner Hagnval?. 





Hrane havde hvilet i Hei i flere Maaneder. Den unge Baar 
beſegte for ferfte Gang i fem og tyve Aar Norden, uden at 





253 


treffe bam munter og levende. Hvor ofte havde dens Skionhed 
opflammet band Bryſt til Gudernes Xov! HGvor flerft havde 
ban felt Menneflelivet3 og Sommerens Gleder! Med hvor man⸗ 
gen kraftig Qvad havde han Hilft de blaae og rede Knupyer t 
det fpade Grad. Nu taug han flille! Nu flumrede han i den 
forte fugtige Hule, og fane ei Lyſet meer. Den letfindige Na⸗ 
tur markede iffe hans Tab, tog fig bet iffe ner; og han havde 
dog elftet ben fan hoit! Wuglene fang deres fedvanlige Inftige 
Viſer i Buflene ved band Gravhoi. Moferne blusfede; de vels 
Inftige Bier beſogte de fode Kalfe, bang under Bladene, fugede 
og gyngede, uden at befymre fig om bvo ber laa i Hoien. Kun 
en Nattergal fynted at fole noget til Sfialdend Savn; ben havde 
bugget fin Rede i et Tre i Narheden, der havede den fin 
Stemme Morgen og Aften, og fang fin Lengſel, medens Yrſa 
fad i Traets Skygge med ben lille Srolf paa Skiodet, og tankte 
paa ſin hedenfarne Ven. 

Imidlertid ſpermede Ragnvald omkring, ſom Kain, ba han 
havde ihielflanet Abel. Gvor han kom, ſogte han at forfvare 
fig, at ftille fin Sag i et fordeelagtigt Lys. Uopfordret fortalte 
ban enhver, buordan han var bleven overvaldet af Hranes egen- 
fierlige Hidſighed, hvordan han havde varet nodt til Selofor⸗ 
ſpar. Ingen fvarede ham, Faa troede ham, Mange hadede 
ham. Nu, Hrane var bed, havde han ingen Biender, men lut⸗ 
ter Benner. " 

Den eneſte, der vifte Tilfrebsheb med Hranes Dod, var 
Skulde. Hun havde hadet ham fra den Dag af, ban iffe fom 
bendes Elſtoy imsde; med hand Ded var ber lettet hende en 
Steen fra Hiertet. Hendes Dine modte ofte Ragnvalds paa 
den fenere Tid; da blusfede de begge, og Stulde flog fine biy- 
ferdigt ned, tvertinod Sadvane. Dette fildrede den Borfange- 
lige, hendes Skionhed opluede ham. 

En lummer Hundebagdaften gif Nagnvald alene i Skoven. 
Holde Dampe flode over Moferne,, Greshopperne ſidſtede i 
Straaet; ſtore Diyggefverme opferte Iuftige Dandſe. De forte, 
fee Snegle vare krobne fra det Gronne, og laae omfring i 
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Gangene yaa den brune Jord. — En Mangde Lovetandevarter 
fandtes i Grasſet. De havde afblomftret, lange, flisre, flam- 
melkede Stilfe Rode fun nu med runde, hvide Duunbuſte, boilfe 
den mindfte Vind afpuftede og fordeelte i Luften. Ragnvald 
vilde fette fig paa et Sted, hvor Krane ſaa tibt i fin Levetid 
havde fidder, da flat Myggene - ham faa ſtarkt, at han firar 
maatte reife fig. 

Treat og beed kom han endelig forbi Helges Badehuus. Do⸗ 
ren ſtod paa Klem, han fit Ayft til at babe fig. Badehuſet var 
vel egenlig beftent for Yıfa og Skulde, og be havde Noglen 
bertil; nu maatte en af be medfolgende Tarner have forglemt at 
Iuffe Deren. Ragnvald befluttede at nytte Leillgheben. 

Sagte aabnede han Deren til det Fiolige Kammer; men 
hvor glad flielvende foer han tilkage, da han fane Skulde flumre 
paa 2eibenfen. Hun bavde nylig badet fig, hendes fortfrellede 
Haar var endnu fugtigt, et Par Sivblade fadde deri. Stettende 
fin PBurpurfind til den trinde Arm, laa hun paa Loibenken ien 
Infered SKiortel; de velffabte Been vare ganffe tilſyne. Halsklaæ⸗ 
bet havde Lun for Hedens Skyld afrevet. Da ſpulmede bendes 
Barm plubfelig beiere, og de ftore Dielaag havede fig ſmag— 
tende: Uf, NRagnvald! fuffede hun. Men da hun i der fanme 
lod, fom hun ferft nu blev ham vaer, fprang hun op, fom fer 
at flye; men blev dog ftaaende og holdt ham ved Haanden. 

Ragnvald gufte, halv af Elſtov, halv af Sfraf. Den game 
Bife om Helge og Hanfruen gientog fig for han. Det forefom 
banı et Dieblif, fonı om Sfulde var et Uhyre, fom om hun vandı fi 
ſlimet ben ad Gulvet med ſtallede Ringbugter. Men pludfelig for 
ſvandt Dette fele Syn ved den rodmende Piges virfelige Skionhed; han 
fan? til bendes Fodder, hun havede ham og trykte ham i fine "Arme. 

Naſte Morgen, da Sfulde vaagnede ug fane den ſlumrende 
Dngling paa Loibanken, blev hun forffreffet og flirrede vildt 
yaa ham. — Bil denne Lingerfvend iffe giere Dig ulykkelig? 
tanfte hun. Skal Dit bele tilfommende Livs Skiabne berde 
yaa denne forfengelige Mands Heimod? Det var en flet Grund 
at bygge paa, lumſtere end Badehuſets Bielfer. — Endnu ft 





255 





Du Herflerinde; — naar han vaagner, er han Herfler. — Hun 
faae ud af Doren, og troede i Forſtrakkelſen at opdage nogen 
langt borte nerme fig Badchuſet. — Hvis de fandt ham ene 
med mig, fagbe hun bleg, hvad maatte de tenke? — Med disſe 
Ord aabnede hun hurtig en hemmelig Laas i Loibanken, hvor⸗ 
ved Fladen, ſom et Laag, ſank ned i Vandet med Magnvalbd. 
Da han var ſiunken tilbunds, havede hun Laaget igien, og luk⸗ 
kede der behendigt. Hun faae ud af Doren, — der kom ingen; 
det havde varet hendes lille hvide Hund, der kom ind og log⸗ 
grede. — Jeg burde egenlig ikke klappe Dig, ſagde Skulde, i bet 
hun ſtreg den over Ryggen, thi Du har forfort mig til et Mord. 
J det ſamme fane hun Ragnvalds Liig drive ud fra Badehuſet 
med Strommen. — San har overſtaaet, ſagde hun, nu lider 
han ikke meer, og jeg ikke heller. Mordet var Hundens Skyld. 
— Nagnvald bar. drabt Hrane, nu kommer Nornernes Straf 
over ham. Men jeg tilgiver ham gierne. Man bor ingen hade 
efter Doden. Nu gialder det at vare taus, klog og forſigtig; 
ſaa er alting godt. Jeg troer, jeg har forkiolet mig; jeg ſtial⸗ 
ver. Jeg vil hvile et Par Timers Tid og faite mig. — Med 
disfe Ord ilede hun til fit Buur, indſluttede fig i fit Varelſe, 
kaſtede ſig paa ſit Leie; og med den faſte Foreſtilling, at Hun⸗ 
den var Skyld i alt, at det bavbe ikke kunnet vare anderledes, 
og at hun intet havde at frngte, naar hun var forfigtig, faldt 
Bun i en tryg Spvu. 

Granes gamle Foraldre vare utroflelige over deres enefte 
Send Tab. De fandt ingen Ro i Hytten, og ginge Morgen 
og Aften Iange DBandringer med Hinanden paa afſides Steber, 
hvor de iffe for havde feet Hrane, for at ingen Gienſtand ſtulde 
minde dem om hand Savn. Hytten fiyebe de; ber mindebe 
hver Bank, bver Stol om ham. Der hang endnu hand Kleder 
i Stabet; der flode endnu de Streger i Bordet, fom han havde 
fanret dem med fin Kniv, og bet lie forte Hul, fom han cn» 
gang havde brandt deri ved at velte vLyſet fom Ban. In 
Urtepotte duftede endnu nogle Blomfter, fom han hapvde plantet. 
Ver ftod ogſaa Sengen, hvor han var dab. 
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De gamle Folk vare engang gangne en Omvei langs med 
Havet. : Taufe fatte de fig ved Stranden, pas en af Bolgerne 
afrundet Steen, og ſtirrede Vandet. Net, fagbe endelig Sigurd, 
jeg bolder det iffe ud. Jeg maa tugte ben Niding, faa gammel 
jeg er, Ragnvald flal blode for mit Sverd. Granes Skygge 
folger mig hvor jeg ganer, og Falder mig til Blodhavn. 

Det er umuligt, fagde Moderen. Hranes Siel er i Gimles 
Glaæder, den Fan ikke ſpoge og pusle her paa Jorden, fom et 
hæœvngierrigt Spogelfe. Jeg bar jo ſelv i hans jidfle Stund 
hort ham tilgive alle ſine Fiender. Det er Dit eget heftige Blod, 
Fader, ſom gior Dig urolig. Toing Dig, og bedrov ikke Din 
Son hos Alfader, med at hævne ham. 

Saalenge Ragnvald endnu aander paa Iorden — fagde 
Eigurd — er jeg fyg og biertegreben. Han eller jeg maa bort. 
Valder jeg, faa er det fun et Blund fer den naturlige Dad; 
felder jeg ham, da fliller jeg Verden ved en Niding, ber vilde 
udrette endnu mere Ondt, hvis han vedblev at leve. 

Under denne Samtale faae de Noget komme drivende pas 
Vandet henimod Strandbredden. De troede forft, bet var en 
Selhund, men da det fom nermere, markede de bet var di 
Menneſte. Sigurd vilde fpringe i Vandet, i Haab om at redte 
ham; thi ban bevagede fig mat, og fanf tidt under Belgerne; 
men den gamle Kone fagde: Enten ſvommer ban endnu, og da 
fan han redde fig felv, tbi han bar jo ſtrax Fodfaſte; eller ban 
er ded, og faa er ingen Hielp mulig. — Sigurd maatte gire 
hende Net; og nu ſtege de begge op paa en flor Steen, for at 
tage Svommeren ret i Dieſyn. — Ta kaſtede pludfelig eu fun 
mende Bolge Ragnvalds Liig fra Havet paa Sandet mod Ete 
nen, lige for deres Fodder, og ſtyllede Ligefaan burtig tilbage, fom 
om Den vilde vaſte fig reen igien i Havet for Det Aadſel, den 
havde baaret i fin Favn. — De gamle Folk kiendte paa Diekliffe 
Ragnvald; Huſtruen udftodte et Sfrig, havede fine Dine mod 
Himlen og raabte: Evige Guder, tilgiver! Iader ham ikke fare tl 
del! Tag ham idetmindjte op til Thrudvanger, Thor! mellen 
Dine Tralle. — Men den gamle Fader flirrede paa Liget, fom 
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n ildoiede Ulv paa fit Bytte, nikkede tilfreds og ſagde: Taf, 
orner! Taf, Ran! Det var et Venneſtykke. I qualte ham! — 
igtig! Han fortiente heller iffe at blode for Helteflaal. — Med 
8fe Ord drog han Huftruen bort, og fagde: Lad 08 nu gane 
en! Nu er jeg rolig; nu har jeg Fred. Hver fit! Lab 08 iffe 
rſtyrre den fultne Ravn, fom bopper berbenne og venter paa 
rw Portgang, for at fomme til fit Maaltid. — Net, raabte Hu⸗ 
en, Du er ingen erlig Kampe, og jeg forlaber Dig, faa gams 
el ſom jeg er, hvis Du iffe bielper mig at bedakke Liget med 
rene, inbtil der fan blive ordenlig jordet. — 

Da maatte Sigurd gaae ind i Skoven, bugge Lovqpiſte med 
Svard, og bielpe Huftruen at bedakke Nagnvalds Liig. I 
srftningen bug Gubben med megen Vrede; men med hvert Hug 
sledes Heftigheden; og ta han atter kom ben til Liget, faae 
: bruftne Dine, de forftodte blodige Tindinger, blev han ſelv 
inſte fpagferdig fiille, og fagde, da Konen vilde gaae: Giv 
ig en Green til! Her er endnu et Eatt Sted ved hand Mine. 

Derpaa ginge de bien og berettede paa Kongsgaarden Ragn⸗ 

b8 Tod, for at man Funde beferge hans Iordefard. — 


Tyvende Kapitel. 


"Kong Hroar feldes i Aamp. 


beed Kongen i Veftgotbland, han boede i Upfal. Han 
iulpet de reidgothiſte Drotter at overvinde den ballandfle 
; denned Broder Sivald var bleven hans Underfonge og 
t. Men da Adils var gierrig og herſteſyg, havde han 
ft paa, hvorledes han flulde overfalde Kong Hroar og 
ved Riget. Alle misfomsiede Danfle vare fiygtede til 
ft Hrokur, Hroars Soſterſon, fortrybelig over, at Kon» 
itraffet ham , da han engang efter Signes Dod kom 
17 
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til Hroar, og forlangte med Heftighed Part i Riget og en koſt⸗ 
bar Ring til Arvedeel. Da Hroar iffe vilde give ham den, rev 
ban den af Kongens Am, vg Tajtede den forbittret i i Havet. Du 
eit en ond Dreng, fagde Kongen og landöforvifte ham paa tre 
Yar. Han var nu i Sverrige hos Adils, og penfede paa Havn. 
Did kom ogſaa de flygtede Offergoder. Disſe vidfte noie Beſteed 
om Danmarks Tilſtand, og havde deres Speidere, ſom gave dem 
fremdeles Underretning. 

Nu ſtete det juſt i denne Sommer, at Reigin Jarl drog 
bort med en Flaade, for at ave en Underkonge, der iffe vilde 
rette fig efter de tre af Helge fatte Jarler: ‚PER, Eir og Leir. 
Aldrig fanfnart havde Adils fanet Dette at vide, for han Tom med 
ftor Magt , inbflibede fig bemmeligt om Matten, og feilede til 
Sieland. Kong Hroar fab i fredelige Syeler hos Vaulundur, 
da han fit det at vide. Wen aldrig faafnart havde han erfaret 
Sammenhangen og faaet Unberretning om Adils Styrke, for 
ban fagde: Nu marfer jeg nof, at Odin vinfer mig, at det er 
Nornernes Villie, at jeg flal forlade dette kiere Land, fom jeg 
faa gierne endnu nogle Aar bavde Tevet og virfet for. Lader 
mig da doe fon erlig Kempe. Mine Biender have tilforn be= 
ſtyldt mig for Feighed, fordi jeg iffe elſtede Krigen; be ſtulle fee, 
at der er ftor Forſtiel yaa at angribe og paa at fiye. Derpaca 
fledte han fig i fine bedfte Harflaeder, bandt et Slagſverd ve 
fin Side, og drog i Spidfen af fine Mand ben yaa Roeslyng, 
hvor Adils ventede ham med en tredobbelt ſterre Hear. — Da 
be ftode hinanden faa ner, at Sroar Funde fee Hrofur og De 
danſte Goder i den ferfte Neffe, fagde bau: det fmerter mig, at 
fee min egen nere Frende, fom en Forrader mod Yadrelandet. 
Sendte derpaa en Herold til Kong Adils, og forlangte en Sam⸗ 
tale med ham. — Adils, fom troede, at Hroar vilde overgive 
fig paa naadige Vilkaar, traadte frem. Ta meldte Danfongen: 
Udentvivl, Frende, fommer Du for at vinde Land, ei for at tugte; 
tbi Tugt fortiener den Skyldige, men jeg har intet forbrudf mod ; 
Dig. Adils fvarede: Du bar negtet Din Soſterſen Bart iR 
get, jeg kommer for at hevne ham, og giere ham til min Sfat 
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tefonge, naar jeg har overvundet Dig. — Groar: Ikke af Herffe- 
ſyge negtede jeg Hrofur Bart i Miget; men fordi han endnu var 
et Barn, fordi han giorde fin Fordring med ufemmelig Bifter- 
bed, og Fordi jeg af Erfaring veed, at bisfe Adſtillelſer af Lan⸗ 
bene ere Aarfag til Tvedragt, og tere Landenes Mary. — Bar 
min Softerfon fommen paa haviſt Vils, havde jeg dog vel givet ham 
et Sysfel at beftyre; men han trodfede. — Adils: Denne Trods 
bar han endnu. Hvormed vil Du bindre den? — Hroar: Hun- 
ben, fom gier i Tanke, gior fig latterlig; men til Ulven kaſter 
den forfigtige Hyrde undertiden et Kid, for at fpare ben hele 
Hiord. Jeg vil give ham Fyen, bvis Dig fan tykkes, og Du vil 
drage bort med Fred, — bild: Det er for file. Din bebfte 
Har.er i Iylland, der er intet andet for, end at overgive Dig 
paa Naade og Unaade. — Hroar: Da var jeg en Niding, og 
ingen Konge. — Adils: Del! -faa lad 08 begynde Slaget, og 
lad Lykken raade. — Hroar: Her er ingen Lykke, men en beftemt 
Skidebne. Din Her er ıregange fan ftor fom min; flanmer Du 
Dig iffe ved at angribe mig med flig Overmagt? — Adils: 
Den Magtige bor man lyde. Kan Du iffe flaae Dig, faa man 
Du hylde mig. — Hroar: Enten bliver jeg ved at vare Leire- 
konge, eller ophorer jeg at Ieve. Eſt Du en arlig Helt, faa af⸗ 
ſlaa mig ikke min fidfte Ben! — Adils: Hvilken? — Groar: 
Svorfor ſtal mit Folk blode og drabes, fordi det er mig tro? 
Jeg veed viſt, de forſvare mig til ſidſte Blodsdraabe; men Ud⸗ 

faldet vilde dog blive, at Du vandt. Velan! Det er dog egen⸗ 
lig blot mod mig, Din Harme gaaer, bet er os To, Sagen 
gielder. Saa lad 08 da wekampe, ſom arlige Drotter. Falder 
jeg, da eſt Du Herre; falder Du, ſaa drage Dine Kamper bort, 
og lade mig og mit Rige med Fred. — Den ſtore, bredſtuldrede 
Adils blev heel forbauſet over dette raſte Forſſag, ſom han al⸗ 
drig havde ventet af den liden, fredelige Hroar, og ſagde ſmi⸗ 
lende: Daarlig eft Du, ſom paa flig Vils tamfer at ſmelte min 
Heimod. — Hroar fvarede: Hvi fpilde vi Ord? Lad Herolderne 
biefe i Luur, lad dem flaae Kreds i Sandet! Jeg er bered. — 
Da Adils markede, det var Alvor, ſtudſede han. Han folte, hvor 
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fmaat det var, at betiene fig af Overmagten; men fnart vandt 
"Egennytten og Borfengeligheben Seier over ben fidfte gode Min⸗ 
belfe i band Bryſt. Hroard Kemper bleve alle meget opbragte, 
og paaſtode, ar de vilde forfvare deres Konge; men Hroar fagde 
fmilende: Ofte lare gode Benner forſt vet at kiende hinanden ved 
Affteden. Di have hidindtil iffe ver forftanet hverandre. Der 
gives Dieblit, hvor ogſaa den Fredſelle onſter at ftride, og bet 
er Tilfeldet ber. — Da raabte be gamle Helte: Det er en bold 
Gierning af vor Konge, Hroar den Fredſelle; bindrer hannem 
ikke! Hvis han doer, dyer han en fager Dad! 

Efterat alle Vilkaar vare beſtemte, traadte Hroar i Kamp 
mod Adils. Denne troede ſtrax at fane Bugt med fin Modſtan⸗ 
ber, men Hroars Smidighed kom ham vel tilyas, og han undgik 
alle Kampens veldigfte Slag, inbtil han ret fom i Aande. Da 
fore Gniſter af de blanke Hielme, da bede Svardene i Ringbry⸗ 
nierne. Adils Hug vare dobbelt faa fterfe, Hroars dobbelt fan 
burtige og mange. Da grede de gamle danſte Kemper af Glabe 
og Fortrydelſe, og ſagde: Vi have miskiendt ham. See, hvor 
tappert han ſtander der og hugger, og ſatter ſit Liv til for os. 
Hroar bar elſtet os ſom Fader, nu forfvarer han 08, fom en 
Biern fine Unger. — I denne Forventning ſtode de lange, ind⸗ 
til endelig Adils blevy dybt ſaaret i Sfuldren af Hroar; Da vendte 
han det Hvide ud af Dinene, ligeſom Thor, naar han knuger fin 
‚Sammer; loftede fit Svard heit i Veiret, og klovede Hroars Ho⸗ 
ved, ſaa at Kongen faldt paa ſit Skiold. 

Er dybt Suk Id i den danſte Har og ben ſtorſte Taushed 
herſtede i Svenſternes. Intet Frydeſtrig forkyndte deres Seier. 
Adils befalede ſtrax, at man ſtulde begrave Hroar med fterfte 
Hader; utallige Hander bleve yludjelig ſysſelſatte med at kaſte 
ham en SHpi, i Narheden af Hranes. Ovinder og Bern kappe⸗ 
des med Mandene om at drage Bautaſtene paa Hiul med lange 
Mech giennem Sfoven fra Stranden; i Skoven frandfede de Ste 
nene nied Lov og Blomſter. Den gamle Vaulunder Iod fig fiere 
did i fin Stol; og efterat have kysſet fin Herres blege Haand, 
Iod han fig rakke Kalt og WMuurfteen, cg murede, med utallige 
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Haandlangered Hielp, et fürfantet Steenfammer i Seien. Derpaa 
lagde ban Kongen i Kiften af tyft Eygetre, fom ban ſelv havde 
tomret, bonet, og forſynet med Fofteligt Malmarbeide. — Saa- 
ledes jordede de den fromme Konning Hroar, efterat han med 
Huldfaligbed og Viisdom havde fiyret Niget i tyve Aar. En 
ung Stiald, en Ben af Krane, fang folgende Ovad: 


Nu boiler Kongen her - 

Pag Bautaftene; 

Dag nıoshevorne Treer 

Med unge Grene; 

Nu forger Danmark! Solen 08 forlader! - 
Nu tier fiendilig Spot. | 

Her boiler han, vor Drot, 

Bor elite Bader! | 


Han fad, fom Baldur t 

Sit Kongeſade. 

Hver Stel fig folte fri 

Og flemt til Glade. 

Fortvivlet flnaer nu Bolgen vore Strande. 
I tvivled om hans Mob? 

Nu farver Helteblod 

Ten beie Bande. 


Forgieves Kampen flal 
J Hornet ſtode. 
Nu ſtaaer vor Kongehal 
Forladt og pde. 
Han ſidder ei, fom Mimer ved fin Kilde, 
Paa Bent med fine Mand, 
Og giefter dem igen 
3 Ovalden filbe. 
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Hand Leber tale meer 
Ei Viisdoms Lare; 
J Hytten Hyrden ſeer 
Ham ei, til re. 
Han fmiler ei, naar Skovens iger lege; 
Kan ei om Matten gaae, 
- Bor Armod i dens Braa 
At vederguage.. 


I travle Varkſted nu 

Bil Hamren ftandfe; 

Snart blinfer fun til Gru 

Den flarpe Landſe. 

Hav, Storm, din Roſt! bland Lynildei din Torben! 
‚Seit, Hav, din Bolge Faft! 

Det bedfte Hierte braft, 

Som flog i Norden. 


Men evig flal vor Stab | 
Hand Minde vere. . ' 
Eaalenge Egend Blab 

Gier Helten WEre, 

Skal ingen Old Kong Hroard Navn fordolge, 
Saalange Kilden fnoer 

Sig ud til Iöfefiord 

Med Klaren Bolge! 


Da GSeieren var vunden, fiyndte Adils Kemper fig til Haller⸗ 
for at holde deres Feſt. De fandt den tom; thi alle Hroa = 
Kemper vare borte, og Dvinderne flygtede. Kun en ſaare I‘ 
fig, flor og velffabt Ovinde ſad i Hpifedet, med et fmilende Bar 
paa fit Skiod, og en nydelig Dreng ſtod imellem hendes Kacœt 
og holdt hende om Livet. Paa fine lyſe Haar, der i lange Flæ— ⸗ 
ninger faldt hende ned over Skuldrene, havde hun en takket Kro —e 
af Guld og Wodeljtene, efter hvilken den lille blanpicde Dream) 
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paa Skiodet rolig ftirrede og greb med fine buttede Hander, me⸗ 
dens den Aldre angftelig flottede til Doren. 

De vilde Kemper flandfede deres Larm ved dette Syn, traadte 
erbodigt tilfide, og troede at fee en Gudinde. Men Adils, font 
bfev biertegreben af hendes Skionhed og. hugprude Veen, traadte 
befleden frem og fpurgte om hendes Nayn. Da fvorede hun: 
Jeg er Yrſa, Kong Hrolfe Mode. Hyvad Freia bar forjeitet 
bam, vide I. Efter Hroard Dod er han Leirefonge, derfor har 
jeg fat ham i Hoifedet, da han -endnu er for ſpad til at kunne 
det felo; og ber flaner Agnar Hroarsſon, Hrolfs Broder og Med- 
herſter. Ikke troer jeg, at Du, Konning Adils, vil fette Dig mob 
Gudindens Villie; builfet vel og Tun lidet vilde nytte. Jeg ſto⸗ 
ler aldeles paa bende. Enten flal Du derfor lade 08 fibde, eller 
bringe 08 alle tre dode herfra. Adils ſvarede: Derfra bevare 
mig Gubderne. Jeg foler allerede heel vel Freias Magt, fom 
virfer igiennem Dine Blik paa mit Hierte. Hrolf flal beholde 
Niger, Agnar vere hans Underkonge, og Du hans Formynderſte. 
.Om Du oyfaa vil vere Sverriged Drotning, beroer paa Dig felv. 
Min Hu har Du vundet alt med Dine ftolte Blik; men Freia 
bevare mig fra at tvinge Dig. Da fagde Yrſa: Hoimod femmer 
fig vel Seiervinderen; men hoimodig var Du ei, da Du overfalbt 
den fromme Hroar. Nu, da Du i Dine Kampers Oververelfe 
bar hilfet Hrolf og Agnar fom Danmarks Konger, vil jeg over« 
lade Dig Hallen for i Aften; hvor Du fan glede Dig med Dine 
vilde Stridemend over en let Seier. Jeg ganer at grade med 
mine Born paa Hroars Hei. — Med diöfe Ord reifte hun fig, 
og gik langfomt bort med den lile Hrolf paa Armen; Agnar 
fulgte med og boldt hende ved Kiortelfligen. Alle fvenfle Kem⸗ 
per ftirrede arbodigt efter bende; men Adils Tagde Haanden paa 
fit Bryſt, og onſtede, at han ei havde drebt Danfongen. — 
Bermed endes Hroars Saga. 
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